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Wir wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit und ein erfülltes 2024



HallerWillem HallerWillem

Fast ist es ein erleichtertes Aufatmen, wonach mir 
ist, wenn ich das Ende dieses Jahres vor Augen habe. 
Nicht persönlich, da auf keinen Fall – da blicke ich 
tatsächlich auf ein sehr erfülltes und glückliches Jahr 
zurück. Wenn ich aufatme, dann, weil ich wirklich 
froh bin, dass der HallerWillem und ich dieses Jahr 
doch recht schadlos überstanden haben.

 „Manchmal kann man nichts machen außer weiter“ 
stand während des ersten Lockdowns auf unserer 
April-Ausgabe 2020. Und das war schon schwer …. 
wohl für die meisten Geschä�sleute, die von 
Kundenbesuchen abhängig sind und keine 
Lebensmi�el verkaufen. Dann kam der zweite 
Lockdown, der kein Ende zu nehmen schien. Und 
doch haben wir es überstanden – gemeinsam, so 
fühlte es sich für mich an, denn wir saßen fast alle 
im gleichen Boot und haben in die gleiche Richtung 
gerudert: nach vorne! Das war ein wirklich gutes 
Gefühl – in all der schwierigen Zeit. Als die letzten 
Masken fielen und die ersten unbeschwerten 
Begegnungen sta�anden, da war auch dieses 
erleichterte Aufatmen: gescha�!! Es geht bergauf! 
Doch während wir noch den Berg 
hinaufstrampelten, kam uns im März letzten Jahres 
eine neue Lawine entgegen, die noch bis in dieses 
Jahr hineinrollt. Ukrainekrieg, Lieferengpässe, 
Fachkrä�emangel vor allem im Handwerk und in der 
Gastronomie, Energiekrise … nicht nur wirtscha�lich 
eine Katastrophe. Aber wem sage ich das? Jeder 
Haushalt, jedes Unternehmen, jedes Geschä�, jeder 
Mensch ist davon in irgendeiner Weise mehr oder 
weniger berührt – sowohl finanziell als auch 
seelisch. Und gerade, wo sich alles wieder ein wenig 
eingespielt hat, kommt die nächste Hiobsbotscha� 
aus dem gelobten Land. Und dann bin ich doch sehr 
dankbar – für mein sicheres Zuhause, für meine 
erfüllende Arbeit, für meine Heimat, die im Großen 
und Ganzen intakt ist und für meine Zuversicht, dass 
alles am Ende gut wird – zum Beispiel am 
Jahresende, wo ich rückblickend sagen kann: auch 
wenn es ein schwieriges Jahr war, was mir so 
manche Sorge bereitet hat, so habe ich es ganz gut 
gescha�. Vor allem deshalb, weil mir so viele 
meiner Kunden und Kundinnen die Treue halten, 
weil so viele neue den HallerWillem als Werbeträger 
nutzen und weil so viele Leser ihn immer wieder zu 
schätzen wissen. Ich habe wirklich gute Gründe, 
dankbar zu sein! Danke für dieses Jahr der so 
vielfäl�gen, so herzlichen, so beeindruckenden 
Begegnungen und Gespräche, die mir meine Arbeit 
immer noch und immer wieder zu etwas ganz 
Besonderem machen. Ich freue mich auf das neue 
Jahr – mit euch, mit Ihnen! 

Nun wünsche ich eine erfolgreiche Adventszeit, ein 
besinnliches, entspanntes Weihnachtsfest und einen 
fröhlichen Rutsch in ein hoffentlich gesundes, gutes 
2024. Herzlichst, Ihre 

Mit Zuversicht und 

Hoffnung lassen sich 

alle Stürme des 

Lebens überstehen.

Freitag, 01. Dezember 2023
10.45 Uhr Orgelmusik zur Marktzeit in der
St. Johanniskirche mit Mar�n Rieker
an der Heintz-Orgel. Eintri� frei.
16.30 Uhr Musikalische Begrüßung zur Eröffnung 
des Nikolausmarktes in der St. Johanniskirche.
17.00 Uhr Offizielle Eröffnung des Nikolausmarktes
auf der Bühne mit Bürgermeister Thomas Tappe & Vertretern der 
Haller Interessen- und Werbegemeinscha�. Einschalten der 
Weihnachtsbeleuchtung. Im Anschluss wird der Nikolaus gerufen und
verteilt süße Sachen auf der Bühne.
Am Hexenhaus verteilt die Hexe 
Süßes.
20.00 Uhr Graffi�-Partyband mit 
Bianca Shomburg,
Andreas Klaude & Björn Diewald.
www.graffi�-partyband.de

23.00 Uhr Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“.

Samstag, 02. Dezember 2023
ab 13.00 Uhr Viele Haller Geschäfte laden mit Aktionen zum 
Weihnachts-Shopping ein Willkommen auf dem Nikolausmarkt.
14.00 Uhr Die Vocal Group Ūra aus Le�land. Fünf A cappella 
Künstlerinnen singen tradi�onelle le�sche Lieder.
15.00 Uhr Ab 15 Uhr ist der Nikolaus auf der Bühne und
verteilt kleine Säckchen, die von den Haller Geschä�sleuten liebevoll 
gefüllt wurden. Unsere Hexe verteilt Süßes am Hexenhaus.
16.00 Uhr „Halle, wir singen“! Ist das Mo�o des großen
Konzerts mit den Schülern aller Haller Grundschulen, begleitet von 
Lehrkrä�en der Musikschule. Es werden Nikolaus-, Advents- und 
Weihnachtslieder gesungen. Mit dabei ist auch der Kinder- und Teenie-
Chor der Johanniskantorei unter der Leitung von KMD Friedemann 
Engelbert. Das Konzert findet in der St. 
Johanniskirche sta�.
17.30 Uhr Die Evangelische 
Mennoniten- Brüdergemeinde singt 
und musiziert auf der Bühne.
19.30 Uhr Goodbeats Band: Pop, Rock, 
Funk & Soul aus  Paderborn. 

23.00 Uhr Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“.

Sonntag 03. Dezember 2023
9.30 Uhr Go�esdienst zum 1. Advent mit dem Bachchor
der Johanniskantorei HalleWes�alen.
Die Predigt hält Pfarrer Nicolai Hamilton.
St. Johanniskirche HalleWes�alen.
11.00 Uhr Wir begrüßen unsere Gäste auf dem
bezaubernden Nikolausmarkt.
13.00 Uhr Au�ri� der Bachchor-Sängerin Maya Kleine, in Begleitung 
von KMD Friedemann Engelbert.
ab 13.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag, zahlreiche Geschä�e haben 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
14.00 Uhr Au�ri� des Volkstanzkreises 
HalleWes�alen.
15.00 Uhr Unsere Hexe verteilt Süßes
am Hexenhaus.
15.30 Uhr »Wünsch Dir was« Die Haller 
Interessen- und
Werbegemeinscha� (HiW) erfüllt 24 
Kinderwünsche.
ab 16.30 Uhr Lenya Mi�elberg (Musikschule Halle) am E-Piano.
18:00 Uhr Der Andere Go�esdienst in der St. Johanniskirche

19.00 Uhr Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“.
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Die Beleuchtung, die die Innenstadt in weihnachtliches Ambiente 
tauchen wird, hängt bereits und ist ein untrügliches Zeichen: die 
Adventszeit beginnt und der Nikolausmarkt steht vor der Tür. Start 
des diesjährigen Nikolausmarktes ist am Freitag, den 1. Dezember 
um 16.30 Uhr – mit dem offiziellen Anschalten der 
Weihnachtsbeleuchtung und einem bunten Treiben zwischen den 
insgesamt 46 Holzhü�en rund um die St. Johanniskirche. „Wir haben 
ein bisschen aufgestockt“, 
berichtet 
Innenstadtmanager Frank 
Hofen. So werden noch 
mehr Lichterke�en und 
Herrnhuter Sterne für 
s�mmungsvolle Atmosphäre 
bis ins Neue Jahr hinein 
sorgen. Auch das Rathaus 
werde wieder angestrahlt, 
verspricht der städ�sche Marke�ngleiter Timo Klack. „In diesem Jahr 
werden wir die Stadt wieder illuminieren.“ Auch die 
Weihnachtsbäume werden wieder vor den Geschä�en in der 
Innenstadt aufgestellt, die von den Geschä�sleuten dann mitunter 
sehr liebevoll geschmückt werden und das weihnachtliche Flair 
zusätzlich unterstreichen. Dazu erstellt der Wertkreis erneut 
Adventskränze für die Lieblingsplätze – die Bistrogarnituren, die vor 
den Ladentüren zum Verweilen einladen. Das erste 
Adventswochenende wird dann geprägt vom 46. Haller 
Nikolausmarkt, der mit einem vielfäl�gen Programm an drei 
Veranstaltungstagen auf den Kirchplatz lockt. 

Buchenkrug

Emma Janzen 
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Die Beleuchtung, die die Innenstadt in weihnachtliches Ambiente 
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den Ladentüren zum Verweilen einladen. Das erste 
Adventswochenende wird dann geprägt vom 46. Haller 
Nikolausmarkt, der mit einem vielfäl�gen Programm an drei 
Veranstaltungstagen auf den Kirchplatz lockt. 

  Pflegeberatung   Pflegeberatung 
  Seniorenbetreuung   Seniorenbetreuung 
  Wohngruppe und
  Tagespflege im Buchenkrug

Emma Janzen 
Pflegeberaterin
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Ganz bequem kann man in der Haller Tenniswerksta� Trikots für die 
ganze Tennismannscha� im Rund-um-Paket bestellen. Um alles 
Organisatorische kümmert sich gern Inhaber Andreas Neumann

Wer im Mannscha�ssport unterwegs ist, kennt das Dilemma der neuen 
Trikots: Zwischen Feierabend und Training werden– wenn überhaupt –  die rar 
vorhandenen Muster anprobiert und wenn die neuen Trikots dann mit 
Namen und Vereinslogo eintreffen, muss man feststellen: die Hose ist zu klein, 
das Trikot viel zu groß. Umtausch nicht möglich, weil ja bereits der Name 
aufgedruckt ist. Damit ist jetzt Schluss – zumindest bei den Tennisspielern, 
denn die Haller Tenniswerksta� in der Bahnhofstraße 4 hat im Obergeschoss 
das Angebot aufgerüstet. „In der Haller Innenstadt muss ja jeder 
Quadratmeter genutzt werden“, findet er. So suchte Andreas Neumann 
immer schon etwas Passendes, mit dem er die zweite Etage füllen könnte. 
„Man muss ja immer schauen: was kann das Internet nicht so gut“, erklärt er 
und kam so darauf, Mannscha�saussta�ungen anzubieten. „Hier hängt eine 
komple�e Clubkollek�on von Head und Babolat“, beschreibt er das 
Sor�ment. Die Wahl dieser namha�en Hersteller traf er bewusst, denn die 
Kollek�onen blieben für drei, vier Jahre aktuell. Das sei wich�g, damit man für 
neue Mannscha�skollegen Trikots nachbestellen könne. Das Gute an dem 
Angebot sei außerdem, dass jede und jeder aus der Mannscha� kommen 
könne, um in Ruhe die verschiedenen Größen anzuprobieren, um die rich�ge 
für sich herauszufinden. Ein weiteres Plus:  Andreas Neumann erstellt eine 
Tabelle für die Mannscha�, in der die entsprechenden Daten für die 
Bestellung festgehalten werden. Und Mengenraba�e gibt es obendrauf.  Auch 
das Bedrucken der Trikots kann gern über die Tenniswerksta� bestellt 
werden. „Ich weiß halt aus Erfahrung: das Organisatorische will immer keiner 
in die Hand nehmen, weil es viel Arbeit macht“, berichtet er. Deshalb bietet 
Andreas Neumann das Rund-um-Paket in Sachen Mannscha�strikots. Und 
wer noch einen Sponsor sucht: die Tenniswerksta� stellt sich gern zur 
Verfügung. „Dann gibt es natürlich noch einen Extra-Raba�“, verspricht er. 
Und natürlich kann man die Tennis-Tex�lien auch einzeln erwerben. „Wer 
etwas schön findet, kann es gern auch mitnehmen oder als Einzelteil 
bestellen.“ Seit 35 Jahren bespannt Andreas Neumann Tennisschläger und hat 
sich auf diesem Gebiet weit über die Grenzen von Halle hinaus einen guten 
Namen gemacht. In seinem Geschä�, das er im März 2022 in der Innenstadt 
eröffnete, zeugen zahlreiche Urkunden von seiner Teilnahme an bedeutenden 
Tennisturnieren, auf denen er für die professionelle Bespannung der Schläger 
sorgte. Die Räumlichkeiten fassen nicht nur das Bespannungsgerät, sondern 
auch eine Vielzahl an Zubehör für den Tennissport sowie eine Auswahl an 
Schlägern. „Schuhe gibt es nebenan bei Schuh und Sport Reichelt“, weist 
Andreas Neumann auf seinen Geschä�s-nachbarn zwei Türen weiter - und auf 
die Tennishallen-Zeit „Dort sind auch gerade die neuen Hallenschuhe von 
Head eingetroffen.“ Hier können auch nach wie vor die Tennisschläger zur 
Bespannung abgegeben werden, wenn die Tenniswerksta� selbst geschlos-
sen hat. Geöffnet ist immer dienstags bis freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
zwischen 10 und 13 Uhr sowie nach Vereinbarung unter 0172- 27 41 738. -sig-

Eine fröhliche Runde: Lydia Jecksch, Hilde Uffmann, Christa Meckfessel 
und Susanne Schulte (.v.l.) basteln mit Unterstützung von Marina Thiessen 
(li) sowie Daniel und Emma Janzen (hinten) die ersten Adventdekora�onen

„Es hat sich ein Traum erfüllt“, freut sich Emma Janzen und blickt sich im 
ehemaligen Landhotel Buchenkrug um. Hier hat sie verwirklicht, was ihr 
schon lange vorschwebte: eine Tagespflege für Senioren. Emma Janzen 
eröffnete 2017 eine Pflegedienstberatung in der Alleestraße. 2021 zog sie 
mit ihrem Angebot in die Kaiserstraße 8 in die ehemaligen Räumlichkeiten 
der Praxis Dr. Smentek. Hier setzte sie – neben den Leistungen der 
Pflegeberatung und Seniorenbetreuung - einen ersten kleinen Traum in die 
Realität um: ein Seniorencafé. Einmal in der Woche trafen sich hier eine 
fröhliche Truppe von Senioren, die gemeinsam mit Emma Janzen und ihrem 
Team eine unterhaltsame Zeit verbrachten. Als das Landhotel Buchenkrug 
zum Verkauf stand, griff sie zu, um dort ihr Vorhaben einer Tagespflege 
umzusetzen. Dabei spielte auch die Lage eine gewisse Rolle. „Das ist immer 
mein Traum gewesen: neben meinen Eltern zu wohnen und immer für sie 
da zu sein“, erzählt Emma Janzen. Und auch das hat sich erfüllt, denn vom 
Buchenkrug aus kann man das Haus der Eltern in der Industriestraße sehen. 
„Das ist alles Go�es Fügung“, findet sie. Nach dem Erwerb des Gebäudes 
im März dieses Jahres wurde erst einmal umgebaut, um einer Tagespflege 
gerecht zu werden. So ist aus der Thekenstube ein gemütlicher Ruheraum, 
aus einer Vorratskammer ein seniorengerechtes Badezimmer und aus der 
kleinen Gaststube ein Büro entstanden. Den Saal füllt ein Kreis gemütlicher 
Sessel, das Restaurant ist mit einer langen Tafel für die gemeinsamen 
Mahlzeiten ausgesta�et – inklusive der Theke. Im Großen und Ganzen ist 
also alles beim Alten – und das ganz bewusst, denn viele der Senioren 
kennen den Buchenkrug seit vielen Jahrzehnten und haben hier so manche 
Feierlichkeit erlebt. Aus diesem Grund ha�en Emma Janzens Gäste des 
Seniorencafés auch Mitspracherecht. Gemeinsam wurde überlegt, wie man 
den Buchenkrug op�mal als Tagespflege nutzen könne. Auch für den 
Namen entschieden sie sich gemeinsam. Und genauso wird es in der 
Tagespflege gehandhabt: die Gäste können alles mitgestalten, können die 
Speisenkarte bes�mmen und beim Kochen und Backen helfen. „Sie bringen 
Rezepte mit, die dann zusammen gebacken werden“, berichtet Emma 
Janzen von der aktuellen Weihnachtsbäckerei. Zwischen 8 und 16 Uhr wird 
nach dem Frühstück außerdem Gymnas�k und Gedächtnistraining 
angeboten sowie Basteln, Spielen und wozu die Gäste sonst noch Lust 
haben.  Ein Feedback der Angehörigen: die Senioren blühen auf, seit sie die 
Tagespflege im Buchenkrug besuchen. Überhaupt ist es eine fröhliche 
Gesellscha�, die man hier vorfindet – übrigens fast alle, die auch im 
Seniorencafé in der Kaiserstraße waren und sich erst gar nicht vorstellen 
konnten, in die Tagespflege zu gehen.  „Die machen ganz viel Spaß und 

lachen viel“, berichtet Emma Janzen. 
Die Männer hä�en sogar schon 
zusammen Fußball gespielt. Gern 
unternimmt die Gruppe auch Ausflüge 
nach Bad Rothenfelde an die Salinen 
und anschließend in die Eisdiele. 
Ergänzt wird die Tagespflege von der 
Wohngruppe im zweiten Stock, wofür 
die ehemaligen Hotelzimmer ideal 
sind. Auf 260 m² wohnen zur Zeit fünf 
Bewohner, ein Zimmer ist noch frei. 
Eine geräumige Wohnküche lädt zum 
gemeinsamen Kochen, Speisen und 
Spielen ein und wer möchte, kann 
unten die Tagespflege nutzen. Die 300 
m² der Tagespflege im Erdgeschoss 
bieten insgesamt 18 Tagespflegeplätze 
und einige sind sogar noch frei. Zu 
erreichen ist die Tagespflege 
Buchenkrug unter der Telefon-
nummer 05201- 667 363. -sig-
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Ganz bequem kann man in der Haller Tenniswerksta� Trikots für die 
ganze Tennismannscha� im Rund-um-Paket bestellen. Um alles 
Organisatorische kümmert sich gern Inhaber Andreas Neumann

Wer im Mannscha�ssport unterwegs ist, kennt das Dilemma der neuen 
Trikots: Zwischen Feierabend und Training werden– wenn überhaupt –  die rar 
vorhandenen Muster anprobiert und wenn die neuen Trikots dann mit 
Namen und Vereinslogo eintreffen, muss man feststellen: die Hose ist zu klein, 
das Trikot viel zu groß. Umtausch nicht möglich, weil ja bereits der Name 
aufgedruckt ist. Damit ist jetzt Schluss – zumindest bei den Tennisspielern, 
denn die Haller Tenniswerksta� in der Bahnhofstraße 4 hat im Obergeschoss 
das Angebot aufgerüstet. „In der Haller Innenstadt muss ja jeder 
Quadratmeter genutzt werden“, findet er. So suchte Andreas Neumann 
immer schon etwas Passendes, mit dem er die zweite Etage füllen könnte. 
„Man muss ja immer schauen: was kann das Internet nicht so gut“, erklärt er 
und kam so darauf, Mannscha�saussta�ungen anzubieten. „Hier hängt eine 
komple�e Clubkollek�on von Head und Babolat“, beschreibt er das 
Sor�ment. Die Wahl dieser namha�en Hersteller traf er bewusst, denn die 
Kollek�onen blieben für drei, vier Jahre aktuell. Das sei wich�g, damit man für 
neue Mannscha�skollegen Trikots nachbestellen könne. Das Gute an dem 
Angebot sei außerdem, dass jede und jeder aus der Mannscha� kommen 
könne, um in Ruhe die verschiedenen Größen anzuprobieren, um die rich�ge 
für sich herauszufinden. Ein weiteres Plus:  Andreas Neumann erstellt eine 
Tabelle für die Mannscha�, in der die entsprechenden Daten für die 
Bestellung festgehalten werden. Und Mengenraba�e gibt es obendrauf.  Auch 
das Bedrucken der Trikots kann gern über die Tenniswerksta� bestellt 
werden. „Ich weiß halt aus Erfahrung: das Organisatorische will immer keiner 
in die Hand nehmen, weil es viel Arbeit macht“, berichtet er. Deshalb bietet 
Andreas Neumann das Rund-um-Paket in Sachen Mannscha�strikots. Und 
wer noch einen Sponsor sucht: die Tenniswerksta� stellt sich gern zur 
Verfügung. „Dann gibt es natürlich noch einen Extra-Raba�“, verspricht er. 
Und natürlich kann man die Tennis-Tex�lien auch einzeln erwerben. „Wer 
etwas schön findet, kann es gern auch mitnehmen oder als Einzelteil 
bestellen.“ Seit 35 Jahren bespannt Andreas Neumann Tennisschläger und hat 
sich auf diesem Gebiet weit über die Grenzen von Halle hinaus einen guten 
Namen gemacht. In seinem Geschä�, das er im März 2022 in der Innenstadt 
eröffnete, zeugen zahlreiche Urkunden von seiner Teilnahme an bedeutenden 
Tennisturnieren, auf denen er für die professionelle Bespannung der Schläger 
sorgte. Die Räumlichkeiten fassen nicht nur das Bespannungsgerät, sondern 
auch eine Vielzahl an Zubehör für den Tennissport sowie eine Auswahl an 
Schlägern. „Schuhe gibt es nebenan bei Schuh und Sport Reichelt“, weist 
Andreas Neumann auf seinen Geschä�s-nachbarn zwei Türen weiter - und auf 
die Tennishallen-Zeit „Dort sind auch gerade die neuen Hallenschuhe von 
Head eingetroffen.“ Hier können auch nach wie vor die Tennisschläger zur 
Bespannung abgegeben werden, wenn die Tenniswerksta� selbst geschlos-
sen hat. Geöffnet ist immer dienstags bis freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
zwischen 10 und 13 Uhr sowie nach Vereinbarung unter 0172- 27 41 738. -sig-

Haller Tenniswerksta� 
sta�et Mannscha�en aus

Eine fröhliche Runde: Lydia Jecksch, Hilde Uffmann, Christa Meckfessel 
und Susanne Schulte (.v.l.) basteln mit Unterstützung von Marina Thiessen 
(li) sowie Daniel und Emma Janzen (hinten) die ersten Adventdekora�onen

„Es hat sich ein Traum erfüllt“, freut sich Emma Janzen und blickt sich im 
ehemaligen Landhotel Buchenkrug um. Hier hat sie verwirklicht, was ihr 
schon lange vorschwebte: eine Tagespflege für Senioren. Emma Janzen 
eröffnete 2017 eine Pflegedienstberatung in der Alleestraße. 2021 zog sie 
mit ihrem Angebot in die Kaiserstraße 8 in die ehemaligen Räumlichkeiten 
der Praxis Dr. Smentek. Hier setzte sie – neben den Leistungen der 
Pflegeberatung und Seniorenbetreuung - einen ersten kleinen Traum in die 
Realität um: ein Seniorencafé. Einmal in der Woche trafen sich hier eine 
fröhliche Truppe von Senioren, die gemeinsam mit Emma Janzen und ihrem 
Team eine unterhaltsame Zeit verbrachten. Als das Landhotel Buchenkrug 
zum Verkauf stand, griff sie zu, um dort ihr Vorhaben einer Tagespflege 
umzusetzen. Dabei spielte auch die Lage eine gewisse Rolle. „Das ist immer 
mein Traum gewesen: neben meinen Eltern zu wohnen und immer für sie 
da zu sein“, erzählt Emma Janzen. Und auch das hat sich erfüllt, denn vom 
Buchenkrug aus kann man das Haus der Eltern in der Industriestraße sehen. 
„Das ist alles Go�es Fügung“, findet sie. Nach dem Erwerb des Gebäudes 
im März dieses Jahres wurde erst einmal umgebaut, um einer Tagespflege 
gerecht zu werden. So ist aus der Thekenstube ein gemütlicher Ruheraum, 
aus einer Vorratskammer ein seniorengerechtes Badezimmer und aus der 
kleinen Gaststube ein Büro entstanden. Den Saal füllt ein Kreis gemütlicher 
Sessel, das Restaurant ist mit einer langen Tafel für die gemeinsamen 
Mahlzeiten ausgesta�et – inklusive der Theke. Im Großen und Ganzen ist 
also alles beim Alten – und das ganz bewusst, denn viele der Senioren 
kennen den Buchenkrug seit vielen Jahrzehnten und haben hier so manche 
Feierlichkeit erlebt. Aus diesem Grund ha�en Emma Janzens Gäste des 
Seniorencafés auch Mitspracherecht. Gemeinsam wurde überlegt, wie man 
den Buchenkrug op�mal als Tagespflege nutzen könne. Auch für den 
Namen entschieden sie sich gemeinsam. Und genauso wird es in der 
Tagespflege gehandhabt: die Gäste können alles mitgestalten, können die 
Speisenkarte bes�mmen und beim Kochen und Backen helfen. „Sie bringen 
Rezepte mit, die dann zusammen gebacken werden“, berichtet Emma 
Janzen von der aktuellen Weihnachtsbäckerei. Zwischen 8 und 16 Uhr wird 
nach dem Frühstück außerdem Gymnas�k und Gedächtnistraining 
angeboten sowie Basteln, Spielen und wozu die Gäste sonst noch Lust 
haben.  Ein Feedback der Angehörigen: die Senioren blühen auf, seit sie die 
Tagespflege im Buchenkrug besuchen. Überhaupt ist es eine fröhliche 
Gesellscha�, die man hier vorfindet – übrigens fast alle, die auch im 
Seniorencafé in der Kaiserstraße waren und sich erst gar nicht vorstellen 
konnten, in die Tagespflege zu gehen.  „Die machen ganz viel Spaß und 

lachen viel“, berichtet Emma Janzen. 
Die Männer hä�en sogar schon 
zusammen Fußball gespielt. Gern 
unternimmt die Gruppe auch Ausflüge 
nach Bad Rothenfelde an die Salinen 
und anschließend in die Eisdiele. 
Ergänzt wird die Tagespflege von der 
Wohngruppe im zweiten Stock, wofür 
die ehemaligen Hotelzimmer ideal 
sind. Auf 260 m² wohnen zur Zeit fünf 
Bewohner, ein Zimmer ist noch frei. 
Eine geräumige Wohnküche lädt zum 
gemeinsamen Kochen, Speisen und 
Spielen ein und wer möchte, kann 
unten die Tagespflege nutzen. Die 300 
m² der Tagespflege im Erdgeschoss 
bieten insgesamt 18 Tagespflegeplätze 
und einige sind sogar noch frei. Zu 
erreichen ist die Tagespflege 
Buchenkrug unter der Telefon-
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Marktkauf Speicher feiert Geburtstag. Vor zehn Jahren übernahmen Oliver und 
Silvia Speicher das SB-Warenhaus im Herzen von Halle und eröffneten es nach 
einer viermona�gen Umbauphase wieder. Seitdem steht Marktkauf Speicher für 
einen besonderen Erlebniseinkauf. Schon bei der Eröffnungsfeier im November 
2013 haben Ehrengäste wie die damalige Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann Oliver Speichers Einsatz für die Zukun�sgestaltung des Standorts 
posi�v hervorgehoben – dieser hält bis heute an. So haben die Kaufleute in dem 
Jahrzehnt immer wieder neue Impulse gesetzt und haben auch in Zukun� noch 
einiges vor. Das Jubiläum feiert das Speicher-Team gemeinsam mit den Kunden. 
Als Dank für ihre Treue warten viele Jubiläumsangebote und -ak�onen auf sie. Ein 
Blick zurück: Nachdem Oliver Speicher viele Jahre im Edeka-Konzern tä�g war, 
machte er sich mit 39 Jahren mit dem Marktkauf an der Gartenstraße 
selbstständig. Als Haller Bürger ging damit ein Traum für ihn in Erfüllung. Da der 
Markt in die Jahre gekommen war, startete die Existenzgründung direkt mit 
einem Umbau. Das Warenhaus wurde innerhalb von vier Monaten zukun�sfähig 
aufgestellt, u.a. um einen eigenen Biofachmarkt, den Silvia Speicher bis heute mit 
viel Leidenscha� betreibt, erweitert und in eine moderne „Speicherstadt“ 
verwandelt – so nennen die Speichers bis heute ihr Geschä�. „Damals ha�e ich 
Sorge, dass wir den Zeitplan nicht einhalten können, doch alle waren mit vollem 
Einsatz dabei und zogen an einem Strang“, erinnert sich Oliver Speicher gerne 
zurück. „Der Umbau, dass wir uns als Nahversorger so erfolgreich in Halle 

etablieren konnten und eine Mannscha� mit einem starken Teamgeist geworden 
sind – das sind unsere persönlichen Highlights in den vergangenen zehn Jahren!“  
Invest in die Zukun�: 2013 starteten die Kaufleute mit 100 Mitarbeitenden. 
Heute beschä�igen sie 180 Mitarbeitende in Halle sowie 40 weitere in Werther, 
wo sie seit 2022 auch einen Edeka betreiben.   „Um am Puls der Zeit zu bleiben 
und uns auch nachhal�ger aufzustellen, haben wir uns als Team ste�g 
weiterentwickelt und weiter inves�ert“, sagt Oliver Speicher. Um den 
ökologischen Fußabdruck des Standorts in Halle zu verringern, hat die 
Kaufmannsfamilie beispielsweise eine Photovoltaikanlage, E-Ladesta�onen 
sowie LED-Beleuchtung verbauen lassen. Um Vielfalt zu bieten, hält das Speicher-
Team im Sor�ment Trends sowie Kundenwünsche im Blick. So gibt es in der 
Speicherstadt heute mehr als 60.000 Produkte, viele davon werden frisch vor Ort 
selbst hergestellt. Erst im vergangenen Jahr hat Marktkauf Speicher die bunte 
Obst- und Gemüseabteilung erneuert und beispielsweise frisch gerolltes Sushi 
von EatHappy eingeführt. Für seinen Fokus auf frische Lebensmi�el hat das SB-
Warenhaus schon viele Auszeichnungen gewonnen – erst 2022 vom 
Fachmagazin Feinschmecker für die beste Käsetheke.„Wir möchten an diese 
Erfolge anknüpfen und unsere Speicherstadt auch in Zukun� weiterentwickeln. 
Dabei ist es uns wich�g, den Menschen in Halle einen einmaligen Erlebniseinkauf 
zu ermöglichen“, so Oliver Speicher. „Unser Aushängeschild ist und bleibt unser 
einzigar�ges Team, das jeden Tag mit Leidenscha� dabei ist. Die Nach-
wuchsförderung liegt uns dabei sehr am Herzen. Wir möchten noch mehr junge 
Menschen für den Leensmi�eleinzelhandel begeistern und qualifiziertes Fachpe-
–rsonal gewinnen“, sagt Oliver Speicher mit Blick nach vorne. -HW-
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beschä�igen sie 180 Mitarbeitende in Halle sowie 40 weitere in Werther, wo 
sie seit 2022 auch einen EDEKA betreiben.  „Um am Puls der Zeit zu bleiben 
und uns auch nachhal�ger aufzustellen, haben wir uns als Team ste�g 
weiterentwickelt und weiter inves�ert“, sagt Oliver Speicher. Um den 
ökologischen Fußabdruck des Standorts in Halle zu verringern, hat die 
Kaufmannsfamilie beispielsweise eine Photovoltaikanlage, E-Ladesta�onen 
sowie LED-Beleuchtung verbauen lassen. Um Vielfalt zu bieten, hält das 
Speicher-Team im Sor�ment Trends sowie Kundenwünsche im Blick. So gibt 
es in der Speicherstadt heute mehr als 60.000 Produkte, viele davon werden 
frisch vor Ort selbst hergestellt. Erst im vergangenen Jahr hat Marktkauf 
Speicher die bunte Obst- und Gemüseabteilung erneuert und beispielsweise 
frisch gerolltes Sushi von EatHappy eingeführt. Für seinen Fokus auf frische 
Lebensmi�el hat das SB-Warenhaus schon viele Auszeichnungen gewonnen 
– erst 2022 vom Fachmagazin Feinschmecker für die beste Käsetheke. „Wir 
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einen einmaligen Erlebniseinkauf zu ermöglichen“, so Oliver Speicher. „Unser 
Aushängeschild ist und bleibt unser einzigar�ges Team, das jeden Tag mit 
Leidenscha� dabei ist. Die Nachwuchsförderung liegt uns dabei sehr am 
Herzen. Wir möchten noch mehr junge Menschen für den 
Lebensmi�eleinzelhandel begeistern und qualifiziertes Fachpersonal 
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Friseurmeisterin Mehüde Salikara empfiehlt ihr Angebot an Permanent-
Make up für Lidstrich, Augenbrauen und Lippen sowie für Lidscha�en und 
Rouge als dauerha�e Schminke, die über viele Jahre nur langsam verblasst

„Es ist ein Traum jeder Frau, morgens mit einem perfekten Make up 
aufzuwachen“, weiß Mehüde Salikara. „Eins, dass nicht bei Regen, Sport, 
Schwimmen oder in der Sauna verwischt oder verschmiert!“ Genau das sei mit 
einem Permanent-Make up möglich, das die gewünschte Schminke für drei bis 
fünf Jahre in die Haut pigmen�ert. „Das Permanent-Make up muss keine 
komple�e Veränderung des Gesichtes sein“, betont die Haller Friseurmeisterin, 

in ihrem Salon an der Langen Straße 37 neben 
den Friseurleistungen auch dauerha�e 
Schminke anbietet. „Manchmal kann man es 
auch einfach frischer wirken lassen – für einen 
gla�en und natürlichen Look“, beschreibt sie 
die Möglichkeiten und zählt die Bereiche auf, in 
denen PMU angewandt wird:  Lippenkonturen, 
Augenbrauen, Eyeliner, Kajalstrich, Lidscha�en 
sowie Narbenpig-men�erung an Augenbrauen 
und Lippen. Außerdem kann sie den 
Wimpernkranz verdichten, indem sie den 
Raum zwischen den Wimpern mit Farbe füllt, 
sodass helle Wimpern dunkler wirken, ohne sie 
zu färben. „PMU ist bei Personen sehr beliebt, 
deren Lippenrand sehr hell ausläu� und die 
Lippen klein und schmal wirken.“ Mit der 
Behandlung könne man mehr Volumen und auf 
Wunsch auch eine intensivere bzw. rötlichere 

Farbe erzeugen. „Dass es frischer und jünger aussieht“, erklärt Mehüde Salikara. 
Überhaupt sähen die Lippen anschließend voller und ausdrucksstärker aus. Auch 
einen dauerha�en Lippens�� könne man sich pigmen�eren lassen sowie die 
Lippenkonturen in eine gewünschte Form bringen. Bei den Augenbrauen en�ällt 
mit einer permanenten Pigmen�erung das 
morgendliche Nachzeichnen. Ob zu hell, zu 
dünn, zu lang, zu hoch, zu kurz zu weit 
auseinander, lückenha� oder asymmetrisch – 
mit PMU könne man dauerha� individuell 
abge-s�mmte und natürlich wirkende Augen-
brauen gestalten. „Garan�ert für drei bis fünf 
Jahre wisch- und wasserfest, ohne künstlich 
oder übertrieben zu wirken“, verspricht 
Mehüde Salikara op�sch symmetrische, 
hübsche und natürlich aussehende Augen-
brauen – nicht nur für Frauen, sondern auch für 

Männer mit den gleichen Problemen. 
PMU sei zudem nicht nur für diejenigen 
passend, die frischer wirken und sich 
nicht mehr täglich schminken möchten. 
Es sei auch eine ideale Lösung für 
Menschen, die es nicht mehr können, 
weil die Hand zi�ert oder zu schwach ist, 
die erkrankt seien oder auch für 
Brillenträger mit starker Sehschwäche. 
„Ein ganz neues Lebensgefühl im Alltag – 
durch dauer-ha� perfekte Lippen, 
Augen und Augen-brauen“, garan�ert 
die Friseur-meisterin, mit der man gern 
einen Termin unter der Telefonnummer 
0160- 160 42 18 oder 05201- 856 855 
vereinbaren kann. Wer noch ein 
passendes Weihnachtsgeschenk sucht: 
im Friseursalon Mehüde Salikara an der 
Langen Straße 37 gibt es auch 
Gutscheine für alle Friseurleistun-gen 
sowie für Permanent-Make up. -sig- 

Im Rahmen des Projekts ‘GT-Clips’ erhielten die Schüler der 6c vom 
Kreisgymnasium Halle den Preis für die krea�ve Umsetzung des Mo�os 
‚Einmal 80er und zurück‘ 

150 Kinder und Jugendliche ha�en die Möglichkeit, ihren eigenen Film zu 
drehen und gleichzei�g ihr Schauspieltalent auszutesten. Unter dem 
Mo�o ‚Unsere Welt‘ sind 20 Clips entstanden, unter anderem über 
gestohlene Pokemonkarten, fliegende Autos und eine Zeitreise in die 80er-
Jahre. Die 90-sekündigen Filme sind im Rahmen des Projekts ‚GT-Clips‘ 
gedreht worden, das vom Medienzentrum des Kreises Gütersloh 
organisiert wird. Im Bambikino in Gütersloh feierten die Filme Premiere: 
Die Kinder und Jugendlichen sahen ihre Filme – und die der anderen – zum 
ersten Mal und einige von ihnen erhielten Preise für besondere Leistungen 
– für das beste Mo�o, für den besten Film, für die besondere 
schauspielerische Leistung, für eine besonders witzige und auch 
fantasievolle Filmidee, für eine besonders tolle Botscha� und einen Preis 
für die krea�ve Umsetzung des Mo�os: ‚Einmal 80er und zurück‘, den die 
Klasse 6c des Kreisgymnasiums Halle einheimste. „Das Schöne an dem 
Projekt ist, dass viele verschiedene Filme zu einem bes�mmten Mo�o 
entstehen. Der Krea�vität sind keine Grenzen gesetzt“, so Jasmine 
Buschmann vom Medienzentrum. Medienpädagogische Fachleute 
unterstützten die Gruppen der Schulen und Jugendhäuser beim Filmdreh 
und sta�eten sie mit Kamera, Sta�v und Mikrofon aus. Zusammen mit den 
Lehrkrä�en erarbeiteten die Gruppen im Vorfeld ihr eigenes Drehbuch 
zum vorgegebenen Mo�o. Teilgenommen haben folgende Einrichtungen: 
Johannisschule Rheda-Wiedenbrück, Kreisgymnasium Halle, 
Altstadtschule Gütersloh, Mobile Jugendarbeit am Ostpreußenweg, 
Grundschule Sundern, GSV Eichendorff-Postdamm Rheda-Wiedenbrück, 
Jugendhaus ‚Die Villa‘ Harsewinkel, Jugendzentrum Westside Versmold 
und Grundschule Blankenhagen. Das Medienzentrum hat den Kindern und 
Jugendlichen Urkunden sowie eine DVD mit allen Clips überreicht. So 
können sie ihre eigenen Filme sowie die der anderen Gruppen noch einmal 
anschauen und ihren Familien oder Freunden zeigen. -HW-

Genug vom täglichen Schminken?20 Clips, die ‚Unsere Welt‘ zeigen

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
eine schöne Weihnachtszeit 

und einen guten Start ins neue Jahr!

Bielefelder Str. 61 ∙ 33790 Halle/Westfalen ∙ halle@gebr-recker.de 
Tel.: 05201 8119 - 0 ∙ www.gebr-recker.de

Ihr starker Mercedes-Benz-Partner in Halle/Westfalen

Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr Vielen Dank für ein erfolgreiches Jahr 2023!2023!
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Marktkauf Speicher feiert Geburtstag. Vor zehn Jahren übernahmen Oliver und 
Silvia Speicher das SB-Warenhaus im Herzen von Halle und eröffneten es nach 
einer viermona�gen Umbauphase wieder. Seitdem steht Marktkauf Speicher für 
einen besonderen Erlebniseinkauf. Schon bei der Eröffnungsfeier im November 
2013 haben Ehrengäste wie die damalige Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann Oliver Speichers Einsatz für die Zukun�sgestaltung des Standorts 
posi�v hervorgehoben – dieser hält bis heute an. So haben die Kaufleute in dem 
Jahrzehnt immer wieder neue Impulse gesetzt und haben auch in Zukun� noch 
einiges vor. Das Jubiläum feiert das Speicher-Team gemeinsam mit den Kunden. 
Als Dank für ihre Treue warten viele Jubiläumsangebote und -ak�onen auf sie. Ein 
Blick zurück: Nachdem Oliver Speicher viele Jahre im Edeka-Konzern tä�g war, 
machte er sich mit 39 Jahren mit dem Marktkauf an der Gartenstraße 
selbstständig. Als Haller Bürger ging damit ein Traum für ihn in Erfüllung. Da der 
Markt in die Jahre gekommen war, startete die Existenzgründung direkt mit 
einem Umbau. Das Warenhaus wurde innerhalb von vier Monaten zukun�sfähig 
aufgestellt, u.a. um einen eigenen Biofachmarkt, den Silvia Speicher bis heute mit 
viel Leidenscha� betreibt, erweitert und in eine moderne „Speicherstadt“ 
verwandelt – so nennen die Speichers bis heute ihr Geschä�. „Damals ha�e ich 
Sorge, dass wir den Zeitplan nicht einhalten können, doch alle waren mit vollem 
Einsatz dabei und zogen an einem Strang“, erinnert sich Oliver Speicher gerne 
zurück. „Der Umbau, dass wir uns als Nahversorger so erfolgreich in Halle 

etablieren konnten und eine Mannscha� mit einem starken Teamgeist geworden 
sind – das sind unsere persönlichen Highlights in den vergangenen zehn Jahren!“  
Invest in die Zukun�: 2013 starteten die Kaufleute mit 100 Mitarbeitenden. 
Heute beschä�igen sie 180 Mitarbeitende in Halle sowie 40 weitere in Werther, 
wo sie seit 2022 auch einen Edeka betreiben.   „Um am Puls der Zeit zu bleiben 
und uns auch nachhal�ger aufzustellen, haben wir uns als Team ste�g 
weiterentwickelt und weiter inves�ert“, sagt Oliver Speicher. Um den 
ökologischen Fußabdruck des Standorts in Halle zu verringern, hat die 
Kaufmannsfamilie beispielsweise eine Photovoltaikanlage, E-Ladesta�onen 
sowie LED-Beleuchtung verbauen lassen. Um Vielfalt zu bieten, hält das Speicher-
Team im Sor�ment Trends sowie Kundenwünsche im Blick. So gibt es in der 
Speicherstadt heute mehr als 60.000 Produkte, viele davon werden frisch vor Ort 
selbst hergestellt. Erst im vergangenen Jahr hat Marktkauf Speicher die bunte 
Obst- und Gemüseabteilung erneuert und beispielsweise frisch gerolltes Sushi 
von EatHappy eingeführt. Für seinen Fokus auf frische Lebensmi�el hat das SB-
Warenhaus schon viele Auszeichnungen gewonnen – erst 2022 vom 
Fachmagazin Feinschmecker für die beste Käsetheke.„Wir möchten an diese 
Erfolge anknüpfen und unsere Speicherstadt auch in Zukun� weiterentwickeln. 
Dabei ist es uns wich�g, den Menschen in Halle einen einmaligen Erlebniseinkauf 
zu ermöglichen“, so Oliver Speicher. „Unser Aushängeschild ist und bleibt unser 
einzigar�ges Team, das jeden Tag mit Leidenscha� dabei ist. Die Nach-
wuchsförderung liegt uns dabei sehr am Herzen. Wir möchten noch mehr junge 
Menschen für den Leensmi�eleinzelhandel begeistern und qualifiziertes Fachpe-
–rsonal gewinnen“, sagt Oliver Speicher mit Blick nach vorne. -HW-

Marktkauf feiert Jubiläum: 10 Jahre Speicherstadt in Halle
etablieren konnten und eine Mannscha� mit einem starken Teamgeist 
geworden sind – das sind unsere persönlichen Highlights in den vergangenen 
zehn Jahren!“ 2013 starteten die Kaufleute mit 100 Mitarbeitenden. Heute 
beschä�igen sie 180 Mitarbeitende in Halle sowie 40 weitere in Werther, wo 
sie seit 2022 auch einen EDEKA betreiben.  „Um am Puls der Zeit zu bleiben 
und uns auch nachhal�ger aufzustellen, haben wir uns als Team ste�g 
weiterentwickelt und weiter inves�ert“, sagt Oliver Speicher. Um den 
ökologischen Fußabdruck des Standorts in Halle zu verringern, hat die 
Kaufmannsfamilie beispielsweise eine Photovoltaikanlage, E-Ladesta�onen 
sowie LED-Beleuchtung verbauen lassen. Um Vielfalt zu bieten, hält das 
Speicher-Team im Sor�ment Trends sowie Kundenwünsche im Blick. So gibt 
es in der Speicherstadt heute mehr als 60.000 Produkte, viele davon werden 
frisch vor Ort selbst hergestellt. Erst im vergangenen Jahr hat Marktkauf 
Speicher die bunte Obst- und Gemüseabteilung erneuert und beispielsweise 
frisch gerolltes Sushi von EatHappy eingeführt. Für seinen Fokus auf frische 
Lebensmi�el hat das SB-Warenhaus schon viele Auszeichnungen gewonnen 
– erst 2022 vom Fachmagazin Feinschmecker für die beste Käsetheke. „Wir 
möchten an diese Erfolge anknüpfen und unsere Speicherstadt auch in 
Zukun� weiterentwickeln. Dabei ist es uns wich�g, den Menschen in Halle 
einen einmaligen Erlebniseinkauf zu ermöglichen“, so Oliver Speicher. „Unser 
Aushängeschild ist und bleibt unser einzigar�ges Team, das jeden Tag mit 
Leidenscha� dabei ist. Die Nachwuchsförderung liegt uns dabei sehr am 
Herzen. Wir möchten noch mehr junge Menschen für den 
Lebensmi�eleinzelhandel begeistern und qualifiziertes Fachpersonal 
gewinnen“, sagt Oliver Speicher mit Blick nach vorne. 

Mit Leidenscha�, Innova�on und vielen guten Ideen führen Silvia und Oliver 
Speicher den Marktkauf Speicher und den Biospeicher seit 10 Jahren mi�en im 
Herzen von Halle 

Friseurmeisterin Mehüde Salikara empfiehlt ihr Angebot an Permanent-
Make up für Lidstrich, Augenbrauen und Lippen sowie für Lidscha�en und 
Rouge als dauerha�e Schminke, die über viele Jahre nur langsam verblasst

„Es ist ein Traum jeder Frau, morgens mit einem perfekten Make up 
aufzuwachen“, weiß Mehüde Salikara. „Eins, dass nicht bei Regen, Sport, 
Schwimmen oder in der Sauna verwischt oder verschmiert!“ Genau das sei mit 
einem Permanent-Make up möglich, das die gewünschte Schminke für drei bis 
fünf Jahre in die Haut pigmen�ert. „Das Permanent-Make up muss keine 
komple�e Veränderung des Gesichtes sein“, betont die Haller Friseurmeisterin, 

in ihrem Salon an der Langen Straße 37 neben 
den Friseurleistungen auch dauerha�e 
Schminke anbietet. „Manchmal kann man es 
auch einfach frischer wirken lassen – für einen 
gla�en und natürlichen Look“, beschreibt sie 
die Möglichkeiten und zählt die Bereiche auf, in 
denen PMU angewandt wird:  Lippenkonturen, 
Augenbrauen, Eyeliner, Kajalstrich, Lidscha�en 
sowie Narbenpig-men�erung an Augenbrauen 
und Lippen. Außerdem kann sie den 
Wimpernkranz verdichten, indem sie den 
Raum zwischen den Wimpern mit Farbe füllt, 
sodass helle Wimpern dunkler wirken, ohne sie 
zu färben. „PMU ist bei Personen sehr beliebt, 
deren Lippenrand sehr hell ausläu� und die 
Lippen klein und schmal wirken.“ Mit der 
Behandlung könne man mehr Volumen und auf 
Wunsch auch eine intensivere bzw. rötlichere 

Farbe erzeugen. „Dass es frischer und jünger aussieht“, erklärt Mehüde Salikara. 
Überhaupt sähen die Lippen anschließend voller und ausdrucksstärker aus. Auch 
einen dauerha�en Lippens�� könne man sich pigmen�eren lassen sowie die 
Lippenkonturen in eine gewünschte Form bringen. Bei den Augenbrauen en�ällt 
mit einer permanenten Pigmen�erung das 
morgendliche Nachzeichnen. Ob zu hell, zu 
dünn, zu lang, zu hoch, zu kurz zu weit 
auseinander, lückenha� oder asymmetrisch – 
mit PMU könne man dauerha� individuell 
abge-s�mmte und natürlich wirkende Augen-
brauen gestalten. „Garan�ert für drei bis fünf 
Jahre wisch- und wasserfest, ohne künstlich 
oder übertrieben zu wirken“, verspricht 
Mehüde Salikara op�sch symmetrische, 
hübsche und natürlich aussehende Augen-
brauen – nicht nur für Frauen, sondern auch für 

Männer mit den gleichen Problemen. 
PMU sei zudem nicht nur für diejenigen 
passend, die frischer wirken und sich 
nicht mehr täglich schminken möchten. 
Es sei auch eine ideale Lösung für 
Menschen, die es nicht mehr können, 
weil die Hand zi�ert oder zu schwach ist, 
die erkrankt seien oder auch für 
Brillenträger mit starker Sehschwäche. 
„Ein ganz neues Lebensgefühl im Alltag – 
durch dauer-ha� perfekte Lippen, 
Augen und Augen-brauen“, garan�ert 
die Friseur-meisterin, mit der man gern 
einen Termin unter der Telefonnummer 
0160- 160 42 18 oder 05201- 856 855 
vereinbaren kann. Wer noch ein 
passendes Weihnachtsgeschenk sucht: 
im Friseursalon Mehüde Salikara an der 
Langen Straße 37 gibt es auch 
Gutscheine für alle Friseurleistun-gen 
sowie für Permanent-Make up. -sig- 

Im Rahmen des Projekts ‘GT-Clips’ erhielten die Schüler der 6c vom 
Kreisgymnasium Halle den Preis für die krea�ve Umsetzung des Mo�os 
‚Einmal 80er und zurück‘ 

150 Kinder und Jugendliche ha�en die Möglichkeit, ihren eigenen Film zu 
drehen und gleichzei�g ihr Schauspieltalent auszutesten. Unter dem 
Mo�o ‚Unsere Welt‘ sind 20 Clips entstanden, unter anderem über 
gestohlene Pokemonkarten, fliegende Autos und eine Zeitreise in die 80er-
Jahre. Die 90-sekündigen Filme sind im Rahmen des Projekts ‚GT-Clips‘ 
gedreht worden, das vom Medienzentrum des Kreises Gütersloh 
organisiert wird. Im Bambikino in Gütersloh feierten die Filme Premiere: 
Die Kinder und Jugendlichen sahen ihre Filme – und die der anderen – zum 
ersten Mal und einige von ihnen erhielten Preise für besondere Leistungen 
– für das beste Mo�o, für den besten Film, für die besondere 
schauspielerische Leistung, für eine besonders witzige und auch 
fantasievolle Filmidee, für eine besonders tolle Botscha� und einen Preis 
für die krea�ve Umsetzung des Mo�os: ‚Einmal 80er und zurück‘, den die 
Klasse 6c des Kreisgymnasiums Halle einheimste. „Das Schöne an dem 
Projekt ist, dass viele verschiedene Filme zu einem bes�mmten Mo�o 
entstehen. Der Krea�vität sind keine Grenzen gesetzt“, so Jasmine 
Buschmann vom Medienzentrum. Medienpädagogische Fachleute 
unterstützten die Gruppen der Schulen und Jugendhäuser beim Filmdreh 
und sta�eten sie mit Kamera, Sta�v und Mikrofon aus. Zusammen mit den 
Lehrkrä�en erarbeiteten die Gruppen im Vorfeld ihr eigenes Drehbuch 
zum vorgegebenen Mo�o. Teilgenommen haben folgende Einrichtungen: 
Johannisschule Rheda-Wiedenbrück, Kreisgymnasium Halle, 
Altstadtschule Gütersloh, Mobile Jugendarbeit am Ostpreußenweg, 
Grundschule Sundern, GSV Eichendorff-Postdamm Rheda-Wiedenbrück, 
Jugendhaus ‚Die Villa‘ Harsewinkel, Jugendzentrum Westside Versmold 
und Grundschule Blankenhagen. Das Medienzentrum hat den Kindern und 
Jugendlichen Urkunden sowie eine DVD mit allen Clips überreicht. So 
können sie ihre eigenen Filme sowie die der anderen Gruppen noch einmal 
anschauen und ihren Familien oder Freunden zeigen. -HW-
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‚Der Junge kommt bald wieder‘:  bereits 2017  war die musikalisch-
kulinarische Kreuzfahrt auf der ‘MS-Rossini’ mit der Opus-Arte-Opera ein 
toller Erfolg, der nun 2014 wiederholt wird
„Es ist eine wunderschöne, unkomplizierte Zusammenarbeit“, freuen sich 
Gastronom Emil Sickendiek und Opernsänger und Chorleiter Reiner 
Beinghaus über das erfolgreiche Arrangement, das bereits seit 2017 
zwischen dem Restaurant Rossini in Halle-Eggeberg und dem Chor Opus 
Arte besteht. Seitdem werden die Gäste immer wieder mit einem bestens 
eingespielten Konzept einer Menü-Revue verwöhnt, das in drei 
kulinarischen Gängen und drei musikalischen Akten serviert wird - mit 
jährlich wechselnden Programmen. Gerade blicken Emil Sickendiek und 
Reiner Beinghaus auf zwei erfolgreiche Abende im Oktober zurück, als es 
sowohl für den Gaumen als auch für das Gehör hieß „Da geh ich zu 
Maxim“. „Das war unglaublich“, erzählt der Countertenor. „Die S�mmung 
war grandios!“ An beiden Abenden seien die Plätze ausverkau� gewesen 
und die jeweils 70 Gäste waren begeistert. „Es gab standing ova�ons“, 

ergänzt Emil Sickendiek – ein Zeichen 
dafür, dass das Konzept weiterhin 
funk�oniert. Deshalb planen sie 
gleich eine neue Veranstaltung. „Der 
Junge kommt bald wieder“, 
schmunzelt Reiner Beinghaus, denn 
mit dem Programm „Junge, komm 
bald wieder“ stach Opus Arte 
erstmals gemeinsam mit der ‚MS 
Rossini‘ in See. „Das war ein rich�g 
tolles Programm“, erinnert sich der 
Countertenor – sowohl im Rossini als 
auch in der Aula der heu�gen 
Gesamtschule Halle. Und weil Opus 

Arte im nächsten Jahr 20. Geburtstag feiert, greifen der Chorleiter und sein 
Ensemble die beliebtesten Themen aus 20 Jahre Opus Arte im 
Jubiläumsjahr wieder auf. So ist also eine weitere musikalisch-kulinarische 
Kreuzfahrt in Sicht – und zwar am 9. und 10. Februar 2024 sowie am 16. 
Und 17. Februar 2024. Wie auch in 2017 werden die Gäste mit einer 
leichten Brise in einen unterhaltsamen Abend segeln und erleben, was 
Fisch und Meer auf dem Teller und auf der Bühne alles zu bieten hat. Die 
Gäste können sich auf kulinarische und musikalische Delikatessen freuen, 
die in abwechselnden Gängen aufgefahren werden. „Ein Hafen voller 
Überraschungen, melancholisch bis herzha� sensibel, spritzig, vergnüglich 
und bewegend wird nicht nur das Mo�o der musikalischen Auswahl sein“, 
verspricht Reiner Beinghaus, der mit seinem 15köpfigen Ensemble in der 
Eggeberger Straße 11 anlegen wird. Auch die Kombüse des Restaurant 
Rossini werde wieder ein perfekt auf den Abend abges�mmtes, 
reichhal�ges Drei-Gänge-Menue kreieren. „Es ist ein Fisch-Menue 
angedacht“, verrät Emil Sickendiek und betont, dass auch Alterna�ven für 
vegetarisch oder vegan speisende Gäste 
angeboten werden. Hier können die 
Wünsche gern im Vorfeld geäußert werden. 
Anmeldungen können bereits jetzt 
vorgenommen werden – telefonisch über 
die Nummer 05201 – 971 710, per Fax an 
05201 – 971 71 17 oder per Mail an 
info@rossini-halle.de. Wer möchte, kann 
sich für die Veranstaltung auch einen 
Gutschein – z.B. als Weihnachtsgeschenk –  
ausstellen lassen. -sig-

„Da gehen wir zu Maxim“ 
brachte dem Ensemble 
‚standing ova�ons‘

Die freiberufliche Altenpflegerin Bianca Zessin möchte den Pflege-
bedür�igen und ihren Angehörigen durch ihr Angebot der 
Pflegeberatung einen Hoffnungsschimmer für die Zukun� geben
Bianca Zessin ist freiberufliche Altenpflegerin und arbeitete bis zum Frühjahr 
2023 zehn Jahre bei einem Pflegedienst als Teamleiterin. Während ihrer 
Arbeit erlebte sie immer wieder die Hilflosigkeit von Pflegebedür�igen und 
ihren Angehörigen bezüglich der rechtlichen und organisatorischen 
Situa�on. „O� tri� der Pflegefall plötzlich ein“, weiß sie. Bislang habe immer 
alles noch geklappt, doch nun sei der Punkt einer Pflegebedür�igkeit 
erreicht. Dcoh welche Schri�e sind jetzt nö�g im Bereich Pflegedienst, 
Betreuungsdienst und hauswirtscha�licher Hilfe? Oder auch: welche 
Entscheidung sollte überhaupt getroffen werden, denn ‚Geht es zu Hause 
überhaupt noch?‘ All diese Fragen kämen auf die Betroffenen zu. „Und dann 
komme ich ins Spiel und organisiere vor Ort, was sie brauchen“, umfasst die 
Hallerin, die sich am 1. Juli mit der anerkannten Beratungsstelle 
‚Pflegeberatung Bianca Zessin‘ selbständig gemacht hat. Ihr Beratungs-
schwerpunkt liegt auf den halb- bzw. vierteljährlichen Beratungsbesuchen 
nach §37 bei Menschen, die zu Hause von ihren Angehörigen gepflegt 
werden. Ziel dieser Besuche sei es, zu kontrollieren, ob es den Klienten gut 
gehe und sie und die Angehörigen entsprechend zu beraten. „Ich habe den 
Anspruch: ich möchte beraten“, betont Bianca Zessin. Die Angehörigen seien 
gerade so wich�g, denn vier von fünf Pflegebedür�igen würden von den 
Angehörigen versorgt. Das ganze Pflegesystem sei so komplex und kompli-
ziert, dass die Pflegeberaterin vor allem in diesem Bereich unterstützen und 
zeigen möchte, wo man welche Hilfen bekommt. „Wenn wir die Angehörigen 
nicht hä�en, wäre das ganze System schon zusammengebrochen“, ist sie sich 
sicher. Die Pflegenden, offiziell im Alter zwischen 55 und 64 Jahren, kämen 
o� mit den neuen Bes�mmungen nicht zurecht und der Zugang zu den Hilfen 
sei immer schwieriger und komplexer. „Da brauchen die Menschen einfach 
o� Hilfe“, bietet sie sich als Exper�n auf dem Gebiet an. Ein weiteres Angebot 
ist die Begleitung von Begutachtungen durch den medizinischen Dienst. 
„Häufig haben die Leute einfach Angst, wie sie sich verhalten sollen“, erfährt 
Bianca Zessin immer wieder. Dazu bietet sich die ausgebildete Altenpflegerin 
zur Betreuung der pflegenden Angehörigen an – zur Entlastung oder bei 
Verhinderung. Auch hil� sie individuell in akuten Pflegesitua�onen. Und 
immer arbeite sie diskret, kompetent, individuell und unabhängig, verspricht 
sie. Das sa�e Grün in ihrem Logo wählte Bianca Zessin bewusst. Grün sei die 
Farbe der Hoffnung – wie im Frühjahr, wenn der erste grüne Schimmer im 
Garten als Hoffnung auf den Frühling blitzt, so möchte Bianca Zessin ihren 
Klienten mit ihrer Beratung einen Hoffnungsschimmer für die Zukun� geben. 
Zu erreichen ist die Haller Pflegeberaterin unter der Telefonnummer 0176 -  
40 411 705 und per Mail an biancazessin@web.de. Außerdem findet man sie 
bei facebook und Instagram unter Beratung-Zessin.  -sig- 

Bianca Zessin gründet 
Pflegeberatung in Halle

Beim diesjährigen Nikolausmarkt sind Anna Lena Krause, Liam 
Be�endorf als Elfen, Engelchen Mila Schmidt sowie Peter Siebert und 
Ramona Schulz ebenfalls als Elfen ak�v dabei
„So viele Bewerbungen ha�en wir noch nie“, sagt Maria Caro�a, „und es 
war für uns nicht einfach, die rich�gen Kinder auszulosen. Doch als wir sie 
am Sonntag kennenlernten, haben wir festgestellt, sie sind mit ihrer 
Fröhlichkeit und Freundlichkeit die Rich�gen für unseren Nikolausmarkt.“ 
Aufgrund der enormen Anzahl hat sich daher das HIW-Organisa�ons-Team 
um Maria Caro�a und Corduala Verdugo-Rodriques entschieden, neben 
dem Engelchen sta� der zwei dann vier Elfen auszuwählen. Sie werden am 
Freitag (01. Dezember) dem Nikolaus auf der Bühne hilfreich zur Seite 
stehen und am Sonntag (03. Dezember) mit dem Engelchen bei der 
Verlosung der 24 Kinderwünsche dabei sein. DasNikolausteam sucht seit 
Jahren ein Engelchen für die Verlosung der Kinderwünsche. Erstmals zu 
dem diesjährigen Haller Nikolausmarkt sollten den Nikolaus außerdem 
Elfen begleiten, ha�e sich das Team mit Maria Caro�a, Cordula Verdugo-
Rodriguez, Volker Kaiser und Sebas�an Fritzsch überlegt. 

Engelchen und Elfen wurden für 
den Nikolausmarkt gefunden

Der Haller Gastronom Domenico Gen�li fällt nach einer Fußopera�on bis 
Mi�e Januar aus und nutzt diese Genesungszeit für eine umfassende 
Renovierung seiner Osteria Gen�li
Seit drei Wochen ist Domenico Gen�li mit Krücken in Halle unterwegs. Nach der 
erfolgreichen Fußopera�on am 10. November braucht der gebür�ge Italiener 
noch ein paar Wochen, um wieder vollends buchstäblich auf die Füße zu 
kommen. Deshalb hat der Haller Gastronom seine im Oktober 2022 eröffnete 
Pizzeria ‚Osteria Gen�li‘ in der Bahnhofstraße 33 Anfang November für gut zwei 
Monate schließen müssen. Doch die Zeit der gesundheitsbedingten Schließung 
und die Genesungszeit lässt Domenico Gen�li nicht ungenutzt verstreichen. 
„Wir renovieren“, freut er sich auf die dann neu gestalteten Räumlichkeiten, 
wenn er Mi�e Januar des nächsten Jahres wieder eröffnen wird. Nach der 
Übernahme ha�e er im ehemaligen Café Baier nur das Notwendigste 
umgestaltet, um den gastronomischen Betrieb aufnehmen zu können. Jetzt 
wird grundlegend renoviert. „Wenn du reinkommst, sagst du: was ist das?“ 
lacht Domenico Gen�li – und will damit sagen: es wird völlig anders, als vorher. 
„Ganz neu gestaltet, ein ganz anderes Ambiente“, verrät er. Die Karte wird 
weiterhin mi�ags und abends Pizza, 
Pasta und Salate zu guten italienischen 
Weinen, Kaltgetränken und Kaffee-
spezialitäten anbieten, allerdings in 
anderer, und man darf gewiss sein: in 
schöner, mediterraner, Atmosphäre.  -sig-

für Ihr Energie-
projekt

Sonder-Auslosung

13. Dezember 2023

30x 15.000 €
30x 8.000 €

sparlotterie.de 

Kreissparkasse
Halle (Westf.)

Unser Dankeschön zum Jahreswechsel: 
Ihre Chance auf ein Startkapital für Ihr 
persönliches Energieprojekt.
Lose gibt’s bei Ihrer Sparkasse.

Lust auf
Energie
in Eigenregie?

Teilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Gewinnchancen:2,50 €=1:10,Extra-Gehalt=1:2,4Mio.,monat-
licherPkw =1:800.000,Zusatzgewinn:StartkapitalfürsEner-
gieprojekt=1:100.000.DasVerlustrisikobeträgt1,20 €proLos.
IhreChance,Guteszutun,beträgt100%!
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MS Rossini und Opus Arte 
stechen erneut in See

‚Der Junge kommt bald wieder‘:  bereits 2017  war die musikalisch-
kulinarische Kreuzfahrt auf der ‘MS-Rossini’ mit der Opus-Arte-Opera ein 
toller Erfolg, der nun 2014 wiederholt wird
„Es ist eine wunderschöne, unkomplizierte Zusammenarbeit“, freuen sich 
Gastronom Emil Sickendiek und Opernsänger und Chorleiter Reiner 
Beinghaus über das erfolgreiche Arrangement, das bereits seit 2017 
zwischen dem Restaurant Rossini in Halle-Eggeberg und dem Chor Opus 
Arte besteht. Seitdem werden die Gäste immer wieder mit einem bestens 
eingespielten Konzept einer Menü-Revue verwöhnt, das in drei 
kulinarischen Gängen und drei musikalischen Akten serviert wird - mit 
jährlich wechselnden Programmen. Gerade blicken Emil Sickendiek und 
Reiner Beinghaus auf zwei erfolgreiche Abende im Oktober zurück, als es 
sowohl für den Gaumen als auch für das Gehör hieß „Da geh ich zu 
Maxim“. „Das war unglaublich“, erzählt der Countertenor. „Die S�mmung 
war grandios!“ An beiden Abenden seien die Plätze ausverkau� gewesen 
und die jeweils 70 Gäste waren begeistert. „Es gab standing ova�ons“, 

ergänzt Emil Sickendiek – ein Zeichen 
dafür, dass das Konzept weiterhin 
funk�oniert. Deshalb planen sie 
gleich eine neue Veranstaltung. „Der 
Junge kommt bald wieder“, 
schmunzelt Reiner Beinghaus, denn 
mit dem Programm „Junge, komm 
bald wieder“ stach Opus Arte 
erstmals gemeinsam mit der ‚MS 
Rossini‘ in See. „Das war ein rich�g 
tolles Programm“, erinnert sich der 
Countertenor – sowohl im Rossini als 
auch in der Aula der heu�gen 
Gesamtschule Halle. Und weil Opus 

Arte im nächsten Jahr 20. Geburtstag feiert, greifen der Chorleiter und sein 
Ensemble die beliebtesten Themen aus 20 Jahre Opus Arte im 
Jubiläumsjahr wieder auf. So ist also eine weitere musikalisch-kulinarische 
Kreuzfahrt in Sicht – und zwar am 9. und 10. Februar 2024 sowie am 16. 
Und 17. Februar 2024. Wie auch in 2017 werden die Gäste mit einer 
leichten Brise in einen unterhaltsamen Abend segeln und erleben, was 
Fisch und Meer auf dem Teller und auf der Bühne alles zu bieten hat. Die 
Gäste können sich auf kulinarische und musikalische Delikatessen freuen, 
die in abwechselnden Gängen aufgefahren werden. „Ein Hafen voller 
Überraschungen, melancholisch bis herzha� sensibel, spritzig, vergnüglich 
und bewegend wird nicht nur das Mo�o der musikalischen Auswahl sein“, 
verspricht Reiner Beinghaus, der mit seinem 15köpfigen Ensemble in der 
Eggeberger Straße 11 anlegen wird. Auch die Kombüse des Restaurant 
Rossini werde wieder ein perfekt auf den Abend abges�mmtes, 
reichhal�ges Drei-Gänge-Menue kreieren. „Es ist ein Fisch-Menue 
angedacht“, verrät Emil Sickendiek und betont, dass auch Alterna�ven für 
vegetarisch oder vegan speisende Gäste 
angeboten werden. Hier können die 
Wünsche gern im Vorfeld geäußert werden. 
Anmeldungen können bereits jetzt 
vorgenommen werden – telefonisch über 
die Nummer 05201 – 971 710, per Fax an 
05201 – 971 71 17 oder per Mail an 
info@rossini-halle.de. Wer möchte, kann 
sich für die Veranstaltung auch einen 
Gutschein – z.B. als Weihnachtsgeschenk –  
ausstellen lassen. -sig-

Chorleiter Reiner Beinghaus (li) 
und Gastronom Emil Sickendiek 
laden zu  mari�men Abenden ein 

„Da gehen wir zu Maxim“ 
brachte dem Ensemble 
‚standing ova�ons‘

Das Stadtmagazin Haller Willem
erscheint nach unserer Winterpause wieder am 2.2.2024
Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist der 26.2.24 

Die freiberufliche Altenpflegerin Bianca Zessin möchte den Pflege-
bedür�igen und ihren Angehörigen durch ihr Angebot der 
Pflegeberatung einen Hoffnungsschimmer für die Zukun� geben
Bianca Zessin ist freiberufliche Altenpflegerin und arbeitete bis zum Frühjahr 
2023 zehn Jahre bei einem Pflegedienst als Teamleiterin. Während ihrer 
Arbeit erlebte sie immer wieder die Hilflosigkeit von Pflegebedür�igen und 
ihren Angehörigen bezüglich der rechtlichen und organisatorischen 
Situa�on. „O� tri� der Pflegefall plötzlich ein“, weiß sie. Bislang habe immer 
alles noch geklappt, doch nun sei der Punkt einer Pflegebedür�igkeit 
erreicht. Dcoh welche Schri�e sind jetzt nö�g im Bereich Pflegedienst, 
Betreuungsdienst und hauswirtscha�licher Hilfe? Oder auch: welche 
Entscheidung sollte überhaupt getroffen werden, denn ‚Geht es zu Hause 
überhaupt noch?‘ All diese Fragen kämen auf die Betroffenen zu. „Und dann 
komme ich ins Spiel und organisiere vor Ort, was sie brauchen“, umfasst die 
Hallerin, die sich am 1. Juli mit der anerkannten Beratungsstelle 
‚Pflegeberatung Bianca Zessin‘ selbständig gemacht hat. Ihr Beratungs-
schwerpunkt liegt auf den halb- bzw. vierteljährlichen Beratungsbesuchen 
nach §37 bei Menschen, die zu Hause von ihren Angehörigen gepflegt 
werden. Ziel dieser Besuche sei es, zu kontrollieren, ob es den Klienten gut 
gehe und sie und die Angehörigen entsprechend zu beraten. „Ich habe den 
Anspruch: ich möchte beraten“, betont Bianca Zessin. Die Angehörigen seien 
gerade so wich�g, denn vier von fünf Pflegebedür�igen würden von den 
Angehörigen versorgt. Das ganze Pflegesystem sei so komplex und kompli-
ziert, dass die Pflegeberaterin vor allem in diesem Bereich unterstützen und 
zeigen möchte, wo man welche Hilfen bekommt. „Wenn wir die Angehörigen 
nicht hä�en, wäre das ganze System schon zusammengebrochen“, ist sie sich 
sicher. Die Pflegenden, offiziell im Alter zwischen 55 und 64 Jahren, kämen 
o� mit den neuen Bes�mmungen nicht zurecht und der Zugang zu den Hilfen 
sei immer schwieriger und komplexer. „Da brauchen die Menschen einfach 
o� Hilfe“, bietet sie sich als Exper�n auf dem Gebiet an. Ein weiteres Angebot 
ist die Begleitung von Begutachtungen durch den medizinischen Dienst. 
„Häufig haben die Leute einfach Angst, wie sie sich verhalten sollen“, erfährt 
Bianca Zessin immer wieder. Dazu bietet sich die ausgebildete Altenpflegerin 
zur Betreuung der pflegenden Angehörigen an – zur Entlastung oder bei 
Verhinderung. Auch hil� sie individuell in akuten Pflegesitua�onen. Und 
immer arbeite sie diskret, kompetent, individuell und unabhängig, verspricht 
sie. Das sa�e Grün in ihrem Logo wählte Bianca Zessin bewusst. Grün sei die 
Farbe der Hoffnung – wie im Frühjahr, wenn der erste grüne Schimmer im 
Garten als Hoffnung auf den Frühling blitzt, so möchte Bianca Zessin ihren 
Klienten mit ihrer Beratung einen Hoffnungsschimmer für die Zukun� geben. 
Zu erreichen ist die Haller Pflegeberaterin unter der Telefonnummer 0176 -  
40 411 705 und per Mail an biancazessin@web.de. Außerdem findet man sie 
bei facebook und Instagram unter Beratung-Zessin.  -sig- 

Beim diesjährigen Nikolausmarkt sind Anna Lena Krause, Liam 
Be�endorf als Elfen, Engelchen Mila Schmidt sowie Peter Siebert und 
Ramona Schulz ebenfalls als Elfen ak�v dabei
„So viele Bewerbungen ha�en wir noch nie“, sagt Maria Caro�a, „und es 
war für uns nicht einfach, die rich�gen Kinder auszulosen. Doch als wir sie 
am Sonntag kennenlernten, haben wir festgestellt, sie sind mit ihrer 
Fröhlichkeit und Freundlichkeit die Rich�gen für unseren Nikolausmarkt.“ 
Aufgrund der enormen Anzahl hat sich daher das HIW-Organisa�ons-Team 
um Maria Caro�a und Corduala Verdugo-Rodriques entschieden, neben 
dem Engelchen sta� der zwei dann vier Elfen auszuwählen. Sie werden am 
Freitag (01. Dezember) dem Nikolaus auf der Bühne hilfreich zur Seite 
stehen und am Sonntag (03. Dezember) mit dem Engelchen bei der 
Verlosung der 24 Kinderwünsche dabei sein. DasNikolausteam sucht seit 
Jahren ein Engelchen für die Verlosung der Kinderwünsche. Erstmals zu 
dem diesjährigen Haller Nikolausmarkt sollten den Nikolaus außerdem 
Elfen begleiten, ha�e sich das Team mit Maria Caro�a, Cordula Verdugo-
Rodriguez, Volker Kaiser und Sebas�an Fritzsch überlegt. 

Der Haller Gastronom Domenico Gen�li fällt nach einer Fußopera�on bis 
Mi�e Januar aus und nutzt diese Genesungszeit für eine umfassende 
Renovierung seiner Osteria Gen�li
Seit drei Wochen ist Domenico Gen�li mit Krücken in Halle unterwegs. Nach der 
erfolgreichen Fußopera�on am 10. November braucht der gebür�ge Italiener 
noch ein paar Wochen, um wieder vollends buchstäblich auf die Füße zu 
kommen. Deshalb hat der Haller Gastronom seine im Oktober 2022 eröffnete 
Pizzeria ‚Osteria Gen�li‘ in der Bahnhofstraße 33 Anfang November für gut zwei 
Monate schließen müssen. Doch die Zeit der gesundheitsbedingten Schließung 
und die Genesungszeit lässt Domenico Gen�li nicht ungenutzt verstreichen. 
„Wir renovieren“, freut er sich auf die dann neu gestalteten Räumlichkeiten, 
wenn er Mi�e Januar des nächsten Jahres wieder eröffnen wird. Nach der 
Übernahme ha�e er im ehemaligen Café Baier nur das Notwendigste 
umgestaltet, um den gastronomischen Betrieb aufnehmen zu können. Jetzt 
wird grundlegend renoviert. „Wenn du reinkommst, sagst du: was ist das?“ 
lacht Domenico Gen�li – und will damit sagen: es wird völlig anders, als vorher. 
„Ganz neu gestaltet, ein ganz anderes Ambiente“, verrät er. Die Karte wird 
weiterhin mi�ags und abends Pizza, 
Pasta und Salate zu guten italienischen 
Weinen, Kaltgetränken und Kaffee-
spezialitäten anbieten, allerdings in 
anderer, und man darf gewiss sein: in 
schöner, mediterraner, Atmosphäre.  -sig-

Neueröffnung Osteria Gen�li 
im Januar 2024

für Ihr Energie-
projekt

Sonder-Auslosung

13. Dezember 2023

30x 15.000 €
30x 8.000 €

sparlotterie.de 

Kreissparkasse
Halle (Westf.)

Unser Dankeschön zum Jahreswechsel: 
Ihre Chance auf ein Startkapital für Ihr 
persönliches Energieprojekt.
Lose gibt’s bei Ihrer Sparkasse.

Lust auf
Energie
in Eigenregie?

Teilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Gewinnchancen:2,50 €=1:10,Extra-Gehalt=1:2,4Mio.,monat-
licherPkw =1:800.000,Zusatzgewinn:StartkapitalfürsEner-
gieprojekt=1:100.000.DasVerlustrisikobeträgt1,20 €proLos.
IhreChance,Guteszutun,beträgt100%!
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Müller Schornsteinbau: 75 Jahre Tradi�on und Innova�on

Im September 1948 absolvierte Bruno Müller erfolgreich seine 
Meisterprüfung und gründete gemeinsam mit Ida und Klara Strothmann 
bereits im November 1948 ein Bauunternehmen. Zunächst ha�e es seinen 
Sitz im Bielefelder Südwes�eld in der Braakstraße. Ab 1951 führte Bruno 
Müller das Unternehmen als alleiniger Inhaber, und schon 1957 trat sein 
Sohn Siegfried als Lehrling in die Firma ein. Nach dessen Meisterprüfung 
im Jahr 1966 übernahm Siegfried Müller 1980 den Betrieb seines Vaters. 
In der Folge spezialisierte er das Unternehmen und führte es nicht mehr 
als Baugeschä�, sondern als Müller Schornsteinbau GmbH. Im September 
1981 bezog das Unternehmen dann ein neues Produk�onsgebäude an der 
Fabrikstraße in Senne. Der Firmensitz verblieb an der Enniskillener Straße 
111 in Brackwede, wo er bis dato ansässig ist. Seit 2002 ist mit Simone Oss 
(geb. Müller) und Marco Müller auch die dri�e Genera�on im 
Unternehmen tä�g. Aus gesundheitlichen Gründen ist Siegfried Müller 
jedoch nicht mehr im Unternehmen, während seine Ehefrau Monika 
weiterhin die Rolle der Geschä�sführerin ausfüllt. Das tradi�onsreiche 
Unternehmen Müller Schornsteinbau aus Brackwede feierte nun sein 75-
jähriges Bestehen. Besondere Bekanntheit erlangte Müller Schornsteinbau 
durch eine innova�ve Eigenentwicklung: die von Siegfried Müller 
paten�erte Hebezange. Mit dieser können Schornsteine bis zu einem 
Gewicht von vier Tonnen am Stück aus dem Dach gehoben werden. Diese 
Erfindung hat dem Unternehmen zwei deutsche Bundespatente und die 
Zulassung der BG Bau eingebracht. Die Wintermonate des Vorjahres waren 

von Lieferproblemen bei Kaminöfen und den dazu passenden 
Schornsteinen geprägt, verursacht durch eine hohe Nachfrage aufgrund 
der Sorge vor leeren Gasspeichern. Die Situa�on hat sich aber mi�lerweile 
normalisiert. Geschä�sführerin Monika Müller betont, dass die 
Lieferzeiten für Ziegel und Rohre wieder im üblichen Rahmen liegen. Das 
Einzugsgebiet des Unternehmens erstreckt sich über etwa 200 Kilometer 
rund um den Standort an der Enniskillener Straße. Von Hamburg im 
Norden bis Siegen im Süden, vom Ruhrgebiet im Westen bis Braunschweig 
im Osten – Müller Schornsteinbau ist bekannt für seine Kompetenz und 
Zuverlässigkeit. Die ges�egene Nachfrage nach passenden Schornsteinen 

für nachträglich eingebaute 
Kaminöfen zeigt, dass sich das 
Unternehmen kon�nuierlich an den 
Markt anpasst. Kunden, die die 
behagliche Wärme eines Kamins 

schätzen, haben laut Simone Oss, der Tochter der Geschä�sführerin, gute 
Chancen, noch in diesem Winter vor dem eigenen Kamin Platz nehmen zu 
können. Das diesjährige Jubiläum wurde nicht nur als Meilenstein gefeiert, 
sondern auch genutzt, um Spenden für den Verein "Glückstour, 
Schornsteinfeger helfen krebskranken Kindern e. V." zu sammeln. Die 
Familie Müller lud ansonsten ihre wich�gsten Geschä�spartner, Nachbarn 
und Freunde zu einem Empfang ein, um für 75 Jahre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zu danken. In Zeiten, in denen Handwerksbetriebe 
ständig den Marktanforderungen angepasst sein müssen, zeigt Müller 
Schornsteinbau, dass Tradi�on und Innova�on Hand in Hand gehen 
können. -HW-

Auf dem Weg zur Arbeit: Bruno Müller 1951 noch mit dem Fahrrad, 1955 
war er bereits motorisiert

Die zweite Genera�on mit Monika und Siegfried Müller sowie die dri�e 
Genera�on mit Sohn Marco Müller, Tochter Simone Oss und Ehemann 
Silvio Oss, der ebenfalls seit über 30 Jahren im Unternehmen tä�g ist, 
feierten das 75jährige Jubiläum ihres Unternehmens

Siegfried und Marco Müller präsen�erten die eigens entwickelte  
Hebezange, die Schornsteine bis zu einem Gewicht von vier Tonnen aus 
dem Dach heben kann und die zwei deutsche Bundespatente und die 
Zulassung der BG Bau erlangte

4

Stellten gemeinsam das Windenergieprojekt für Halle vor: Johannes 
Wiese (TWO), Bürgermeister Thomas Tappe, Dr. Kirsten Wi�e und 
Maximilian Wolf (Stadtwerke Münster)

„Strom scheint ja der Energieträger zu sein, der in der Zukun� am meisten 
nachgefragt wird“, stellte Bürgermeister Thomas Tappe im Rahmen einer 
Pressekonferenz am 16. November fest. „Ziel ist es, diesen Strom 
regenera�v zu erzeugen, denn die notwendige Energiewende findet auch 
bei uns in Halle sta�.“ Um diesem Ziel ein großes Stück näher zu kommen, 
sind  sechs Windkra�anlagen im Süden von Halle angedacht, die ab Ende 
2026 auf wenig Fläche viel Energie erzeugen könnten. Fünf Windräder sind 
südlich von Hörste geplant, ein sechstes am Rande des Tatenhausener 
Waldes. Das 60 Mio.-Euro-Projekt soll in Koopera�on mit den Stadtwerken 
Münster umgesetzt werden, die sowohl das technische als auch das 
verfahrenstechnische Know-How mit nach Halle bringen. Das Unternehmen 
war auf der Suche nach neuen Standorten für Windkra�räder auf geeignete 
Flächen im ländlichen Halle gestoßen und an die Stadt Halle herangetreten. 
Wenn auch das Planungsstadium prak�sch in den Kinderschuhen steckt, so 
sind die Vorstellung von der Umsetzung schon ziemlich konkret. So soll es 
für die bis zu 600 Meter en�ernten Anwohner ein sog. Nachbarscha�sgeld 
geben. Außerdem sind eine Gemeindebeteiligung und eine 
Bürgergenossenscha� angedacht. „Bürgerbeteiligungsmodelle sind fester 

Bestandteil all unserer Erneuerbarenprojekte, eine gute Zusammenarbeit 
mit den Kommunen unser ausdrückliches Ziel“, betont Maximilian Wolf, 
Leiter der Abteilung ‚Erneuerbare Energien‘ bei den Stadtwerken Münster, 
die bereits 21 Windenergieanlagen betreiben. So könne die TWO einen Teil 
der Anlagen erwerben und z.B. über eine Genossenscha� die Bürger 
beteiligen, damit diese auch wirtscha�lich davon profi�eren können. Auch 
eine Transparenz ist gewollt, denn alle Haller Bürger sollen von Anfang an 
inhaltlich mitgenommen werden. Die Stadt Halle und die TWO haben in der 
Vergangenheit bereits zahlreiche Maßnahmen auf den Weg gebracht, um 
Halle in der Zukun� Klima freundlicher zu gestalten. So gibt es 
Förderprogramme zur Dachbegrünung und Energieberatung sowie 
Angebote zur Elektromobilität oder Stromspeicherung. Für den Bereich 
Energieerzeugung würde die Koopera�on mit den Stadtwerken Münster 
einen weiteren, wich�gen Betrag auf dem Weg in eine nachhal�ge Zukun� 
leisten. Sollte das Projekt umgesetzt werden, könnte es nämlich deutlich 
mehr als die doppelte Menge an Strom erzeugen, den die Haller Haushalte 
verbrauchen. Strom, der dann auch für die Endverbraucher deutlich 
güns�ger sein würde. -sig-
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Im September 1948 absolvierte Bruno Müller erfolgreich seine 
Meisterprüfung und gründete gemeinsam mit Ida und Klara Strothmann 
bereits im November 1948 ein Bauunternehmen. Zunächst ha�e es seinen 
Sitz im Bielefelder Südwes�eld in der Braakstraße. Ab 1951 führte Bruno 
Müller das Unternehmen als alleiniger Inhaber, und schon 1957 trat sein 
Sohn Siegfried als Lehrling in die Firma ein. Nach dessen Meisterprüfung 
im Jahr 1966 übernahm Siegfried Müller 1980 den Betrieb seines Vaters. 
In der Folge spezialisierte er das Unternehmen und führte es nicht mehr 
als Baugeschä�, sondern als Müller Schornsteinbau GmbH. Im September 
1981 bezog das Unternehmen dann ein neues Produk�onsgebäude an der 
Fabrikstraße in Senne. Der Firmensitz verblieb an der Enniskillener Straße 
111 in Brackwede, wo er bis dato ansässig ist. Seit 2002 ist mit Simone Oss 
(geb. Müller) und Marco Müller auch die dri�e Genera�on im 
Unternehmen tä�g. Aus gesundheitlichen Gründen ist Siegfried Müller 
jedoch nicht mehr im Unternehmen, während seine Ehefrau Monika 
weiterhin die Rolle der Geschä�sführerin ausfüllt. Das tradi�onsreiche 
Unternehmen Müller Schornsteinbau aus Brackwede feierte nun sein 75-
jähriges Bestehen. Besondere Bekanntheit erlangte Müller Schornsteinbau 
durch eine innova�ve Eigenentwicklung: die von Siegfried Müller 
paten�erte Hebezange. Mit dieser können Schornsteine bis zu einem 
Gewicht von vier Tonnen am Stück aus dem Dach gehoben werden. Diese 
Erfindung hat dem Unternehmen zwei deutsche Bundespatente und die 
Zulassung der BG Bau eingebracht. Die Wintermonate des Vorjahres waren 

von Lieferproblemen bei Kaminöfen und den dazu passenden 
Schornsteinen geprägt, verursacht durch eine hohe Nachfrage aufgrund 
der Sorge vor leeren Gasspeichern. Die Situa�on hat sich aber mi�lerweile 
normalisiert. Geschä�sführerin Monika Müller betont, dass die 
Lieferzeiten für Ziegel und Rohre wieder im üblichen Rahmen liegen. Das 
Einzugsgebiet des Unternehmens erstreckt sich über etwa 200 Kilometer 
rund um den Standort an der Enniskillener Straße. Von Hamburg im 
Norden bis Siegen im Süden, vom Ruhrgebiet im Westen bis Braunschweig 
im Osten – Müller Schornsteinbau ist bekannt für seine Kompetenz und 
Zuverlässigkeit. Die ges�egene Nachfrage nach passenden Schornsteinen 

für nachträglich eingebaute 
Kaminöfen zeigt, dass sich das 
Unternehmen kon�nuierlich an den 
Markt anpasst. Kunden, die die 
behagliche Wärme eines Kamins 

schätzen, haben laut Simone Oss, der Tochter der Geschä�sführerin, gute 
Chancen, noch in diesem Winter vor dem eigenen Kamin Platz nehmen zu 
können. Das diesjährige Jubiläum wurde nicht nur als Meilenstein gefeiert, 
sondern auch genutzt, um Spenden für den Verein "Glückstour, 
Schornsteinfeger helfen krebskranken Kindern e. V." zu sammeln. Die 
Familie Müller lud ansonsten ihre wich�gsten Geschä�spartner, Nachbarn 
und Freunde zu einem Empfang ein, um für 75 Jahre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zu danken. In Zeiten, in denen Handwerksbetriebe 
ständig den Marktanforderungen angepasst sein müssen, zeigt Müller 
Schornsteinbau, dass Tradi�on und Innova�on Hand in Hand gehen 
können. -HW-

Auf dem Weg zur Arbeit: Bruno Müller 1951 noch mit dem Fahrrad, 1955 
war er bereits motorisiert

Die zweite Genera�on mit Monika und Siegfried Müller sowie die dri�e 
Genera�on mit Sohn Marco Müller, Tochter Simone Oss und Ehemann 
Silvio Oss, der ebenfalls seit über 30 Jahren im Unternehmen tä�g ist, 
feierten das 75jährige Jubiläum ihres Unternehmens

Siegfried und Marco Müller präsen�erten die eigens entwickelte  
Hebezange, die Schornsteine bis zu einem Gewicht von vier Tonnen aus 
dem Dach heben kann und die zwei deutsche Bundespatente und die 
Zulassung der BG Bau erlangte
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Stellten gemeinsam das Windenergieprojekt für Halle vor: Johannes 
Wiese (TWO), Bürgermeister Thomas Tappe, Dr. Kirsten Wi�e und 
Maximilian Wolf (Stadtwerke Münster)

„Strom scheint ja der Energieträger zu sein, der in der Zukun� am meisten 
nachgefragt wird“, stellte Bürgermeister Thomas Tappe im Rahmen einer 
Pressekonferenz am 16. November fest. „Ziel ist es, diesen Strom 
regenera�v zu erzeugen, denn die notwendige Energiewende findet auch 
bei uns in Halle sta�.“ Um diesem Ziel ein großes Stück näher zu kommen, 
sind  sechs Windkra�anlagen im Süden von Halle angedacht, die ab Ende 
2026 auf wenig Fläche viel Energie erzeugen könnten. Fünf Windräder sind 
südlich von Hörste geplant, ein sechstes am Rande des Tatenhausener 
Waldes. Das 60 Mio.-Euro-Projekt soll in Koopera�on mit den Stadtwerken 
Münster umgesetzt werden, die sowohl das technische als auch das 
verfahrenstechnische Know-How mit nach Halle bringen. Das Unternehmen 
war auf der Suche nach neuen Standorten für Windkra�räder auf geeignete 
Flächen im ländlichen Halle gestoßen und an die Stadt Halle herangetreten. 
Wenn auch das Planungsstadium prak�sch in den Kinderschuhen steckt, so 
sind die Vorstellung von der Umsetzung schon ziemlich konkret. So soll es 
für die bis zu 600 Meter en�ernten Anwohner ein sog. Nachbarscha�sgeld 
geben. Außerdem sind eine Gemeindebeteiligung und eine 
Bürgergenossenscha� angedacht. „Bürgerbeteiligungsmodelle sind fester 

Bestandteil all unserer Erneuerbarenprojekte, eine gute Zusammenarbeit 
mit den Kommunen unser ausdrückliches Ziel“, betont Maximilian Wolf, 
Leiter der Abteilung ‚Erneuerbare Energien‘ bei den Stadtwerken Münster, 
die bereits 21 Windenergieanlagen betreiben. So könne die TWO einen Teil 
der Anlagen erwerben und z.B. über eine Genossenscha� die Bürger 
beteiligen, damit diese auch wirtscha�lich davon profi�eren können. Auch 
eine Transparenz ist gewollt, denn alle Haller Bürger sollen von Anfang an 
inhaltlich mitgenommen werden. Die Stadt Halle und die TWO haben in der 
Vergangenheit bereits zahlreiche Maßnahmen auf den Weg gebracht, um 
Halle in der Zukun� Klima freundlicher zu gestalten. So gibt es 
Förderprogramme zur Dachbegrünung und Energieberatung sowie 
Angebote zur Elektromobilität oder Stromspeicherung. Für den Bereich 
Energieerzeugung würde die Koopera�on mit den Stadtwerken Münster 
einen weiteren, wich�gen Betrag auf dem Weg in eine nachhal�ge Zukun� 
leisten. Sollte das Projekt umgesetzt werden, könnte es nämlich deutlich 
mehr als die doppelte Menge an Strom erzeugen, den die Haller Haushalte 
verbrauchen. Strom, der dann auch für die Endverbraucher deutlich 
güns�ger sein würde. -sig-

Frischer Wind in Sachen Haller Energiewende

Ab Ende 2026 könnten im Süden von Hörste und am Rande des Tatenhausener 
Waldes insgesamt sechs Windkra�anlagen bis zu 77 Mio. Kilowa�stunden 
Strom erzeugen 

Mehr Infos unter:
two.de/ideen-die-veraendern

Ideen, die verändern –
      so geht die Energiewende zu Hause      so geht die Energiewende zu Hause      so geht die Energiewende zu Hause
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„Ich habe Lust auf Austausch, Lust auf neue Leute, Lust auf gemeinsam 
wachsen, gemeinsam unterstützen, gemeinsam verändern,“ sagt Julia 
Goldbecker, die Raum bietet zum Ausprobieren, zum Netzwerken … 

Es sind unruhige Zeiten, empfindet Julia Goldbecker. „Ich nehme total viel 
Verunsicherung und Veränderungswunsch wahr“, beschreibt sie. 
Verunsicherung in dem Punkt, dass viele gar nicht wüssten, wie sie diesen 
Veränderungswunsch umsetzen könnten bzw. wer der rich�ge 
Ansprechpartner für sie sei. Und dafür möchte Julia Goldbecker einen Raum für 
Austausch und Verbindung eröffnen. „Das ist schon immer meine ganz große 
Vision, dass dieser Ort hier bei mir ein Ort der Begegnung wird, wo man auf 
Gleichgesinnte treffen kann.“ In den schönen Räumlichkeiten in der Su�heide 5 
soll das Austauschen mit Gleichgesinnten möglich sein, wo man für sich 
Impulse, Anreize, Möglichkeiten oder auch den Weg für sich finden kann. Dabei 
hat Julia Goldbecker nicht ihr Coaching-Angebot im Visier. „Das passt gar nicht 
immer“, weiß sie. „Aber ich habe ein großes Netzwerk um mich herum – aus 
Physiotherapeuten, Osteopathen, Kinesiologen, Therapeuten, aus 
Ernährungsberatern und aus spiritueller Energiearbeit“, beschreibt sie und wer 
sich traue, in seiner Unsicherheit loszugehen und zu sagen: ‚ich weiß gar nicht, 
was mit mir los ist, was ich machen kann‘, könne hier einen Ansatzpunkt finden, 
um ins Gespräch zu gehen – mit Julia Goldbecker und mit der Gruppe, die sich 
hier begegnet, sich gegensei�g inspiriert. „Es geht darum, ganzheitlich auf einen 
Menschen einzugehen, in den Austausch zu gehen, wie fühlt sich das bei ihm 
an.“ Dabei könne sie sich natürlich ihre eigene Arbeit zu Nutze zu machen, um 
ganzheitlich auf die einzelne Person zu schauen, welcher Weg gut sein könnte. 
„Wir sind so ein komplexes System, dass es immer lohnenswert ist, an 
verschiedenen Stellen zu gucken“, weiß Julia Goldbecker, die immer wieder 
erlebt, dass sich ihr Gegenüber über ihre eigene Offenheit zu den Themen 
Persönlichkeitsentwicklung, Energiearbeit, Spiritualität und naturheilkundliche 
Ansätze freut, weil er ähnlich interessiert ist und sich darüber gern austauschen 
möchte. Und für diesen Austausch über diese Themen möchte Julia Goldbecker 
in ihren Räumlichkeiten gern Raum schaffen, in dem sich Gleichgesinnte treffen 

können, die hier dem Wunsch nach 
Veränderung und persönlichem 
Wachstum nachkommen können – 
gemeinsam mit Menschen, die 
ähnlich aufgestellt sind und in die 
gleiche Richtung gehen. Nächstes Jahr 
möchte Julia Goldbecker erst einmal 
mit einem Abend starten, um über das 
zu reden, was gerade ansteht - 
netzwerken, austauschen und 
gemeinsam auf den Weg machen - als 
Co-Regula�on. „Wir begleiten uns auf 
unseren Wegen und sind uns eine 
Unterstützung.“ Man brauche 
Verbindung und Zugehörigkeit, eine 
Qualität, die immer weiter verloren 
gehe. Der Abend soll dagegen wirken. 
„Hier ist der Ort, wo du dich verletzlich 
zeigen darfst, wo man verletzt sein 
darfst, wo man Hilfe und 
Unterstützung erfährt“, verspricht sie. 
Die Inhalte und weiteren Termine 
möchte Julia Goldbecker dann 
gemeinsam planen.  „Ich habe Lust auf 
Austausch, Lust auf neue Leute, Lust 
auf gemeinsam wachsen, gemeinsam 
unterstützen, gemeinsam verändern.“  
Ihr Raum soll die Bühne sein zum 
Ausprobieren, zum Netzwerken ….so 
viel sei möglich. Den Termin und viele 
weitere Informa�onen findet man 
unter www.juliagoldbecker.de. -sig-

Raum für Begegnung und 
Austausch in Hörste

Für eine gemütliche, hyggelige Weihnachtszeit hält Michaela Duckert  in 
ihrem Geschä� ein vielfäl�ges Programm an skandinavischen 
Wohnaccessoires und leckerer Feinkost bereit

Wer es sich zu Weihnachten so rich�g gemütlich machen möchte, der ist im 
Geschä� ‚Hygge‘ genau rich�g, denn Inhaberin Michaela Duckert hält ein 
vielfäl�ges Sor�ment für eine hyggeligen Advents- und Weihnachtszeit in der 
Bahnhofstraße 2 bereit. Hier eröffnete sie im September letzten Jahres das 
gleichnamige Geschä� für skandinavische Wohnaccessoires und Feinkost. Zur 
Zeit ist das Ladenlokal voller weihnachtlicher Dekora�onen, wohin das Auge 
auch blickt. Da gibt es Tannenbaumanhänger und hübsche Becher in Dänisch-
Design, wunderschöne Jule-Weihnachtskugeln, du�ende Seifen und Körperöle, 
Kerzen, Kerzenschalen, Kerzengläser und Du�kerzen in verschiedenen 
Du�richtungen, Geschirrtücher und Tischläufer, eine vielfäl�ge 
Gewürzauswahl, kuschelige Decken und Kissen, leckere Lakritz in winterlichen 
Geschmacksrichtungen von der Insel Aero – vegan und glutenfrei - sowie das 
komple�e Met- und schwedische Glöck-Programm. Außerdem führt Michaela 
Duckert schwedische Kalender und Büchlein für das ganze Jahr sowie, ganz neu 
im Programm, hübsche Naturgrußkarten für jeden Anlass. Auch we�erfeste 
Außenlaternen und die passenden LED-Kerzen findet die Kundscha� bei 
‚Hygge‘ – für weihnachtliche S�mmung vor der Tür oder im Garten. Michaela 
Duckert freut sich zudem auf den Haller Nikolausmarkt, denn sie ist nicht nur 
mit einem offenen Geschä� dabei. Vor der Tür betreibt sie zudem einen Stand 
mit leckerem Glöck, den sie am Freitag ab 17 Uhr sowie Samstag und Sonntag 
ab 13 Uhr im Ausschank anbietet. ‚Hygge‘ ist immer Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet, sowie Mi�woch von 
9 bis 13 Uhr und Samstag von 9.30 bis 13 Uhr. Übrigens: seit ein paar Wochen 
steht ein Spendenboot bereit – für die Deutsche Gesellscha� zur Re�ung 
Schi�rüchiger - ein Anliegen, das ihr besonders am Herzen liegt. -sig-

Von den Geschä�sräumen im Obergeschoss des Gerry-Weber-Gebäudes 
hat man einen wunderbaren Ausblick auf Halle – und seine Dächer, die 
noch viel Poten�al für PV-Anlagen bieten

PTM Solar wird am 14. Dezember 2023 seinen 3. Tag der offenen Tür am  von 17 bis  
21 Uhr veranstalten. „Die beiden Veranstaltungen an unserem Standort in der 
Neulehenstrasse 8 wurden sehr gut angenommen, so dass wir auch im Dezember 
unsere Pla�orm zum Thema Photovoltaik wieder terminiert haben“, erklärt Patrick 
Preuss, Geschä�sführer der Petermeier Energie und Elektrotechnik GmbH. „Wir 
konnten im laufenden Jahr 2023 über 45 Photovoltaik-Anlagen im Altkreis Halle 
umsetzen und mit über 20 PV Anlagen in Halle/Wes�alen sind wir stolz, unseren 
Beitrag zur Energiewende beizutragen.“ Dies das Unternehmen PTM-Solar sehr 
gerne im kommenden Jahr 2024 fortsetzen. Alle Kunden, die im kommenden Jahr 
eine PV-Anlage mit der Marke ‚PTM Solar‘ umsetzen, habe die Chance, bei der 100-
Prozent-Cashback-Verlosung am 11. November 2024 um 11:11 Uhr teilzunehmen. 
„Wir planen im kommenden Jahr 400 PV-Anlagen mit ca. einer  Gesamtleistung von 
3.200 Megawa�“, umfasst Patrick Preuss die Pläne seines Unternehmens und 
verspricht:  „Der Kunde, der dann am 11. November 2024 gezogen wird, bekommt 
seine PV-Inves��on von uns zurückgezahlt. Wir finden es großar�g, wie viele 
Menschen sich für die Einsparung von CO2 interessieren und hier gezielt mit 
Erzeugung von Strom durch die eigenen PV-Anlage unterstützen möchten, Teil der 
Energiewende zu sein.“  „Dies möchten wir unterstützen und besonders belohnen“, 
ergänzt Oliver Füchtenschneider, Head of Project bei der Petermeier Energie & 
Elektrotechnik GmbH. Das Team um die beiden Geschä�sführer freut sich auf 
zahlreiche Besucher zu dem Tag der offenen Tür, welcher mit Glühwein und 
Weihnachtsgebäck begleitet wird. „Darüber hinaus schü�en wir für jeden 
Teilnehmer 1.000 € Weihnachtsgeld auf das geplante Photovoltaik-Projekt aus“, 
machen sie den Termin obendrein schmackha� und bi�en alle Interessenten, sich 
über die Webseite www.ptmsolar.de anzumelden. Bei weiteren Fragen zu 
Photovoltaik und zur Terminierung eines vor-Ort-Termins erreicht man das Unter-
nehmen in der Neulehenstrasse 8 in Halle oder per Telefon 05201/8578700. -HW-

Einführung von sechs neuen Ministranten in der Haller Herz-Jesu Kirche: 
Die neuen Messdiener sind (v.l.): Johannes von Moritz, Lea Steffen, Clara 
Lechte, Anna Tiemann und Emilia Lechte. Nicht da war Marit Matysiak)

Am 12.November 23 wurde die Aufnahme von vier Messdienerinnen und einem 
Messdiener unter dem Mo�o „Wir sind Sterne am Himmel der Gemeinde“ 
gefeiert. Die fünf Kinder haben sich nach der Ersten Heiligen Kommunion für den 
Dienst am Altar entschieden und besuchten seitdem die monatlichen 
Gruppenstunden und Übungseinheiten, um die ihre Aufgaben, Abläufe und 
Wege während einer Messe zu lernen. Am Anfang der Messe sind alle 
Messdiener und Pastor Westhof eingezogen, wobei die „Neuen“ noch in ihrer 
„Alltagskleidung“ gekleidet waren . Die neuen Messdienerinnen und Messdiener 
werden -wie in der Herz-Jesu Kirche üblich- von den älteren Messdienern 
angezogen (Talar und Roche�e). Danach erklärten sie feierlich, dass sie bereit 
sind, ihren Dienst zu übernehmen und haben ein Kreuz aus Olivenbaumholz 
umgehängt bekommen. Dieses Kreuz wird von ihnen während der Messen 
getragen. Nach dem Aufnahmeritus begrüßte die Gemeinde die neuen 
Messdiener mit einem krä�igen Applaus. Die Kinder und Jugendlichen 
gestalteten die Messe durch Sprechspiele, Fürbi�en und einer Medita�on.Das 
Thema haben die Kinder und Jugendlichen selber ausgewählt, da es in der Welt 
derzeit so viele Dunkelheiten gibt, dass man manchmal das Licht kaum 
wahrnimmt. In der Gruppenstunde hat jeder Messdiener einen bunten Stern mit 
seinem Namen gebastelt, die an einem „Himmel“ vor dem Altar aufgehängt 
wurden. In der Weihnachtszeit werden diese Sterne am Weihnachtsbaum 
angebracht. In der Herz- Jesu Gemeinde sind 26 ak�ve Messdiener, die jeden 
Sonntag jeweils ihren Dienst ausüben. Im Sommer fahren einige der Messdiener 
des Pastoralverbundes Stockkämpen zu der Messdienerwallfahrt nach Rom, 
dafür werden nach den Messen durch verschiedenste Ak�onen Spenden 
gesammelt. Auch Devo�onalien (Rosenkränze, Medaillen und Kreuze) aus Rom 
können gegen eine Spende erworben werden. Die Messdienerleiterin 
Bernade�e Clermont, die die Haller Messdienergruppe seit 2005 betreut, hat 
diese direkt aus Rom mitgebracht.  

Wir sind Sterne am Himmel der Gemeinde
Einführung von sechs Messdienern

Praxis für Körper- 
und Bewusstseínsarbeit

Lisa Goecke 
Physiotherapeutin
Goethestrasse 5 . Halle
Termine nach Vereinbarung
unter 05201 - 2487  Entsäuerungs-Massage

Rebalancing

Entspannungs-Massage

Essenz-Reisen

Hawaiianische Massage

www.massage-lisagoecke.de

Verschenken Sie Entspannung!
Gutscheine bis 23.12. erhältlich

Frohe Weihnachten und ein entspanntes Neues Jahr 
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„Ich habe Lust auf Austausch, Lust auf neue Leute, Lust auf gemeinsam 
wachsen, gemeinsam unterstützen, gemeinsam verändern,“ sagt Julia 
Goldbecker, die Raum bietet zum Ausprobieren, zum Netzwerken … 

Es sind unruhige Zeiten, empfindet Julia Goldbecker. „Ich nehme total viel 
Verunsicherung und Veränderungswunsch wahr“, beschreibt sie. 
Verunsicherung in dem Punkt, dass viele gar nicht wüssten, wie sie diesen 
Veränderungswunsch umsetzen könnten bzw. wer der rich�ge 
Ansprechpartner für sie sei. Und dafür möchte Julia Goldbecker einen Raum für 
Austausch und Verbindung eröffnen. „Das ist schon immer meine ganz große 
Vision, dass dieser Ort hier bei mir ein Ort der Begegnung wird, wo man auf 
Gleichgesinnte treffen kann.“ In den schönen Räumlichkeiten in der Su�heide 5 
soll das Austauschen mit Gleichgesinnten möglich sein, wo man für sich 
Impulse, Anreize, Möglichkeiten oder auch den Weg für sich finden kann. Dabei 
hat Julia Goldbecker nicht ihr Coaching-Angebot im Visier. „Das passt gar nicht 
immer“, weiß sie. „Aber ich habe ein großes Netzwerk um mich herum – aus 
Physiotherapeuten, Osteopathen, Kinesiologen, Therapeuten, aus 
Ernährungsberatern und aus spiritueller Energiearbeit“, beschreibt sie und wer 
sich traue, in seiner Unsicherheit loszugehen und zu sagen: ‚ich weiß gar nicht, 
was mit mir los ist, was ich machen kann‘, könne hier einen Ansatzpunkt finden, 
um ins Gespräch zu gehen – mit Julia Goldbecker und mit der Gruppe, die sich 
hier begegnet, sich gegensei�g inspiriert. „Es geht darum, ganzheitlich auf einen 
Menschen einzugehen, in den Austausch zu gehen, wie fühlt sich das bei ihm 
an.“ Dabei könne sie sich natürlich ihre eigene Arbeit zu Nutze zu machen, um 
ganzheitlich auf die einzelne Person zu schauen, welcher Weg gut sein könnte. 
„Wir sind so ein komplexes System, dass es immer lohnenswert ist, an 
verschiedenen Stellen zu gucken“, weiß Julia Goldbecker, die immer wieder 
erlebt, dass sich ihr Gegenüber über ihre eigene Offenheit zu den Themen 
Persönlichkeitsentwicklung, Energiearbeit, Spiritualität und naturheilkundliche 
Ansätze freut, weil er ähnlich interessiert ist und sich darüber gern austauschen 
möchte. Und für diesen Austausch über diese Themen möchte Julia Goldbecker 
in ihren Räumlichkeiten gern Raum schaffen, in dem sich Gleichgesinnte treffen 

können, die hier dem Wunsch nach 
Veränderung und persönlichem 
Wachstum nachkommen können – 
gemeinsam mit Menschen, die 
ähnlich aufgestellt sind und in die 
gleiche Richtung gehen. Nächstes Jahr 
möchte Julia Goldbecker erst einmal 
mit einem Abend starten, um über das 
zu reden, was gerade ansteht - 
netzwerken, austauschen und 
gemeinsam auf den Weg machen - als 
Co-Regula�on. „Wir begleiten uns auf 
unseren Wegen und sind uns eine 
Unterstützung.“ Man brauche 
Verbindung und Zugehörigkeit, eine 
Qualität, die immer weiter verloren 
gehe. Der Abend soll dagegen wirken. 
„Hier ist der Ort, wo du dich verletzlich 
zeigen darfst, wo man verletzt sein 
darfst, wo man Hilfe und 
Unterstützung erfährt“, verspricht sie. 
Die Inhalte und weiteren Termine 
möchte Julia Goldbecker dann 
gemeinsam planen.  „Ich habe Lust auf 
Austausch, Lust auf neue Leute, Lust 
auf gemeinsam wachsen, gemeinsam 
unterstützen, gemeinsam verändern.“  
Ihr Raum soll die Bühne sein zum 
Ausprobieren, zum Netzwerken ….so 
viel sei möglich. Den Termin und viele 
weitere Informa�onen findet man 
unter www.juliagoldbecker.de. -sig-

Für eine gemütliche, hyggelige Weihnachtszeit hält Michaela Duckert  in 
ihrem Geschä� ein vielfäl�ges Programm an skandinavischen 
Wohnaccessoires und leckerer Feinkost bereit

Wer es sich zu Weihnachten so rich�g gemütlich machen möchte, der ist im 
Geschä� ‚Hygge‘ genau rich�g, denn Inhaberin Michaela Duckert hält ein 
vielfäl�ges Sor�ment für eine hyggeligen Advents- und Weihnachtszeit in der 
Bahnhofstraße 2 bereit. Hier eröffnete sie im September letzten Jahres das 
gleichnamige Geschä� für skandinavische Wohnaccessoires und Feinkost. Zur 
Zeit ist das Ladenlokal voller weihnachtlicher Dekora�onen, wohin das Auge 
auch blickt. Da gibt es Tannenbaumanhänger und hübsche Becher in Dänisch-
Design, wunderschöne Jule-Weihnachtskugeln, du�ende Seifen und Körperöle, 
Kerzen, Kerzenschalen, Kerzengläser und Du�kerzen in verschiedenen 
Du�richtungen, Geschirrtücher und Tischläufer, eine vielfäl�ge 
Gewürzauswahl, kuschelige Decken und Kissen, leckere Lakritz in winterlichen 
Geschmacksrichtungen von der Insel Aero – vegan und glutenfrei - sowie das 
komple�e Met- und schwedische Glöck-Programm. Außerdem führt Michaela 
Duckert schwedische Kalender und Büchlein für das ganze Jahr sowie, ganz neu 
im Programm, hübsche Naturgrußkarten für jeden Anlass. Auch we�erfeste 
Außenlaternen und die passenden LED-Kerzen findet die Kundscha� bei 
‚Hygge‘ – für weihnachtliche S�mmung vor der Tür oder im Garten. Michaela 
Duckert freut sich zudem auf den Haller Nikolausmarkt, denn sie ist nicht nur 
mit einem offenen Geschä� dabei. Vor der Tür betreibt sie zudem einen Stand 
mit leckerem Glöck, den sie am Freitag ab 17 Uhr sowie Samstag und Sonntag 
ab 13 Uhr im Ausschank anbietet. ‚Hygge‘ ist immer Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet, sowie Mi�woch von 
9 bis 13 Uhr und Samstag von 9.30 bis 13 Uhr. Übrigens: seit ein paar Wochen 
steht ein Spendenboot bereit – für die Deutsche Gesellscha� zur Re�ung 
Schi�rüchiger - ein Anliegen, das ihr besonders am Herzen liegt. -sig-

Vielfäl�ges Sor�ment 
für hyggelige Weihnachten

Von den Geschä�sräumen im Obergeschoss des Gerry-Weber-Gebäudes 
hat man einen wunderbaren Ausblick auf Halle – und seine Dächer, die 
noch viel Poten�al für PV-Anlagen bieten

PTM Solar wird am 14. Dezember 2023 seinen 3. Tag der offenen Tür am  von 17 bis  
21 Uhr veranstalten. „Die beiden Veranstaltungen an unserem Standort in der 
Neulehenstrasse 8 wurden sehr gut angenommen, so dass wir auch im Dezember 
unsere Pla�orm zum Thema Photovoltaik wieder terminiert haben“, erklärt Patrick 
Preuss, Geschä�sführer der Petermeier Energie und Elektrotechnik GmbH. „Wir 
konnten im laufenden Jahr 2023 über 45 Photovoltaik-Anlagen im Altkreis Halle 
umsetzen und mit über 20 PV Anlagen in Halle/Wes�alen sind wir stolz, unseren 
Beitrag zur Energiewende beizutragen.“ Dies das Unternehmen PTM-Solar sehr 
gerne im kommenden Jahr 2024 fortsetzen. Alle Kunden, die im kommenden Jahr 
eine PV-Anlage mit der Marke ‚PTM Solar‘ umsetzen, habe die Chance, bei der 100-
Prozent-Cashback-Verlosung am 11. November 2024 um 11:11 Uhr teilzunehmen. 
„Wir planen im kommenden Jahr 400 PV-Anlagen mit ca. einer  Gesamtleistung von 
3.200 Megawa�“, umfasst Patrick Preuss die Pläne seines Unternehmens und 
verspricht:  „Der Kunde, der dann am 11. November 2024 gezogen wird, bekommt 
seine PV-Inves��on von uns zurückgezahlt. Wir finden es großar�g, wie viele 
Menschen sich für die Einsparung von CO2 interessieren und hier gezielt mit 
Erzeugung von Strom durch die eigenen PV-Anlage unterstützen möchten, Teil der 
Energiewende zu sein.“  „Dies möchten wir unterstützen und besonders belohnen“, 
ergänzt Oliver Füchtenschneider, Head of Project bei der Petermeier Energie & 
Elektrotechnik GmbH. Das Team um die beiden Geschä�sführer freut sich auf 
zahlreiche Besucher zu dem Tag der offenen Tür, welcher mit Glühwein und 
Weihnachtsgebäck begleitet wird. „Darüber hinaus schü�en wir für jeden 
Teilnehmer 1.000 € Weihnachtsgeld auf das geplante Photovoltaik-Projekt aus“, 
machen sie den Termin obendrein schmackha� und bi�en alle Interessenten, sich 
über die Webseite www.ptmsolar.de anzumelden. Bei weiteren Fragen zu 
Photovoltaik und zur Terminierung eines vor-Ort-Termins erreicht man das Unter-
nehmen in der Neulehenstrasse 8 in Halle oder per Telefon 05201/8578700. -HW-

PTM-Weihnachtsspezial zum 3. Tag 
der offenen Tür

Einführung von sechs neuen Ministranten in der Haller Herz-Jesu Kirche: 
Die neuen Messdiener sind (v.l.): Johannes von Moritz, Lea Steffen, Clara 
Lechte, Anna Tiemann und Emilia Lechte. Nicht da war Marit Matysiak)

Am 12.November 23 wurde die Aufnahme von vier Messdienerinnen und einem 
Messdiener unter dem Mo�o „Wir sind Sterne am Himmel der Gemeinde“ 
gefeiert. Die fünf Kinder haben sich nach der Ersten Heiligen Kommunion für den 
Dienst am Altar entschieden und besuchten seitdem die monatlichen 
Gruppenstunden und Übungseinheiten, um die ihre Aufgaben, Abläufe und 
Wege während einer Messe zu lernen. Am Anfang der Messe sind alle 
Messdiener und Pastor Westhof eingezogen, wobei die „Neuen“ noch in ihrer 
„Alltagskleidung“ gekleidet waren . Die neuen Messdienerinnen und Messdiener 
werden -wie in der Herz-Jesu Kirche üblich- von den älteren Messdienern 
angezogen (Talar und Roche�e). Danach erklärten sie feierlich, dass sie bereit 
sind, ihren Dienst zu übernehmen und haben ein Kreuz aus Olivenbaumholz 
umgehängt bekommen. Dieses Kreuz wird von ihnen während der Messen 
getragen. Nach dem Aufnahmeritus begrüßte die Gemeinde die neuen 
Messdiener mit einem krä�igen Applaus. Die Kinder und Jugendlichen 
gestalteten die Messe durch Sprechspiele, Fürbi�en und einer Medita�on.Das 
Thema haben die Kinder und Jugendlichen selber ausgewählt, da es in der Welt 
derzeit so viele Dunkelheiten gibt, dass man manchmal das Licht kaum 
wahrnimmt. In der Gruppenstunde hat jeder Messdiener einen bunten Stern mit 
seinem Namen gebastelt, die an einem „Himmel“ vor dem Altar aufgehängt 
wurden. In der Weihnachtszeit werden diese Sterne am Weihnachtsbaum 
angebracht. In der Herz- Jesu Gemeinde sind 26 ak�ve Messdiener, die jeden 
Sonntag jeweils ihren Dienst ausüben. Im Sommer fahren einige der Messdiener 
des Pastoralverbundes Stockkämpen zu der Messdienerwallfahrt nach Rom, 
dafür werden nach den Messen durch verschiedenste Ak�onen Spenden 
gesammelt. Auch Devo�onalien (Rosenkränze, Medaillen und Kreuze) aus Rom 
können gegen eine Spende erworben werden. Die Messdienerleiterin 
Bernade�e Clermont, die die Haller Messdienergruppe seit 2005 betreut, hat 
diese direkt aus Rom mitgebracht.  

Praxis für Körper- 
und Bewusstseínsarbeit

Lisa Goecke 
Physiotherapeutin
Goethestrasse 5 . Halle
Termine nach Vereinbarung
unter 05201 - 2487  Entsäuerungs-Massage

Rebalancing

Entspannungs-Massage

Essenz-Reisen

Hawaiianische Massage

www.massage-lisagoecke.de

Verschenken Sie Entspannung!
Gutscheine bis 23.12. erhältlich

Frohe Weihnachten und ein entspanntes Neues Jahr 

4



HallerWillemHallerWillem

In den eigenen vier Wänden bleiben, Träume verwirklichen, für die 
nächste Genera�on das Haus erhalten oder die Pflege bezahlen – das sind 
Ziele, die mit einer Allianz BestAger Finanzierung erreicht werden können. 
Die Finanzierung ist für Personen ab 60 Jahren konzipiert bei zweckfreier 
Verwendung des Darlehensbetrags. So kann das Geld auch für das tägliche 
Leben eingesetzt werden. Das Beste ist: man bleibt alleinige/r Eigentümer 
seiner Immobilie! „Es handelt sich bei der BestAger Finanzierung um ein 
Immobiliendarlehen der Allianz, das ab einem Alter von 60 Jahren auf eine 
selbstgenutzte und lastenfreie Immobilie aufgenommen werden kann. 
Eine maximale Altersbeschränkung gibt es dabei nicht“, erklärt die Allianz 
Vertreterin Daniela Rupprecht. Eigentümer profi�eren von kün�igen 
Wertsteigerungen und können Haus oder Wohnung an die nächste 
Genera�on weitergeben. Mit dem Kapital aus dem Darlehen kann man 
sein Lebensumfeld angenehmer gestalten und es besteht die Möglichkeit 
dies in eine Zusatzrente oder eine Pflegevorsorge zu inves�eren. Die 
Immobilie kann bis zu 40% des Marktwerts beliehen und über den 
Darlehensbetrag zweckfrei verfügt werden. Voraussetzung ist ein 
Einkommen, aus dem zumindest die Zinsen monatlich bezahlt werden 
können. Die Finanzierung muss nicht zu Lebzeiten 
zurückgeführt werden. „Im Erbfall haben die 
Hinterbliebenen die Wahl, ob sie die 
Finan-zierung selbst weiter-führen oder 
den Kredit ablösen zum Beispiel aus 
dem Erlös durch Verkauf. Zum Schutz 
vor möglicherweise steigenden Zinsen 
bietet die Allianz lange Zinsbindungs-zeiten 
bis zu 20, 30 oder 40 Jahre. Das scha� 
Planungssicherheit“, sagt die Allianz Vertreterin 
Daniela Rupprecht. „Darüber hinaus kann es sich auch 
lohnen, in Renovierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sowie in die 
energe�sche Sanierung zu inves�eren. Wärmedämmung, eine neue 
Heizung oder eine Solaranlage können dazu beitragen den CO2-Ausstoß 
und die Energiekosten zu verringern“, informiert die Allianz Vertreterin 
Daniela Rupprecht weiter. „Solche Inves��on steigern den Wert der 
Immobilie, senken die Energiekosten, tragen zum Klimaschutz bei und 
ermöglichen ein angenehmeres Leben in den eigenen vier Wänden.“

Immobilie beleihen im Alter – 
Sichere das, worin Du lebst!

Michael Machatschek, renommierter Buchautor, Ökologe, Landscha�s- und 
Freiraumplaner sowie Wanderforscher, bringt sein umfangreiches Wissen 
und seine Leidenscha� für Wildpflanzen und was sie über unsere Landscha� 
verraten können in seinem Seminar "Von der Nahrha�en Landscha�" ein. 
Mit Wurzeln im Salzkammergut und reichhal�gen Erfahrungen als Hirte, 
Senner und Bauer präsen�ert Machatschek Einblicke in die Welt der 
Landnutzung als unsere Lebensgrundlage. Als Leiter der Forschungsstelle 
für Landscha�s- und Vegeta�onskunde in Hermagor hat er sich nicht nur als 
Autor zahlreicher Bücher zu Fragen der Landnutzungsformen und 
Kräuterkunde etabliert, sondern führt auch fachbezogene Projekte, 
Seminare und Nachforschungen zur Erhaltung des alten, agri-kulturellen 
Gebrauchswissens durch. Der Fokus des Seminars liegt auf der 
Interpreta�on von Landscha�en und dem „lesen“ der Geschichten, die 
durch menschliche Nutzung in sie „geschrieben“ wurden. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lernen, die Eigenscha�en einer Landscha� anhand 
vorhandener Pflanzen zu erkennen und die vielfäl�gen Face�en einer 
Umgebung zu verstehen. Weitere Themen des Seminars sind verschiedene 
Wanderungen, die sich schwerpunktmäßig mit Landnutzungsfragen 
befassen, sowie das unmi�elbare Erleben und Verinnerlichen des neu 
gewonnenen Wissens durch das gemeinsame Zubereiten von Speisen mit 
gesammelten Wildpflanzen. Das Seminar behandelt Themen wie altes 
Gebrauchswissen in Verbindung mit lokalen Pflanzengesellscha�en, die 
Verwertung und Bevorratung von Wildpflanzen, das Lesen von 
Landscha�en und Standorten durch Pflanzenvorkommen sowie die 
prak�sche Annäherung an die Wildpflanzenkunde durch kulinarische Praxis. 
Das Seminar findet vom 11. bis 14. April 2024 in der Natur- und 
Wildnisschule Teutoburger Wald in Halle sta�. Weitere Informa�onen und 
Anmeldemöglichkeiten unter www.natur-wildnisschule.de

Am Samstag, dem 17.02.2024 findet von 11 Uhr bis 14 Uhr in der Aula des 
Berufskollegs in Halle zum dri�en Mal der vorsor�erte Kinder-Flohmarkt 
sta�, der vom Förderverein der AWO-Kita in Hesseln organisiert wird. Ganz 
neu ist, dass die Organisatoren ein digitales Kassensystem angescha� 
haben und auch das Bezahlen mit EC-Karte wird möglich sein!
„Wir werden so effizient sein, dass es voraussichtlich keine 
Warteschlangen geben wird. Das kommt der Veranstaltung in vielerlei 
Hinsicht entgegen. Wenn wir die Besucher an der Kasse schneller 
bedienen, wird es in der Aula nicht mehr so voll sein, die Leute können 
dann mehr stöbern und spüren so das Einkaufserlebnis und die 
Atmosphäre des Flohmarkts in der Aula des Berufskollegs besser.“, 
verspricht Jörg Magenreuter, der sehr glücklich über das neue, schnelle 
Kassensystem ist.  Außerdem glaubt das Orga-Team auch, dass dadurch die 
Cafeteria noch besser zur Geltung kommen wird. Dort wird unter anderem 
leckerer, selbstgebackener Kuchen angeboten. Gleich neben der Cafeteria 
können die Kleinen sich beim beliebten Kinderschminken in Elfen, 
Superhelden usw. verwandeln.Beim Flohmarkt werden Kinderkleidung bis 
Größe 176, Schuhe bis Größe 42, Babyaussta�ung, Schwangerscha�s 
kleidung, Spielsachen, CD’s, Bücher, Kinderwagen, Lauf- und Fahrräder 
angeboten. Für Spielzeuge aller Art gibt es sogar einen separaten Raum! 
Das Berufskolleg in Halle hat sich in den letzten Jahren als perfekter 
Veranstaltungsort für die Organisatoren gezeigt. Darum ist der Förder-
verein der Kita Hesseln sehr dankbar und froh, dass es auch am 17.2.2024 
wieder die Möglichkeit gibt, den vorsor�erten Flohmarkt dort sta�inden 
zu lassen.Schwangere sind mit einer Begleitperson schon ab 10 Uhr zum 
Shoppen willkommen. Der Eintri� zum Kinder-Flohmarkt ist kostenlos. 
Verkäufer können sich über flohmarkt.hesseln@gmail.de anmelden. 

Kinder-Flohmarkt jetzt mit 
digitalem Kassensystem

Alle Jahre wieder lässt der Haller Adventskalender die Herzen von kleinen 
und großen Hallern in der Adventszeit höher schlagen. 23 Türchen werden 
in diesem Jahr geöffnet – in Form einer weihnachtlichen kleinen 
Veranstaltung oder Ak�on, zu der heimische Vereine, Unternehmen, 
Ins�tu�onen oder Geschä�sleute in ihre Räumlichkeiten einladen, um die 
jeweiligen Besucher zu verzaubern und auf die Weihnachtszeit 
einzus�mmen. In diesem Jahr startet der Haller Adventskalender  am 1. 
Dezember auf dem Nikolausmarkt. Um 17 Uhr wird gemeinsam mit dem 
Bürgermeister Thomas Tappe die Weihnachtsbeleuchtung eingeschaltet 
und anschließend der Nikolaus gerufen, der erfahrungsgemäß einen gut 
gefüllten Jutesack voller Leckereien mitbringt. Bis zum 24. Dezember gibt es 
dann die vielfäl�gsten Adventskalender-Ak�onen. Da wird gesungen und 
musiziert, vorgelesen und zugehört; es wird gefrühstückt und genascht, 
gewerkelt und gebastelt. Dabei ist bei den Angeboten sowohl an kleine als 
auch an große Leute gedacht. So gibt es für die ‚älteren‘ Genera�onen 
verschiedene Konzerte sowie ‚offenes Singen‘ und Kugelsingen, es werden 
alte Haller Geschichten erzählt und Origami-Sterne gebastelt. Speziell für 
die jüngeren Genera�onen findet eine Kinderlesung sta�, es gibt ein 
‚Magisches Knusperhaus-Event‘ und es werden Kerzen und Adventsengel 
angefer�gt. Auch die Feuerwehr Halle lädt in die Gerätehäuser ihrer vier 
Löschzüge ein. Nur am 23. Dezember bleiben alle Türchen geschlossen – 
sozusagen als kleine Verschnaufpause, denn „Nur noch einmal schlafen, 
dann ist Heiligabend!“ An diesem besonderen Tag, auf den gleichzei�g auch 
der vierte Advent fällt, wird tradi�onell auf dem Ronchinplatz die 
Fes�agss�mmung eingeläutet – von einer bunt gemischten Gruppe aus 
Blechbläsern, die weihnachtliche Lieder ans�mmen wird. Die einzelnen 
Orte, an denen die Ak�onen sta�inden, sind in ganz Halle verstreut, sodass 
neben dem  Stadtgebiet auch die Ortsteile  Hörste, Hesseln, Künsebeck und 
Kölkebeck mit eingebunden sind. Fast alle der Veranstaltungen sind 
kostenlos. Der Flyer für den diesjährigen Haller Adventskalender liegt an 
zahlreichen Orten und Örtlichkeiten in Halle aus und der aktuellen 
Weihnachtsausgabe des Stadtmagazins Haller Willem bei. Weitere 
Informa�onen findet man außerdem unter www.haller-erleben.de. -sig-
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Ein Seminar mit Michael Machatschek
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dann ist Heiligabend!“ An diesem besonderen Tag, auf den gleichzei�g auch 
der vierte Advent fällt, wird tradi�onell auf dem Ronchinplatz die 
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Haller Adventskalender startet auf 
dem Nikolausmarkt
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Liebevoll handgemacht – zum Wohle der Kinder, das ist das Mo�o des 
Adventsbasars der AWO Kindertagesstä�e Halle Gartnisch. Nach dem 
großar�gen Erfolg des Osterbasars im März 2023 wird es in diesem Jahr noch 
einen Adventsbasar geben. Seit dem 20.11.2023 (solange der Vorrat reicht) 
findet der Adventsbasar in den Räumen der AWO Kindertagesstä�e Halle am 
Gartnischen Weg sta�. Angeboten werden ausschließlich handgemachte 
Geschenk- und Dekora�onsar�kel rund um die Advents- und Weihnachtszeit. 
Die Materialien wurden von Eltern, Großeltern, Familienangehörigen oder 

ortsansässigen Unternehmen gespendet und in 
liebevoller Bastelarbeit in großar�ge 
Lieblingsstücke verwandelt. Das gemeinsame 
Basteln sorgt vor allem für Vorfreude auf 
Weihnachten, und fördert außerdem den 
Zusammenhalt unter den Eltern. Eingeladen sind 
alle in der Zeit von montags bis freitags zwischen 
7.30 und 15.00 Uhr nach Herzenslust zu stöbern. 
Beschenken Sie Ihre Lieblingsmenschen und 
machen damit den Kindern der Einrichtung eine 
Freude. Der Erlös geht zu 100Prozent an den 
Förderverein und kann damit direkt für die Kinder 
inves�ert werden. Der Elternbeirat wünscht 
schon eine besinnliche Weihnachtszeit. -HW-

Adventsbasar der Awo-Kita Gartnisch

Auch in diesem Jahr bereiten sich viele Plätzchenbäcker und Bastelbegabte 
auf den Samstag vor dem 1. Advent vor, denn dann gibt es im 
Gemeindehaus der Freien evangelischen Gemeinde Halle in der 
Rilkestrasse 5 in Halle zwischen 11 und 17 Uhr wieder die bekannten und 
beliebten selbstgemachten Kekse sowie handgemachte Dekora�onen, 
Geschenke, viel Prak�sches und noch viel mehr Schönes. Am Ende der 
Sackgasse der Rilkestraße, die vom Klingenhagen abgeht, liegt das 
gemütliche Gemeindehaus der evangelischen Freikirche, das sich an dem 
Tag in einen krea�ven Basar mit einem kleinen Café verwandelt. Der Erlös 
wird nach Brasilien und Russland gespendet, wo enge persönliche 
Kontakte eine direkte Unterstützung garan�eren. ‘Die Freie evangelische 
Gemeinde lädt alle herzlich zum Stöbern und Kaufen ein. 

Adventsbasar in der FeG Halle

Im Rahmen des diesjährigen Haller Adventskalenders wird der Sängerkreis 
Halle/Wes�. e.V. wieder ein „Offenes Singen“ durchführen. Die Veran-
staltung findet am Samstag, dem 16. Dezember 2023 um 17 Uhr sta� und 
ist für alle gedacht, die gerne einmal gemeinsam Weihnachtslieder sind 
möchten. Ob schon ak�ver Sänger oder Sängerin oder nicht, ob Groß oder 
Klein, ob Alt oder Jung – alle sind herzlich eingeladen, altbekannte oder 
auch neuere Weihnachtslieder mitzusingen. Chorleiter Ulrich Herse s�mmt 
die Lieder mit dem E-Piano an. Die Veranstaltung findet auf dem Ronchinplatz 
sta�. Bei schlechtem We�er muss das Singen leider ausfallen.

Sängerkreis lädt zum ‚Offenen Singen‘ ein 

Nun steht Weihnachten schon fast vor der Tür. Die ersten Türchen der 
Adventskalender werden von Großen und Kleinen geöffnet und ehe man 
sich versieht ist Weihnachten. Unter dem Baum liegen liebevoll 
ausgesuchte und verpackte Geschenke. Da fehlt doch nur noch eine 
winterlich du�ende Tasse Tee! So lässt sich die Weihnachtszeit doch gleich 
noch viel besser genießen. Oder fehlen doch noch ein paar Geschenke? 
Kennen Sie schon die Tas�ngs und Seminare in der Tee- und 
GewürzWiese? Ab Januar gibt es wieder viele Termine und auch 
individuelle Termine für Gruppen ab 6 Personen können vereinbart 
werden – wie wäre es mit einem Gutschein hierfür? Ebenso lassen sich die 
letzten Kleinigkeiten wunderbar in der TeeWiese finden. 
Außergewöhnlicher Kandis, extravaganter Gin und seltene Schokolade 
sind unsere leckeren Spezialitäten. Dazu 
führen wir Fine Bone China Becher der 
Extraklasse und tolle neue Geschenkideen aus 
Holz – all diese Dinge warten nur darauf, 
hübsch verpackt zu werden und dem 
Beschenkten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Wer schon einmal online stöbern 
möchte, kann dies unter www.teewiese.de
gerne tun. Kleiner Hinweis: vom 27. 
Dezember 2023 bis zum  06. Januar 2024 hat 
die TeeWiese in der Alten Lederfabrik 
Betriebsurlaub. Die TeeWiese wünscht allen 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Heilpraktikerin Frau Katja Fahrenkamp
unterstützt und berät sie individuell.
Wann:
Dienstag, 9. Januar 2024
9.30 – 15.00 Uhr
Wo:

Gartnischer Weg 98 | 33790 Halle

Um persönliche Anmeldung in der Apotheke wird gebeten
(Telefonnummer: 052014989). Reservieren Sie sich 
Ihren kostenlosen Beratungstermin.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Wo:

Schon wieder ist das Jahr zu Ende, Weihnachten steht vor der Türe, die 
erste Erkältungswelle rollt bereits und die Alltagsbelastungen führen 
in der dunklen Jahreszeit bei vielen zu gedrückter Stimmung. Es geht 
häufiger als sonst um diese Jahreszeit um psychische Beschwerden, 
die mit Hilfe von Heilpflanzen und anderen naturheilkundlichen 
Therapien behandelt werden wollen, so die Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger. Heilpflanzen wirken nicht nur bei körperlichen 
Beschwerden und stärken das Immunsystem, viele Pflanzen können 
auch bei Ängsten, Depressionen, Stress und Überforderung hilfreich 
eingesetzt werden. Schwierige Zeiten liegen hinter uns und auch noch 
vor uns, das stellt sich die Frage zum Jahresende: „Wie steht es denn 
um ihre Herzgesundheit?“ Vielleicht eine komische Frage, aber die 
letzten Jahre haben in vielen zwischenmenschlichen Beziehungen 
dazu geführt, dass die Herzlichkeit verloren gegangen ist, 
Wertschätzung fehlt in den Beziehungen. „In meiner Praxis geht es 
natürlich auch immer um Herz-Kreislauferkrankungen“, so Petra 
Linnenbrügger. Aber: vielfach gibt es ja auch einen psychischen 
Hintergrund für Herzbeschwerden. Stress im Alltag, Enttäuschungen, 
Verletzungen, Schocksituationen können zu Herzbeschwerden führen. 
Da ist der eine Weg der Therapie diese medikamentös zu behandeln, 
der andere aber auch die Ursache herauszuarbeiten und über 
verschiedene naturheilkundliche Verfahren den Körper und die Psyche 
wieder in die Regulation zu bringen. Und: zum Jahresende kann eine 
innere Einkehr dazu beitragen, Erlebnisse Revue passieren zu lassen. 
Sich von Dingen zu verabschieden, die nicht mehr guttun und Platz für 
neue Begegnungen zu machen. Petra Linnenbrügger bedankt sich bei 
ihren PatientInnen für das entgegen gebrachte Vertrauen und steht 
auch im neuen Jahr wieder mit Ihrem Praxisangebot zur Verfügung. 
„Ich wünsche allen Gesundheit, Frieden und Hoffnung für die 
Advents- und Weihnachtszeit und das Neue Jahr 2024“ so die 
Heilpraktikerin aus Hörste.  Alles Wichtige ist zu finden unter:  www.
pelinn.de oder gerne auch direkt und telefonisch bei Petra 
Linnenbrügger · Heilpraktikerin · Schlossweg 10 · 33790 Halle-Hörste · 
Telefon: 05201/669367
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Geschenk- und Dekora�onsar�kel rund um die Advents- und Weihnachtszeit. 
Die Materialien wurden von Eltern, Großeltern, Familienangehörigen oder 
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Weihnachten, und fördert außerdem den 
Zusammenhalt unter den Eltern. Eingeladen sind 
alle in der Zeit von montags bis freitags zwischen 
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inves�ert werden. Der Elternbeirat wünscht 
schon eine besinnliche Weihnachtszeit. -HW-
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GewürzWiese? Ab Januar gibt es wieder viele Termine und auch 
individuelle Termine für Gruppen ab 6 Personen können vereinbart 
werden – wie wäre es mit einem Gutschein hierfür? Ebenso lassen sich die 
letzten Kleinigkeiten wunderbar in der TeeWiese finden. 
Außergewöhnlicher Kandis, extravaganter Gin und seltene Schokolade 
sind unsere leckeren Spezialitäten. Dazu 
führen wir Fine Bone China Becher der 
Extraklasse und tolle neue Geschenkideen aus 
Holz – all diese Dinge warten nur darauf, 
hübsch verpackt zu werden und dem 
Beschenkten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Wer schon einmal online stöbern 
möchte, kann dies unter www.teewiese.de
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Hintergrund für Herzbeschwerden. Stress im Alltag, Enttäuschungen, 
Verletzungen, Schocksituationen können zu Herzbeschwerden führen. 
Da ist der eine Weg der Therapie diese medikamentös zu behandeln, 
der andere aber auch die Ursache herauszuarbeiten und über 
verschiedene naturheilkundliche Verfahren den Körper und die Psyche 
wieder in die Regulation zu bringen. Und: zum Jahresende kann eine 
innere Einkehr dazu beitragen, Erlebnisse Revue passieren zu lassen. 
Sich von Dingen zu verabschieden, die nicht mehr guttun und Platz für 
neue Begegnungen zu machen. Petra Linnenbrügger bedankt sich bei 
ihren PatientInnen für das entgegen gebrachte Vertrauen und steht 
auch im neuen Jahr wieder mit Ihrem Praxisangebot zur Verfügung. 
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Reiner Beinghaus und Andreas Josefowitz (re) richten gemeinsam mit 
dem Chorensemble alle Jahre wieder in der Weihnachtszeit 
s�mmungsvolle Konzerte in der Wildlounge aus 

Alle Jahre wieder kommt wie gewohnt zur Weihnachtszeit die Opus Arte-
Opera. „Denn Weihnachten sind wir“, findet Chorleiter Reiner Beinghaus 
und verspricht: „Wir sorgen in der Weihnachtszeit für gute Laune und gute 
S�mmung im weihnachtlichen Sinne.“ Denn was nützten all die Lebkuchen 
und Marzipankartoffeln, die schon seit Anfang September die 
Supermarktregale füllen, wenn es an der nö�gen Weihnachtss�mmung 
fehle? Weihnachten sei Weihnachten und sollte auch dann erst zum 
Erlebnis werden, wenn die Zeit dafür gekommen ist – nämlich die 
Weihnachtszeit. Jahr für Jahr freue sich der Chor darauf, endlich wieder 
loslegen zu können und dafür die Wildlounge auf dem Holzweg 18 in 
Westbarthausen in passendem und immer wieder neuem festlich-
weihnachtlichen Ambiente herauszuputzen. „Denn unsere Weihnachts-
konzerte sollen jedes Jahr aufs Neue nicht nur musikalisch zu einem 
Erlebnis werden,“ erklärt der Countertenor und Veranstalter Reiner 
Beinghaus, der nicht nur eine wunderbare S�mme hat, sondern auch ein 
gutes Händchen für geschmackvolle Dekora�on. Schon am 2. Und 3. 
Dezember öffnet sich das Tor in die Wildlounge  zur ‚Christmas Time‘, die 
aber sicherlich bereits ausverkau� 
sein dür�e. Doch einen s�mmungs-
vollen Abend ‚mit Pauken und 
Trompeten‘ verspricht auch das 
‚Christmas Fes�val‘ am 16. Dezember. 
Weihnachtslieder aus den verschie-
densten Ländern und Regionen 
sollen hier zu Herzen gehen, sollen 
bewegen und umarmen und den 
Alltag vergessen lassen. „Wir präsen-
�eren neben den deutschen Weih-
nachtsliedern auch interna�onale 
Songs, die auf der ganzen Welt 
vertreten sind – die einen mal mehr, 
die anderen mal weniger bekannt“, beschreibt der Chorleiter das 
Programm. Letztere möchte er gern gemeinsam mit seinem Ensemble 
durch die Konzerte bekannter machen. „Aber unser wich�gstes Bedürfnis 
ist es, fröhliche Weihnachten zu zaubern“, betont er weiter. Dabei dür�en 
die Zuschauer auch gern mitsingen. Wich�g: „Wir bi�en darum, in warmer 
Kleidung zu erscheinen“, betonen Reiner Beinghaus und Andreas Beinghaus- 
Josefowitz, der die Veranstaltungen mit ausrichtet, denn die Deele werde 
nach wie vor nicht geheizt. Es sei eben ähnlich wie bei einem Besuch auf 
dem Weihnachtsmarkt – inklusive leckerem Glühwein, der in der Wildlounge 
neben Kaltgetränken und Weinen ebenfalls angeboten wird. Einlass zu 
allen Konzerten ist 18.30 Uhr, die Opus Arte-Opera startet jeweils um 19.30 
Uhr. Das Ende wird gegen 21.30 Uhr sein. Anmeldungen sind direkt bei 
Reiner Beinghaus unter 05425- 95 41 41 oder 0172- 51 25 647 (WhatsApp 
oder Signal) oder per Mail an opus-arte@t-online.de möglich. -sig-

Fröhliche Weihnachten mit der 
Opus Arte-Opera
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Gesangs- und S�mm-Coach Simone Fratczak en�ührte die jungen 
Lesera�en in das Leben der jungen Toni und in die magische Welt der 
elterlichen Buchhandlung in Wien
Im Rahmen der ‚Woche unabhängiger Buchhandlungen‘, in der sich vom 4. 
Bis 11. November unabhängige Buchhandlungen von ihren schönsten 
Seiten zeigen, ha�e die Bücherstube Elsner am 9. November erneut in ihre 
Räumlichkeiten am Kirchplatz 5 eingeladen. Diesmal waren Kinder 
zwischen 5 und 10 Jahren willkommen, zwischen 17.30 und 18.30 Uhr eine 
unterhaltsame und spannende Stunde zu erleben. Hier en�ührte Gesangs- 
und S�mm-Coach Simone Fratczak  Ma�s, Lina, Jonathan, Henri, Amelie, 
Carlo, Julian, Ida, Katharina und Ma� in die magische Welt einer 
Buchhandlung – einer ganz bes�mmten Buchhandlung: Tonis Eltern haben 
nämlich eine Buchhandlung in Wien gekau� und so zieht die Familie von 
Hamburg nach Österreich. „Zuhause in unserer Buchhandlung“ erzählt von 
zahlreichen aufregenden Momenten, die das junge Mädchen zusammen 
mit ihrem Kuschelhasen Jojo und ihren Freunden Niklas und Lea im 
Geschä� der Eltern erlebt. So schleichen sich die drei heimlich in die 
Wohnung darüber, in der die Familie eigentlich längst eingezogen sein 
sollte, doch es ist noch eine Baustelle mit einigen furchterregenden Ecken. 
Dabei findet Toni sowieso, dass sie gar keine Wohnung bräuchten, weil sie 
sich so viel in der Buchhandlung au�alten würden. Es sei wie ein 

gemütliches Zimmer mit ganz vielen 
Büchern. Auch ihren Geburtstag feiert Toni 
gemeinsam mit ihren Freunden in der 
Buchhandlung und da ist besonders die 
Übernachtung ziemlich unheimlich. Dass 
man seinen Geburtstag ganz wunderbar in 
einer Buchhandlung feiern kann, das 
bestä�gte auch Michaela Elsner. Sie habe, 
so erzählte sie den jungen Lesera�en, 
sowohl ihren 50. als auch ihren 60. 
Geburtstag in den Räumlichkeiten der 
gemütlichen Bücherstube ihres Mannes 
gefeiert. Im Anschluss an die Geschichte 
von Toni konnten die Kinder noch 
Weihnachtsbäume oder Lebkuchen-
männchen als lus�ge Lesezeichen basteln 
– und natürlich u.a. das Buch „Zuhause in 
unserer Buchhandlung“ erwerben. Bereits 
am 9. Dezember ist die nächste Ak�on in 

der Bücherstube Elsner geplant:  um 16 Uhr veranstaltet Buchhändler 
Wolfgang Elsner mit Unterstützung von Jasmin Fischer einen "Punsch & 
Literatur im Advent“-Abend. Anmeldungen sind unter der Telefonnummer 
05201- 9758 oder per Mail an post@buecherstube-elsner.de möglich. -sig-

Im Anschluss konnten die 
Kinder noch lus�ge Lese-
zeichen basteln

Spannende Lesestunde in der 
Bücherstube Elsner

Seit 60 Jahren gehört für den heute 64jährigen Heiner Redeker zur 
alljährlichen Weihnachtszeit auch der Weihnachtsbaumverkauf aus der 
Schonung im schönen Hesseltal

„Hesseltal ist das schönste Tal im besten Kreis der Welt“, findet Heiner 
Redeker – vielleicht bzw. sicherlich, weil er im Hesseltal aufgewachsen ist. 
Viele Jahrzehnte lang betrieben seine Eltern hier die tradi�onelle 
Gastwirtscha�, die allerdings schon seit einigen Jahren geschlossen ist. 
Nicht aber der alljährliche Weihnachtsbaumverkauf, der schon viel älter 
ist, als der heute 64jährige Heiner Redeker. Schon als vierjähriger Junge 
schaute dieser seinem Vater beim Weihnachtsbaum einschlagen zu (kl. 
Foto) und half ihm, diese an den Mann zu bringen. Die Tradi�on des 
Tannenbaumverkaufs übernahm er später und hält bis heute daran fest. 

Immer wieder pflanzt er neue Bäume 
und pflegt sie artgerecht, um sie dann 
nach acht bis zehn Jahren als 
Tannenbaum für das Weihnachtsfest 
direkt aus der Schonung vom Hof 
Hesseltal aus zu verkaufen. So gehört für 
Heiner Redeker zur Weihnachtszeit fast 
sein ganzes Leben lang auch der 
Tannenbaumverkauf. In den vielen 
Jahrzehnten kann Heiner Redeker hier 
auch immer wieder langjährige Kunden 
begrüßen, die alle Jahre wieder ihren 
Christbaum aus dem Hesseltal holen. 
Natürlich findet auch in diesem Jahr der 
Weihnachtsbaumverkauf wieder sta� – 
und zwar ab dem 15. Dezember 2023. 
Fröhliche Weihnachten – mit einem 
Tannenbaum vom Hof Hesseltal. -HW- 

60 Jahre Weihnachtsbaumverkauf 
aus dem Hesseltal
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Kampf der Mächte vom 
Lampenfieber Theater 

Das Ensemble des ‚Lampenfieber Theater Werther e.v.‘ - seit dem 
22.2.2022 ein offiziell eingetragener Verein, freut sich riesig auf 
zahlreiche Zuschauer zu den einzelnen Veranstaltungsterminen
Im Februar führt der Verein ‚Theater Lampenfieber Werther e.V.‘, seit dem 
22.2.2022 ein eigener, eingetragener Verein, als zweites Stück unter eigener Regie 
eine Komödie  von Rolf Sperling und Stefan Bermüller auf. Das Stück heißt ‚Kampf 
der Mächte‘ und blickt auf das Leben von Adam zwischen Himmel und Hölle: 
Adam Schüller ist glücklich mit seiner Frau Eva verheiratet. Beruflich erfolgreich 
lebt er ein Leben, in dem es ihm an nichts mangelt. Trotzdem, oder gerade 
deswegen hat er nun vor, seine Frau mit seiner Sekretärin Marianne Wienand zu 
betrügen. Zu diesem Zweck mietet er sich für einen Nachmi�ag in einem Hotel ein. 
Aber Moment! Ein Adam, der seiner Eva fremdgeht? Schon aus 
namenstechnischen Gründen eine sehr pikante Situa�on, die dann auch 
tatsächlich Himmel und Hölle aus natürlich gegensätzlichen Gründen im wahrsten 
Sinne des Wortes in Bewegung setzt. Wird Josef, der Engel 3. Klasse, für den 
Himmel, oder doch der Aushilfsteufel Damian für die Hölle, einen Sieg 
davontragen? Und was treibt das schnippische Zimmermädchen Stefanie und die 
arrogante Hoteldirektorin Frau Dr. Hülsebusch immer wieder in Adams 
Hotelzimmer? Das Stück wird neben Terminen in Bielefeld-Jöllenbeck in der PAB-
Gesamtschule in Werther am 17. und 18.2. sowie am 24. Und 25.2.2024 
aufgeführt. In Halle bekommt man die Karten hierfür in der Schülerhilfe Halle, 
Bahnhofstraße 38. Weitere Termine und Vorverkaufsstellen findet man auf der 
Internetseite www.lampenfieber-theatergruppe.de. -HW-
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Reiner Beinghaus und Andreas Josefowitz (re) richten gemeinsam mit 
dem Chorensemble alle Jahre wieder in der Weihnachtszeit 
s�mmungsvolle Konzerte in der Wildlounge aus 

Alle Jahre wieder kommt wie gewohnt zur Weihnachtszeit die Opus Arte-
Opera. „Denn Weihnachten sind wir“, findet Chorleiter Reiner Beinghaus 
und verspricht: „Wir sorgen in der Weihnachtszeit für gute Laune und gute 
S�mmung im weihnachtlichen Sinne.“ Denn was nützten all die Lebkuchen 
und Marzipankartoffeln, die schon seit Anfang September die 
Supermarktregale füllen, wenn es an der nö�gen Weihnachtss�mmung 
fehle? Weihnachten sei Weihnachten und sollte auch dann erst zum 
Erlebnis werden, wenn die Zeit dafür gekommen ist – nämlich die 
Weihnachtszeit. Jahr für Jahr freue sich der Chor darauf, endlich wieder 
loslegen zu können und dafür die Wildlounge auf dem Holzweg 18 in 
Westbarthausen in passendem und immer wieder neuem festlich-
weihnachtlichen Ambiente herauszuputzen. „Denn unsere Weihnachts-
konzerte sollen jedes Jahr aufs Neue nicht nur musikalisch zu einem 
Erlebnis werden,“ erklärt der Countertenor und Veranstalter Reiner 
Beinghaus, der nicht nur eine wunderbare S�mme hat, sondern auch ein 
gutes Händchen für geschmackvolle Dekora�on. Schon am 2. Und 3. 
Dezember öffnet sich das Tor in die Wildlounge  zur ‚Christmas Time‘, die 
aber sicherlich bereits ausverkau� 
sein dür�e. Doch einen s�mmungs-
vollen Abend ‚mit Pauken und 
Trompeten‘ verspricht auch das 
‚Christmas Fes�val‘ am 16. Dezember. 
Weihnachtslieder aus den verschie-
densten Ländern und Regionen 
sollen hier zu Herzen gehen, sollen 
bewegen und umarmen und den 
Alltag vergessen lassen. „Wir präsen-
�eren neben den deutschen Weih-
nachtsliedern auch interna�onale 
Songs, die auf der ganzen Welt 
vertreten sind – die einen mal mehr, 
die anderen mal weniger bekannt“, beschreibt der Chorleiter das 
Programm. Letztere möchte er gern gemeinsam mit seinem Ensemble 
durch die Konzerte bekannter machen. „Aber unser wich�gstes Bedürfnis 
ist es, fröhliche Weihnachten zu zaubern“, betont er weiter. Dabei dür�en 
die Zuschauer auch gern mitsingen. Wich�g: „Wir bi�en darum, in warmer 
Kleidung zu erscheinen“, betonen Reiner Beinghaus und Andreas Beinghaus- 
Josefowitz, der die Veranstaltungen mit ausrichtet, denn die Deele werde 
nach wie vor nicht geheizt. Es sei eben ähnlich wie bei einem Besuch auf 
dem Weihnachtsmarkt – inklusive leckerem Glühwein, der in der Wildlounge 
neben Kaltgetränken und Weinen ebenfalls angeboten wird. Einlass zu 
allen Konzerten ist 18.30 Uhr, die Opus Arte-Opera startet jeweils um 19.30 
Uhr. Das Ende wird gegen 21.30 Uhr sein. Anmeldungen sind direkt bei 
Reiner Beinghaus unter 05425- 95 41 41 oder 0172- 51 25 647 (WhatsApp 
oder Signal) oder per Mail an opus-arte@t-online.de möglich. -sig-

Gesangs- und S�mm-Coach Simone Fratczak en�ührte die jungen 
Lesera�en in das Leben der jungen Toni und in die magische Welt der 
elterlichen Buchhandlung in Wien
Im Rahmen der ‚Woche unabhängiger Buchhandlungen‘, in der sich vom 4. 
Bis 11. November unabhängige Buchhandlungen von ihren schönsten 
Seiten zeigen, ha�e die Bücherstube Elsner am 9. November erneut in ihre 
Räumlichkeiten am Kirchplatz 5 eingeladen. Diesmal waren Kinder 
zwischen 5 und 10 Jahren willkommen, zwischen 17.30 und 18.30 Uhr eine 
unterhaltsame und spannende Stunde zu erleben. Hier en�ührte Gesangs- 
und S�mm-Coach Simone Fratczak  Ma�s, Lina, Jonathan, Henri, Amelie, 
Carlo, Julian, Ida, Katharina und Ma� in die magische Welt einer 
Buchhandlung – einer ganz bes�mmten Buchhandlung: Tonis Eltern haben 
nämlich eine Buchhandlung in Wien gekau� und so zieht die Familie von 
Hamburg nach Österreich. „Zuhause in unserer Buchhandlung“ erzählt von 
zahlreichen aufregenden Momenten, die das junge Mädchen zusammen 
mit ihrem Kuschelhasen Jojo und ihren Freunden Niklas und Lea im 
Geschä� der Eltern erlebt. So schleichen sich die drei heimlich in die 
Wohnung darüber, in der die Familie eigentlich längst eingezogen sein 
sollte, doch es ist noch eine Baustelle mit einigen furchterregenden Ecken. 
Dabei findet Toni sowieso, dass sie gar keine Wohnung bräuchten, weil sie 
sich so viel in der Buchhandlung au�alten würden. Es sei wie ein 

gemütliches Zimmer mit ganz vielen 
Büchern. Auch ihren Geburtstag feiert Toni 
gemeinsam mit ihren Freunden in der 
Buchhandlung und da ist besonders die 
Übernachtung ziemlich unheimlich. Dass 
man seinen Geburtstag ganz wunderbar in 
einer Buchhandlung feiern kann, das 
bestä�gte auch Michaela Elsner. Sie habe, 
so erzählte sie den jungen Lesera�en, 
sowohl ihren 50. als auch ihren 60. 
Geburtstag in den Räumlichkeiten der 
gemütlichen Bücherstube ihres Mannes 
gefeiert. Im Anschluss an die Geschichte 
von Toni konnten die Kinder noch 
Weihnachtsbäume oder Lebkuchen-
männchen als lus�ge Lesezeichen basteln 
– und natürlich u.a. das Buch „Zuhause in 
unserer Buchhandlung“ erwerben. Bereits 
am 9. Dezember ist die nächste Ak�on in 

der Bücherstube Elsner geplant:  um 16 Uhr veranstaltet Buchhändler 
Wolfgang Elsner mit Unterstützung von Jasmin Fischer einen "Punsch & 
Literatur im Advent“-Abend. Anmeldungen sind unter der Telefonnummer 
05201- 9758 oder per Mail an post@buecherstube-elsner.de möglich. -sig-

Im Anschluss konnten die 
Kinder noch lus�ge Lese-
zeichen basteln

Spannende Lesestunde in der 
Bücherstube Elsner

Seit 60 Jahren gehört für den heute 64jährigen Heiner Redeker zur 
alljährlichen Weihnachtszeit auch der Weihnachtsbaumverkauf aus der 
Schonung im schönen Hesseltal

„Hesseltal ist das schönste Tal im besten Kreis der Welt“, findet Heiner 
Redeker – vielleicht bzw. sicherlich, weil er im Hesseltal aufgewachsen ist. 
Viele Jahrzehnte lang betrieben seine Eltern hier die tradi�onelle 
Gastwirtscha�, die allerdings schon seit einigen Jahren geschlossen ist. 
Nicht aber der alljährliche Weihnachtsbaumverkauf, der schon viel älter 
ist, als der heute 64jährige Heiner Redeker. Schon als vierjähriger Junge 
schaute dieser seinem Vater beim Weihnachtsbaum einschlagen zu (kl. 
Foto) und half ihm, diese an den Mann zu bringen. Die Tradi�on des 
Tannenbaumverkaufs übernahm er später und hält bis heute daran fest. 

Immer wieder pflanzt er neue Bäume 
und pflegt sie artgerecht, um sie dann 
nach acht bis zehn Jahren als 
Tannenbaum für das Weihnachtsfest 
direkt aus der Schonung vom Hof 
Hesseltal aus zu verkaufen. So gehört für 
Heiner Redeker zur Weihnachtszeit fast 
sein ganzes Leben lang auch der 
Tannenbaumverkauf. In den vielen 
Jahrzehnten kann Heiner Redeker hier 
auch immer wieder langjährige Kunden 
begrüßen, die alle Jahre wieder ihren 
Christbaum aus dem Hesseltal holen. 
Natürlich findet auch in diesem Jahr der 
Weihnachtsbaumverkauf wieder sta� – 
und zwar ab dem 15. Dezember 2023. 
Fröhliche Weihnachten – mit einem 
Tannenbaum vom Hof Hesseltal. -HW- 

Kampf der Mächte vom 
Lampenfieber Theater 

Das Ensemble des ‚Lampenfieber Theater Werther e.v.‘ - seit dem 
22.2.2022 ein offiziell eingetragener Verein, freut sich riesig auf 
zahlreiche Zuschauer zu den einzelnen Veranstaltungsterminen
Im Februar führt der Verein ‚Theater Lampenfieber Werther e.V.‘, seit dem 
22.2.2022 ein eigener, eingetragener Verein, als zweites Stück unter eigener Regie 
eine Komödie  von Rolf Sperling und Stefan Bermüller auf. Das Stück heißt ‚Kampf 
der Mächte‘ und blickt auf das Leben von Adam zwischen Himmel und Hölle: 
Adam Schüller ist glücklich mit seiner Frau Eva verheiratet. Beruflich erfolgreich 
lebt er ein Leben, in dem es ihm an nichts mangelt. Trotzdem, oder gerade 
deswegen hat er nun vor, seine Frau mit seiner Sekretärin Marianne Wienand zu 
betrügen. Zu diesem Zweck mietet er sich für einen Nachmi�ag in einem Hotel ein. 
Aber Moment! Ein Adam, der seiner Eva fremdgeht? Schon aus 
namenstechnischen Gründen eine sehr pikante Situa�on, die dann auch 
tatsächlich Himmel und Hölle aus natürlich gegensätzlichen Gründen im wahrsten 
Sinne des Wortes in Bewegung setzt. Wird Josef, der Engel 3. Klasse, für den 
Himmel, oder doch der Aushilfsteufel Damian für die Hölle, einen Sieg 
davontragen? Und was treibt das schnippische Zimmermädchen Stefanie und die 
arrogante Hoteldirektorin Frau Dr. Hülsebusch immer wieder in Adams 
Hotelzimmer? Das Stück wird neben Terminen in Bielefeld-Jöllenbeck in der PAB-
Gesamtschule in Werther am 17. und 18.2. sowie am 24. Und 25.2.2024 
aufgeführt. In Halle bekommt man die Karten hierfür in der Schülerhilfe Halle, 
Bahnhofstraße 38. Weitere Termine und Vorverkaufsstellen findet man auf der 
Internetseite www.lampenfieber-theatergruppe.de. -HW-
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-gerne auch Mobil bei Ihnen zu Hause-

Alle Jahre wieder nehmen wir uns vor, die Adventszeit ruhiger und besinnlicher 
angehen zu lassen als im Vorjahr. Alle Geschenke sollen noch frühzei�ger gekau� 
werden, die Weihnachtsdekora�on schon gri�ereit liegen und die Rezepte für das 
Festessen am Heiligen Abend sind auch schon Ende November zusammengestellt - 
soweit die Theorie. Meist kommt die Hek�k des Alltags dazwischen und von der 
gewünschten Entschleunigung fehlt leider jede Spur. Die Bücherstube Elsner bietet 
daher am 2. Advents-Samstag eine besondere Veranstaltung voller Besinnlichkeit 
und einer Prise Weihnachtszauber an. Bei einer Tasse Punsch und anderen heißen 
Getränken wird am 9. Dezember von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr die passende Literatur 
zum Advent vorgestellt: ob Gedichte, Kurzgeschichten oder inspirierende Bildbände 
– bei dieser feinen Winterlese ist garan�ert für jeden etwas dabei. Die 
Anzahl der Plätze sind aufgrund der gemütlichen Größe der Buchhandlung 
für dieses weihnachtliche Event begrenzt. Der Kartenverkauf läu� ab 
sofort in der Bücherstube am Kirchplatz 5, der Eintri� beträgt 8 €/Person.

Weihnachtszauber in der Bücherstube Elsner

Im Umweltkalender sind in gewohnter Weise die Abfuhrtermine für 
Restmülltonnen, Biomülltonnen, Altpapiertonnen und gelbe Säcke/Tonnen in 
den jeweiligen Bezirken aufgeführt. Dem Kalendarium sind außerdem die 
Termine zur Anmeldung für die Häckselak�on sowie die der Müllsammelak�on, 
des Umweltmarktes und weiterer Veranstaltungen zu entnehmen. Zusätzlich 
bietet er auch nächstes Jahr wieder eine Fülle an aktuellen und wissenswerten 
Informa�onen rund um die Themen Abfall, Umwelt und Klima. Im Sinne der 
Nachhal�gkeit und Ressourcenschonung ist der Umfang des Kalenders 2024 
reduziert worden und enthält dadurch weniger Themenseiten als üblich. Die 
Verwaltung weist darauf hin, dass auch im nächsten Jahr das rechtzei�ge 
Herausstellen der Abfallgefäße wich�g ist. So müssen sie jeweils früh um 6 Uhr 
bereitstehen. Nur so ist eine zuverlässige und reibungslose Abfuhr sichergestellt, 
auch wenn die Müllabfuhr die Tour verkehrs- oder we�erbedingt ändern muss.  
Der Umweltkalender wurde wieder auf 100% Recyclingpapier und klimaneutral 
gedruckt. Wer bis zum 20. Dezember keinen Umweltkalender erhalten hat, 
kann sich im Bürgerbüro oder in 
der Zentrale im Rathaus I ein 
Exemplar abholen. Die Datei steht 
Ende des Jahres außerdem auf 
der städ�schen Homepage www.
hallewes�alen.de zum Download 
zur Verfügung.

Der Umweltkalender 2024 kommt

In einer außergewöhnlichen Zusammenarbeit präsen�ert die 
Dampfsta�on Halle, seit 2015 ansässig in der Langen Straße 18, neuerdings 
exklusive Manufakturwaren von Feuertonnen.org. Kevin Dietrich, 
Geschä�sinhaber der Dampfsta�on, stellt stolz die neuesten Ergänzungen 
zum Sor�ment vor: individuell gestaltbare Frühstücksbre�chen und 
Schieferuntersetzer. Der renommierte Haller Hersteller von Feuertonnen 
überrascht mit einer krea�ven Erweiterung seines Angebots. Die 
Frühstücksbre�chen, so Kevin Dietrich, können nach den persönlichen 
Vorlieben der Kunden mit eigenen Texten oder Bildern verziert werden. 
Diese Individualisierungsmöglichkeit hebe die Manufakturwaren von 
Feuertonnen.org deutlich von Massenprodukten ab. Besonders 
interessant für Individualisten ist die Lasergravur-Op�on, die weit über die 
Frühstücksbre�chen hinausgeht. Kunden haben die Möglichkeit, auch 
Edelstahl oder Dibondschilder für ihre Eingangstüren auf diese Weise zu 
gestalten. Dies eröffnet neue krea�ve Spielräume für die persönliche Note 
in den eigenen vier Wänden. Der Indstrielaser für die Gravuren so Kevin 
Dietrich, ist ein Hochenergielaser. Er funk�oniert, indem er einen 
intensiven Laserstrahl auf die Oberfläche eines Materials fokussiert. Durch 
die gebündelte Energie des Lasers wird das Material lokal erhitzt und 
verdamp� oder abgetragen, wodurch präzise Gravuren oder Schni�e 
entstehen. Nahezu alle Materialien, auch Gläser lassen sich so 
individualisieren. Indivuduelle Gestaltungen können jederzeit in der 

Dampfsta�on angefragt, und das fer�ge Produkt kann in der Regel am 
folgenden Tag abgeholt werden. Die Partnerscha� zwischen der 
Dampfsta�on Halle und Feuertonnen.org unterstreicht nicht nur die 
Vielsei�gkeit des E-Zigare�enfachhandels, sondern zeigt auch, wie 
Unternehmen verschiedener Branchen durch innova�ve Koopera�onen 
voneinander profi�eren können. Kunden dürfen sich auf ein einzigar�ges 
Einkaufserlebnis freuen, das Dampferbedarf mit individuell gestaltbaren 
Manufakturwaren auf erfrischende Weise vereint. -HW-

Kevin Dietrich aus der Haller Dampfsta�on zeigt sein individuelles Wunsch Mo�v. Auf Holz aber auch Schiefer, Edelstahl und Dibondschilder sind mit 
der Lasergravur- Op�on möglich

Umwelt-Kalender 2024
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Innova�ve Partnerscha� zweier Haller Unternehmen

Umwelt-Kalender 2024
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Mit diesem Thema möchten wir, die Evangelische-Mennoniten-
Brüdergemeinde, alle ganz herzlich zu unserem diesjährigen Advent-
singen am 09. und 10. Dezember einladen. Beginn ist jeweils um 17 Uhr 
am „Tiefer Weg 35“ in 33790 Halle. Die zentrale Botscha� wird auch dieses 
Mal die Notwendigkeit des Kommens Jesu auf diese Erde sein. Warum kam 
Jesus auf diese Welt? Welchen Frieden hat der Friedefürst gebracht? Wem 
gilt dieser Frieden? Antworten auf diese und andere Fragen möchten wir 
besonders an diesen beiden Abenden finden. Wir leben in einer Welt, die 
von Krisen und Kriegen geplagt ist. Kann man bei so vielen Unruhen und 
Ängsten Frieden erleben? Gerade die Advents- und Weihnachtszeit 
empfindet man doch als Zeit der Zusammenkun�, der Harmonie und der 
Liebe. In Form von Chorliedern, Gruppenliedern, Allgemeingesang, 
Textbeiträgen und einer Botscha� möchten wir erfahren, wie jeder 
Mensch echten Frieden finden kann, den der Friedefürst uns anbietet. 
Außerdem werden die Lieder wie gewohnt zum großen Teil musikalisch 
begleitet. Anschließend laden wir alle ganz herzlich zu Kaffee, Tee und 
selbstgebackenen Plätzchen in gemütlicher Atmosphäre ein. Seien Sie alle 
recht herzlich in unserer ev. Mennoniten-Brüder-Gemeinde willkommen 
und freuen Sie sich auf einen musikalischen und besinnlichen Abend mit 
Blick auf den, der den Frieden möglich gemacht hat.

146

„Der Friedefürst ist geboren“

Die Medien erdrücken uns geradezu mit einer Lawine von Informa�on, die 
uns wirklich Angst machen können. Dabei sieht es so aus, als sei der 
angeblich vernun�begabte Mensch mit seiner Gier, seinem Egoismus und 
seiner Unvernun� DAS PROBLEM unseres Planeten. Der StarterKurs ist ein 
Glaubenskurs, in dem wir uns ganz gezielt an Menschen richten, die 
spüren, dass äußere Veränderungen nicht reichen! Eine �efgreifende 
Veränderung im Denken und Wollen ist wohl nö�g! Die Bibel verspricht, 
dass eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus eben genau diese 
posi�ve Veränderung bewirkt. Bei ihm dürfen wir Menschen „endlich 
zuhause“ sein. Dabei muss man nicht leisten, sondern kann ankommen.
Wir wollen Menschen, die eine solche Beziehung zu Jesus Christus suchen, 
auf ihrer Suche begleiten. Vielleicht sind Sie aber einfach nur neugierig, 
dann lassen Sie uns gemeinsam entdecken, welche ermu�genden Zusagen 
die Bibel für uns Menschen bereithält. Ob Sie sich auf eine persönliche 
Beziehung mit Go� und Jesus Christus einlassen, ist allein Ihre 
Entscheidung. Der Kurs startet am Dienstag, den 23. Januar 2024 mit 
insgesamt 8 Themeneinheiten und endet am 12. März. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Wir treffen uns immer dienstags von 19.30 bis ca. 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus der FeG in der Rilkestraße 5. Die Abende beginnen mit 
einem kleinen Imbiss, gefolgt von einem Kurzreferat zu Grundfragen des 
Glaubens. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, sich über das Gehörte 
auszutauschen und Fragen zu stellen.  Um 
besser planen zu können, freuen wir uns über 
jede Anmeldung. Natürlich steht Ihnen 
jederzeit frei, den Kurs auch wieder zu 
verlassen. Weitere Infos und die Möglichkeit 
sich anzumelden, finden Sie auch auf unserer 
Internetseite www.feg-hallewes�alen.de. Oder 
telefonisch bei unserem Pastor Alexander 
Maron 05201 8549530. Flyer zum Runterladen:

Bei Go� zuhause ankommen. Geht das?

Seit über 120 Jahren steht das Landhotel Jäckel an der Dürkoppstraße 8 in 
Halle-Künsebeck für Gastlichkeit und gute Küche. Aus der von Heinrich Jäckel 
1899 gegründeten Gaststube ‚Zum Goldenen Stern‘ ist das renom-mierte 
Hotel-Restaurant ‚Landhotel Jäckel‘ gewachsen, das inzwischen in dri�er und 
vierter Genera�on geführt wird. Der goldene Stern von einst hat sich 2007 
verdreifacht – mit der Dehoga-Klassifizierung als 3-Sterne Superior-Hotel. Ein 
Lichtblick in den trüben Herbs�agen ist der kulina-rische Kalender, den das 
Landhotel Jäckel mit unserer November-Ausgabe präsen�erte. ‚Schöne 
Stunden – Kulinarik 2024‘ lockt mit zahlreichen kuli-narischen Ak�onen im 
neuen Jahr, auf die man sich jetzt schon freuen kann. Vom 6.1. bis 11.3. startet 
‚Jäckels Winterzeit‘ mit wes�älischen 
Gerichten á la Carte. Nicht nur für 
frisch verliebte serviert das Team am 
14. Februar ein viergängiges Valen-
�nsmenü, zu dem man seine Liebste, 
seinen Liebsten ausführen kann. Ein 
reichhal�ges Schnitzelbüffet wird am 
23. Februar angerichtet, bevor die 
Küche vom 12.März bis 22. April mit 
Fischkrea�onen á la Carte lockt. Am 
15. März und 10. April können die Gäste zudem ein Fischbuffet genießen – 
wie auch am 29.3. ein Karfreitags-Fischbuffet. Auch Muscheln und Gambas 
werden auf der Karte stehen. Während der Wintermonate können die Gäste 
zudem Fondue bestellen, das auf Wunsch vom Küchenteam angerichtet wird. 
Am 23. April startet im Landhotel Jäckel die Spargelzeit. ‚Einfach himmlisch‘ 
heißt es dann auf der Speisenkarte bis zum 24. Juni – Spargelgerichten á la 
Carte sowie Spargelbuffet am 26.4, an Chris� Himmelfahrt, Pfingstsonntag 
sowie am 5. und 20. Juni. Außerdem ist am Ostersonntag und Ostermontag 
ein Osterlunch und ein Mu�ertagsbuffet am 12. Mai geplant. Und natürlich 
kann im Landhotel Jäckel nach Herzens-lust gefeiert werden. Die 

verschiedenen Räumlichkeiten bieten 
Feiern in kleinem und großem Rahmen 
genügend Raum - ob klein und gemütlich 
oder groß und s�mmungsvoll in einem 
Ambiente mit Liebe zum Detail. Die Küche 
zaubert dazu die gewünschten kulina-
rischen Köstlichkeiten, der professionelle 
Service sorgt für einen reibungslosen 

Ablauf. „Ihr Fest zum Festpreis“, garan�ert Familie Marten, „Fair kalkuliert und 
trotz-dem werden die Gäste nichts vermissen.“ Gerade für Hochzeiten ein 
wich-�ger Aspekt, um unbeschwert den ‚schönsten Tag des Lebens‘ genießen 
zu können. Doch bevor es ins neue Jahr geht, wird es im Landhotel noch 
rich�g winter- und weihnachtlich. Noch bis Jahresende steht kulinarisches aus 
der Winter- und Adventsküche auf der Speisenkarte. Bis 22.12. richtet das 
Landhotel Jäckel gern auch Weihnachtsfeiern aus. Ein besonderer Tipp dafür 
ist der gesellige Weihnachts�sch – winterlich und face�enreich in s�mmungs-
volle Atmosphäre celebriert. Am 6., 9., 13. und 16. Dezember richtet die Küche 
außerdem ein reichhal�ges Adventsbuffet an. Und für einen besonderen 
Jahresabschluss kann man die letzten schönen Stunden bei einem Gala-Silvester-
Menü in der Dürkoppstraße 8 verbringen. Tischreservierungen für einen 
geschmackvollen Abend und für die kulinarischen Ak�onen sind unter der  05201 
– 971 330 oder per Mail an info@landhotel-jaeckel.de möglich. 

Alle Jahre wieder kommt in Künsebeck der Nikolaus am 2. Advent. Doch 
der Mann im roten Mantel und weissem Bart ist nicht der einzige 
Höhepunkt beim Nikolausmarkt. Jedes Jahr organisiert die 
Interessengemeinscha� Künsebecker Bürger (IGKB) das weihnachtliche 
Treiben rund ums Gemeindehaus in Künsebeck.  Am 10. Dezember 2023 
ist es wieder so weit und der Du� von Glühwein und Künsker Appel wird 
über das Festgelände wehen.  Rund 20 Stände werden kulinarische 
Köstlichkeiten und Kunsthandwerk sowie Dekora�ves anbieten. Bei der 
IGKB selbst gibt es eine neue Teekres�on und einen Jahreskalender für 
2024 mit Impressionen des Ortes zu kaufen, die sich hervorragend als 
Weihnachtsgeschenk eignen. Dazu gibt es ein Programm,  das keine 
Wünsche offen lässt. Der Tag startet mit einem Familiengo�esfienst mit 
Pfarrer Nicolai Hamilton und der Ev. Kita Künsebeck um 11 Uhr. Der 
Nikolaus bringt um 15 Uhr passend zur Eröffnung des Terra Vita Parks ganz 
besondere Geschenke für Kinder. Am Nachmi�ag gibt es ein 
Adventskonzert der Sängergemeinscha� Künsebeck, ein Au�ri� des Brass 
Quinte� aus Riga um 17.45 Uhr und ein Weihnachtsstück der 
Ehrenamtlichen des  Pfarrbezirks um 19 Uhr zum Abschluss. Der Eintri� ist 
wie immer frei.
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Mit diesem Thema möchten wir, die Evangelische-Mennoniten-
Brüdergemeinde, alle ganz herzlich zu unserem diesjährigen Advent-
singen am 09. und 10. Dezember einladen. Beginn ist jeweils um 17 Uhr 
am „Tiefer Weg 35“ in 33790 Halle. Die zentrale Botscha� wird auch dieses 
Mal die Notwendigkeit des Kommens Jesu auf diese Erde sein. Warum kam 
Jesus auf diese Welt? Welchen Frieden hat der Friedefürst gebracht? Wem 
gilt dieser Frieden? Antworten auf diese und andere Fragen möchten wir 
besonders an diesen beiden Abenden finden. Wir leben in einer Welt, die 
von Krisen und Kriegen geplagt ist. Kann man bei so vielen Unruhen und 
Ängsten Frieden erleben? Gerade die Advents- und Weihnachtszeit 
empfindet man doch als Zeit der Zusammenkun�, der Harmonie und der 
Liebe. In Form von Chorliedern, Gruppenliedern, Allgemeingesang, 
Textbeiträgen und einer Botscha� möchten wir erfahren, wie jeder 
Mensch echten Frieden finden kann, den der Friedefürst uns anbietet. 
Außerdem werden die Lieder wie gewohnt zum großen Teil musikalisch 
begleitet. Anschließend laden wir alle ganz herzlich zu Kaffee, Tee und 
selbstgebackenen Plätzchen in gemütlicher Atmosphäre ein. Seien Sie alle 
recht herzlich in unserer ev. Mennoniten-Brüder-Gemeinde willkommen 
und freuen Sie sich auf einen musikalischen und besinnlichen Abend mit 
Blick auf den, der den Frieden möglich gemacht hat.
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Der Nikolaus kommt nach Künsebeck
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angeblich vernun�begabte Mensch mit seiner Gier, seinem Egoismus und 
seiner Unvernun� DAS PROBLEM unseres Planeten. Der StarterKurs ist ein 
Glaubenskurs, in dem wir uns ganz gezielt an Menschen richten, die 
spüren, dass äußere Veränderungen nicht reichen! Eine �efgreifende 
Veränderung im Denken und Wollen ist wohl nö�g! Die Bibel verspricht, 
dass eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus eben genau diese 
posi�ve Veränderung bewirkt. Bei ihm dürfen wir Menschen „endlich 
zuhause“ sein. Dabei muss man nicht leisten, sondern kann ankommen.
Wir wollen Menschen, die eine solche Beziehung zu Jesus Christus suchen, 
auf ihrer Suche begleiten. Vielleicht sind Sie aber einfach nur neugierig, 
dann lassen Sie uns gemeinsam entdecken, welche ermu�genden Zusagen 
die Bibel für uns Menschen bereithält. Ob Sie sich auf eine persönliche 
Beziehung mit Go� und Jesus Christus einlassen, ist allein Ihre 
Entscheidung. Der Kurs startet am Dienstag, den 23. Januar 2024 mit 
insgesamt 8 Themeneinheiten und endet am 12. März. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Wir treffen uns immer dienstags von 19.30 bis ca. 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus der FeG in der Rilkestraße 5. Die Abende beginnen mit 
einem kleinen Imbiss, gefolgt von einem Kurzreferat zu Grundfragen des 
Glaubens. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, sich über das Gehörte 
auszutauschen und Fragen zu stellen.  Um 
besser planen zu können, freuen wir uns über 
jede Anmeldung. Natürlich steht Ihnen 
jederzeit frei, den Kurs auch wieder zu 
verlassen. Weitere Infos und die Möglichkeit 
sich anzumelden, finden Sie auch auf unserer 
Internetseite www.feg-hallewes�alen.de. Oder 
telefonisch bei unserem Pastor Alexander 
Maron 05201 8549530. Flyer zum Runterladen:

Seit über 120 Jahren steht das Landhotel Jäckel an der Dürkoppstraße 8 in 
Halle-Künsebeck für Gastlichkeit und gute Küche. Aus der von Heinrich Jäckel 
1899 gegründeten Gaststube ‚Zum Goldenen Stern‘ ist das renom-mierte 
Hotel-Restaurant ‚Landhotel Jäckel‘ gewachsen, das inzwischen in dri�er und 
vierter Genera�on geführt wird. Der goldene Stern von einst hat sich 2007 
verdreifacht – mit der Dehoga-Klassifizierung als 3-Sterne Superior-Hotel. Ein 
Lichtblick in den trüben Herbs�agen ist der kulina-rische Kalender, den das 
Landhotel Jäckel mit unserer November-Ausgabe präsen�erte. ‚Schöne 
Stunden – Kulinarik 2024‘ lockt mit zahlreichen kuli-narischen Ak�onen im 
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werden auf der Karte stehen. Während der Wintermonate können die Gäste 
zudem Fondue bestellen, das auf Wunsch vom Küchenteam angerichtet wird. 
Am 23. April startet im Landhotel Jäckel die Spargelzeit. ‚Einfach himmlisch‘ 
heißt es dann auf der Speisenkarte bis zum 24. Juni – Spargelgerichten á la 
Carte sowie Spargelbuffet am 26.4, an Chris� Himmelfahrt, Pfingstsonntag 
sowie am 5. und 20. Juni. Außerdem ist am Ostersonntag und Ostermontag 
ein Osterlunch und ein Mu�ertagsbuffet am 12. Mai geplant. Und natürlich 
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trotz-dem werden die Gäste nichts vermissen.“ Gerade für Hochzeiten ein 
wich-�ger Aspekt, um unbeschwert den ‚schönsten Tag des Lebens‘ genießen 
zu können. Doch bevor es ins neue Jahr geht, wird es im Landhotel noch 
rich�g winter- und weihnachtlich. Noch bis Jahresende steht kulinarisches aus 
der Winter- und Adventsküche auf der Speisenkarte. Bis 22.12. richtet das 
Landhotel Jäckel gern auch Weihnachtsfeiern aus. Ein besonderer Tipp dafür 
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Schöne Stunden im Landhotel Jäckel 
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Treiben rund ums Gemeindehaus in Künsebeck.  Am 10. Dezember 2023 
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Stefanie Lahl und Sebas�an Pohlmann ermöglichten Daniel Bastert 
(Bildmi�e) eine Ausstellung seiner Dänemark-Fotos. Hier zeigt er sein 
Lieblingsbild – den Leuch�urm Rjuberg Knude
Eine hübsche kleine Ausstellung hat der 37jährige Daniel Bastert 
gemeinsam mit Stefanie Lahl und Sebas�an Pohlmann vom Bethel 
Begegnungszentrum an den Wänden des Gemeinscha�sraums und des 
Flurs aufgehängt. Bilder aus einem Urlaub, in den Daniel Bastert  
selbstständig mit dem Auto gereist ist. Und genau das ist keine 
Selbstverständlichkeit – ha�e er doch bereits als Kind den Stempel 
„behindert“ aufgedrückt bekommen. Doch nach vielen Umwegen, die ihn 
über eine Behindertenwerksta� bis zu einer Reha wegen Depressionen 
führten, fiel auf, das er viel mehr kann, als alle dachten. Und er fasste den 
Mut, den Führerschein zu machen. Dies war eine Art Befreiungsschlag für 
ihn, er konnte auf den freien Arbeitsmarkt wechseln und wurde 
stellvertretender Lagerleiter. Daniel möchte mit seiner Lebensgeschichte 
Mut machen. Seine Power und seinen Mut nutzt Daniel auch im Internet 
und ist auf Instagram mit dem Account „Kop�ehinderung“ unterwegs und 
bezeichnet sich selber als „Inkluencer“. Er lebt mit seiner Freundin in 
Gütersloh und wird dabei von einer Wohnbegleitung unterstützt – er hat 
inzwischen seinen Job gewechselt und arbeitet aktuell in der Schilderstelle 
des Straßenverkehrsamtes. Die Ausstellung wurde von Jürgen Heinrich 
vom Künstlerhaus Lydda in Bethel eröffnet, bei einem kleinen Rundgang 
mit fast 20 Besuchern der Vernissage lobte er die Vielschich�gkeit der 
Bilder und ihrer Perspek�ven. In ihnen hat er Daniel Bastert das besondere 
Licht in Dänemark, sowie S�mmungen, Naturgewalten und 
außergewöhnliche Ansichten festgehalten. Ein wenig verlegen wird er nur, 
als er darauf angesprochen wird, ob die Bilder verkäuflich sind – doch das 
sind sie selbstverständlich. Eine besonders tolle Wirkung erzielen die 
Fotos, wenn sie auf Leinwand gezogen werden. Die Ausstellung ist bis auf  
weiteres im Bethel Begegnungszentrum zu sehen. Die Adresse ist in Halle 
im Klingenhagen 10 a, 05201/9719423).  –sge-

Fotoausstellung „Kop�ehinderung“ 
startet im Bethel Begegnungszentrum

Die Borgholzhausenerin Sandra Leitz-Brüggeshemke bietet unter dem 
Mo�o „Entspannungfähigkeit ist das Leistungsprinzip der Zukun�“  
online Coachinggespräche an 
An Weihnachten wünschen wir uns Gesundheit, Wohlbefinden und eine 
entspannte Zeit. Seit vielen Jahren sind dies Themen der Gesund-
heitsberaterin Sandra Leitz-Brüggeshemke aus Borgholzhausen. Ihr 
Herzensbusiness und Anliegen ist es, selbst gesund zu bleiben und anderen 
zu helfen, ebenfalls an Körper, Seele und Geist gesund zu bleiben oder 
gesund zu werden. Nach dem Mo�o „Entspannungsfähigkeit ist das 
Leistungsprinzip der Zukun�“, hat sich die ursprüngliche Krankenschwester 
und Referen�n im Gesundheitswesen Sandra Leitz-Brüggeshemke erneut 
selbstständig gemacht und arbeitet diesmal vom Homeoffice aus. Fast acht 
Jahre ist es her, dass sie die Vitalobia-Wellnessoase in Borgholzhausen mit 
dem Slogan „Urlaub im Alltag“ nach fünf Jahren Betrieb geschlossen hat. 
Ihre Leidenscha� für die Gesundheitsförderung ist geblieben und ihre 
Begeisterung für die audio-visuellen Entspannungssysteme von der Firma 
brainLight ebenso. Somit hat sie sich im Bereich Gesundheitsförderung/
Gesundheitsmanagement und Coaching sowie Persönlichkeitsentwicklung 
weitergebildet. Sie ist wieder Vertriebsmitarbeiter der Firma brainLight 
geworden, dem Weltmark�ührer der audio-visuellen Entspannungssystem, 
der jüngst sein 35-jähriges Firmenjubiläum gefeiert hat. Anlässlich dieses 
Jubiläums sind die Weihnachtsangebote besonders interessant für 
Privatkunden oder Geschä�skunden, die im betrieblichen Gesund-
heitsmanagement die brainLight-Systeme platzieren. Es sind Massagesessel 
der neuesten Technologie mit vielen Gesundheitsfeatures und einem 
individuellen Bodyscan sowie Lich�mpulse und Tonfrequenzen. „Diese 
bewirken eine Synchronisa�on des Gehirns und eine Tiefenentspannung, 
die starkes seelisches und körperliches Wohlbefinden auslöst“, erklärt 
Sandra Leitz-Brüggeshemke. Die Wirkungsweisen seien mit Studien belegt 
und beste Referenzen seien vorhanden. Als DNLA-Beraterin führt die 
Borghlzhausenerin Sandra Leitz-Brüggeshemke online Coachinggespräche 
durch, nachdem die Kunden online eine DNLA-Potenzialanalyse gemacht 
haben. In ihrem vielfäl�gen Por�olio befinden sich außerdem weitere 
Angebote zur Gesundheitsförderung, die auf der Internetseite  www.
vitalobia.de zu finden sind.-HW-

„Urlaub im Alltag“ – 
diesmal online und digital

4

3

Museumsleiterin Ursula Blaschke und Museumsmitarbeiter Andreas 
Liebergesell zeigen eine kleine Vorschau der in der Adventszeit geplanten 
großen Ausstellung wes�älischer Künstler
„Wes�ale sein heißt Weltsinn zeigen - das hat der Soester Künstler 
Eberhard Viegener über den Künstler Wilhelm Morgner gesagt“, berichtet 
Ursula Blaschke. Und diesen Weltsinn möchte auch die Leiterin des Haller 
Kunstmuseums am Kirchplatz zeigen. „Wir brauchen spezielle Äußerungen 
in der Kunst, die auch Wes�alen betreffen“, findet sie und möchte den 
wes�älischen Künstlern mit einer großen Ausstellung eine verdiente 
Würdigung geben: „In einem Museum, dass in Wes�alen beheimatet ist 
und wirklich Weltruhm erlangt hat.“ Das einzige Museum, dass 
bedeutende Künstler möglichst vom dri�en Lebensjahr an bis zu ihrem 
Tode zeige. Auf eine große Ausstellung des wes�älischen Künstlers Heinz 
Lewerenz kann das Haller Museum bereits zurückblicken, begonnen mit 
den frühesten Kindheitswerken. Noch größer soll nun die Ausstellung 
verschiedener Künstler aus Wes�alen werden. Neben den bereits 
vorhandenen Werken, die das Museum verwahrt und immer wieder 
ausstellt, freut sich Ursula Blaschke auf eine Vielzahl von Werken aus dem 
Fundus des Bielefelder Kunstsammlers Prof. Dr. Bunte, der sich vor allem 
auf Werke wes�älischer Künstler spezialisiert hat und seine Sammlung nun 
auflösen und versteigern möchte. Einen Teil der eindrucksvollen 
Sammlung, die Ursula Blaschke bereits begutachten konnte, als Prof. Dr. 
Bunte noch in Hamburg lebte, hat dieser nun dem Museum für die 
geplante Ausstellung wes�älischer Künstler zugesagt, die noch vor 
Weihnachten eröffnet werden soll. „Wir springen in die Bresche als so 
wich�ges Museum, weil wir einfach Wert darauf legen, diese großar�ge 
Leistung von Prof. Dr. Bunte und seiner Frau, so viele Werke wes�älischer 
Künstler erworben zu haben, den 
Menschen mit der Sonder-
ausstellung vor Augen zu führen.“ 
Dankbar sei sie auch für die Mithilfe 
der S��ung NRW, die das Museum 
immer wieder unterstütze, betont 
Ursula Blaschke. So darf man 
gespannt sein auf eine Ausstellung 
mit Werken der wes�älischen 
Künstler Hermann Stenner, Helene 
Homilius, E. Gerd Hartwig, Heinz 
Lewerenz und weiteren Bildern aus 
dem Fundus Bunte, die das Museum 
am Kirchplatz in der Adventszeit und 
darüber hinaus füllen werden. Das 
genaue Datum kann man dann der 
Tagespresse entnehmen. „Es ist so 
wich�g, dass ein Museum, das 
wirklich in der Kunst und Kultur 
Wes�alens Flagge zeigt, wes�älische 
Künstler ausstellt“, so die 
Museumsleiterin. Und zu jedem 
Besuch gibt es immer noch und 
immer wieder als Geschenk einen der 
insgesamt 800 Elefanten aus der 
Sammlung von Lieselo�e Ellerbeck, 
die dem Haller Kunstmuseum diese 
vielfäl�gen Figuren, die sie auf Reisen 
in zahlreiche ferne Länder  
gesammelt hat vermachte. Geöffnet 
ist das Museum im wohl ältesten 
Haus Halles immer samstags und 
sonntags zwischen 14 und 17 Uhr 
sowie gern auch - für Gruppen - nach 
vorheriger Vereinbarung unter der 
Telefonnummer 05201 - 10 333. -sig-
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Stefanie Lahl und Sebas�an Pohlmann ermöglichten Daniel Bastert 
(Bildmi�e) eine Ausstellung seiner Dänemark-Fotos. Hier zeigt er sein 
Lieblingsbild – den Leuch�urm Rjuberg Knude
Eine hübsche kleine Ausstellung hat der 37jährige Daniel Bastert 
gemeinsam mit Stefanie Lahl und Sebas�an Pohlmann vom Bethel 
Begegnungszentrum an den Wänden des Gemeinscha�sraums und des 
Flurs aufgehängt. Bilder aus einem Urlaub, in den Daniel Bastert  
selbstständig mit dem Auto gereist ist. Und genau das ist keine 
Selbstverständlichkeit – ha�e er doch bereits als Kind den Stempel 
„behindert“ aufgedrückt bekommen. Doch nach vielen Umwegen, die ihn 
über eine Behindertenwerksta� bis zu einer Reha wegen Depressionen 
führten, fiel auf, das er viel mehr kann, als alle dachten. Und er fasste den 
Mut, den Führerschein zu machen. Dies war eine Art Befreiungsschlag für 
ihn, er konnte auf den freien Arbeitsmarkt wechseln und wurde 
stellvertretender Lagerleiter. Daniel möchte mit seiner Lebensgeschichte 
Mut machen. Seine Power und seinen Mut nutzt Daniel auch im Internet 
und ist auf Instagram mit dem Account „Kop�ehinderung“ unterwegs und 
bezeichnet sich selber als „Inkluencer“. Er lebt mit seiner Freundin in 
Gütersloh und wird dabei von einer Wohnbegleitung unterstützt – er hat 
inzwischen seinen Job gewechselt und arbeitet aktuell in der Schilderstelle 
des Straßenverkehrsamtes. Die Ausstellung wurde von Jürgen Heinrich 
vom Künstlerhaus Lydda in Bethel eröffnet, bei einem kleinen Rundgang 
mit fast 20 Besuchern der Vernissage lobte er die Vielschich�gkeit der 
Bilder und ihrer Perspek�ven. In ihnen hat er Daniel Bastert das besondere 
Licht in Dänemark, sowie S�mmungen, Naturgewalten und 
außergewöhnliche Ansichten festgehalten. Ein wenig verlegen wird er nur, 
als er darauf angesprochen wird, ob die Bilder verkäuflich sind – doch das 
sind sie selbstverständlich. Eine besonders tolle Wirkung erzielen die 
Fotos, wenn sie auf Leinwand gezogen werden. Die Ausstellung ist bis auf  
weiteres im Bethel Begegnungszentrum zu sehen. Die Adresse ist in Halle 
im Klingenhagen 10 a, 05201/9719423).  –sge-

Die Borgholzhausenerin Sandra Leitz-Brüggeshemke bietet unter dem 
Mo�o „Entspannungfähigkeit ist das Leistungsprinzip der Zukun�“  
online Coachinggespräche an 
An Weihnachten wünschen wir uns Gesundheit, Wohlbefinden und eine 
entspannte Zeit. Seit vielen Jahren sind dies Themen der Gesund-
heitsberaterin Sandra Leitz-Brüggeshemke aus Borgholzhausen. Ihr 
Herzensbusiness und Anliegen ist es, selbst gesund zu bleiben und anderen 
zu helfen, ebenfalls an Körper, Seele und Geist gesund zu bleiben oder 
gesund zu werden. Nach dem Mo�o „Entspannungsfähigkeit ist das 
Leistungsprinzip der Zukun�“, hat sich die ursprüngliche Krankenschwester 
und Referen�n im Gesundheitswesen Sandra Leitz-Brüggeshemke erneut 
selbstständig gemacht und arbeitet diesmal vom Homeoffice aus. Fast acht 
Jahre ist es her, dass sie die Vitalobia-Wellnessoase in Borgholzhausen mit 
dem Slogan „Urlaub im Alltag“ nach fünf Jahren Betrieb geschlossen hat. 
Ihre Leidenscha� für die Gesundheitsförderung ist geblieben und ihre 
Begeisterung für die audio-visuellen Entspannungssysteme von der Firma 
brainLight ebenso. Somit hat sie sich im Bereich Gesundheitsförderung/
Gesundheitsmanagement und Coaching sowie Persönlichkeitsentwicklung 
weitergebildet. Sie ist wieder Vertriebsmitarbeiter der Firma brainLight 
geworden, dem Weltmark�ührer der audio-visuellen Entspannungssystem, 
der jüngst sein 35-jähriges Firmenjubiläum gefeiert hat. Anlässlich dieses 
Jubiläums sind die Weihnachtsangebote besonders interessant für 
Privatkunden oder Geschä�skunden, die im betrieblichen Gesund-
heitsmanagement die brainLight-Systeme platzieren. Es sind Massagesessel 
der neuesten Technologie mit vielen Gesundheitsfeatures und einem 
individuellen Bodyscan sowie Lich�mpulse und Tonfrequenzen. „Diese 
bewirken eine Synchronisa�on des Gehirns und eine Tiefenentspannung, 
die starkes seelisches und körperliches Wohlbefinden auslöst“, erklärt 
Sandra Leitz-Brüggeshemke. Die Wirkungsweisen seien mit Studien belegt 
und beste Referenzen seien vorhanden. Als DNLA-Beraterin führt die 
Borghlzhausenerin Sandra Leitz-Brüggeshemke online Coachinggespräche 
durch, nachdem die Kunden online eine DNLA-Potenzialanalyse gemacht 
haben. In ihrem vielfäl�gen Por�olio befinden sich außerdem weitere 
Angebote zur Gesundheitsförderung, die auf der Internetseite  www.
vitalobia.de zu finden sind.-HW-
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Museumsleiterin Ursula Blaschke und Museumsmitarbeiter Andreas 
Liebergesell zeigen eine kleine Vorschau der in der Adventszeit geplanten 
großen Ausstellung wes�älischer Künstler
„Wes�ale sein heißt Weltsinn zeigen - das hat der Soester Künstler 
Eberhard Viegener über den Künstler Wilhelm Morgner gesagt“, berichtet 
Ursula Blaschke. Und diesen Weltsinn möchte auch die Leiterin des Haller 
Kunstmuseums am Kirchplatz zeigen. „Wir brauchen spezielle Äußerungen 
in der Kunst, die auch Wes�alen betreffen“, findet sie und möchte den 
wes�älischen Künstlern mit einer großen Ausstellung eine verdiente 
Würdigung geben: „In einem Museum, dass in Wes�alen beheimatet ist 
und wirklich Weltruhm erlangt hat.“ Das einzige Museum, dass 
bedeutende Künstler möglichst vom dri�en Lebensjahr an bis zu ihrem 
Tode zeige. Auf eine große Ausstellung des wes�älischen Künstlers Heinz 
Lewerenz kann das Haller Museum bereits zurückblicken, begonnen mit 
den frühesten Kindheitswerken. Noch größer soll nun die Ausstellung 
verschiedener Künstler aus Wes�alen werden. Neben den bereits 
vorhandenen Werken, die das Museum verwahrt und immer wieder 
ausstellt, freut sich Ursula Blaschke auf eine Vielzahl von Werken aus dem 
Fundus des Bielefelder Kunstsammlers Prof. Dr. Bunte, der sich vor allem 
auf Werke wes�älischer Künstler spezialisiert hat und seine Sammlung nun 
auflösen und versteigern möchte. Einen Teil der eindrucksvollen 
Sammlung, die Ursula Blaschke bereits begutachten konnte, als Prof. Dr. 
Bunte noch in Hamburg lebte, hat dieser nun dem Museum für die 
geplante Ausstellung wes�älischer Künstler zugesagt, die noch vor 
Weihnachten eröffnet werden soll. „Wir springen in die Bresche als so 
wich�ges Museum, weil wir einfach Wert darauf legen, diese großar�ge 
Leistung von Prof. Dr. Bunte und seiner Frau, so viele Werke wes�älischer 
Künstler erworben zu haben, den 
Menschen mit der Sonder-
ausstellung vor Augen zu führen.“ 
Dankbar sei sie auch für die Mithilfe 
der S��ung NRW, die das Museum 
immer wieder unterstütze, betont 
Ursula Blaschke. So darf man 
gespannt sein auf eine Ausstellung 
mit Werken der wes�älischen 
Künstler Hermann Stenner, Helene 
Homilius, E. Gerd Hartwig, Heinz 
Lewerenz und weiteren Bildern aus 
dem Fundus Bunte, die das Museum 
am Kirchplatz in der Adventszeit und 
darüber hinaus füllen werden. Das 
genaue Datum kann man dann der 
Tagespresse entnehmen. „Es ist so 
wich�g, dass ein Museum, das 
wirklich in der Kunst und Kultur 
Wes�alens Flagge zeigt, wes�älische 
Künstler ausstellt“, so die 
Museumsleiterin. Und zu jedem 
Besuch gibt es immer noch und 
immer wieder als Geschenk einen der 
insgesamt 800 Elefanten aus der 
Sammlung von Lieselo�e Ellerbeck, 
die dem Haller Kunstmuseum diese 
vielfäl�gen Figuren, die sie auf Reisen 
in zahlreiche ferne Länder  
gesammelt hat vermachte. Geöffnet 
ist das Museum im wohl ältesten 
Haus Halles immer samstags und 
sonntags zwischen 14 und 17 Uhr 
sowie gern auch - für Gruppen - nach 
vorheriger Vereinbarung unter der 
Telefonnummer 05201 - 10 333. -sig-
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Weihnachten steht vor der Tür. Die ersten Lebkuchen und Spekula�us füllten 
bereits die Regale, als man noch an Meer, Strand und Sonnenbaden dachte. 
Inzwischen weisen auch Herbststürme, graue Nebeltage und erste Nach�röste auf 
den bevorstehenden Winter und das Weihnachtsfest hin. Neben der adventlichen 
Dekora�on daheim steht auch die Suche nach dem rich�gen Weihnachtsbaum 
und den rich�gen Weihnachtsgeschenken ganz oben auf der To-Do-Liste. Wer 
Qualität sucht, um möglichst lange Freude am Christbaum zu haben, ist in der 
Hörster Baumschule gleich neben dem Hörster Blumenfeld an der rich�gen 
Adresse. Hier wachsen seit vielen Jahren selbst gezogene Blaufichten und 

Nordmanntannen, aus denen man sich schon seit 
Oktober das schönste Exemplar als zukün�igen 
Weihnachtsbaum aussuchen kann. „Es sind schon viele 
ausgesucht“, berichtet Klaus-Peter Fritsche, der das 
Hörster Blumenfeld betreibt. Von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang besteht nämlich die Möglichkeit, auf 
dem Gelände an der Hörster Straße den schönsten 
Wunsch-Weihnachtsbaum mit einem E�ke� zu 
versehen, die inklusive eines wasserfesten Eddings am 
Häuschen bereit liegen. Die Auswahl der in Hörste 
gewachsenen Bäume ist groß und so ist seit einigen 
Wochen schon reger Betrieb zwischen den Tannen-
reihen. Den Weihnachtsbaumverkauf an der Hörster 
Straße startet Klaus-Peter Fritsche dann am Freitag, den 

8. Dezember bis zum 23. Dezember. 
Täglich ab 10 Uhr – auch samstags und 
sonntags - jeweils bis zum Einbruch der 
Dunkelheit gibt es für die Kundscha� 
neben dem schönsten Christbaum 
außerdem Glühwein und Kinderpunsch, 
die man an der Feuertonne genießen 
kann. Auf dem weitläufigen Gelände gibt 
es auch für die Kinder keine Langeweile. 
Ab dem dri�en Adventswochenende 
bietet die Hörster Baumschule neben 
den Bäumen aus den eigenen Tannen-
reihen außerdem frisch geschlagene 
Nordmanntannen aus regionalen Kultu-
ren, um der großen Nachfrage gerecht 
werden zu können. „Weil die Tannen 
nicht so schnell nachwachsen, wie wir sie 
bräuchten“, erklärt Klaus-Peter Fritsche 
den Zukauf. Wer keine Möglichkeit hat, 
den Weihnachtsbaum zu transpor-�eren, 
kann eine Anlieferung nach Ab-sprache 
buchen. Wer außerdem Schni�- und 
Tannengrün wie z.B. von Schwarz- oder 
Seidenkiefern - für die Adventszeit möchte, 
kann sich gern unter der Telefonnummer 
05201–6348 mit dem Team in Verbin-
dung setzen. Wer eine Nachricht auf dem 
AB hinterlässt, dem ist ein kurzfris�ger 
Rückruf garantiert. Nach dem Weihnachts-
baumverkauf ruht das Gelände an der 
Hörster Straße dann erst einige Zeit, bis 
Klaus-Peter Fritsche im Frühjahr 2024 die 
ersten Blumen säht und setzt. Die tolle 
Resonanz ist ihm immer wieder große 
Mo�va�on, das Blumenfeld erneut zu 
betreiben – im kommenden Jahr bereits 
zum 20. Mal. „Herzlichen Dank dafür,“ 
freut er sich zu der bunten Blumenpracht 
sehr über die begeisterte Kundschaft. –sig-

Weihnachten kann kommen: Klaus-Peter Fritsche bietet eine Vielzahl schön gewachsener Weihnachtsbäume aus der Hörster Baumschule an. Ab dem 8. 
Dezember  kann man immer von 10  Uhr bis zum Einbruch der Dunkeheit aus der bereits geschlagenen Auswahl oder direkt aus der Schonung seinen schönsten 
Christbaum aussuchen

Bedanken sich für die Spendenbereitschaft der Haller Bürger:  Hinten V.l.: HIW-
Vorsitzender Dieter Büsselberg, Partnerschaftsbeauftragte Marceline Daukant, 
Freundeskreis-Vorsitzende Anne Rodenbrock-Wesselmann, Elke Rosenthal 
(Freundeskreis), Bürgermeister Thomas Tappe sowie (vorne) Ralph Heermann, 
Christian Babbel (beide Löschzug Halle) und Tino Diekhaus (Volksbank Halle).

Ein Sa�elschlepper voller Pflegebe�en. Klaus-Peter Schillig 
(Freundeskreis Valmiera, von links), Ma�hias Becker 
(Hauswirtscha�sleiter des Marienheims) und Georg Winkler (Verein 
"Familien in Not") haben sie im Sommer mit Hilfe des Haller Bauhofes 
verladen. 
Haller Herzen schlagen nicht nur für bedür�ige Kinder, sondern auch für 
ältere Menschen. Mehr als 70 Weihnachtspakete  sind im Rahmen der 
Spendenak�on des Freundeskreises Valmiera für Senioren in der le�schen 
Partnerstadt  in der Hauptstelle der Volksbank Halle abgegeben worden. Der 
Löschzug Halle der Freiwilligen Feuerwehr hat schon tradi�onell den 
Abtransport übernommen. Ralph Heermann und Chris�an Babbel haben 
die teilweise liebevoll weihnachtlich verpackten Pakete  verladen und 
werden sie zur Sammelstelle nach Rheda bringen. Von dort werden 
Hilfsgüter aus dem ganzen Kreis Gütersloh im Dezember zu Empfängern in 
den ehemaligen Kreis Valmiera transpor�ert, darunter auch vier 
Pflegebe�en, die im Sommer im Marienheim an der Schulstraße durch neue 
ersetzt worden sind. Zwei dieser Be�en werden, wie auch die gut 70 Pakete, 
an die carita�ve Suppenküche weitergegeben, die in Valmiera zahlreiche 
bedür�ige Senioren unter anderem mit Essen auf Rädern und anderen 
Hilfen versorgt.Die Spende des Marienheims ging zu gleichen Teilen an den 
Verein „Familien in Not“ in Rietberg und an den Freundeskreis Valmiera. 
Schon im Sommer ha�e der Freundeskreis auch vom Marienheim 
ausgediente Rollatoren und Rollstühle mitgenommen nach Valmiera und 
der Suppenküche für bedür�ige Menschen zur Verfügung gestellt. Weil sich 
der Transport von Rheda nach Valmiera um einige Tage verzögert, können 
Nachzügler ihre Pakete noch bis zum 4. Dezember in der Volksbank Halle 
(gleich hinter dem Empfang) abgeben. Die  ebenfalls schon gut gefüllten 
Spendenkonten der Stadt Halle, aus denen die Arbeit der Suppenküche 
unterstützt werden soll, bleiben weiterhin geöffnet:
Volksbank Halle (IBAN DE90 4806 2051 0192 9102 00),
Kreissparkasse Halle (IBAN DE32 4805 1580 0000 0000 18), jeweils S�chwort 
„Suppenküche Valmiera“.
Weitere Infos: www.hallewes�alen.de/rathaus-poli�k/partnerscha�en/
valmiera-le�land/freundeskreis-valmiera/

Pakete für Valmiera haben sich auf den Weg gemacht
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Kurzfris�ge Personalengpässe?? Wir 
helfen Ihnen sofort! Global-
Personalservice.de.05242- 9079409 
Milan Jankovic 
Haargeheimnisse Ute Jös�ngmeyer, 
www.uj-haargeheimnisse.com Tel. 
0176-24312544
www.likoer-wp.de

Klavier im Kirchspiel. Ma�hias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, neu 
u. gebraucht, Zubehör, Klavier-
s�mmungen. Tel. 05247-2305.
www.klaviere-Brokamp.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann.
Fer�gung von Korpussen für den 
Wohn- und Badbereich, z.B. für 
Bücher, Handtücher, etc. Ab- und 
Au�au von Möbeln, Küchen- 
montagen. Jochen Quirin, Halle, 
Telefon mobil 0160/ 97086209

Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für den 
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann. Brunnenbau Jochen Krischa, 
Tel. 0172-4213113

Andreas Redeker, Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer 
und Terrasse. Silikonarbeiten. 
Osnabrücker Str. 82, Halle. Tel. 
05201/ 665719 o. 0173/-5118512

www.likoer-wp.de

Buchhaltung, Belege ordnen,
prüfen, kon�eren und buchen lfd. 
Geschä�svorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführliche   Auswertungen, voll-ständig 
PC-geschützt, Datev-kompa�bel. Prof. 
Bürodienstleistungen für den 
kostenbewussten Unternehmer, 
Düe Bürodienstleistungen, Tel. 
05204-889883

Gebäudeberatung Dipl. Ing. Oliver 
Vredenburg, Vor-Ort-Energie-beratung 
mit bis zu 50% Zuschuss v. Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

Computer Eck Halle ! Achtung !
Neu: Handy Display Reparatur, PC 
und Notebook, neu, gebraucht, 
Reparaturen und Datenrettung, Lange Str. 
22, Halle 05201-66488 o. 0176-
45647559. Vor-Ort-Service 

Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, seit fast 
30 Jahren im Altkreis! Reinigung 
von Fenstern aller Art + Reinigung 
rund ums Haus für privat und 
Gewerbe. Termine unter Tel. 05423 
4769922 o. 0174-6182529 
www.gebaeudereinigungversmold.de

WELLNESS u. GESUNDHEIT

Holen Sie sich Unterstützung für Ihre 
Gesundheit und Ihr Wohlbe- finden mit 
Cranio-sacraler Therapie, integrativer 
Kinesiologie u.v.m. Ich bin für Sie in 
Halle. 0163 51 64 771

Fühlen Sie sich nicht wohl in Ihrer Haut?
oder haben Sie gesundheitliche 
Beeinträch�gungen?, im Beruf?, mit 
dem Lernen? Treten Sie auf der 
Stelle? Lässt die Veränderung auf sich 
warten? Ungute Verhaltens-muster? 
Gehen Sie den Weg, der für Sie 
bes�mmt ist oder haben Sie sich 
verirrt? Sind Sie in Ihrer Lebens-
freude? Sind Sie mit sich Achtsam? 
Lassen Sie uns gemeinsam schauen, 
welche entscheidenden Schri�e 
wir in Ihr Leben integrieren können, 
um Veränderung für Ihr Leben und Ihr 
Glück herbeizuführen. 0163 51 64 771

Angst? Probleme? Depressionen? Wohin 
damit? Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

In angenehmer, entspannender
Atmosphäre können Sie Wohlfühl- u. 
medizinische Massagen, Entsäuerungs-, 
Schröpfglas-, Fußreflexzonen-, Hawai-
ianische-, und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen zu 
Hause möglich. Informationen u. 
Termine: Lisa Goecke 05201 /2487. 
www.massage-lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen
Entspannung-Regeneration-Präven-
�on.Terminabsprache:S.Henkel,
Halle/Hesseln,Tel. 05201-734988. 
www.LiTempus .de / Gutscheine – 
eine schöne Geschenkidee

Heilprak�kerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, Halle-Hörste, Tel. 
05201-669367, pelinn@pelinn.de, 
www.pelinn.de

Reiki in Künsebeck. Ak�viert den Heiler 
in Dir! Einfach mal auspro-bieren! Info 
und Anmeldung: Heike Leibnitz, 
0175-4506387

Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl, 
Tel. 05203-9190690

Niko�nfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine straffe 
Haut behalten, Ängste überwinden. 
Praxis Rosina Börding, Werther, 
Nordstr. 56, www.praxis-boerding.
de/ r-boerding@t-online.de. Tel. 
05203-884486

Ich möchte Menschen mit der Seite 
www.poesie-des-herzens.jimbo.
com erfreuen. Schauen Sie doch 
einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

Hypnosen zur Unterstützung bei 
Rauchentwöhnung, Gewichtsreduktion, 
Stärkung des Selbstbewusstseins, gegen 
Prüfungsstress und zur Vorbereitung 
auf Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität sowie 
zur Vorbereitung auf Flüge. 
Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

HAUS, HOF und GARTEN

Sommer Grün GmbH Garten- u. 
Landscha�sbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094
www.baumschule-upmann.de

RC-Scho�er in großen Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und Landscha�s- 
pflege, Terrassen- u. Zaunbau, 
Pflasterarbeiten. Informa�onen 
auf www.allroundservice-owl.de 
oder Tel.: 05425-2529973 

Insektenschutz vom Fachmann,
Individuell nach Ihren Ansprüchen in 
eigener Herstellung gefer�gt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer Stöwe, 
Tel. 05425-8004720 u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de

www.baumschule-upmann.de

Kartoffeln aus dem eigenen Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde. 
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle. Tel. 
05201- 9766 www.hof-tarner.de

HAUSHALT-ANTIQUARES

Rotho Reiskocher neu,Farbe rot, 
Fotos gerne über WhatsApp, 
zu verkaufen,Tel.0171/3809429

Marmor Beistell�sche, der hohe 
35cm h. br. 58x58 (Ecke36cm) 200, E, 
der Kl. 30cm h,b58x58cm (Ecke 
35cm)180,E T Füße, Bilder per Whats App , 
zu Verk Tel.0171-3809429

F A H R Z E U G M A R K T

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel . 03944-36160. www.wm-aw.de Fa.

S T E L L E N M A R K T

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 
Euro Basis gesucht. Studenten-
verträge sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte tele-
fonische Kundengespräche für print 
und digitale Medien in Halle West-
falen. Nach der Einarbeitung ist es 
auch möglich im homeoffice zu 
arbeiten. Gut geeignet für Neben-
berufler, Hausfrauen, Studenten, 
Schüler und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein. Wir 
bieten:  Unbefristetes Arbeitsverhältnis, 
einen Arbeitsplatz, der Spaß macht, 
flexible Arbeitszeiten, gutes Gehalt 
10 Euro –-18 Euro pro Stunde. Die 
Buslinie Nr. 43 hält direkt vor der Tür. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, dann kontak�eren Sie uns 
gerne telefonisch: 0176-56701176 
Ansprechpartner: Kers�n Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Wir suchen erfahrene Verstärkung für 
Kosme�k, Fußpflege und Nageldesign. 
info@kosme�kins�tut-redeker.de 
oder Tel. 05201-16140

URLAUB URLAUB URLAUB

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches Ferien-
haus am Nordseeufer für bis zu 4 
Personen in TOP-Lage. Ideal für 
Paare oder Familien mit Kindern. 
Sehr komfortabel  eingerichtet. 
Zahlreiche Extras wie Stellplatz, 
eigener Garten, WLAN, SKY usw. 
Buchung: www.nordsee1729.de

I M M O B I L I E N M A R K T

Sorgenfrei Haus verkaufen und 
Glück im neuen Eigenheim finden – 
in Ihrer Nachbarscha�: www.am-
kirchplatz-immobilien.de.   Jetzt Termin 
vereinbaren unter 05201-6619220 
oder info@am-kirchplatz-immobilien.de

Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-7354808

Kaufe Immobilien. 0177-7522002
Wohnen in idyllischer Traumlage
von Halle! 230 m² WF, 5.834 m² GF, 
BJ 1969, Energietr. Öl (2000), F, 
Bedarfsausw. 199,4 kWh/(m²*a), 
2013 umfangr. Modernisierungen, 
weitere Nebengebäude vorh., KP 
793.000 € zzgl. 3,57% Prov. inkl. 
19% MwSt. info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Drei Auszeichnungen auf einen Streich: Tim Thiesbrummel, Evelyn Faust, Celina Freitag, Chris�ane Habighorst, Fabienne 
Giebert, Cornelia Schairer, Maximilian Schäfer und Marius Jagiello präsen�eren nicht ohne Stolz die Urkunden

Die Fachzeitschri�en Bellevue, Capital und Immobilienscout haben das Unternehmen ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
mit Höchstnoten prämiert. In der ‚Bellvue‘, Europas größtem Immobilienmagazin, müssen nachfolgende Bewer-
tungskriterien erfüllt werden: Seriosität, Erfahrung, Fachwissen, objek�ve Beratung, Marktkenntnis, a�rak�ves 
Angebotspor�olio, umfassendes Dienstleistungsangebot und Zuverlässigkeit! „Wir sind stolz, diese Kriterien zum 
wiederholten Mal erfüllt zu haben und erneut als ‚empfehlenswertes Immobilienunternehmen mit Gütesiegel‘ 
ausgezeichnet worden zu sein“, freut sich Geschä�sführerin Chris�ane Habighorst. Auch das bekannte Wirtscha�s-
magazin ‚Capital‘ vergibt bereits zum zehnten Mal eine Sterne-Bewertung an die besten Makler-Unternehmen. In 
161 Städten wurden diese Unternehmen unter 20.127 Immobilienmaklern ausgewählt. ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
wurde mit der Höchstnote (5 Sterne) ausgezeichnet. Tim Thiesbrummel, geschä�sführender Immobilienfachwirt, 
sieht darin „eine Bestä�gung für die sorgfäl�ge und leidenscha�liche Arbeit des ganzen Teams“. Die 3. Auszeich-
nung erhielt ‚Am Buschkamp Immobilien‘ für die dauerha�e, posi�ve Bewertung der Kunden bei Immobilien-
scout24. Auch hier gab es eine 5 von 5. „Ein Dank gilt den Kunden, die uns bewertet haben, uns mögen und uns 
vertrauen“ ergänzt Marius Jagiello, der den Standort West leitet. „Wie schnell die Zeit vergeht! Schon 10 Jahre 
Immobilien Am Buschkamp in der Jöllenbecker Straße 256“, wundert sich der Immobilienkaufmann und Sachver-
ständige für Immobilienbewertung, und blickt zurück:  Am 4. November 2013 feierte die Filiale ‚Jöllen-becker Str. 
256‘ Eröffnung. Nach ausgiebigen Umbauarbeiten wurden die Räumlichkeiten endlich fer�g und die 
Eröffnungsfeier mit Kollegen und Koopera�onspartnern konnte starten. Am Montag, den 7. November 2013 fiel 
dann der offizielle Startschuss und das Team um Marius Jagiello begann den Arbeitsalltag mit viel Elan. „Aller 
Anfang ist schwer, doch im Laufe der Jahre hat sich das Büro im Bielefelder Westen mit Kompetenz, Fleiß und guten 
Ak�onen bestens profiliert“, erklärt Marius Jagiello. Neue Kunden konnten geworben werden und der Standort 
direkt an der Jöllenbecker Straße mit großer Schaufensterfront habe sich ebenfalls als Vorteil bestä�gt. „Unsere 
Kunden liegen uns am Herzen und die wich�gste Werbung ist und bleibt die Mundpropaganda von zufriedenen 
Kunden“, weiß er. „So haben wir es uns zum Ziel gesetzt, weiterhin ein kompetenter, verlässlicher und freundlicher 
Ansprechpartner für Käufer und Verkäufer zu sein.“ Und deshalb möchte sich das Unternehmen auf den 
Auszeichnungen auch nicht ausruhen, sondern mo�viert und überdurchschni�lich engagiert die Herausforde-
rungen am Immobilienmarkt annehmen. Bei Fragen rund um die Immobilie freut sich das Team über eine 
Kontaktaufnahme über 0521- 959080,  0521- 9596830 oder an info@buschkamp-immobilien.de und 
west@buschkamp-immobilien.de. -HW-

Biete Haus-, Garten- und Firmen-
geländepflege und vieles mehr an. 
Tel. 0173- 524 8408

TIERMARKT TIERMARKT



 HallerWillem HallerWillem
D I E N S T L E I S T U N G E N

Kurzfris�ge Personalengpässe?? Wir 
helfen Ihnen sofort! Global-
Personalservice.de.05242- 9079409 
Milan Jankovic 
Haargeheimnisse Ute Jös�ngmeyer, 
www.uj-haargeheimnisse.com Tel. 
0176-24312544
www.likoer-wp.de

Klavier im Kirchspiel. Ma�hias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, neu 
u. gebraucht, Zubehör, Klavier-
s�mmungen. Tel. 05247-2305.
www.klaviere-Brokamp.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann.
Fer�gung von Korpussen für den 
Wohn- und Badbereich, z.B. für 
Bücher, Handtücher, etc. Ab- und 
Au�au von Möbeln, Küchen- 
montagen. Jochen Quirin, Halle, 
Telefon mobil 0160/ 97086209

Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für den 
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann. Brunnenbau Jochen Krischa, 
Tel. 0172-4213113

Andreas Redeker, Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer 
und Terrasse. Silikonarbeiten. 
Osnabrücker Str. 82, Halle. Tel. 
05201/ 665719 o. 0173/-5118512

www.likoer-wp.de

Buchhaltung, Belege ordnen,
prüfen, kon�eren und buchen lfd. 
Geschä�svorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführliche   Auswertungen, voll-ständig 
PC-geschützt, Datev-kompa�bel. Prof. 
Bürodienstleistungen für den 
kostenbewussten Unternehmer, 
Düe Bürodienstleistungen, Tel. 
05204-889883

Gebäudeberatung Dipl. Ing. Oliver 
Vredenburg, Vor-Ort-Energie-beratung 
mit bis zu 50% Zuschuss v. Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

Computer Eck Halle ! Achtung !
Neu: Handy Display Reparatur, PC 
und Notebook, neu, gebraucht, 
Reparaturen und Datenrettung, Lange Str. 
22, Halle 05201-66488 o. 0176-
45647559. Vor-Ort-Service 

Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, seit fast 
30 Jahren im Altkreis! Reinigung 
von Fenstern aller Art + Reinigung 
rund ums Haus für privat und 
Gewerbe. Termine unter Tel. 05423 
4769922 o. 0174-6182529 
www.gebaeudereinigungversmold.de

WELLNESS u. GESUNDHEIT

Holen Sie sich Unterstützung für Ihre 
Gesundheit und Ihr Wohlbe- finden mit 
Cranio-sacraler Therapie, integrativer 
Kinesiologie u.v.m. Ich bin für Sie in 
Halle. 0163 51 64 771

Fühlen Sie sich nicht wohl in Ihrer Haut?
oder haben Sie gesundheitliche 
Beeinträch�gungen?, im Beruf?, mit 
dem Lernen? Treten Sie auf der 
Stelle? Lässt die Veränderung auf sich 
warten? Ungute Verhaltens-muster? 
Gehen Sie den Weg, der für Sie 
bes�mmt ist oder haben Sie sich 
verirrt? Sind Sie in Ihrer Lebens-
freude? Sind Sie mit sich Achtsam? 
Lassen Sie uns gemeinsam schauen, 
welche entscheidenden Schri�e 
wir in Ihr Leben integrieren können, 
um Veränderung für Ihr Leben und Ihr 
Glück herbeizuführen. 0163 51 64 771

Angst? Probleme? Depressionen? Wohin 
damit? Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

In angenehmer, entspannender
Atmosphäre können Sie Wohlfühl- u. 
medizinische Massagen, Entsäuerungs-, 
Schröpfglas-, Fußreflexzonen-, Hawai-
ianische-, und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen zu 
Hause möglich. Informationen u. 
Termine: Lisa Goecke 05201 /2487. 
www.massage-lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen
Entspannung-Regeneration-Präven-
�on.Terminabsprache:S.Henkel,
Halle/Hesseln,Tel. 05201-734988. 
www.LiTempus .de / Gutscheine – 
eine schöne Geschenkidee

Heilprak�kerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, Halle-Hörste, Tel. 
05201-669367, pelinn@pelinn.de, 
www.pelinn.de

Reiki in Künsebeck. Ak�viert den Heiler 
in Dir! Einfach mal auspro-bieren! Info 
und Anmeldung: Heike Leibnitz, 
0175-4506387

Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl, 
Tel. 05203-9190690

Niko�nfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine straffe 
Haut behalten, Ängste überwinden. 
Praxis Rosina Börding, Werther, 
Nordstr. 56, www.praxis-boerding.
de/ r-boerding@t-online.de. Tel. 
05203-884486

Ich möchte Menschen mit der Seite 
www.poesie-des-herzens.jimbo.
com erfreuen. Schauen Sie doch 
einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

Hypnosen zur Unterstützung bei 
Rauchentwöhnung, Gewichtsreduktion, 
Stärkung des Selbstbewusstseins, gegen 
Prüfungsstress und zur Vorbereitung 
auf Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität sowie 
zur Vorbereitung auf Flüge. 
Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

HAUS, HOF und GARTEN

Sommer Grün GmbH Garten- u. 
Landscha�sbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094
www.baumschule-upmann.de

RC-Scho�er in großen Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und Landscha�s- 
pflege, Terrassen- u. Zaunbau, 
Pflasterarbeiten. Informa�onen 
auf www.allroundservice-owl.de 
oder Tel.: 05425-2529973 

Insektenschutz vom Fachmann,
Individuell nach Ihren Ansprüchen in 
eigener Herstellung gefer�gt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer Stöwe, 
Tel. 05425-8004720 u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de

www.baumschule-upmann.de

Kartoffeln aus dem eigenen Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde. 
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle. Tel. 
05201- 9766 www.hof-tarner.de

HAUSHALT-ANTIQUARES

Rotho Reiskocher neu,Farbe rot, 
Fotos gerne über WhatsApp, 
zu verkaufen,Tel.0171/3809429

Marmor Beistell�sche, der hohe 
35cm h. br. 58x58 (Ecke36cm) 200, E, 
der Kl. 30cm h,b58x58cm (Ecke 
35cm)180,E T Füße, Bilder per Whats App , 
zu Verk Tel.0171-3809429

F A H R Z E U G M A R K T

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel . 03944-36160. www.wm-aw.de Fa.

S T E L L E N M A R K T

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 
Euro Basis gesucht. Studenten-
verträge sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte tele-
fonische Kundengespräche für print 
und digitale Medien in Halle West-
falen. Nach der Einarbeitung ist es 
auch möglich im homeoffice zu 
arbeiten. Gut geeignet für Neben-
berufler, Hausfrauen, Studenten, 
Schüler und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein. Wir 
bieten:  Unbefristetes Arbeitsverhältnis, 
einen Arbeitsplatz, der Spaß macht, 
flexible Arbeitszeiten, gutes Gehalt 
10 Euro –-18 Euro pro Stunde. Die 
Buslinie Nr. 43 hält direkt vor der Tür. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, dann kontak�eren Sie uns 
gerne telefonisch: 0176-56701176 
Ansprechpartner: Kers�n Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

URLAUB URLAUB URLAUB

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches Ferien-
haus am Nordseeufer für bis zu 4 
Personen in TOP-Lage. Ideal für 
Paare oder Familien mit Kindern. 
Sehr komfortabel  eingerichtet. 
Zahlreiche Extras wie Stellplatz, 
eigener Garten, WLAN, SKY usw. 
Buchung: www.nordsee1729.de

I M M O B I L I E N M A R K T

Sorgenfrei Haus verkaufen und 
Glück im neuen Eigenheim finden – 
in Ihrer Nachbarscha�: www.am-
kirchplatz-immobilien.de.   Jetzt Termin 
vereinbaren unter 05201-6619220 
oder info@am-kirchplatz-immobilien.de

Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-7354808

Kaufe Immobilien. 0177-7522002
Wohnen in idyllischer Traumlage
von Halle! 230 m² WF, 5.834 m² GF, 
BJ 1969, Energietr. Öl (2000), F, 
Bedarfsausw. 199,4 kWh/(m²*a), 
2013 umfangr. Modernisierungen, 
weitere Nebengebäude vorh., KP 
793.000 € zzgl. 3,57% Prov. inkl. 
19% MwSt. info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Am Buschkamp Immobilien wurde 3-fach ausgezeichnet

Drei Auszeichnungen auf einen Streich: Tim Thiesbrummel, Evelyn Faust, Celina Freitag, Chris�ane Habighorst, Fabienne 
Giebert, Cornelia Schairer, Maximilian Schäfer und Marius Jagiello präsen�eren nicht ohne Stolz die Urkunden

Die Fachzeitschri�en Bellevue, Capital und Immobilienscout haben das Unternehmen ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
mit Höchstnoten prämiert. In der ‚Bellvue‘, Europas größtem Immobilienmagazin, müssen nachfolgende Bewer-
tungskriterien erfüllt werden: Seriosität, Erfahrung, Fachwissen, objek�ve Beratung, Marktkenntnis, a�rak�ves 
Angebotspor�olio, umfassendes Dienstleistungsangebot und Zuverlässigkeit! „Wir sind stolz, diese Kriterien zum 
wiederholten Mal erfüllt zu haben und erneut als ‚empfehlenswertes Immobilienunternehmen mit Gütesiegel‘ 
ausgezeichnet worden zu sein“, freut sich Geschä�sführerin Chris�ane Habighorst. Auch das bekannte Wirtscha�s-
magazin ‚Capital‘ vergibt bereits zum zehnten Mal eine Sterne-Bewertung an die besten Makler-Unternehmen. In 
161 Städten wurden diese Unternehmen unter 20.127 Immobilienmaklern ausgewählt. ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
wurde mit der Höchstnote (5 Sterne) ausgezeichnet. Tim Thiesbrummel, geschä�sführender Immobilienfachwirt, 
sieht darin „eine Bestä�gung für die sorgfäl�ge und leidenscha�liche Arbeit des ganzen Teams“. Die 3. Auszeich-
nung erhielt ‚Am Buschkamp Immobilien‘ für die dauerha�e, posi�ve Bewertung der Kunden bei Immobilien-
scout24. Auch hier gab es eine 5 von 5. „Ein Dank gilt den Kunden, die uns bewertet haben, uns mögen und uns 
vertrauen“ ergänzt Marius Jagiello, der den Standort West leitet. „Wie schnell die Zeit vergeht! Schon 10 Jahre 
Immobilien Am Buschkamp in der Jöllenbecker Straße 256“, wundert sich der Immobilienkaufmann und Sachver-
ständige für Immobilienbewertung, und blickt zurück:  Am 4. November 2013 feierte die Filiale ‚Jöllen-becker Str. 
256‘ Eröffnung. Nach ausgiebigen Umbauarbeiten wurden die Räumlichkeiten endlich fer�g und die 
Eröffnungsfeier mit Kollegen und Koopera�onspartnern konnte starten. Am Montag, den 7. November 2013 fiel 
dann der offizielle Startschuss und das Team um Marius Jagiello begann den Arbeitsalltag mit viel Elan. „Aller 
Anfang ist schwer, doch im Laufe der Jahre hat sich das Büro im Bielefelder Westen mit Kompetenz, Fleiß und guten 
Ak�onen bestens profiliert“, erklärt Marius Jagiello. Neue Kunden konnten geworben werden und der Standort 
direkt an der Jöllenbecker Straße mit großer Schaufensterfront habe sich ebenfalls als Vorteil bestä�gt. „Unsere 
Kunden liegen uns am Herzen und die wich�gste Werbung ist und bleibt die Mundpropaganda von zufriedenen 
Kunden“, weiß er. „So haben wir es uns zum Ziel gesetzt, weiterhin ein kompetenter, verlässlicher und freundlicher 
Ansprechpartner für Käufer und Verkäufer zu sein.“ Und deshalb möchte sich das Unternehmen auf den 
Auszeichnungen auch nicht ausruhen, sondern mo�viert und überdurchschni�lich engagiert die Herausforde-
rungen am Immobilienmarkt annehmen. Bei Fragen rund um die Immobilie freut sich das Team über eine 
Kontaktaufnahme über 0521- 959080,  0521- 9596830 oder an info@buschkamp-immobilien.de und 
west@buschkamp-immobilien.de. -HW-

Am Buschkamp Immobilien wurde 3-fach ausgezeichnet

Drei Auszeichnungen auf einen Streich: Tim Thiesbrummel, Evelyn Faust, Celina Freitag, Chris�ane Habighorst, Fabienne 
Giebert, Cornelia Schairer, Maximilian Schäfer und Marius Jagiello präsen�eren nicht ohne Stolz die Urkunden

Die Fachzeitschri�en Bellevue, Capital und Immobilienscout haben das Unternehmen ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
mit Höchstnoten prämiert. In der ‚Bellvue‘, Europas größtem Immobilienmagazin, müssen nachfolgende Bewer-
tungskriterien erfüllt werden: Seriosität, Erfahrung, Fachwissen, objek�ve Beratung, Marktkenntnis, a�rak�ves 
Angebotspor�olio, umfassendes Dienstleistungsangebot und Zuverlässigkeit! „Wir sind stolz, diese Kriterien zum 
wiederholten Mal erfüllt zu haben und erneut als ‚empfehlenswertes Immobilienunternehmen mit Gütesiegel‘ 
ausgezeichnet worden zu sein“, freut sich Geschä�sführerin Chris�ane Habighorst. Auch das bekannte Wirtscha�s-
magazin ‚Capital‘ vergibt bereits zum zehnten Mal eine Sterne-Bewertung an die besten Makler-Unternehmen. In 
161 Städten wurden diese Unternehmen unter 20.127 Immobilienmaklern ausgewählt. ‚Am Buschkamp Immobilien‘ 
wurde mit der Höchstnote (5 Sterne) ausgezeichnet. Tim Thiesbrummel, geschä�sführender Immobilienfachwirt, 
sieht darin „eine Bestä�gung für die sorgfäl�ge und leidenscha�liche Arbeit des ganzen Teams“. Die 3. Auszeich-
nung erhielt ‚Am Buschkamp Immobilien‘ für die dauerha�e, posi�ve Bewertung der Kunden bei Immobilien-
scout24. Auch hier gab es eine 5 von 5. „Ein Dank gilt den Kunden, die uns bewertet haben, uns mögen und uns 
vertrauen“ ergänzt Marius Jagiello, der den Standort West leitet. „Wie schnell die Zeit vergeht! Schon 10 Jahre 
Immobilien Am Buschkamp in der Jöllenbecker Straße 256“, wundert sich der Immobilienkaufmann und Sachver-
ständige für Immobilienbewertung, und blickt zurück:  Am 4. November 2013 feierte die Filiale ‚Jöllen-becker Str. 
256‘ Eröffnung. Nach ausgiebigen Umbauarbeiten wurden die Räumlichkeiten endlich fer�g und die 

Biete Haus-, Garten- und Firmen-
geländepflege und vieles mehr an. 
Tel. 0173- 524 8408

Wir suchen erfahrene Verstärkung für Wir suchen erfahrene Verstärkung für 
Kosme�k, Fußpflege und Nageldesign. Kosme�k, Fußpflege und Nageldesign. 
info@kosme�kins�tut-redeker.de oder info@kosme�kins�tut-redeker.de oder 
Tel. 05201-16140

TIERMARKT TIERMARKT

Strohfreier Pferdemist abzugeben in Strohfreier Pferdemist abzugeben in 
Borgholzhausen. Tel.0171-8506789Borgholzhausen. Tel.0171-8506789

Suche Garage Nähe Aldi für ein Cabrio ab 
sofort oder später. Tel. 0170-21729297



HallerWillem HallerWillem

K r e i s F a m i l i e n Z e n t r u m  Halle 
( Bürgerzentrum, Kiskerstr. 2, Montag 14 -
17 + Mittwoch 14–17 + Freitag10–12 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung, Tel.: 183210, 
kreisfamilienzentrum@hallewes�alen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: jd. 
3. Di, 17-18 Uhr, tel. Anmeldung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die 
Interessengmeinscha� Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Hal le ,  Begleitung 
Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung u. Vorsorge- 
vollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 05201-
156393 /www.hospizgruppe-halle.de,  
Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag im 
Monat  10-12 Uhr im „Café Gegenüber“, 
Bahnhofstr.7,Tel. 05201-664137 o.  70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant 
Betreutes Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 
138, Gütersloh, (05241) 9584812, 
www.wertkreis-gt.de 

echtZeit Kontakt- u. Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen 
Beeinträch�gungen und deren 
Angehörigen: Mo.-Mi.12:45– 17:15 /Do. 
14 – 19 / Fr. 12:45 – 17:15. Jeden 1. Sa. 
im Monat 10 – 12, Frühstück (bi�e 
anmelden 05201 8578032)

Seelsorge & Begleitung, Tel. 0175 3303468

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle 
Soziales-Büro/ Genera�onen Netzwerk, 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewes�alen.de, 
Mo-Fr 8-13 u. Do 15-18 Uhr. Beate Gunia, 
T. 05201 9710941, Nicole Schmeichel,  
Nicole.Schmeichel@Halle wes�alen.de

Atelier Museum Strecker März bis 
Oktober immer sonntags  15-17 Uhr

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemein- 
scha� Halle, Sprechstunde Do. 15:30 bis 
17:30 Uhr in Steinhagen, Ste�ner Str. 
27. Wir bieten an Funk�onstraining: 
Trocken und Wassergymnas�k,in Halle, 
Werther, Steinhagen. Kontakt: 0201-
82797-794 - eMail: ag-halle@rheuma-
liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle. 
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen 
unseren Pfunden den Kampf an. Jeden 
2. Di. im Monat in der Remise. 
Austausch und gegensei�ge 
Unterstützung von Menschen, die auf 
natürlichem Weg, also ohne Opera�on, 
abnehmen wollen. Info‘s unter:
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email: 
shg-mit-genuss-ab nehmen@web.de

INTEGRAL Ambulant unterstütztes 
Wohnen, Bethel. regional, Klingenhagen 
10a, Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15, 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung u. 
Förderung älterer Menschen. Oldendorfer 
Str. 2, Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck, Talstr. 16, T. 
70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15 -17 Uhr 
in der Remise, (05242) 4082-0

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. 
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, 
Weiterbildung f. Lehrkrä�e, Sprachkurse f. 
Kinder, Seminare, ausbildungsbegl. Hilfe

Weißer Ring Verein Unterstützung v. Krimi- 
nalitätsopfern u. Verhütung v. Stra�aten, 
T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, 
www.intal.de, ausbildungsbegl. Hilfen 
(abH) f.Azubis, ALG I

Schiedsmann Wolfgang Bremges, Tel.: 05201 
/  66 42 707, schiedsmann.bremges @gmail.com

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle 
f.Menschen m. geis�ger Behinderung, 
psychischen und Suchterkrankungen, 
Angehörigen und Einrichtungen, Rosenstr. 
1, Mo/Di 14.30 - 16.30, Do 16 - 18, Fr 14 - 16, 
Sa 10 -12 Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr 
Angehörigentreffen. Tel.735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Ma�.
Großeka�höfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psycho- 
sozialen Krisen, Tel. 05241- 53 13 00, Mo.-
Fr.19-7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. Metall verar- 
beitende Ausbildung f. Schüler, Jugend-
liche u. Erwachsene. Lange Str. 29, Tel. 
663695. georg.woermann@de.storckcom; 
Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0 Mo. - Mi. 
8 -13 Uhr u. 14-16.30 Uhr, Do. 8-13  u. 14-18 
Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8-13 und 14 -16:30 
Uhr, Do. 8-13  und 14-18 UhrFr. 8-12.30 Uhr. 
Weitere Termine nach Vereinbarung

Bürgermeister-Sprechstunde am 1. 
Freitag des Monats 9-10 Uhr - für Anliegen 
kommunale Angelegenheiten , Fragen u. 
Anregungen . Termine unter 183-103 o. 
per Mail: kers�n.fels@hallewes�alen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns 
an jedem 2. Donnerstag im Monat, den 
aktuellen Themen. Ansprechpartner am 
Donnerstag, den 14.12.2023, von 18-19 
Uhr, ist  Andreas Upmann-Dallmeyer 
unter der Telefonnummer: 05201 4018

Stadtbücherei - Tel. 183-252, Kiskerstr. 
2, Mo 18-20, Di+Mi + Fr 10-13+ 15-18, Do 
10-13+18-20 

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Diakoniesta�on Halle, Bahnhofstr. 33a,
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof Tel.3846, 
Mo-Fr 9-13+14-18,Sa 9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein 
Ravensberg, Bismarckstr.1 Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr DRK Begegnungsstä�e 
Henry-Dunant-Haus,, T. 8154-10

Kunst-Museum Halle - Tel. 10333, Sa + So 
von 14-17 Uhr, na. Vereinbarung  Di + Fr

Haller Zeiträume  Museumssprech 
stunde jd. Samstag 10-12 Uhr  Bahnhofstr. 7, 
05201 - 183256. post@haller-zeitraeume.de

K r e i s F a m i l i e n Z e n t r u m  Halle 
( Bürgerzentrum, Kiskerstr. 2, Montag 14 -
17 + Mittwoch 14–17 + Freitag10–12 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung, Tel.: 183210, 
kreisfamilienzentrum@hallewes�alen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: jd. 
3. Di, 17-18 Uhr, tel. Anmeldung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.„Ein Herz für Künsebeck“
kuensebeck-online.de informiert die 
Interessengmeinscha� Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Hal le ,  Begleitung 
Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung u. Vorsorge- 
vollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 05201-
156393 /www.hospizgruppe-halle.de,  
Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag im 
Monat  10-12 Uhr im „Café Gegenüber“, 
Bahnhofstr.7,Tel. 05201-664137 o.  70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant 
Betreutes Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 
138, Gütersloh, (05241) 9584812, 
www.wertkreis-gt.de 

echtZeit Kontakt- u. Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen 
Beeinträch�gungen und deren 
Angehörigen: Mo.-Mi.12:45– 17:15 /Do. 
14 – 19 / Fr. 12:45 – 17:15. Jeden 1. Sa. 
im Monat 10 – 12, Frühstück (bi�e 
anmelden 05201 8578032)

Seelsorge & Begleitung, Tel. 0175 3303468

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle 
Soziales-Büro/ Genera�onen Netzwerk, 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewes�alen.de, 
Mo-Fr 8-13 u. Do 15-18 Uhr. Beate Gunia, 
T. 05201 9710941, Nicole Schmeichel,  
Nicole.Schmeichel@Halle wes�alen.de

Atelier Museum Strecker März bis 
Oktober immer sonntags  15-17 Uhr

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemein- 
scha� Halle, Sprechstunde Do. 15:30 bis 
17:30 Uhr in Steinhagen, Ste�ner Str. 
27. Wir bieten an Funk�onstraining: 
Trocken und Wassergymnas�k,in Halle, 
Werther, Steinhagen. Kontakt: 0201-
82797-794 - eMail: ag-halle@rheuma-
liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle. 
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen 
unseren Pfunden den Kampf an. Jeden 
2. Di. im Monat in der Remise. 
Austausch und gegensei�ge 
Unterstützung von Menschen, die auf 
natürlichem Weg, also ohne Opera�on, 
abnehmen wollen. Info‘s unter:
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email: 
shg-mit-genuss-ab nehmen@web.de

INTEGRAL Ambulant unterstütztes 
Wohnen, Bethel. regional, Klingenhagen 
10a, Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15, 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung u. 
Förderung älterer Menschen. Oldendorfer 
Str. 2, Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck, Talstr. 16, T. 
70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15 -17 Uhr 
in der Remise, (05242) 4082-0

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. 
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, 
Weiterbildung f. Lehrkrä�e, Sprachkurse f. 
Kinder, Seminare, ausbildungsbegl. Hilfe

Weißer Ring Verein Unterstützung v. Krimi- 
nalitätsopfern u. Verhütung v. Stra�aten, 
T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, 
www.intal.de, ausbildungsbegl. Hilfen 
(abH) f.Azubis, ALG I

Schiedsmann Wolfgang Bremges, Tel.: 05201 Schiedsmann Wolfgang Bremges, Tel.: 05201 Schiedsmann Wolfgang Bremges
/  66 42 707, schiedsmann.bremges @gmail.com

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle 
f.Menschen m. geis�ger Behinderung, 
psychischen und Suchterkrankungen, 
Angehörigen und Einrichtungen, Rosenstr. 
1, Mo/Di 14.30 - 16.30, Do 16 - 18, Fr 14 - 16, 
Sa 10 -12 Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr 
Angehörigentreffen. Tel.735738

? ? ?  W o  i s t  W a s  i n  H a l l e  ? ? ? ? ? ?  W o  i s t  W a s  i n  H a l l e  ? ? ? ???   WO ist  WAS in Halle   ???? ? ?  W o  i s t  W a s  i n  H a l l e  ? ? ? ???   WO ist  WAS in Halle   ???? ? ?  W o  i s t  W a s  i n  H a l l e  ? ? ? Gaststätten * Hotels * Restaurants
Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Ma�.
Großeka�höfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psycho- 
sozialen Krisen, Tel. 05241- 53 13 00, Mo.-
Fr.19-7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. Metall verar- 
beitende Ausbildung f. Schüler, Jugend-
liche u. Erwachsene. Lange Str. 29, Tel. 
663695. georg.woermann@de.storckcom; 
Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0 Mo. - Mi. Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0 Mo. - Mi. Stadtverwaltung Halle
8 -13 Uhr u. 14-16.30 Uhr, Do. 8-13  u. 14-18 
Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8-13 und 14 -16:30 
Uhr, Do. 8-13  und 14-18 UhrFr. 8-12.30 Uhr. 
Weitere Termine nach Vereinbarung

Bürgermeister-Sprechstunde am 1. 
Freitag des Monats 9-10 Uhr - für Anliegen 
kommunale Angelegenheiten , Fragen u. 
Anregungen . Termine unter 183-103 o. 
per Mail: kers�n.fels@hallewes�alen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns 
an jedem 2. Donnerstag im Monat, den 
aktuellen Themen. Ansprechpartner am 
Donnerstag, den 14.12.2023, von 18-19 
Uhr, ist  Andreas Upmann-Dallmeyer 
unter der Telefonnummer: 05201 4018

Stadtbücherei - Tel. 183-252, Kiskerstr. 
2, Mo 18-20, Di+Mi + Fr 10-13+ 15-18, Do 
10-13+18-20 

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 UhrStadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 UhrStadtarchiv

Diakoniesta�on Halle, Bahnhofstr. 33a,
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof Tel.3846, Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof Tel.3846, Deutsche Bahn Agentur
Mo-Fr 9-13+14-18,Sa 9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein 
Ravensberg, Bismarckstr.1 Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr DRK Begegnungsstä�e 
Henry-Dunant-Haus,, T. 8154-10

Kunst-Museum Halle - Tel. 10333, Sa + So 
von 14-17 Uhr, na. Vereinbarung  Di + Fr

Haller Zeiträume  Museumssprech 
stunde jd. Samstag 10-12 Uhr  Bahnhofstr. 7, 
05201 - 183256. post@haller-zeitraeume.de

Grill-House-Alex,  Ravensberger 
Str. 4, Halle, T 05201/2414. Südlän-
dische Spezialitäten, Holzkohlegrill 
und Steinofen. Öffnungszeiten: Mo 
- Fr 11-14:30 u. 17-22 Uhr, Sa 11-22 
So u. Feiertage 12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite  Di.-Sa. von 
18 bis 24 Uhr, So zusätzlich von 12 
bis 14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr 

Bistro Le Gog Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-
4 Uhr, Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr 
Griechische Küche und Biergarten 
Mo Ruhetag, Mar�n-Luther-Str. 1, 
T. 05201/16458 u. 16459

Gasthof Tatenhausen, Versmolder 
Str. 15, Halle-Tatenhausen, Tel. 05201/ 
3321 Saal, Catering, Fest-Scheune.

Jasmin PizzaGrill, Alleestr. 4, Halle.  
05201/736873. www.jasmin-pizza-
grill.de. Interna�onale Spezialitäten: 
Pizza, Schnitzel, Salate, Nudeln, 
Fleischgerichte, Grillspezialitäten, 
Rollo, Tex Mex und gefüllte Pizza- 
Brötchen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So 
und Feiertage 13-23 Uhr. Alle 
Gerichte auch außer Haus.

Eiscafé Ceo�o Ronchinplatz 1, 
05201/10744, Eis-Ideen von feinster 
Qualität in gemütlicher Atmosphäre

ROSSINI  Gastronomie  GmbH 
Restaurant-Café-Weinhandel-Party 
service,Tel. 05201/971710, info@ 
rossini-halle.de, Eggeberger Str. 11, 
Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag u. 
Dienstag Ruhetag. Mi�woch – 
Samstag von 11 Uhr bis 22.30 Uhr. 
Mi�ags�sch von 12 Uhr bis 15 Uhr. 
Nachmi�ags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15 Uhr bis 
17 Uhr. Abends Küche von 17 Uhr 
bis 21.15 Uhr. Sonntag - und 
Feiertage 11 bis 20.30 Uhr, Küche 
12 bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch, Ihre Familie 
Sickendiek und das komple�e Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch  unter www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant, Goebenstr. 1 
Halle, Tel. 05201/ 664074. Mo-Fr 
11- 22 Uhr, Sa, So u.Feiertage 16-22 
Uhr. Interna�onale Imbiss-Spezia-
litäten: Döner, Kebap, Pizza, 
Lahmacun, Salate und vieles mehr.

Taverne am Alten Markt, Lange Str. 
28 (direkt an der B 68), Halle, Tel. 
(05201) 3588. Sky SportsBar, 
wechselnde interna�onale Gerichte 
sowie Pizzen, Burger, Salate, frisches 
Bier vom Fass. Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. 
ab 15, So. ab 17 Uhr. www.taverne-
halle.de

Maria’s Grill-Taverne, Hauptstr. 5 • 
33790 Künsebeck • Telefon 05201-
70151, Küche: Griechische Spezia-
litäten und Imbissgerichte. Täglich 
von 11:30- 14 und 17:30-22 Uhr. 
Dienstag Ruhertag.

Minigolfanlage Künsebeck 
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr, 
außer bei Regen oder Unwe�er

Landgasthof Pappelkrug … wo 
Ostwes�alen am liebsten is(s)t! Fam. 
Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle 
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einladen-
des Wohlfühl-Ambiente im Bistro u. 
Restaurant. Neu und innova�v 
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche. 
Dienstag bis Samstag ab 17:30 Uhr 
Sonntag und Montag Ruhetag 
www.landgasthof-pappelkrug.de

IVB

Altes Pfarrhaus, Eichenweg 27, 
Halle. Café mit selbstgebackenem 
Kuchen, Weinbar, Biergarten und 
ein schöner Ort für Ihre Feier- 
lichkeiten auf dem Kirchengelände 
Stockkämpen - Samstag 14 bis 22 
und Sonntag 12 bis 19 Uhr www.
cafe-altes-Pfarrhaus.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle 
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, 
Sonnenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Täglich ab 17 Uhr, Fr u. So 
zusätzlich 11-14 Uhr

Restaurant Grünwalde Wertherstr. 
84, Halle, Tel. 05201-659100, www.
gruenwalde.de,  info@gruenwalde.
de; In Nähe des Wanderwegs 
Hermannsweg. Im Jahr 2019 
eröffnet, 35 Zimmer, Restaurant, 
Wintergarten, Biergarten, Spielplatz 
für Kinder, Feiern mit bis zu 120 
Personen. Frühstücksbuffet, Restau- 
rantbetrieb täglich ab 17 Uhr und 
sonn- und feiertags Frühstücks- 
brunch 9-14 Uhr. Sonntag 
nachmi�ags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann Inh. 
Antje Siekendiek, Alleestr. 20, 
Halle, Tel.  Hotel 05201-81180, Tel. 
Restaurant 05201-811840, Mo-Sa 
ab 17 Uhr, Mi�ags�sch Di-Fr 12-
13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag www.
hollmann-halle.de

Landhotel Jäckel Inh. M. Marten, 
Dürkoppstr. 8, Halle-Künsebeck, 
Tel. (05201) 97133-0 u. Fax 97133-
55 ,info@landhotel-jaeckel.de, 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Wissen Sie, was ich, Cordula 
Verdugo-Rodriques an Halle 
Wes�alen so schätze, ist die 
familiäre und persönliche Atmos-
phäre in der Stadt. Dies gilt vor 
allem beim Einkauf. Man wird als 
Kunde immer freundlich bedient 
und was mir besonders gefällt, 
man kennt sich im Ort. 
Dieses bekannt sein hat immer 
den Vorteil, dass die Inhaberinnen 
und Inhaber meine Wünsche 
kennen und so bekomme ich 
meistens eine auf mich 
zugeschni�ene Beratung. Diese 
Verbindung ist mir wich�g und die 
kann es auch nur in einer Stadt in 
einer solchen Größenordnung 
geben. Hinzu kommt; kurze Wege 
erleichtern das Einkaufen. In der 
Großstadt ist das alles viel 
anonymer und unpersönlicher. 
Lobenswert ist auch, dass viel in 
Halle getan wird. A�rak�ve 
Veranstaltungen machen immer 
wieder einen Besuch in der 
Innenstadt lohnenswert. Erfreu-
licherweise werden dabei die 
Geschä�e stets mit einbezogen. 
Ich mag es daher in unserer 

Lindenstadt einzukaufen, denn es 
ist einfach stressfrei und viel 
persönlicher. 
Und danach? Ich liebe es, dann die 
angenehmen Möglichkeiten zu 
nutzen, mal ein Eis zu essen oder 
einen Kaffee zu trinken. Und an 
dieser Stelle will ich einmal großes 
Lob an unsere Haller Einzelhändler 
aussprechen. Ich gehöre seit 
Jahren dem Nikolausmarkt-Team 
an, der in diesem Jahr vom 1. bis 3. 
Dezember sta�inden wird. 
Alljährlich bi�en wir daher unsere 
Geschä�sleute um Spenden für 
die jeweiligen Kinder-Ak�onen 
und werden dabei großar�g 
unterstützt. Diese Gemeinsam-
keiten von Ehrenamtlichkeit und 
Handel lassen mich immer wieder 
mit großer Freude daran 
mitwirken. Und mein Dank ist 
daher, ich kaufe im Ort

Sei auch du dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de

Oder ruf an unter 05201-183-321

Lindenstadt einzukaufen, denn es 
ist einfach stressfrei und viel 

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.
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Wir wünschen 
Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
und glückliches 

Neues Jahr 

Bahnhofstr. 6 . Halle
Tel. 05201- 23 56

mail@schuhsport-reichelt.de
Weil wir wollen, dass

Sie in Halle einkaufen!
Unsere Geschäftszeiten sind

9 -18.30 durchgehend, Samstag 9 -14 Uhr
an den Adventssamstagen 9-18 Uhr
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K r e i s F a m i l i e n Z e n t r u m  Halle 
( Bürgerzentrum, Kiskerstr. 2, Montag 14 -
17 + Mittwoch 14–17 + Freitag10–12 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung, Tel.: 183210, 
kreisfamilienzentrum@hallewes�alen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: jd. 
3. Di, 17-18 Uhr, tel. Anmeldung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die 
Interessengmeinscha� Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Hal le ,  Begleitung 
Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung u. Vorsorge- 
vollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 05201-
156393 /www.hospizgruppe-halle.de,  
Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag im 
Monat  10-12 Uhr im „Café Gegenüber“, 
Bahnhofstr.7,Tel. 05201-664137 o.  70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant 
Betreutes Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 
138, Gütersloh, (05241) 9584812, 
www.wertkreis-gt.de 

echtZeit Kontakt- u. Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen 
Beeinträch�gungen und deren 
Angehörigen: Mo.-Mi.12:45– 17:15 /Do. 
14 – 19 / Fr. 12:45 – 17:15. Jeden 1. Sa. 
im Monat 10 – 12, Frühstück (bi�e 
anmelden 05201 8578032)

Seelsorge & Begleitung, Tel. 0175 3303468

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle 
Soziales-Büro/ Genera�onen Netzwerk, 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewes�alen.de, 
Mo-Fr 8-13 u. Do 15-18 Uhr. Beate Gunia, 
T. 05201 9710941, Nicole Schmeichel,  
Nicole.Schmeichel@Halle wes�alen.de

Atelier Museum Strecker März bis 
Oktober immer sonntags  15-17 Uhr

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemein- 
scha� Halle, Sprechstunde Do. 15:30 bis 
17:30 Uhr in Steinhagen, Ste�ner Str. 
27. Wir bieten an Funk�onstraining: 
Trocken und Wassergymnas�k,in Halle, 
Werther, Steinhagen. Kontakt: 0201-
82797-794 - eMail: ag-halle@rheuma-
liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle. 
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen 
unseren Pfunden den Kampf an. Jeden 
2. Di. im Monat in der Remise. 
Austausch und gegensei�ge 
Unterstützung von Menschen, die auf 
natürlichem Weg, also ohne Opera�on, 
abnehmen wollen. Info‘s unter:
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email: 
shg-mit-genuss-ab nehmen@web.de

INTEGRAL Ambulant unterstütztes 
Wohnen, Bethel. regional, Klingenhagen 
10a, Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15, 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung u. 
Förderung älterer Menschen. Oldendorfer 
Str. 2, Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck, Talstr. 16, T. 
70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15 -17 Uhr 
in der Remise, (05242) 4082-0

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. 
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, 
Weiterbildung f. Lehrkrä�e, Sprachkurse f. 
Kinder, Seminare, ausbildungsbegl. Hilfe

Weißer Ring Verein Unterstützung v. Krimi- 
nalitätsopfern u. Verhütung v. Stra�aten, 
T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, 
www.intal.de, ausbildungsbegl. Hilfen 
(abH) f.Azubis, ALG I

Schiedsmann Wolfgang Bremges, Tel.: 05201 
/  66 42 707, schiedsmann.bremges @gmail.com

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle 
f.Menschen m. geis�ger Behinderung, 
psychischen und Suchterkrankungen, 
Angehörigen und Einrichtungen, Rosenstr. 
1, Mo/Di 14.30 - 16.30, Do 16 - 18, Fr 14 - 16, 
Sa 10 -12 Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr 
Angehörigentreffen. Tel.735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Ma�.
Großeka�höfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psycho- 
sozialen Krisen, Tel. 05241- 53 13 00, Mo.-
Fr.19-7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. Metall verar- 
beitende Ausbildung f. Schüler, Jugend-
liche u. Erwachsene. Lange Str. 29, Tel. 
663695. georg.woermann@de.storckcom; 
Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0 Mo. - Mi. 
8 -13 Uhr u. 14-16.30 Uhr, Do. 8-13  u. 14-18 
Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8-13 und 14 -16:30 
Uhr, Do. 8-13  und 14-18 UhrFr. 8-12.30 Uhr. 
Weitere Termine nach Vereinbarung

Bürgermeister-Sprechstunde am 1. 
Freitag des Monats 9-10 Uhr - für Anliegen 
kommunale Angelegenheiten , Fragen u. 
Anregungen . Termine unter 183-103 o. 
per Mail: kers�n.fels@hallewes�alen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns 
an jedem 2. Donnerstag im Monat, den 
aktuellen Themen. Ansprechpartner am 
Donnerstag, den 14.12.2023, von 18-19 
Uhr, ist  Andreas Upmann-Dallmeyer 
unter der Telefonnummer: 05201 4018

Stadtbücherei - Tel. 183-252, Kiskerstr. 
2, Mo 18-20, Di+Mi + Fr 10-13+ 15-18, Do 
10-13+18-20 

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Diakoniesta�on Halle, Bahnhofstr. 33a,
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof Tel.3846, 
Mo-Fr 9-13+14-18,Sa 9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein 
Ravensberg, Bismarckstr.1 Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr DRK Begegnungsstä�e 
Henry-Dunant-Haus,, T. 8154-10

Kunst-Museum Halle - Tel. 10333, Sa + So 
von 14-17 Uhr, na. Vereinbarung  Di + Fr

Haller Zeiträume  Museumssprech 
stunde jd. Samstag 10-12 Uhr  Bahnhofstr. 7, 
05201 - 183256. post@haller-zeitraeume.de

? ? ?  W o  i s t  W a s  i n  H a l l e  ? ? ? Gaststätten * Hotels * Restaurants
Grill-House-Alex,  Ravensberger 
Str. 4, Halle, T 05201/2414. Südlän-
dische Spezialitäten, Holzkohlegrill 
und Steinofen. Öffnungszeiten: Mo 
- Fr 11-14:30 u. 17-22 Uhr, Sa 11-22 
So u. Feiertage 12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite  Di.-Sa. von 
18 bis 24 Uhr, So zusätzlich von 12 
bis 14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr 

Bistro Le Gog Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-
4 Uhr, Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr 
Griechische Küche und Biergarten 
Mo Ruhetag, Mar�n-Luther-Str. 1, 
T. 05201/16458 u. 16459

Gasthof Tatenhausen, Versmolder 
Str. 15, Halle-Tatenhausen, Tel. 05201/ 
3321 Saal, Catering, Fest-Scheune.

Jasmin PizzaGrill, Alleestr. 4, Halle.  
05201/736873. www.jasmin-pizza-
grill.de. Interna�onale Spezialitäten: 
Pizza, Schnitzel, Salate, Nudeln, 
Fleischgerichte, Grillspezialitäten, 
Rollo, Tex Mex und gefüllte Pizza- 
Brötchen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So 
und Feiertage 13-23 Uhr. Alle 
Gerichte auch außer Haus.

Eiscafé Ceo�o Ronchinplatz 1, 
05201/10744, Eis-Ideen von feinster 
Qualität in gemütlicher Atmosphäre

ROSSINI  Gastronomie  GmbH 
Restaurant-Café-Weinhandel-Party 
service,Tel. 05201/971710, info@ 
rossini-halle.de, Eggeberger Str. 11, 
Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag u. 
Dienstag Ruhetag. Mi�woch – 
Samstag von 11 Uhr bis 22.30 Uhr. 
Mi�ags�sch von 12 Uhr bis 15 Uhr. 
Nachmi�ags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15 Uhr bis 
17 Uhr. Abends Küche von 17 Uhr 
bis 21.15 Uhr. Sonntag - und 
Feiertage 11 bis 20.30 Uhr, Küche 
12 bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch, Ihre Familie 
Sickendiek und das komple�e Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch  unter www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant, Goebenstr. 1 
Halle, Tel. 05201/ 664074. Mo-Fr 
11- 22 Uhr, Sa, So u.Feiertage 16-22 
Uhr. Interna�onale Imbiss-Spezia-
litäten: Döner, Kebap, Pizza, 
Lahmacun, Salate und vieles mehr.

Taverne am Alten Markt, Lange Str. 
28 (direkt an der B 68), Halle, Tel. 
(05201) 3588. Sky SportsBar, 
wechselnde interna�onale Gerichte 
sowie Pizzen, Burger, Salate, frisches 
Bier vom Fass. Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. 
ab 15, So. ab 17 Uhr. www.taverne-
halle.de

Maria’s Grill-Taverne, Hauptstr. 5 • 
33790 Künsebeck • Telefon 05201-
70151, Küche: Griechische Spezia-
litäten und Imbissgerichte. Täglich 
von 11:30- 14 und 17:30-22 Uhr. 
Dienstag Ruhertag.

Minigolfanlage Künsebeck 
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr, 
außer bei Regen oder Unwe�er

Landgasthof Pappelkrug … wo 
Ostwes�alen am liebsten is(s)t! Fam. 
Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle 
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einladen-
des Wohlfühl-Ambiente im Bistro u. 
Restaurant. Neu und innova�v 
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche. 
Dienstag bis Samstag ab 17:30 Uhr 
Sonntag und Montag Ruhetag 
www.landgasthof-pappelkrug.de

IVB

Altes Pfarrhaus, Eichenweg 27, 
Halle. Café mit selbstgebackenem 
Kuchen, Weinbar, Biergarten und 
ein schöner Ort für Ihre Feier- 
lichkeiten auf dem Kirchengelände 
Stockkämpen - Samstag 14 bis 22 
und Sonntag 12 bis 19 Uhr www.
cafe-altes-Pfarrhaus.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle 
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, 
Sonnenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Täglich ab 17 Uhr, Fr u. So 
zusätzlich 11-14 Uhr

Restaurant Grünwalde Wertherstr. 
84, Halle, Tel. 05201-659100, www.
gruenwalde.de,  info@gruenwalde.
de; In Nähe des Wanderwegs 
Hermannsweg. Im Jahr 2019 
eröffnet, 35 Zimmer, Restaurant, 
Wintergarten, Biergarten, Spielplatz 
für Kinder, Feiern mit bis zu 120 
Personen. Frühstücksbuffet, Restau- 
rantbetrieb täglich ab 17 Uhr und 
sonn- und feiertags Frühstücks- 
brunch 9-14 Uhr. Sonntag 
nachmi�ags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann Inh. 
Antje Siekendiek, Alleestr. 20, 
Halle, Tel.  Hotel 05201-81180, Tel. 
Restaurant 05201-811840, Mo-Sa 
ab 17 Uhr, Mi�ags�sch Di-Fr 12-
13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag www.
hollmann-halle.de

Landhotel Jäckel Inh. M. Marten, 
Dürkoppstr. 8, Halle-Künsebeck, 
Tel. (05201) 97133-0 u. Fax 97133-
55 ,info@landhotel-jaeckel.de, 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

IVB

Wissen Sie, was ich, Cordula 
Verdugo-Rodriques an Halle 
Wes�alen so schätze, ist die 
familiäre und persönliche Atmos-
phäre in der Stadt. Dies gilt vor 
allem beim Einkauf. Man wird als 
Kunde immer freundlich bedient 
und was mir besonders gefällt, 
man kennt sich im Ort. 
Dieses bekannt sein hat immer 
den Vorteil, dass die Inhaberinnen 
und Inhaber meine Wünsche 
kennen und so bekomme ich 
meistens eine auf mich 
zugeschni�ene Beratung. Diese 
Verbindung ist mir wich�g und die 
kann es auch nur in einer Stadt in 
einer solchen Größenordnung 
geben. Hinzu kommt; kurze Wege 
erleichtern das Einkaufen. In der 
Großstadt ist das alles viel 
anonymer und unpersönlicher. 
Lobenswert ist auch, dass viel in 
Halle getan wird. A�rak�ve 
Veranstaltungen machen immer 
wieder einen Besuch in der 
Innenstadt lohnenswert. Erfreu-
licherweise werden dabei die 
Geschä�e stets mit einbezogen. 
Ich mag es daher in unserer 

Lindenstadt einzukaufen, denn es 
ist einfach stressfrei und viel 
persönlicher. 
Und danach? Ich liebe es, dann die 
angenehmen Möglichkeiten zu 
nutzen, mal ein Eis zu essen oder 
einen Kaffee zu trinken. Und an 
dieser Stelle will ich einmal großes 
Lob an unsere Haller Einzelhändler 
aussprechen. Ich gehöre seit 
Jahren dem Nikolausmarkt-Team 
an, der in diesem Jahr vom 1. bis 3. 
Dezember sta�inden wird. 
Alljährlich bi�en wir daher unsere 
Geschä�sleute um Spenden für 
die jeweiligen Kinder-Ak�onen 
und werden dabei großar�g 
unterstützt. Diese Gemeinsam-
keiten von Ehrenamtlichkeit und 
Handel lassen mich immer wieder 
mit großer Freude daran 
mitwirken. Und mein Dank ist 
daher, ich kaufe im Ort
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Links auf dem Foto zu sehen sind Stadtbrandinspektoren Chris�an 
Herden und Lutz Mescher sowie Brandinspektor Sven Jungblut und 
Brandoberinspektor Marcel Ruhnau
15 Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner der Feuerwehren Halle und 
Steinhagen haben gemeinsam in der Zeit vom 5. September bis zum 2. 
November diesen Jahres einen ‚Truppmann 2 – Lehrgang‘ absolviert.  Mit 
Beendigung dieses Lehrgangs ist die Grundausbildung von den 
Teilnehmern abgeschlossen – nun können weitere Lehrgänge an der 
Kreisfeuerwehrschule in St. Vit besucht werden. In dem Lehrgang 
‚Truppmann 2‘ werden erweiterte Grundlagen und Fachwissen rund um 
die Feuerwehrarbeit gelehrt. Dazu gehören Themen wie ‚Technische 
Hilfeleistung‘ insbesondere bei Verkehrsunfällen, Umgang mit physischen 
und psychischen Belastungen des Feuerwehrdienstes oder der 
Themenbereich ‚Re�en- und Selbstre�en aus Höhen und Tiefen‘. Auch der 
Umgang mit ABC-Gefahrstoffen sowie Erste-Hilfe wird gelehrt. Das Thema 
Objektkunde, in dem es unter anderem um das Lesen von Objektplänen 
geht, und das Thema Fahrzeugkunde runden das Por�olio dieses 
Lehrgangs ab. Der ‚Truppmann 2‘ ist sehr prak�sch aufgebaut. So gibt es 
zwar einige theore�sche Einheiten, doch durch Gruppenarbeiten und 
vielen prak�schen Diensten sowie Einsatzübungen werden den 
Teilnehmern möglichst anschaulich die Themen vermi�elt. Von der Haller 
Feuerwehr absolvierten Merlin Engel, Sarah Chantal Hirschfeld, Jannik 
Illiges, Til Indiesteln, Malte Koch-Achepöhler, Rieke Künsemöller, Kyara 
Niehues, Florian No�ka, Jan-Ole Paß und Tim Stratmann die Ausbildungs-
Einheiten immer unter der Woche abends und am Wochenende. Am 
letzten Lehrgangstag schrieben die Lehrgangsteilnehmer eine Prüfung, 
welche von den Lehrgangsleitern Brandinspektor Sven Jungblut von der 
Feuerwehr Halle und dem Brandoberinspektor Marcel Ruhnau von der 
Feuerwehr Steinhagen abgenommen wurde. -HW-

Junge Feuerwehrleute absolvieren 
erfolgreich den Truppmann 2-Lehrgang

Zwei wirklich wahre Hingucker und mit Abstand die krea�vsten Kostüme 
des Abends: Bernade�e und Anna ha�en sich mit ‘Zuckerwa�e’ und 
‘Korallenriff’ rich�g viel Mühe gegeben
„Wir sind, wie wir sind‘ heißt das Mo�o der diesjährigen Karnevalssession bei den 
Künsebecker Karnevalisten – angelehnt an das Lied ‚Mir sin wie mer sin‘  von den 
Black Fööss. „Mir all, mir sin nur Minsche, vürm Herjo� simmer glich“ singt die 
Kölner Kultband – eine Flüchtlingshymne, die für Toleranz und Miteinander steht. 
„Wir sind ja auch so gestrickt“, sagt Harald Gericke, 1. Vorsitzender der 
Karnevalsgesellscha� Künsebeck. „Wir wollen jeden im Verein willkommen 
heißen.“ Um auch die jüngeren Genera�onen anzusprechen, entwickelte der 
Verein ein neues Logo. „Frisch und modern“, finden es die Künsker Jecken, die 
damit andere Wege beschreiten möchten, ohne dabei die Tradi�on zu brechen. 

Und so präsen�erte sich die KGK dann pünktlich 
zum Start der Karnevalssession 2023/24 am 
11.11. im Landhotel Jäckel im Rahmen des 
alljähr-lichen Karnevalau�akts - mit Blau-
Weißen Lu�ballons auf den Tischen und dem 
neu gestalteten Banner über der Bühne. Neben 
karnevalbegeisterten Gästen und einer fröh-
lichen Abordnung des Harsewinkeler Karneval-
Clubs und der KCCF aus Steinhagen konnten die 
Künsebecker Karnevalisten in der Dürkopp-
straße 8 außerdem illustre Leute aus dem Show-
Business begrüßen, wie Roland Kaiser, Maite 
Kelly und Go�lieb Wendehals. Roland Kaiser – 
wunderbar imi�ert von Swen Gielke - begeis-

terte mit einem Medley seiner bekanntesten Lieder, musikalisch unterstützt vom 
tex�esten Publikum. „Warum hast du nicht ’Nein‘ gesagt“, legte er als Duo mit 
Maite Kelly – alias Denise Bollweg – eine Zugabe nach. Letztere kam außerdem 
als Heike Schäfer auf die Bühne, begleitet von fünf strammen Jungs, die 
gemeinsam ‚Die Glocken von Rom‘ zum Besten gaben. Man kennt es: 
Bratpfannen, Kochlöffel, kurze Hosen und schwungvoller Knicks, damit die 
Glocken läuten. Überraschungsgast Go�lieb Wendehals, dargestellt von Jochen 
Hempel, holte die Gäste zu ‚Polonaise Blankenese‘ von den Stühlen zu einem 
schwungvollen Marsch durch den Saal. Anschließend sorgte DJ Thorsten für 
karnevalis�sche Tanzmusik. Mit dem Karnevalsau�akt startete gleichzei�g der 
Vorverkauf für die Damen- und die Herrensitzung im Januar. Am 12.1.2024 
werden die Herren einen erfahrungsgemäß feucht-fröhlichen Abend feiern, 
einen Tag später, am 13. Januar, geht es für die karnevalis�schen Damen weiter. 
Beide Abende, die ebenfalls unter dem Mo�o 
‚Wir sind, wie wir sind‘ stehen, versprechen ein 
unterhaltsames Programm mit Bü�en-
rednern, Tanzmariechen und Comedians, 
bekannt aus Funk, Fernsehen und Karneval. 
Auch den Kehraus am 17. Februar 2024 – 
immer am Samstag nach Aschermi�woch – 
kann man sich schon einmal vormerken. 
Karten gibt es im Landhotel Jäckel oder 
über die Karnevalsgesellscha� Künsebeck 
‚Blau-Weiß‘ e.V.. -sig-

 Swen Gielke begeisterte als
Roland Kaiser-Imitator

Alles unter Dach und Fach (v.l.n.r.):Daniel Kreuzburg, Bürgermeister 
Thomas Tappe, Björn Hüllbrock und Henning Bauer freuen sich, dass der 
Weg für Tante Enso in Künsebeck geebnet ist 
Unterschrieben ist der Mietvertrag schon, jetzt musste die Immobilie nur 
noch offiziell in den Bestand der Kommunalen Wohnungsgenossenscha� 
Postweg e.G. übergehen. Dieser letzte Schri� ist nun getan: Am Montag 
unterzeichneten die Vorstände der Kreissparkasse Henning Bauer und 
Daniel Kreuzburg sowie Halles Bürgermeister Thomas Tappe und 
Stadtkämmerer Björn Hüllbrock beim Notar den Kaufvertrag für die 
Räumlichkeiten der ehemaligen Sparkassen-Geschä�sstelle in Künsebeck. 
Dort kann nun der Supermarkt Tante Enso einziehen. „Die ehemalige 
Immobilie der Sparkasse eignet sich op�mal als neuer Standort für Tante 
Enso. Schön, dass die Menschen in Künsebeck ak�v von dem Verkauf 
profi�eren und wir so dazu beitragen, dass der Ort noch a�rak�ver wird“, 
bewertet der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Henning Bauer den 
Verkauf. Bis Sommer 2021 hat die Kreissparkasse in der Hauptstraße 44 
eine Geschä�sstelle in Künsebeck betrieben. Seit dem Auszug befinden 
sich nur noch die Bewohner der Mietwohnungen in dem Haus. „Auf den 
Bestand der Mietverhältnisse in dem Gebäude hat der Verkauf keinerlei 
Auswirkungen“, versichert Bauer. Anfang Oktober haben die Stadt und 
Thorsten Bausch von Tante Enso bereits den Mietvertrag für die Immobilie 
unterzeichnet. Jetzt musste das Gebäude nur noch in das Eigentum der 
Stadt übergehen. Dies geschah nun indirekt über die im vergangenen 
Dezember gegründete Kommunale Wohnungsgenossenscha� Alter 
Postweg e.G. „Die Genossenscha� hat primär das Ziel bezahlbaren 
Wohnraum in Halle zu schaffen. Schön, dass wir auf dem Weg nun auch 
einen Supermarkt nach Künsebeck holen“, freut sich Bürgermeister 
Thomas Tappe über die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
Kreissparkasse.  Mit dem Supermarkt Tante Enso in der alten Sparkassen-
Immobilie wurde eine Zwischenlösung für Künsebeck geschaffen. Auf 
lange Sicht soll in der Nähe des Bahnhofs ein Neubau entstehen, in den das 
Geschä� nach dessen Fer�gstellung ziehen wird. „So lange müssen die 
Künsebecker dank des Verkaufs der Kreissparkasse nicht mehr warten“, 
bemerkt Bürgermeister Tappe. „Wir befinden uns schon seit einiger Zeit in 
dem Prozess das Gebäude zu erwerben. Heute haben wir einen weiteren 
wich�gen Schri� nach vorne gemacht und sind dem Supermarkt in 
Künsebeck ein ganzes Stück nähergekommen.“  -HW-

Kreissparkasse Halle verkau� 
Immobilie an die Stadt Halle

Hannelore Petschulat, Reiner Torweihe, Gabriele S�egmann und Rolf Mues  
(v.r.) freuen sich jetzt schon auf die für das nächste Jahr geplante Reise des 
Sängerkreises nach Wien und an den Pla�ensee
Der Sängerkreis Halle/Wes�. e.V. besteht aus aktuell 21 Chören mit insgesamt 500 
Sängerinnen und Sängern. Die meisten der Mitgliederchöre kommen – bis auf 
Greffen und Harsewinkel – aus dem Altkreis Halle. Neben Veranstaltungen wie ‚Tage 
des Chorgesangs‘, Kreissängerfesten sowie Weiterbildungs-maßnahmen, die der 
Sängerkreis organisiert, ist die Chorgemeinscha� auch sehr reiselus�g. „Wir gestalten 
das öffentliche Leben mit und gehen gern auf Reisen, pflegen den Kontakt zu 
anderen Menschen und Ländern, lieben die Gemeinsamkeit und erfreuen uns an 
der Geselligkeit“, ist das Credo des Sängerkreises, der deshalb schon einige große 
Reisen unternommen hat – mit den Zielen Südafrika, Polen, Scho�land  und 
Cornwall. Nun wird die nächste und achte große Reise für das kommende Jahr 
geplant. Diesmal soll es nach Wien und an den Pla�ensee gehen, mit Ausflügen nach 
Prag und Budapest. Der Termin ist vom 14. Bis 22. Juni 2024. „Die ersten 
Anmeldungen liegen vor“, erklärt Hannelore Petschulat, erste Vorsitzende des 
Sängerkreises und betont: „Egal ob Sängerin, Sänger oder Mitreisender, alle freuen 
sich auf schöne gemeinsame Ziele und Ausflüge – und vor allem auf einen 
Chorau�ri� im Stephansdom und ein Chortreffen mit einem einheimischen Chor 
am Pla�ensee.“ Wer also ebenso reiselus�g und vielleicht auch noch musikalisch 
interessiert ist: es können noch Anmeldungen für weitere Reiseteilnehmer 
angenommen werden, sowohl zum Mitsingen, als auch ohne s�mmliche Tä�gkeit. 
Weitere Infos und Anmeldeformulare gibt es für diejenigen, die Interesse daran 
haben, mit auf Reisen zu gehen,  bei Rolf Mues vom Sängerkreis Halle unter der 
Telefonnummer 05423/5319. -sig-
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Links auf dem Foto zu sehen sind Stadtbrandinspektoren Chris�an 
Herden und Lutz Mescher sowie Brandinspektor Sven Jungblut und 
Brandoberinspektor Marcel Ruhnau
15 Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner der Feuerwehren Halle und 
Steinhagen haben gemeinsam in der Zeit vom 5. September bis zum 2. 
November diesen Jahres einen ‚Truppmann 2 – Lehrgang‘ absolviert.  Mit 
Beendigung dieses Lehrgangs ist die Grundausbildung von den 
Teilnehmern abgeschlossen – nun können weitere Lehrgänge an der 
Kreisfeuerwehrschule in St. Vit besucht werden. In dem Lehrgang 
‚Truppmann 2‘ werden erweiterte Grundlagen und Fachwissen rund um 
die Feuerwehrarbeit gelehrt. Dazu gehören Themen wie ‚Technische 
Hilfeleistung‘ insbesondere bei Verkehrsunfällen, Umgang mit physischen 
und psychischen Belastungen des Feuerwehrdienstes oder der 
Themenbereich ‚Re�en- und Selbstre�en aus Höhen und Tiefen‘. Auch der 
Umgang mit ABC-Gefahrstoffen sowie Erste-Hilfe wird gelehrt. Das Thema 
Objektkunde, in dem es unter anderem um das Lesen von Objektplänen 
geht, und das Thema Fahrzeugkunde runden das Por�olio dieses 
Lehrgangs ab. Der ‚Truppmann 2‘ ist sehr prak�sch aufgebaut. So gibt es 
zwar einige theore�sche Einheiten, doch durch Gruppenarbeiten und 
vielen prak�schen Diensten sowie Einsatzübungen werden den 
Teilnehmern möglichst anschaulich die Themen vermi�elt. Von der Haller 
Feuerwehr absolvierten Merlin Engel, Sarah Chantal Hirschfeld, Jannik 
Illiges, Til Indiesteln, Malte Koch-Achepöhler, Rieke Künsemöller, Kyara 
Niehues, Florian No�ka, Jan-Ole Paß und Tim Stratmann die Ausbildungs-
Einheiten immer unter der Woche abends und am Wochenende. Am 
letzten Lehrgangstag schrieben die Lehrgangsteilnehmer eine Prüfung, 
welche von den Lehrgangsleitern Brandinspektor Sven Jungblut von der 
Feuerwehr Halle und dem Brandoberinspektor Marcel Ruhnau von der 
Feuerwehr Steinhagen abgenommen wurde. -HW-

Zwei wirklich wahre Hingucker und mit Abstand die krea�vsten Kostüme 
des Abends: Bernade�e und Anna ha�en sich mit ‘Zuckerwa�e’ und 
‘Korallenriff’ rich�g viel Mühe gegeben
„Wir sind, wie wir sind‘ heißt das Mo�o der diesjährigen Karnevalssession bei den 
Künsebecker Karnevalisten – angelehnt an das Lied ‚Mir sin wie mer sin‘  von den 
Black Fööss. „Mir all, mir sin nur Minsche, vürm Herjo� simmer glich“ singt die 
Kölner Kultband – eine Flüchtlingshymne, die für Toleranz und Miteinander steht. 
„Wir sind ja auch so gestrickt“, sagt Harald Gericke, 1. Vorsitzender der 
Karnevalsgesellscha� Künsebeck. „Wir wollen jeden im Verein willkommen 
heißen.“ Um auch die jüngeren Genera�onen anzusprechen, entwickelte der 
Verein ein neues Logo. „Frisch und modern“, finden es die Künsker Jecken, die 
damit andere Wege beschreiten möchten, ohne dabei die Tradi�on zu brechen. 

Und so präsen�erte sich die KGK dann pünktlich 
zum Start der Karnevalssession 2023/24 am 
11.11. im Landhotel Jäckel im Rahmen des 
alljähr-lichen Karnevalau�akts - mit Blau-
Weißen Lu�ballons auf den Tischen und dem 
neu gestalteten Banner über der Bühne. Neben 
karnevalbegeisterten Gästen und einer fröh-
lichen Abordnung des Harsewinkeler Karneval-
Clubs und der KCCF aus Steinhagen konnten die 
Künsebecker Karnevalisten in der Dürkopp-
straße 8 außerdem illustre Leute aus dem Show-
Business begrüßen, wie Roland Kaiser, Maite 
Kelly und Go�lieb Wendehals. Roland Kaiser – 
wunderbar imi�ert von Swen Gielke - begeis-

terte mit einem Medley seiner bekanntesten Lieder, musikalisch unterstützt vom 
tex�esten Publikum. „Warum hast du nicht ’Nein‘ gesagt“, legte er als Duo mit 
Maite Kelly – alias Denise Bollweg – eine Zugabe nach. Letztere kam außerdem 
als Heike Schäfer auf die Bühne, begleitet von fünf strammen Jungs, die 
gemeinsam ‚Die Glocken von Rom‘ zum Besten gaben. Man kennt es: 
Bratpfannen, Kochlöffel, kurze Hosen und schwungvoller Knicks, damit die 
Glocken läuten. Überraschungsgast Go�lieb Wendehals, dargestellt von Jochen 
Hempel, holte die Gäste zu ‚Polonaise Blankenese‘ von den Stühlen zu einem 
schwungvollen Marsch durch den Saal. Anschließend sorgte DJ Thorsten für 
karnevalis�sche Tanzmusik. Mit dem Karnevalsau�akt startete gleichzei�g der 
Vorverkauf für die Damen- und die Herrensitzung im Januar. Am 12.1.2024 
werden die Herren einen erfahrungsgemäß feucht-fröhlichen Abend feiern, 
einen Tag später, am 13. Januar, geht es für die karnevalis�schen Damen weiter. 
Beide Abende, die ebenfalls unter dem Mo�o 
‚Wir sind, wie wir sind‘ stehen, versprechen ein 
unterhaltsames Programm mit Bü�en-
rednern, Tanzmariechen und Comedians, 
bekannt aus Funk, Fernsehen und Karneval. 
Auch den Kehraus am 17. Februar 2024 – 
immer am Samstag nach Aschermi�woch – 
kann man sich schon einmal vormerken. 
Karten gibt es im Landhotel Jäckel oder 
über die Karnevalsgesellscha� Künsebeck 
‚Blau-Weiß‘ e.V.. -sig-

 Swen Gielke begeisterte als
Roland Kaiser-Imitator

Session 2023/24 startet mit 
Karnevalsau�akt

Alles unter Dach und Fach (v.l.n.r.):Daniel Kreuzburg, Bürgermeister 
Thomas Tappe, Björn Hüllbrock und Henning Bauer freuen sich, dass der 
Weg für Tante Enso in Künsebeck geebnet ist 
Unterschrieben ist der Mietvertrag schon, jetzt musste die Immobilie nur 
noch offiziell in den Bestand der Kommunalen Wohnungsgenossenscha� 
Postweg e.G. übergehen. Dieser letzte Schri� ist nun getan: Am Montag 
unterzeichneten die Vorstände der Kreissparkasse Henning Bauer und 
Daniel Kreuzburg sowie Halles Bürgermeister Thomas Tappe und 
Stadtkämmerer Björn Hüllbrock beim Notar den Kaufvertrag für die 
Räumlichkeiten der ehemaligen Sparkassen-Geschä�sstelle in Künsebeck. 
Dort kann nun der Supermarkt Tante Enso einziehen. „Die ehemalige 
Immobilie der Sparkasse eignet sich op�mal als neuer Standort für Tante 
Enso. Schön, dass die Menschen in Künsebeck ak�v von dem Verkauf 
profi�eren und wir so dazu beitragen, dass der Ort noch a�rak�ver wird“, 
bewertet der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Henning Bauer den 
Verkauf. Bis Sommer 2021 hat die Kreissparkasse in der Hauptstraße 44 
eine Geschä�sstelle in Künsebeck betrieben. Seit dem Auszug befinden 
sich nur noch die Bewohner der Mietwohnungen in dem Haus. „Auf den 
Bestand der Mietverhältnisse in dem Gebäude hat der Verkauf keinerlei 
Auswirkungen“, versichert Bauer. Anfang Oktober haben die Stadt und 
Thorsten Bausch von Tante Enso bereits den Mietvertrag für die Immobilie 
unterzeichnet. Jetzt musste das Gebäude nur noch in das Eigentum der 
Stadt übergehen. Dies geschah nun indirekt über die im vergangenen 
Dezember gegründete Kommunale Wohnungsgenossenscha� Alter 
Postweg e.G. „Die Genossenscha� hat primär das Ziel bezahlbaren 
Wohnraum in Halle zu schaffen. Schön, dass wir auf dem Weg nun auch 
einen Supermarkt nach Künsebeck holen“, freut sich Bürgermeister 
Thomas Tappe über die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
Kreissparkasse.  Mit dem Supermarkt Tante Enso in der alten Sparkassen-
Immobilie wurde eine Zwischenlösung für Künsebeck geschaffen. Auf 
lange Sicht soll in der Nähe des Bahnhofs ein Neubau entstehen, in den das 
Geschä� nach dessen Fer�gstellung ziehen wird. „So lange müssen die 
Künsebecker dank des Verkaufs der Kreissparkasse nicht mehr warten“, 
bemerkt Bürgermeister Tappe. „Wir befinden uns schon seit einiger Zeit in 
dem Prozess das Gebäude zu erwerben. Heute haben wir einen weiteren 
wich�gen Schri� nach vorne gemacht und sind dem Supermarkt in 
Künsebeck ein ganzes Stück nähergekommen.“  -HW-

Hannelore Petschulat, Reiner Torweihe, Gabriele S�egmann und Rolf Mues  
(v.r.) freuen sich jetzt schon auf die für das nächste Jahr geplante Reise des 
Sängerkreises nach Wien und an den Pla�ensee
Der Sängerkreis Halle/Wes�. e.V. besteht aus aktuell 21 Chören mit insgesamt 500 
Sängerinnen und Sängern. Die meisten der Mitgliederchöre kommen – bis auf 
Greffen und Harsewinkel – aus dem Altkreis Halle. Neben Veranstaltungen wie ‚Tage 
des Chorgesangs‘, Kreissängerfesten sowie Weiterbildungs-maßnahmen, die der 
Sängerkreis organisiert, ist die Chorgemeinscha� auch sehr reiselus�g. „Wir gestalten 
das öffentliche Leben mit und gehen gern auf Reisen, pflegen den Kontakt zu 
anderen Menschen und Ländern, lieben die Gemeinsamkeit und erfreuen uns an 
der Geselligkeit“, ist das Credo des Sängerkreises, der deshalb schon einige große 
Reisen unternommen hat – mit den Zielen Südafrika, Polen, Scho�land  und 
Cornwall. Nun wird die nächste und achte große Reise für das kommende Jahr 
geplant. Diesmal soll es nach Wien und an den Pla�ensee gehen, mit Ausflügen nach 
Prag und Budapest. Der Termin ist vom 14. Bis 22. Juni 2024. „Die ersten 
Anmeldungen liegen vor“, erklärt Hannelore Petschulat, erste Vorsitzende des 
Sängerkreises und betont: „Egal ob Sängerin, Sänger oder Mitreisender, alle freuen 
sich auf schöne gemeinsame Ziele und Ausflüge – und vor allem auf einen 
Chorau�ri� im Stephansdom und ein Chortreffen mit einem einheimischen Chor 
am Pla�ensee.“ Wer also ebenso reiselus�g und vielleicht auch noch musikalisch 
interessiert ist: es können noch Anmeldungen für weitere Reiseteilnehmer 
angenommen werden, sowohl zum Mitsingen, als auch ohne s�mmliche Tä�gkeit. 
Weitere Infos und Anmeldeformulare gibt es für diejenigen, die Interesse daran 
haben, mit auf Reisen zu gehen,  bei Rolf Mues vom Sängerkreis Halle unter der 
Telefonnummer 05423/5319. -sig-

Sängerkreis geht auf große Reise! 
Wer kommt mit?

Wir ziehen los mit ganz 
großen Schri�en …..

Ernteweg 14 · 33790 Halle-Bokel · Tel. 0 Ernteweg 14 · 33790 Halle-Bokel · Tel. 0 Ernteweg 14 · 33790 Halle-Bokel · T 52 01 97 32 · Fax 1 60 99
Mobil (0171) 6 90 52 36 · kemnerelektro@aol.com

Kennst du dieses Kribbeln 
für das perfekte Projekt?

Wenn Du für eine großartige
Kundschaft bei überKundschaft bei überdurchschnittlicher Bezahlung 

mit Urlaubs-/Weihnachtsgeld und mit Urlaubs-/Weihnachtsgeld und mit Urlaubs-/W
eigenem Firmenwagen arbeiten möchtest, 

dann bewirb Dich.
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Du bist zwischen drei und 23 Jahren? Du hast am Sonntag, 07.01.2024 
noch nichts vor? Du möchtest helfen, die Welt etwas besser zu machen?
Dann werde Sternsinger! Sternsinger sind Kinder und junge Menschen, die 
Anfang Januar als Heilige Drei Könige verkleidet Go�es Segen in die Häuser 
bringen und Spenden für Kinder in Not sammeln. Weltweit setzen sie sich 
so für andere Kinder dieser Erde ein. Die Haller unterstützen mit dem 
gesammelten Geld seit vielen Jahren den „EcoClub“ in San Lorenzo im 
Norden von Ecuador in Südamerika. Kinder und Jugendliche bekommen 
dort Mi�agessen, Schulsachen, Hilfe bei den Hausaufgaben und ein 
Angebot an verschiedenen Freizeitak�vitäten im musischen, krea�ven 
oder sportlichen Bereich. Mitmachen kann beim Sternsingen jeder ab 3 
Jahren – egal ob katholisch, evangelisch, muslimisch oder keiner 
Konfession zugehörig! Ein Vorbereitungstreffen findet am Samstag, 
09.12.23, um 10 Uhr im Gemeindezentrum OASE, Schulstr. 16, neben der 
katholischen Kirche in Halle sta�. Dort gibt es alle Infos zur Sternsinger-
ak�on. Möchtest Du vorher schon ein bisschen mehr erfahren? Dann 
schau mal unter: h�ps://www.sternsinger.de/fileadmin/bildung/Videos/
So_Gehts/Frage_1_Was_ist_Sternsingen.mp4. Falls du oder deine Eltern 
noch Fragen haben, dann rufe doch einfach im Pfarrbüro an: 05201/971 93 
80.  Wenn du schon entschlossen bist, kannst du dich auch schon direkt  unter 
https://sternsinger.pastoralverbund-stockkaempen.de.. Wir freuen uns auf dich!

Kleine Schatzkiste mit Inhalt für Alle

Schottischer Liedermacher zu Gast in Künsebeck

Der scho�sche Singer-Songwriter und führende Akus�k-Fingerstyle-
Gitarrist Simon Kempston hat mit seinem einzigar�gen Talent die Welt 
bereist, um höchst originellen, zeitgenössischen Akus�k-Folk/Blues 
aufzuführen. Seine wunderschön gestalteten Songs zeigen unver-
wechselbare und komplizierte Gitarrenarbeit im Fingerstyle –eine 
aufregende Mischung aus Folk-Barock, Blues und Klassik – und eine san� 
nuancierte, überzeugende Tenor-S�mme. Als inspirierender, poe�scher 
Texter sind Simons Live-Au�ri�e intensiv und leidenscha�lich, das Thema 
hauptsächlich scho�sch, aber mit universeller Anziehungskra�. Auf seiner 
Europa-Tour macht er Sta�on in Künsebeck! Am 3. Dezember kann man 
ihn um 18 Uhr im Gemeindehaus erleben. -HW-

Auf dem Spielplatz und keine Schüppe oder Förmchen dabei .... das ist für 
die meisten Eltern eine gut bekannte Situa�on. Ab mit den Kindern zum 
Schaukeln, Kle�ern und Toben - doch im Sandkasten zu spielen, daran fehlt 
es dann am Wesentlichen. Cornelia von Storp, Mitglied der Interessen-
gemeinscha� Künsebecker Bürger (IGKB), ha�e die Idee zur ersten Spiel-
zeugkiste im Dorf. So entstand der Plan, zuerst einmal auf dem Spielplatz 
in der Vogelsiedlung eine kleine Schatzkiste mit Spielzeug für den Sand-
kasten aufzustellen. Kaum stand die Idee, wurde sie auch schon in Angriff 
genommen. Ein Anruf beim städ�schen Bauhof für das Okay und die 
Anschaffung einer we�erfesten Box wurden sofort umgesetzt. IGKB Mit-
glied Lena Lüling gestaltete die Kiste kunterbunt und die Ideengeberin 
Cornelia von Storp sponserte die ersten Eimer, Förmchen und Schüppen 
für die Kiste. „Wir hoffen sehr, dass die Kiste überlebt und nicht sinnlos 
durch die Gegend getragen wird. Uns ist durchaus bekannt, dass dieser 
Spielplatz besonders in den Abendstunden nicht nur von Kindern hoch 
frequen�ert wird“ , deutet Silke Fronemann vom IGKB Vorstand die aktu-
elle Situa�on vor Ort vorsich�g an. „Trotzdem hoffen und glauben wir, dass 
es eine sinnvolle Inves��on war“, so Silke Fronemann weiter. Die Idee ist 
es, im kommenden Jahr eine weitere Kiste auch auf dem Spielplatz „Neuer 
Kamp“ aufzustellen; hier dann mit Tischtennis- und Badmintons Sets 
bestückt, denn dieser Spielplatz hat genügend Fläche für solche Ak�vitäten. 
Natürlich darf auch gut erhaltenes Sandspielzeug in die Kiste gelegt 
werden. Denn so kann die Vielfalt zum Spielen anwachsen, findet die IGKB.

Wollten Sie immer schon mal Königinnen und Könige einkleiden?  Wir 
suchen Nähbegeisterte die für Kinder ein neues königliches Gewand 
zaubern können. Anfang Januar gehen die Kinder als Heilige Drei Könige 
verkleidet in die Häuser, bringen Go�es Segen und sammeln Spenden für 
andere Kinder dieser Erde ein, denen es nicht so gut geht. Die Haller 
unterstützen mit dem gesammelten Geld seit vielen Jahren den „EcoClub“ 
in San Lorenzo im Norden von Ecuador in Südamerika. Kinder und 
Jugendliche bekommen dort Mi�agessen, Schulsachen, Hilfe bei den 
Hausaufgaben und ein Angebot an verschiedenen Freizeitak�vitäten im 
musischen, krea�ven oder sportlichen Bereich. Wenn Sie diese weltweit 
größte Ak�on von Kindern für Kinder mit Ihrem Können unterstützen 
mögen, melden Sie sich gerne bei Marion Weeke unter 05201-9892 oder 
marion.weeke@web.de. Stoffe und Muster sind vorhanden, aber Ihrer 
Krea�vität sind keine Grenzen gesetzt. Vielen Dank schon jetzt!!!

Sie nähen gerne?

In gut bewährter Koopera�on mit der Volksbank Halle haben nun die 
insgesamt 26 Schüler der Klasse 10 im Differenzierungskurs „Wirtscha�“ 
einen umfassenden Überblick erhalten, wie sie einen Businessplan für ein 
fik�ves Unternehmen mit einer möglichst innova�ven und gut 
strukturierten Idee erstellen können. Dazu erhielten sie von dem 
anwesenden Vertreter der Volksbank, Stefan Renpening, gelernter 
Bankkaufmann und für die Beratung von Firmenkunden zuständig, in 
einem kurzweiligen Vortrag wich�ge Tipps, die es bei einer 
Unternehmensgründung zu beachten gilt. So ist beispielsweise neben 
einer soliden Finanzierung, um wirtscha�lich nachhal�g zu agieren, auch 
eine gründliche Analyse der Marktbedingungen notwendig. Hierzu zählen 
nehmen der Kenntnis einer möglichen Konkurrenz ebenso das 
Hervorheben eigener Vorteile gegenüber dem We�bewerb oder eine gut 
überlegte Wahl der jeweiligen Gesellscha�sform für das eigene 
Unternehmen. Auch persönliche Voraussetzungen wie die berufliche 
Qualifika�on seien, so Renpening, enorm wich�g und sollten als posi�ve 
Aspekte herausgestellt werden. Schließlich gilt es, einen möglichen 
Geldgeber wie das Geldins�tut der Volksbank von dem eigenen Vorhaben 
zu überzeugen und finanzielle Unterstützung zu erhalten. Stefan 
Renpening muss es wissen, schließlich ist er bei der Volksbank Halle für die 
Kundenberatung bei einer möglichen Geschä�sgründung zuständig. Für 
die 18 Schülerinnen und 8 Schüler des Differenzierungskurses, der 
wöchentlich vier Unterrichtsstunden unter der Leitung von Wirtscha�s- 
und Poli�klehrer Thomas Rohde durchgeführt wird, ersetzt dieser 
Businessplan eine Klassenarbeit im 1. Halbjahr. Innerhalb von vier Wochen 
muss dieser Plan nur als Einzel- oder wahlweise Partnerarbeit erstellt 
werden. Sicherlich bedeutet die Anfer�gung einen Mehraufwand für die 
Schülerinnen und Schüler, aber auch für Lehrer Thomas Rohde, muss er 
doch über die Ergebnisse jeweils ein Gutachten verfassen. Finanzexperte 
Stefan Renpening wird übrigens zum Abschluss der Unterrichtsreihe 
nochmals das KGH besuchen, um dann die fer�gen Businesspläne 
hinsichtlich ihrer Durchführbarkeit zu beurteilen. Vielleicht ergibt sich ja 
die ein oder andere lukra�ve Geschä�sidee, die sich später als Start Up 
erfolgreich verwirklichen lässt.
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Du bist zwischen drei und 23 Jahren? Du hast am Sonntag, 07.01.2024 
noch nichts vor? Du möchtest helfen, die Welt etwas besser zu machen?
Dann werde Sternsinger! Sternsinger sind Kinder und junge Menschen, die 
Anfang Januar als Heilige Drei Könige verkleidet Go�es Segen in die Häuser 
bringen und Spenden für Kinder in Not sammeln. Weltweit setzen sie sich 
so für andere Kinder dieser Erde ein. Die Haller unterstützen mit dem 
gesammelten Geld seit vielen Jahren den „EcoClub“ in San Lorenzo im 
Norden von Ecuador in Südamerika. Kinder und Jugendliche bekommen 
dort Mi�agessen, Schulsachen, Hilfe bei den Hausaufgaben und ein 
Angebot an verschiedenen Freizeitak�vitäten im musischen, krea�ven 
oder sportlichen Bereich. Mitmachen kann beim Sternsingen jeder ab 3 
Jahren – egal ob katholisch, evangelisch, muslimisch oder keiner 
Konfession zugehörig! Ein Vorbereitungstreffen findet am Samstag, 
09.12.23, um 10 Uhr im Gemeindezentrum OASE, Schulstr. 16, neben der 
katholischen Kirche in Halle sta�. Dort gibt es alle Infos zur Sternsinger-
ak�on. Möchtest Du vorher schon ein bisschen mehr erfahren? Dann 
schau mal unter: h�ps://www.sternsinger.de/fileadmin/bildung/Videos/
So_Gehts/Frage_1_Was_ist_Sternsingen.mp4. Falls du oder deine Eltern 
noch Fragen haben, dann rufe doch einfach im Pfarrbüro an: 05201/971 93 
80.  Wenn du schon entschlossen bist, kannst du dich auch schon direkt  unter 
https://sternsinger.pastoralverbund-stockkaempen.de.. Wir freuen uns auf dich!

Sternsinger gesucht

Der scho�sche Singer-Songwriter und führende Akus�k-Fingerstyle-
Gitarrist Simon Kempston hat mit seinem einzigar�gen Talent die Welt 
bereist, um höchst originellen, zeitgenössischen Akus�k-Folk/Blues 
aufzuführen. Seine wunderschön gestalteten Songs zeigen unver-
wechselbare und komplizierte Gitarrenarbeit im Fingerstyle –eine 
aufregende Mischung aus Folk-Barock, Blues und Klassik – und eine san� 
nuancierte, überzeugende Tenor-S�mme. Als inspirierender, poe�scher 
Texter sind Simons Live-Au�ri�e intensiv und leidenscha�lich, das Thema 
hauptsächlich scho�sch, aber mit universeller Anziehungskra�. Auf seiner 
Europa-Tour macht er Sta�on in Künsebeck! Am 3. Dezember kann man 
ihn um 18 Uhr im Gemeindehaus erleben. -HW-

Auf dem Spielplatz und keine Schüppe oder Förmchen dabei .... das ist für 
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durch die Gegend getragen wird. Uns ist durchaus bekannt, dass dieser 
Spielplatz besonders in den Abendstunden nicht nur von Kindern hoch 
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elle Situa�on vor Ort vorsich�g an. „Trotzdem hoffen und glauben wir, dass 
es eine sinnvolle Inves��on war“, so Silke Fronemann weiter. Die Idee ist 
es, im kommenden Jahr eine weitere Kiste auch auf dem Spielplatz „Neuer 
Kamp“ aufzustellen; hier dann mit Tischtennis- und Badmintons Sets 
bestückt, denn dieser Spielplatz hat genügend Fläche für solche Ak�vitäten. 
Natürlich darf auch gut erhaltenes Sandspielzeug in die Kiste gelegt 
werden. Denn so kann die Vielfalt zum Spielen anwachsen, findet die IGKB.
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suchen Nähbegeisterte die für Kinder ein neues königliches Gewand 
zaubern können. Anfang Januar gehen die Kinder als Heilige Drei Könige 
verkleidet in die Häuser, bringen Go�es Segen und sammeln Spenden für 
andere Kinder dieser Erde ein, denen es nicht so gut geht. Die Haller 
unterstützen mit dem gesammelten Geld seit vielen Jahren den „EcoClub“ 
in San Lorenzo im Norden von Ecuador in Südamerika. Kinder und 
Jugendliche bekommen dort Mi�agessen, Schulsachen, Hilfe bei den 
Hausaufgaben und ein Angebot an verschiedenen Freizeitak�vitäten im 
musischen, krea�ven oder sportlichen Bereich. Wenn Sie diese weltweit 
größte Ak�on von Kindern für Kinder mit Ihrem Können unterstützen 
mögen, melden Sie sich gerne bei Marion Weeke unter 05201-9892 oder 
marion.weeke@web.de. Stoffe und Muster sind vorhanden, aber Ihrer 
Krea�vität sind keine Grenzen gesetzt. Vielen Dank schon jetzt!!!
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insgesamt 26 Schüler der Klasse 10 im Differenzierungskurs „Wirtscha�“ 
einen umfassenden Überblick erhalten, wie sie einen Businessplan für ein 
fik�ves Unternehmen mit einer möglichst innova�ven und gut 
strukturierten Idee erstellen können. Dazu erhielten sie von dem 
anwesenden Vertreter der Volksbank, Stefan Renpening, gelernter 
Bankkaufmann und für die Beratung von Firmenkunden zuständig, in 
einem kurzweiligen Vortrag wich�ge Tipps, die es bei einer 
Unternehmensgründung zu beachten gilt. So ist beispielsweise neben 
einer soliden Finanzierung, um wirtscha�lich nachhal�g zu agieren, auch 
eine gründliche Analyse der Marktbedingungen notwendig. Hierzu zählen 
nehmen der Kenntnis einer möglichen Konkurrenz ebenso das 
Hervorheben eigener Vorteile gegenüber dem We�bewerb oder eine gut 
überlegte Wahl der jeweiligen Gesellscha�sform für das eigene 
Unternehmen. Auch persönliche Voraussetzungen wie die berufliche 
Qualifika�on seien, so Renpening, enorm wich�g und sollten als posi�ve 
Aspekte herausgestellt werden. Schließlich gilt es, einen möglichen 
Geldgeber wie das Geldins�tut der Volksbank von dem eigenen Vorhaben 
zu überzeugen und finanzielle Unterstützung zu erhalten. Stefan 
Renpening muss es wissen, schließlich ist er bei der Volksbank Halle für die 
Kundenberatung bei einer möglichen Geschä�sgründung zuständig. Für 
die 18 Schülerinnen und 8 Schüler des Differenzierungskurses, der 
wöchentlich vier Unterrichtsstunden unter der Leitung von Wirtscha�s- 
und Poli�klehrer Thomas Rohde durchgeführt wird, ersetzt dieser 
Businessplan eine Klassenarbeit im 1. Halbjahr. Innerhalb von vier Wochen 
muss dieser Plan nur als Einzel- oder wahlweise Partnerarbeit erstellt 
werden. Sicherlich bedeutet die Anfer�gung einen Mehraufwand für die 
Schülerinnen und Schüler, aber auch für Lehrer Thomas Rohde, muss er 
doch über die Ergebnisse jeweils ein Gutachten verfassen. Finanzexperte 
Stefan Renpening wird übrigens zum Abschluss der Unterrichtsreihe 
nochmals das KGH besuchen, um dann die fer�gen Businesspläne 
hinsichtlich ihrer Durchführbarkeit zu beurteilen. Vielleicht ergibt sich ja 
die ein oder andere lukra�ve Geschä�sidee, die sich später als Start Up 
erfolgreich verwirklichen lässt.

Die Start Up`s von morgen



HallerWillem  HallerWillem

Feuerwehr Halle - Ich bin dabei!

Kyara Niehues ist seit dem 27. Oktober 2021 Mitglied der Feuerwehr 
Halle im Löschzug Hörste und ist mit ihren 21 Jahren die jüngste der 
Feuerwehrkameraden. Ausschlaggebend für ihren Beitri� war ein 
schwerer Unfall auf der B 68, prak�sch direkt vor der Haustür. Ihr 
Bruder Corvin, schon seit langem Feuerwehrmann, eilte den 
Unfallopfern zur Hilfe und Kyara eilte mit. Obwohl sie eigentlich kein 
Blut sehen kann, half sie den schwer Verunglückten, so gut sie konnte, 
bis die Re�ungskrä�e eintrafen. „Da wusste ich: ich muss in die 
Feuerwehr!“. Kyara ist eine von vier Mädels im Löschzug Künsebeck 
und „Wir könnten ruhig noch mehr gebrauchen“, findet sie, zumal 
gerade die Anzahl der Damen-Spinte erweitert wurde. Als Frau müsse 
man sich nämlich schon ein bisschen durchsetzen, erzählt sie, weil die 
Feuerwehrmänner den Kameradinnen das Zupacken o� nicht 
zutrauten. Dabei geht Kyara mu�g ihren Weg – nicht nur in der 
Feuerwehr. Hier hat sie bereits die Lehrgänge Truppmann 1 und 2 
absolviert und außerdem die Ausbildung zur Atemschutz-
geräteträgerin sowie den Funklehrgang abgeschlossen. Wie es die 
Feuerwehrleiter weiter hinauf geht? „Ich lasse mich überraschen“, sagt 
sie – in dem Wissen, dass Löschzugführer Pascal Godt schon weitere 
Pläne mit ihr hat. Kyara Niehues ist in Künsebeck aufgewachsen. „Ich 
kannte dich schon, als du ‚so‘ warst“, berichten ihr die Kameraden o�, 
mit der Hand in Kniehöhe zeigend. Vielleicht ist die Feuerwehr für die 
21jährige deshalb wie eine zweite Familie. „Man hat da immer 
Unterstützung und es ist tatsächlich mehr als Feuerwehr“, beschreibt 
sie. Rückenstärkung erfährt sie auch von ihrer Familie, einschließlich 
der Katze Kira, und die kann sie – nach einer rich�g schweren Zeit - gut 
gebrauchen. „Corvin ist mein Vorbild“, verrät sie. Ihr Bruder gebe ihr 
immer wieder Mut und Kra�. Auch ihr Freund - die endlich erfüllte 
Kindheitsliebe - Tom Dosezahl gibt ihr Rückhalt. „Der passt schon auf 
mich auf“, lacht Kyara. Ihre Frau steht sie außerdem auf dem 
Fußballplatz. Seit ca. 13 Jahren spielt sie in verschiedenen Vereinen 
Fußball, aktuell in der Spielgemeinscha� Halle/Amshausen in der 
Abwehr. Kyaras beruflicher Werdegang passt zu ihren 
Kindheitserinnerungen. „Im Kindergarten habe ich als kleines Kind 
schon immer geholfen“, erinnert sie sich an ihr bereits früh 
entwickeltes Helfersyndrom und den großen Beschützerins�nkt. So ist 
es nicht verwunderlich, dass sie nach der Schule eine Ausbildung zur 
Kinderpflegerin in der Kita Paulskamp macht. Und dazu passt auch das 
ehrenamtliche Engagement in der Feuerwehr. 

Möchtest auch Du dabei sein? Freiwillige Feuerwehr Halle (Wes�.) 
Löschzüge Halle – Hörste – Kölkebeck – Künsebeck und Jugendfeuerwehr. 

Ansprechpartner Chris�an Herden, Telefon 05201- 183 112 
Mail: kontakt@feuerwehr-halle-wes�alen.de 

www.feuerwehr-halle-wes�alen.de
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„Es war toll“, freut sich Susanne Ulbrich über den tollen Erfolg ihrer ersten 
Hausmesse in den neuen Räumlichkeiten an der Langen Straße 10. 
Durchweg posi�ve Rückmeldungen kamen sowohl von den gut 60 
Besuchern, als auch von den Winzern, die im Weinsinn Nr. 4 mit ihren 
Angeboten präsent waren. „Nach der Hausmesse ist vor der Hausmesse“, 
lacht Susanne Ulbrich und plant bereits den nächsten Termin Mi�e April 
2024. Neben der guten Resonanz sind auch neue Produkte ha�en 
geblieben: die Haller Geschä�sfrau wird portugiesische Weine und 
Portweine ins Sor�ment aufnehmen sowie ein Wein aus Georgien. Auch 
portugiesische Feinkost wie Fischkonserven und Lachs- und Sardinenpaté 
wird demnächst in den Regalen zu finden sein -nicht nur lecker, sondern 
auch sehr ansprechend verpackt, schwärmt Susanne Ulbrich von den 
Neuheiten im Weinsinn Nr. 4. Das Fachgeschä� ist zudem gut gerüstet für 
die Weihnachtszeit, denn es gibt ein reichhal�ges und vielfäl�ges 
Sor�ment für den Präsente-Bereich: Panetones, kleine italienische 
Küchlein in den Geschmacksrichtungen Limoncello, Amarena und 
Schokolade, Schokoladentaler aus Portugal, handgemachte geschichtete 
Pralinés in Tortenform, klassischer Glühwein vom Winzer in Rot, Weiß und 
Rosé, Bellini-Püree zur Zubereitung von Aperi�fs, Nuss-Rum- und 
Bratapfellikör, mit Haselnussgeist angesetzter Eierlikör, 
Weihnachtsgewürze, Grappatrüffel und mit Trüffelcreme gefüllte Feigen, 

Krämerbückentrüffel und ein kleiner Kühlschrank voller köstlicher 
Trüffelpralinen, Haselnusscreme sowie Leckeres aus dem Hause Sawade 
wie Schokopilze und Schokonikoläuse, Weihnachtskugeln und 
Marzipanbrot. „Alles schöne Sachen“, findet Susanne Ulbrich, die das 
Sor�ment ebenso schön angerichtet hat. „Da sind wir im Präsentebereich 
zu Weihnachten sehr gut unterwegs.“ Dazu gibt es den neuen spanischen 
Wein, den Nouveau 2023 vom Weingut ‚Care‘, der sich immer mit 
besonderen E�ke�en präsen�ert, die von Studenten der Kunsthochschule 
Madrid kreiert werden. Und natürlich findet die Kundscha� die 
umfangreiche Auswahl an Weinen, Spirituosen, Essigen und Ölen, an 
Feinkost, Käse und Wurstwaren, Schokoladen und was das 
Feinschmeckerherz sonst noch begehrt. Weinsinn Nr. 4 ist im Sommer von 
der Haller Innenstadt in die Lange Straße 10 umgezogen, wo sich die 
Inhaberin rich�g wohl fühlt und sich das Sor�ment in den ehemaligen 
Räumlichkeiten der Fleischerei Maus wunderbar ausmacht. Gleich um die 
Hausecke in der Schmisingstraße befindet sich zudem ein geräumiger 
Parkplatz. Geöffnet hat das Fachgeschä� immer von Dienstag bis Freitag 
zwischen 10 und 18.30 Uhr sowie Samstag von 10 bis 14 Uhr. Wer gern den 
Newsle�er von Weinsinn Nr. 4  abonnieren möchte, kann sich dafür unter 
‚Weinsinn‘ bei WhatsApp oder auf der Internetseite unter www.weinsinn.
biz registrieren lassen. -sig-

Das sieht alles ziemlich lecker aus und macht rich�g Lust auf schmackha�e Weihnachten – nicht nur für den Adventskalender und zum Verschenken, 
sondern auch für das eigene Feinschmeckerherz,  das hier außerdem ein vielfäl�ges Sor�ment an Weinen, Spirituosen und Feinkost findet

Bis zu 20%* auf verschiedene 
E-Bikes & Fahrräder unserer Hausmarken

NUR  bis zum 22. Dezember 2023! 
*Ausgenommen Leasing-Kauf

     WINTER-WEIHNACHTS-ANGEBOTE
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Vom 23.12.2023 bis einschließlich 7.1.2024 geschlossen

Am Freitag, 24. November begann 
die tradi�onelle Reihe der Orgel-
musiken zur Marktzeit in der St. 
Johannis-kirche. Um 10.45 Uhr 
eröffnete Kantor Friedemann 
Engelbert die Reihe mit der 
Dorischen Toccata und Fuge von 
Johann Sebas�an Bach und der 
Orgelsonate 1 über den Choral "Was 
mein Go� will, das g´scheh allzeit" 
von Felix Mendelssohn Bartholdy. An 
den nachfolgenden Freitagen spielen 
dann Mar�n Rieker am 1.Dezember 
2023, Julia Schöppinger am 8. 
Dezember 2023 und noch einmal 
Friedemann Engelbert am 15.12. 
2023. Die Orgelkonzerte dauern ca. 
40 Minuten, der Eintri� ist frei.

Was ist Ihr Ziel fürs neue Jahr?
Entdecken Sie es jetzt. Wir unterstützen Sie 
bei Ihrem Vorhaben mit der passenden Leistung: 
ikk-classic.de/vorsatz-finden

Inmi�en des Engagements für Klimaschutz und eine progressive Energie-wende 
zeichnet sich in Halle eine vielversprechende Koopera�on ab. Die Stadtwerke 
Münster planen ein wegweisendes Windenergieprojekt auf Haller Stadtgebiet, 
das im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Halle und der städ�schen 
Tochter TWO steht Bürgerbeteiligung steht im Zentrum der Pläne der Stadtwerke 
Münster, ein Prinzip, das auch bei den Grünen auf Zus�mmung stößt. Bei 
erfolgreicher Umsetzung des Vorhabens sind nicht nur finanzielle Anreize für 
direkte Anwohnende vorgesehen, sondern auch die Möglichkeit für TWO, einen 
Teil der Anlagen zu erwerben. Die grüne Aufsichtsvorsitzende Dr. Kirsten Wi�e 
betont: "Eine Bürger-energiegenossenscha� könnte als Bindeglied dienen, um die 
Akzeptanz zu erhöhen und die lokale Wertschöpfung zu maximieren.” Schnellere 
Erreichung der Klimaziele: Sechs Anlagen im Westen der Stadt könnten, wenn die 
Standorte die Verträglichkeitsprüfungen bestehen, schon bis Ende 2026 jährlich 
77 Gigawa�stunden Strom erzeugen. Ein bedeutender Schri�, der nicht nur die 
CO2-Emissionen reduziert, sondern auch die strategischen Klimaziele Halles 
vorantreibt. Die Stadt könnte die Nutzung erneuerbarer Energien bis 2026 um den 
Faktor 3,35 steigern. Die Grünen bekennen klar Farbe: Der Ausbau erneuerbarer 
Energien, insbesondere der Windenergie, wird nachdrücklich unterstützt – jedoch 
nicht um den Preis von Natur und Anwohnerschutz. Die Standorte werden 
sorgfäl�g geprü� und Artenschutzgutachten erstellt, um sicherzustellen, dass 
Natur und Anwohner den erforderlichen Schutz erfahren.

Grüne begrüßen Pläne für 6 Windenergieanlagen
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der Katze Kira, und die kann sie – nach einer rich�g schweren Zeit - gut 
gebrauchen. „Corvin ist mein Vorbild“, verrät sie. Ihr Bruder gebe ihr 
immer wieder Mut und Kra�. Auch ihr Freund - die endlich erfüllte 
Kindheitsliebe - Tom Dosezahl gibt ihr Rückhalt. „Der passt schon auf 
mich auf“, lacht Kyara. Ihre Frau steht sie außerdem auf dem 
Fußballplatz. Seit ca. 13 Jahren spielt sie in verschiedenen Vereinen 
Fußball, aktuell in der Spielgemeinscha� Halle/Amshausen in der 
Abwehr. Kyaras beruflicher Werdegang passt zu ihren 
Kindheitserinnerungen. „Im Kindergarten habe ich als kleines Kind 
schon immer geholfen“, erinnert sie sich an ihr bereits früh 
entwickeltes Helfersyndrom und den großen Beschützerins�nkt. So ist 
es nicht verwunderlich, dass sie nach der Schule eine Ausbildung zur 
Kinderpflegerin in der Kita Paulskamp macht. Und dazu passt auch das 
ehrenamtliche Engagement in der Feuerwehr. 

Möchtest auch Du dabei sein? Freiwillige Feuerwehr Halle (Wes�.) 
Löschzüge Halle – Hörste – Kölkebeck – Künsebeck und Jugendfeuerwehr. 

Ansprechpartner Chris�an Herden, Telefon 05201- 183 112 
Mail: kontakt@feuerwehr-halle-wes�alen.de 

www.feuerwehr-halle-wes�alen.de
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„Es war toll“, freut sich Susanne Ulbrich über den tollen Erfolg ihrer ersten 
Hausmesse in den neuen Räumlichkeiten an der Langen Straße 10. 
Durchweg posi�ve Rückmeldungen kamen sowohl von den gut 60 
Besuchern, als auch von den Winzern, die im Weinsinn Nr. 4 mit ihren 
Angeboten präsent waren. „Nach der Hausmesse ist vor der Hausmesse“, 
lacht Susanne Ulbrich und plant bereits den nächsten Termin Mi�e April 
2024. Neben der guten Resonanz sind auch neue Produkte ha�en 
geblieben: die Haller Geschä�sfrau wird portugiesische Weine und 
Portweine ins Sor�ment aufnehmen sowie ein Wein aus Georgien. Auch 
portugiesische Feinkost wie Fischkonserven und Lachs- und Sardinenpaté 
wird demnächst in den Regalen zu finden sein -nicht nur lecker, sondern 
auch sehr ansprechend verpackt, schwärmt Susanne Ulbrich von den 
Neuheiten im Weinsinn Nr. 4. Das Fachgeschä� ist zudem gut gerüstet für 
die Weihnachtszeit, denn es gibt ein reichhal�ges und vielfäl�ges 
Sor�ment für den Präsente-Bereich: Panetones, kleine italienische 
Küchlein in den Geschmacksrichtungen Limoncello, Amarena und 
Schokolade, Schokoladentaler aus Portugal, handgemachte geschichtete 
Pralinés in Tortenform, klassischer Glühwein vom Winzer in Rot, Weiß und 
Rosé, Bellini-Püree zur Zubereitung von Aperi�fs, Nuss-Rum- und 
Bratapfellikör, mit Haselnussgeist angesetzter Eierlikör, 
Weihnachtsgewürze, Grappatrüffel und mit Trüffelcreme gefüllte Feigen, 

Krämerbückentrüffel und ein kleiner Kühlschrank voller köstlicher 
Trüffelpralinen, Haselnusscreme sowie Leckeres aus dem Hause Sawade 
wie Schokopilze und Schokonikoläuse, Weihnachtskugeln und 
Marzipanbrot. „Alles schöne Sachen“, findet Susanne Ulbrich, die das 
Sor�ment ebenso schön angerichtet hat. „Da sind wir im Präsentebereich 
zu Weihnachten sehr gut unterwegs.“ Dazu gibt es den neuen spanischen 
Wein, den Nouveau 2023 vom Weingut ‚Care‘, der sich immer mit 
besonderen E�ke�en präsen�ert, die von Studenten der Kunsthochschule 
Madrid kreiert werden. Und natürlich findet die Kundscha� die 
umfangreiche Auswahl an Weinen, Spirituosen, Essigen und Ölen, an 
Feinkost, Käse und Wurstwaren, Schokoladen und was das 
Feinschmeckerherz sonst noch begehrt. Weinsinn Nr. 4 ist im Sommer von 
der Haller Innenstadt in die Lange Straße 10 umgezogen, wo sich die 
Inhaberin rich�g wohl fühlt und sich das Sor�ment in den ehemaligen 
Räumlichkeiten der Fleischerei Maus wunderbar ausmacht. Gleich um die 
Hausecke in der Schmisingstraße befindet sich zudem ein geräumiger 
Parkplatz. Geöffnet hat das Fachgeschä� immer von Dienstag bis Freitag 
zwischen 10 und 18.30 Uhr sowie Samstag von 10 bis 14 Uhr. Wer gern den 
Newsle�er von Weinsinn Nr. 4  abonnieren möchte, kann sich dafür unter 
‚Weinsinn‘ bei WhatsApp oder auf der Internetseite unter www.weinsinn.
biz registrieren lassen. -sig-

Das sieht alles ziemlich lecker aus und macht rich�g Lust auf schmackha�e Weihnachten – nicht nur für den Adventskalender und zum Verschenken, 
sondern auch für das eigene Feinschmeckerherz,  das hier außerdem ein vielfäl�ges Sor�ment an Weinen, Spirituosen und Feinkost findet

Weinsinn Nr. 4 ist gut gerüstet mit Weihnachtssor�ment

Bis zu 20%* auf verschiedene 
E-Bikes & Fahrräder unserer Hausmarken

NUR  bis zum 22. Dezember 2023! 
*Ausgenommen Leasing-Kauf
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Vom 23.12.2023 bis einschließlich 7.1.2024 geschlossen

Beginn der Orgel-Marktmusiken
Am Freitag, 24. November begann 
die tradi�onelle Reihe der Orgel-
musiken zur Marktzeit in der St. 
Johannis-kirche. Um 10.45 Uhr 
eröffnete Kantor Friedemann 
Engelbert die Reihe mit der 
Dorischen Toccata und Fuge von 
Johann Sebas�an Bach und der 
Orgelsonate 1 über den Choral "Was 
mein Go� will, das g´scheh allzeit" 
von Felix Mendelssohn Bartholdy. An 
den nachfolgenden Freitagen spielen 
dann Mar�n Rieker am 1.Dezember 
2023, Julia Schöppinger am 8. 
Dezember 2023 und noch einmal 
Friedemann Engelbert am 15.12. 
2023. Die Orgelkonzerte dauern ca. 
40 Minuten, der Eintri� ist frei.

Was ist Ihr Ziel fürs neue Jahr?

ikk-classic.de/vorsatz-finden

Inmi�en des Engagements für Klimaschutz und eine progressive Energie-wende 
zeichnet sich in Halle eine vielversprechende Koopera�on ab. Die Stadtwerke 
Münster planen ein wegweisendes Windenergieprojekt auf Haller Stadtgebiet, 
das im Einklang mit den strategischen Zielen der Stadt Halle und der städ�schen 
Tochter TWO steht Bürgerbeteiligung steht im Zentrum der Pläne der Stadtwerke 
Münster, ein Prinzip, das auch bei den Grünen auf Zus�mmung stößt. Bei 
erfolgreicher Umsetzung des Vorhabens sind nicht nur finanzielle Anreize für 
direkte Anwohnende vorgesehen, sondern auch die Möglichkeit für TWO, einen 
Teil der Anlagen zu erwerben. Die grüne Aufsichtsvorsitzende Dr. Kirsten Wi�e 
betont: "Eine Bürger-energiegenossenscha� könnte als Bindeglied dienen, um die 
Akzeptanz zu erhöhen und die lokale Wertschöpfung zu maximieren.” Schnellere 
Erreichung der Klimaziele: Sechs Anlagen im Westen der Stadt könnten, wenn die 
Standorte die Verträglichkeitsprüfungen bestehen, schon bis Ende 2026 jährlich 
77 Gigawa�stunden Strom erzeugen. Ein bedeutender Schri�, der nicht nur die 
CO2-Emissionen reduziert, sondern auch die strategischen Klimaziele Halles 
vorantreibt. Die Stadt könnte die Nutzung erneuerbarer Energien bis 2026 um den 
Faktor 3,35 steigern. Die Grünen bekennen klar Farbe: Der Ausbau erneuerbarer 
Energien, insbesondere der Windenergie, wird nachdrücklich unterstützt – jedoch 
nicht um den Preis von Natur und Anwohnerschutz. Die Standorte werden 
sorgfäl�g geprü� und Artenschutzgutachten erstellt, um sicherzustellen, dass 
Natur und Anwohner den erforderlichen Schutz erfahren.
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Janine und Sebas�an Uphaus zentralisieren die beiden Standorte 
Werther und Halle-Künsebeck der Uphaus Mobility GmbH & Co.KG ab 
dem neuen Jahr in der Blumenstraße 22 in Werther
Janine und Sebas�an können stolz zurückblicken. Was einst klein im 
Nebenerwerb des Kfz-Meisters mit Unterstützung seiner Ehefrau begonnen hat, 
ist zu dem renommierten Unternehmen Uphaus Mobility GmbH % Co 
gewachsen, das im Laufe der Geschä�sjahre sein Por�olio immer wieder den 
Ansprüchen der Zeit und der Kundscha� anpasste. Da der Standort in Werther an 
der Blumenstraße 22 damals an seine räumlichen Grenzen s�eß und keine 
Expansionsmöglichkeiten zuließ, erwarben die Eheleute 2013 ein Grundstück in 
Halle-Künsebeck, wo sie Anfang 2014 als zweiten Standort zu Werther einen 
Autohandel inklusive Waschanlage und SB-Waschpark gleich neben der Jet-
Tankstelle eröffneten. „Eine gute Entscheidung“, blicken Janine und Sebas�an 
Uphaus heute auf die vergangenen zehn Jahre zurück, die das Unternehmen auf 
dem Fahrzeugmarkt noch einmal mehr bekannt machte. „Mi�lerweile konnten 
wir in Werther zwei benachbarte Grundstücke vor Ort hinzugewinnen“, berichtet 
Sebas�an Uphaus. Das bringe die Möglichkeit mit sich, den Standort Halle nach 
Werther zu verlegen, um das Alltagsgeschä� zu zentralisieren. „Als wir das 
Kaufangebot bekommen haben, haben wir uns die Entscheidung nicht leicht 
gemacht“, betonen die Eheleute. Der Standort Halle habe sich gut und rentabel 
etabliert, der Au�au sei ein langer und manchmal steiniger Weg gewesen. Doch 
nun freuen sie sich darauf, dass sich ab 2024 alles auf den Standort Werther 
konzentrieren wird - neben den umfangreichen Leistungen der Kfz-
Meisterwerksta� wird dann auch der Autohandel von der Blumenstraße 22 aus 
agieren. „Für den Kunden bleibt quasi alles gleich“, erklärt Janine Uphaus. „Aber 
der komple�e Fahrzeugbestand ist dann an einem Ort in Werther“, fasst sie die 
Vorteile zusammen, die auch die Kundscha� durch die Zusammenlegung der 
beiden Standorte haben wird. Zudem habe Uphaus Mobility die Möglichkeit, die 
Fahrzeuge direkt nach der Anlieferung technisch zu prüfen, aufzubereiten und bei 
Bedarf in der vermieteten Dekra-Sta�on gleich nebenan vorzuführen, was woher 
natürlich auch passierte, aber es lag der Weg Künsebeck-Werther dazwischen. 
„Der Vorteil der Zentralisierung liegt somit in kurzen Wegen“, fasst Sebas�an 
Uphaus zusammen. Das Unternehmen bietet seit Neuestem außerdem das sog. 
Auto-Abo – ein Langzeit-Mietmodell, in denen man ein Fahrzeug in einem 
Zeitraum von drei bis zwölf Monaten mieten und so je nach Bedürfnis nutzen 
kann. „Es nimmt langsam Fahrt auf“, freut sich Sebas�an Uphaus über die posi�ve 
Resonanz auch auf diese Leistung. Dass die Kundscha� zufrieden ist, zeigt, dass 
sie Uphaus Mobility zur Werksta� des Vertrauens 2022 wählten. Zu erreichen ist 
der Betrieb unter der Telefonnummer 05203 – 29 64 900. Auf der Internetseite 
www.uphaus-mobility.de gibt es zudem detaillierte Informa�onen. -sig-

Eine neue dänische Reihe, in der wir viel über Land und Leute erfahren und 
vielversprechende Protagonisten kennenlernen: eine Psychologin, eine Ex-Polizistin 
und einen Automechaniker. Dazu sind es gleich mehrere Fälle, die gelöst werden 
müssen. Die Polizistin Liv Jensen hat wegen Mobbings ihren Dienst in Aalborg quittiert 
und schlägt sich nun als Privatdetektivin in Kopenhagen mit langweiligen 
Versicherungsbetrügern herum. Dann bittet ihr alter Chef sie um Hilfe. Liv soll sich mit 
dem ungelösten Mordfall an einem Journalisten beschäftigen. Zur gleichen Zeit ist das 
Leben ihrer jüdischen Vermieterin, der Psychologin Hannah Leon, völlig aus den Fugen 
geraten. Sie glaubt nicht daran, dass ihr Bruder, der eine Gefängnisstrafe absaß, sich auf 
einem Freigang selbst das Leben genommen hat. Zu diesem Zeitpunkt ahnt Hannah 
noch nicht, das der Suizid ihres Bruders in Zusammenhang mit Livs unaufgeklärtem Fall 
steht. "Glutspur" ist ein klassischer, skandinavischer Krimi, ein bisschen düster, 
emotional und sehr spannend. Die einzelnen Erzählstränge werden geschickt 
zusammengeführt und dieser Reihenauftakt macht Lust auf die noch folgenden Bände.

Glutspur von Katrine Engberg
Piper, 18 Euro

Bernd Riemer, Stefan Habighorst und Gemeindeleiter Chris�an Mai 
(v.l.)versenkten feierlich die Kapsel mit Dokumenten dieser Zeit in dem 
dafür vorgesehenen Grundstein in dem neuen Gemeindezentrum,
„Der Himmel weint Freudentränen“, erklärte Stefan Habighorst das 
scheußliche, unbeständige We�er des 24. November, der für die Freie ev. 
Gemeinde Halle allerdings ein besonderer Freudentag war. Zahlreiche 
Gemeindemitglieder, Freunde, Handwerker, der Architekt Arno Puy und 
der Bürgermeister Thomas Tappe ha�en sich bei den recht kalten 
Temperaturen im Klingenhagen versammelt, um gemeinsam die 
Grundsteinlegung ihres neuen Gemeindezentrums zu begehen – ein 
Meilenstein in Form eines Grundsteins mit der Jahreszahl 2023. Wo einst 
Schrebergärten von fleißigen Hobbygärtnern betrieben wurden, wächst 
seit einigen Wochen ste�g das neue Gebäude der FeG. Die Sohlepla�e ist 
längst gegossen und die ersten Mauern geben einen Einblick in den 
späteren Grundriss. In einer dieser Mauern fand der Grundstein seinen 
Platz, in dessen Hohlraum feierlich eine Zeitkapsel versenkt wurde, in der 
neben den beiden Tageszeitungen, einigen wich�gen Dokumenten und 
Münzen, wer auch immer sie eines Tages öffnen wird, auch unsere 
November-Ausgabe Platz gefunden hat. „Es ist übrigens das fün�e 
Gemeindehaus“, zählt Projektleiter Stefan Habighorst den anwesenden 
Gästen auf, denn man habe für die Gemeinde immer wieder neu gebaut, 
aber dabei nie weitergedacht. So kam jedes Domizil der FeG immer wieder 
an seine räumlichen Grenzen. Vor sechs Jahren gründete sich deshalb in 
der Gemeinde ein Bauausschuss, um Gemeindezentrum Nummer fünf zu 
planen. Allen Unkenrufen zum Trotz habe man alle Weichen gestellt, die 
gestellt werden mussten, und aus der Vielzahl an Meinungen, Ideen, 
Möglichkeiten und Unmöglichkeiten sei nun der Konsens zu sehen: das 
werdende Gemeindezentrum am Klingenhagen, nur einen Katzensprung 
vom jetzigen Standort an der Rilkestraße en�ernt. Das zukün�ige Gebäude 
sei auf Genera�onen ausgerichtet, denn man könne beinahe in jede 
Richtung anbauen und erweitern. Doch erst einmal wird das Raumkonzept 
reichen, bestehend aus einem großen Gemeindesaal, einem Foyer, in dem 
man sich begegnen und austauschen kann sowie einer Küche, Toile�en, 
einem Pastorenbüro und drei Gruppenräumen. „Der gleicht einem 
törichten Mann, der sein Haus auf 
Sand baut“, stellte Stefan Habighorst 
einen biblischen Bezug zur 
Grundsteinlegung her, denn „Wir 
bauen hier auf Sand und das ist ein 
ganz hervorragender Baugrund“, 
betonte er augenzwinkernd – nicht 
allein deswegen, weil er als 
Geschä�sführer der Hörster 
Betonwerke weiß, wovon er spricht. 
Gemeint sei in der Bibel sicherlich das 
persönliche Lebenshaus, das Innere, 
das auf einem festen Baugrund – dem 
Glauben – gelegt werden sollte. So 
sollte das neue Gemeindezentrum 
auch ein Haus werden, in dem Glaube 
erlebbar und die Begegnung Go�es 
möglich sei. Und wurden ob des 
We�ers zwar die Füße und Hände 
kalt, die Herzen wurden auf jeden Fall 
warm, spätestens bei dem Segen, den 
Gemeindeleiter Chris�an Meyer für 
das neue Gemeindezentrum und die 
anwesenden Gäste aussprach. Im 
Anschluss gab es für die anwesenden 
Gäste  – unter zwei schützenden 
Zelten – Kaffee, Kaltgetränke, Kuchen, 
ne�e Begegnungen  und ein ne�es 
Miteinander.  -sig-

Beratung und Vertrieb
Sandra Leitz-Brüggeshemke
Mobil: +49 178 2096800
E-Mail: sandra.leitz@brainlight.de

VIEL MEHR als nur ein
Massagesessel …

www.brainlight.de
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Uphaus-Mobility bündelt 
Leistungen am Standort Werther
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Grundsteinlegung für das neue 
Gemeindezentrum der FeG

Beratung und Vertrieb
Sandra Leitz-Brüggeshemke
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….. und schon wieder ist fast ein Jahr vergangen. Darum möchten wir, das 
PIUMER Bauerntheater Borgholzhausen e.V., Sie zum Abschluss der 
Adventszeit zu einer besonderen Eins�mmung auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einladen. Genießen Sie die bezaubernde Atmosphäre 
unserer Freilichtbühne und freuen sich mit den Akteuren auf die 
tradi�onelle Darstellung der Geschichte rund um die Geburt des 
Christkindes. Auch die Gesangs- und Posauneneinlagen, sowie die 
lebenden Tiere, wie sie eben zur Weihnachtsgeschichte dazugehören – 
Schafe und Esel – lassen den Abend zu einem ganz besonderen Erlebnis für 
Kinder und Erwachsene werden. Auf Ihren Besuch am: Mi�woch den 
20.12.2023 Donnerstag, den 21.12.2023 Freitag, den 22.12.2023 jeweils 
um 18:30 Uhr auf der Freilicht- und Naturbühne in Borgholzhausen, 
Bergstraße freuen sich die Mitwirkenden: � Mitglieder des PIUMER 
Bauerntheater Borgholzhausen e.V., � Jugendposaunenchor 
Neuenkirchen, Leitung: Horst Bruning � Kinder der Ev. KiTa „Pusteblume“ 
� Kinder dee DRK Betriebs-KiTa „Brummihof“ � Kinder der Ev. KiTa 
„Sonnenschein“ � Gesangseinlage Für Imbiss, Heiß- und Kaltgetränke ist 
gesorgt. Befes�gte Parkplätze sind ausreichend vorhanden und 
ausgeschildert. Kartenreservierung unter: www.piumer-bauerntheater.de 
oder Karten (freie Platzwahl) an der Abendkasse erhältlich. Eintri�spreise: 
Erwachsene 4 € /Kinder ab 6 Jahre 2 €

Die Weihnachtsgeschichte auf der 
Freilichtbühne Borgholzhausen

Und wieder ist ein Jahr vergangen. Die Vorbereitungen für die 
Sternsingerak�on 2024 laufen auf vollen Touren. Das Organisa�on-Team in 
der katholischen Kirchengemeinde St. Johannes Ev. Stockkämpen freut sich 
wieder über Jeden, der diese großar�ge Ak�on unterstützen möchte. 
Gesucht werden, wie jedes Jahr, Kinder, die Lust haben ein Sternsinger zu 
sein.  Ein Sternsinger geht zum Tag der Heiligen drei Könige (06. Januar) in 
einer Gruppe von 3-4 Kindern und begleitet von einer erwachsenen Person, 
zu den Häusern der Menschen um diese zu segnen und um Spenden zu 
sammeln für Kinder in Ecuador. Das Projekt des gemeinnützigen Haller 
Vereins „Paten für Kinder in Esmeraldas/San Lorenzo e.V.“ wird seit vielen 
Jahren von der Gemeinde Stockkämpen unterstützt. Die Kinder im EcoClub 
bekommen warme Mahlzeiten, schulische Unterstützung, Schulkleidung 
und Schulmaterial und vor Allem ein wertvolles Freizeitangebot. All das 
wäre ohne Unterstützung durch Spenden nicht möglich. Daher sind alle 
herzlich eingeladen das Projekt zu unterstützen, die „Kleinen“ und auch die 
„Großen“. Denn um allen Menschen, die sich einen Besuch der Sternsinger 
wünschen auch einen Besuch absta�en zu können, braucht es auch viel 
Sternsinger und Begleiter. Wie genau der Ablauf ist, wird beim Vortreffen 
am 04.01.2024 um 15.00 Uhr im Pfarrheim in Stockkämpen, Eichenweg 27, 
erklärt. An diesem Tag werden die Gruppen zusammengestellt, die 
Kostüme verteilt und alle Fragen beantwortet, die noch offen sind. Am 
Samstag, 06.01.2024 um 12.30 Uhr geht es dann los mit einer Aussendung. 
Im Anschluss beginnt die Sammelak�on. Um 16.00 Uhr treffen sich dann 
alle wieder im Pfarrheim zu einem gemütlichen Essen. Solltest Du 
Sternsinger werden wollen, oder sollten Sie liebe Eltern Begleiter werden 
wollen oder wenn Sie besucht werden möchten von den Sternsingern, 
dann melden Sie sich bi�e im Pfarrbüro in Halle unter 05201-9719380 oder 
per E-Mail unter pfarrbuero@pstoralverbund-stockkaempen.de. Auch über 
die Homepage www.pastoralverbund-stockkaempen.de können 
Anmeldungen erfolgen. Spenden für den EcoClub in Ecuador können 
unabhängig vom Besuch auch per Überweisung erfolgen an: Kath. 
Kirchengemeinde Stockkämpen, IBAN: DE49 4806 2051 0600 1602 00, BIC 
GENODEM1HLW; Verwendungszweck „Sternsinger 2024“. 

Die Sternensinger 
kommmen am 6. Januar

Am Dienstag, den 5. Dezember lädt der Unternehmerinnen-Treff von 18:30 
bis 20:00 Uhr zum Austausch mit der Wirtscha�sförderungsgesellscha� im 
Kreis Gütersloh ein. Interessierte Unternehmerinnen können sich an diesem 
Abend im Bürgerzentrum Remise, Kiskerstrasse 2 in Halle, über Fördertöpfe 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
informieren. Neben vielen Tipps zur 
Antragstellung gibt die proWi GT 
einen hilfreichen Überblick über die 
entsprechenden Ansprechpersonen 
vor Ort und berät bei offenen Fragen. 
Auch der nützliche Austausch und die 
Vernetzung mit Gleichgesinnten 
kommen an diesem Abend nicht zu 
kurz. Der Unternehmerinnen-Treff 
wird von den Gleichstellungsstellen 
der Städte Halle  und Werther in 
Koopera�on mit der Wirtscha�s-
förderung der Gemeinde Stein-hagen 
organisiert. Die Teilnahme ist natürlich 
kostenlos. Die Anmeldung erfolgt über 
die Homepage  www.hallewes�alen.
de/Unter-nehmerinnen-Treff. 

Am 10. Dezember eröffnet die Ausstellung des Künstlerduos „Carl und 
Karl“ in der Städ�schen Galerie. Dirk Karl Topel und Carl Niclas Topel sind 
Vater und Sohn, die sich beide künstlerisch durch die Fotografie 
ausdrücken und sich mit ihr als künstlerisches Medium auseinandersetzen. 
Dirk Topel zeigt Arbeiten unter dem Titel „Kulissen und Objekte“, die 
fotografische Reduk�onen von Landscha� oder Architektur darstellen und 
im Raum Bielefeld sowie Kreis Gütersloh entstanden sind. Einige der 
Bildmo�ve erschließen sich nicht auf den ersten Blick und wirken erst 
einmal banal. Mithilfe von Bildbearbeitungsprogrammen löscht Topel 
par�ell Bildinhalte. Durch die Konzentra�on auf das Wesentliche des 
Mo�vs entsteht ein neues Werk mit einem ganz eigenen Charakter. Carl 
Niclas Topel nutzt die fotografischen Reduk�onen seines Vaters, um diese 
wiederum mithilfe von Künstlicher Intelligenz zu reproduzieren. Seine 
Arbeiten tragen den Titel „Scenes and Objects“. In beiden Prozessen 
entstehen neue Bildmo�ve, die vom Ursprünglichen abweichen.Die 
gemeinsame Ausstellung von „Carl und Karl“ ist eine Reflexion über den 
Aufsatz „Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit“ des deutschen Philosophen und Kulturkri�kers 
Walter Benjamin. In dem Aufsatz stellt dieser die These auf, dass sich die 
Kunst und ihre Rezep�on durch die Entwicklung von Fotografie und 
digitaler Technologien verändert. Die „Aura“ eines Kunstwerks würde 
zerstört, zum einen durch die Möglichkeit der massenha�en Reproduk�on 
und zum anderen durch eine veränderte Abbildung der Wirklichkeit. 
Dieser Prozess wird von Benjamin als eine Art Verlust der Einzigar�gkeit 
und Authen�zität eines Kunstwerks beschrieben. In der Ausstellung in 
Halle stellen die beiden Künstler diese These in Frage, indem sie 
hervorheben, dass die Technologie nicht die Aura zerstören muss, sondern 
auch die Möglichkeit bietet, diese auf eigene Weise wiederherzustellen 
und eine transforma�ve Kra� sein kann. Die Ausstellung wird am 10. 
Dezember 2023 um 17 Uhr in der Städ�schen Galerie in der Alten 
Lederfabrik eröffnet. Neben einer Begrüßung des stellvertretenden 
Bürgermeisters Axel Reimers, wird Jana Wieking vom städ�schen 
Kulturbüro eine Einführung machen. Live-Musik in Form von 
minimalis�schem Blues-Rock spielen Kersten Nix und Julius Becker aus 
Bielefeld. Die Ausstellung läu� im Zeitraum 10.12.2023 – 24.03.2024. 

Wir wünschen allen 

eine schöne Weihnachtszeit, 

ein besinnliches Fest und 

ein gesundes neues Jahr! 
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Künstliche Intelligenz
 in der Fotografie 
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Knapp 90 Besucher waren am Ende der Veranstaltung um 17 Uhr der Meinung „Das 
war spitze“. Nach kurzer Begrüßung durch den Stadtverbandsvorsitzenden Axel 
Reimers und einem Grußwort des Bürgermeisters Thomas Tappe stärkten sich die 
Zuschauer bei selbstgebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee. Mehr als 20 
selbstgebackene Torten ha�en die Mitglieder der CDU für diesen Nachmi�ag 
gebacken - von Quarksahne über Mohn bis zur Schwarzwälderkirschtorte war alles 
dabei. Nach der Stärkung und kleinem Austausch ging es dann los. Um 15.30 Uhr 
startete die gut 60-minü�ge Aufführung des Circus Carissima. Der aus Wuppertal 
stammende Zirkus wird in der achten Genera�on von der Familie Frank Lorenz 
betrieben. Neben dem Ar�stenehepaar waren auch die drei Kinder und der Hund 

Schoko-Flocke mit von der Par�e. Neben dem 
Au�ri� des Clown Giovanni gab es 
Gesangseinlagen, Jonglagekunst, Hunde-
dressur, Zaubertricks und Messerwerfen. 
Während die ältesten Kinder eigene „Hunde- 
und Clowneinlagen“ brachten, verbrachte das 
jüngste Mitglied einen Großteil der Show auf 
dem Arm von Axel Reimers. Auch Mitmachen 
war angesagt. Immer wieder banden die 
Ar�sten die Zuschauer in die Show mit ein. Der 
Zirkus begeisterte alle Anwesenden und 
brachte vielen ein Stück erlebte Vergangenheit 
und glückliche Kindheitstage wieder in 
Erinnerung.Der Circus Carrisima hat sich sehr 
erfolgreich auf Au�ri�e in den eigenen Vier-
Wänden - z.B. für Geburtstage oder Au�ri�en 
in Seniorenheime - spezialisiert. Ziel, so das 

Ar�stenehepaar „ist kein tosender Applaus oder stehende Ova�onen, aber wenn 
am Ende der Vorstellung unsere Gäste ein Leuchten in den Augen haben und auch 
noch nach Tagen von unserem Besuch zehren, dann wissen wir, dass unsere 
Show angekommen ist und die Zuschauer für einen Moment zurück in ihre 
Jugend en�ührt wurden“. Am Ende der Vorstellung wurde die Familie aber 
doch mit großem Applaus belohnt. Zum Abschluss des Nachmi�ags gab es 
noch eine Tombola. Verlost wurden neben Kaffee- und Kuchengutscheinen 
auch eine Fahrt nach Düsseldorf und ein großer Präsentkorb gefüllt mit 
vielen leckeren Dingen. -HW-

Das diesjährige Dorffest - erstmals in einem Umfang von drei Tagen - war ein 
voller Erfolg. Wenn auch die Veranstalter und die Besucher teilweise mit 
unwirtlichem Regenwe�er zu kämpfen ha�en _ der Freude am Mit einander tat 
das schlechte We�er keinen Abbruch. Damit die Bewohner von Hesseln nicht zu 
lange auf das nächste Dorffest warten müssen, gibt es am Samstag, den 
20.01.2024 den Hesselner Winter! Dazu sind alle Bewohner von Hesseln und 
Umgebung herzlich eingeladen.Wer die Dorffeste im Haller Stad�eil kennt, weiß, 
dass sich der Weg in die Hesselner Ortsmi�e immer lohnt. So wird es auch im 
Januar sein, denn ab 14 Uhr können sich Jung und Alt über Budenzauber am 
Hesselner Treff, Stockkämper Weg 6, freuen. Dort werden die Besucher zunächst 
frische Waffeln, Glühwein und Kinderpunsch zu genießen können. Ab 17 Uhr 
werden dann noch Leberkäse und Hotdogs angeboten. Wie schon beim großen 
Dorffest im Sommer achten die Organisatoren darauf, dass die angebotenen 
Preise familienfreundlich und somit für alle erschwinglich sind, denn in erster 
LInie soll das gemütliche Beisammensein 
im Vordergrund stehen. Auch für die 
Kinder ist wie immer was dabei: im 
Hesselner Treff wird es für die kleinen 
Besucher eine vielfäl�ge Spiel- und 
Bastelecke geben.

Am 27. Januar 2024 lädt die CDU Halle (Wes�.) zu einem Kurs „Erste Hilfe 
am Kind“ ein.  Der Kurs beinhaltet prak�sche Tipps und Übungen zum 
Thema in der Remise in Halle. Die zweistündige Veranstaltung beginnt um 
10.00 Uhr. Um Voranmeldung aufgrund begrenzter Teilnehmerzahlen wird 
gebeten. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 15,- Euro und wird dem 
Deutschen Roten Kreuz in Halle gespendet. 

Anmeldungen können per E-Mail info@cdu-hallewes�alen.de oder per 
Telefon unter 05201 665670 erfolgen.

Kurs ‘Erste Hilfe am Kind’

„Wich�g ist, den Weg nicht nur in der Mi�e zu gehen, sondern auch etwas 
auszuprobieren, neue Weg zu beschreiten“, erklärt Wolfgang O�erpohl. 
„Das habe ich immer als das empfunden, was den Beruf ausmacht. Das 
ich experimen�eren kann.“ Der Goldschmied trägt nicht nur viel 
Leidenscha� für sein Handwerk in sich, sondern auch immer wieder 
innova�ve Ideen, die er entwickelt und in verschiedenen Schmuckstücken 
umsetzt. „Die Dinge, die wir über die vielen Jahre gemacht haben, hängen 
zusammen und bauen aufeinander auf“, beschreibt der 
Goldschmiedemeister, der das Geschä� an der Gartenstraße 1 seit fast 48 
Jahren gemeinsam mit seiner Ehefrau und Goldschmiedemeisterin Petra 
O�erpohl führt. In den fast fünf Jahrzehnten nutzt das Ehepaar sowohl 
tradi�onelle Techniken bei ihrer Handwerksarbeit, aber es sucht auch 
immer wieder neue Möglichkeiten, Verfahren und Techniken, die man zu 
der Fer�gung von Schmuck verwenden kann. Gemeinsam mit Feras 
Kastoun, der seit vielen Jahren als Goldschmied die Arbeit in der 
Werksta� bereichert, entwickelten Petra und Wolfgang O�erpohl das 3-
D-Druckverfahren für außergewöhnliche Formen, die als Kunststo�örper 
erstellt werden und aus denen anschließend das eigentliche 
Schmuckstück in Gold gegossen wird. „Wir haben das Know How 
entwickelt, um die Dinge körperha� umzusetzen“ beschreibt Wolfgang 
O�erpohl und präsen�ert ästhe�sche Kugeln, Herzen, Linsen und Würfel, 
die besondere Daten tragen, die erst auf den zweiten oder dri�en Blick 
sichtbar werden. So kann man u.a. die Geburtstaten eines Kindes 
einbringen. In welcher Größe oder in welcher Form, „Da gibt es 1000 
Möglichkeiten“, so der Goldschmiedemeister, die letztendlich daraus 
entstünden, was man gemeinsam mit der Kundscha� aus der Idee 
entwickele. „Es ist eine sehr komplexe Angelegenheit, die Daten so 
anzuordnen, das sie einen schönen Verlauf haben“, beschreibt er das 
Verfahren. „Es sind Abläufe, die auf tradi�onelle Weise nicht zu machen 
sind. Dabei baut die Arbeit mit dem 3-D-Drucker im Wesentlichen darauf 
aus, was in unseren Köpfen erdacht worden ist und was sich darin 
entwickelt.“ Die ästhe�schen Formen lassen sich übrigens auch 
wunderbar mit den Doppelring und dem Plexus verbinden. -sig-
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Knapp 90 Besucher waren am Ende der Veranstaltung um 17 Uhr der Meinung „Das 
war spitze“. Nach kurzer Begrüßung durch den Stadtverbandsvorsitzenden Axel 
Reimers und einem Grußwort des Bürgermeisters Thomas Tappe stärkten sich die 
Zuschauer bei selbstgebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee. Mehr als 20 
selbstgebackene Torten ha�en die Mitglieder der CDU für diesen Nachmi�ag 
gebacken - von Quarksahne über Mohn bis zur Schwarzwälderkirschtorte war alles 
dabei. Nach der Stärkung und kleinem Austausch ging es dann los. Um 15.30 Uhr 
startete die gut 60-minü�ge Aufführung des Circus Carissima. Der aus Wuppertal 
stammende Zirkus wird in der achten Genera�on von der Familie Frank Lorenz 
betrieben. Neben dem Ar�stenehepaar waren auch die drei Kinder und der Hund 

Schoko-Flocke mit von der Par�e. Neben dem 
Au�ri� des Clown Giovanni gab es 
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dressur, Zaubertricks und Messerwerfen. 
Während die ältesten Kinder eigene „Hunde- 
und Clowneinlagen“ brachten, verbrachte das 
jüngste Mitglied einen Großteil der Show auf 
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war angesagt. Immer wieder banden die 
Ar�sten die Zuschauer in die Show mit ein. Der 
Zirkus begeisterte alle Anwesenden und 
brachte vielen ein Stück erlebte Vergangenheit 
und glückliche Kindheitstage wieder in 
Erinnerung.Der Circus Carrisima hat sich sehr 
erfolgreich auf Au�ri�e in den eigenen Vier-
Wänden - z.B. für Geburtstage oder Au�ri�en 
in Seniorenheime - spezialisiert. Ziel, so das 

Ar�stenehepaar „ist kein tosender Applaus oder stehende Ova�onen, aber wenn 
am Ende der Vorstellung unsere Gäste ein Leuchten in den Augen haben und auch 
noch nach Tagen von unserem Besuch zehren, dann wissen wir, dass unsere 
Show angekommen ist und die Zuschauer für einen Moment zurück in ihre 
Jugend en�ührt wurden“. Am Ende der Vorstellung wurde die Familie aber 
doch mit großem Applaus belohnt. Zum Abschluss des Nachmi�ags gab es 
noch eine Tombola. Verlost wurden neben Kaffee- und Kuchengutscheinen 
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vielen leckeren Dingen. -HW-

Manege voll - Besucher begeistertManege voll - Besucher begeistert
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im Vordergrund stehen. Auch für die 
Kinder ist wie immer was dabei: im 
Hesselner Treff wird es für die kleinen 
Besucher eine vielfäl�ge Spiel- und 
Bastelecke geben.

Hesseln feiert den Winter

Am 27. Januar 2024 lädt die CDU Halle (Wes�.) zu einem Kurs „Erste Hilfe 
am Kind“ ein.  Der Kurs beinhaltet prak�sche Tipps und Übungen zum 
Thema in der Remise in Halle. Die zweistündige Veranstaltung beginnt um 
10.00 Uhr. Um Voranmeldung aufgrund begrenzter Teilnehmerzahlen wird 
gebeten. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 15,- Euro und wird dem 
Deutschen Roten Kreuz in Halle gespendet. 

Anmeldungen können per E-Mail info@cdu-hallewes�alen.de oder per 
Telefon unter 05201 665670 erfolgen.
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umsetzt. „Die Dinge, die wir über die vielen Jahre gemacht haben, hängen 
zusammen und bauen aufeinander auf“, beschreibt der 
Goldschmiedemeister, der das Geschä� an der Gartenstraße 1 seit fast 48 
Jahren gemeinsam mit seiner Ehefrau und Goldschmiedemeisterin Petra 
O�erpohl führt. In den fast fünf Jahrzehnten nutzt das Ehepaar sowohl 
tradi�onelle Techniken bei ihrer Handwerksarbeit, aber es sucht auch 
immer wieder neue Möglichkeiten, Verfahren und Techniken, die man zu 
der Fer�gung von Schmuck verwenden kann. Gemeinsam mit Feras 
Kastoun, der seit vielen Jahren als Goldschmied die Arbeit in der 
Werksta� bereichert, entwickelten Petra und Wolfgang O�erpohl das 3-
D-Druckverfahren für außergewöhnliche Formen, die als Kunststo�örper 
erstellt werden und aus denen anschließend das eigentliche 
Schmuckstück in Gold gegossen wird. „Wir haben das Know How 
entwickelt, um die Dinge körperha� umzusetzen“ beschreibt Wolfgang 
O�erpohl und präsen�ert ästhe�sche Kugeln, Herzen, Linsen und Würfel, 
die besondere Daten tragen, die erst auf den zweiten oder dri�en Blick 
sichtbar werden. So kann man u.a. die Geburtstaten eines Kindes 
einbringen. In welcher Größe oder in welcher Form, „Da gibt es 1000 
Möglichkeiten“, so der Goldschmiedemeister, die letztendlich daraus 
entstünden, was man gemeinsam mit der Kundscha� aus der Idee 
entwickele. „Es ist eine sehr komplexe Angelegenheit, die Daten so 
anzuordnen, das sie einen schönen Verlauf haben“, beschreibt er das 
Verfahren. „Es sind Abläufe, die auf tradi�onelle Weise nicht zu machen 
sind. Dabei baut die Arbeit mit dem 3-D-Drucker im Wesentlichen darauf 
aus, was in unseren Köpfen erdacht worden ist und was sich darin 
entwickelt.“ Die ästhe�schen Formen lassen sich übrigens auch 
wunderbar mit den Doppelring und dem Plexus verbinden. -sig-
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Dass es in Hesseln seit Jahren einen ganz besonderen 
Laternenumzug gibt, hat sich inzwischen weit herumgesprochen. 
Dieses Mal wurde der Laternenumzug sogar musikalisch begleitet. 
Das Wetter meinte es am 04.11.2023 nicht gerade gut mit den 
Familien, die der Einladung des Fördervereins der Kita Hesseln e.V. 
gefolgt waren. Trotz anfangs strömenden Regens kamen dennoch 
rund 60 Personen, um gemeinsam durch Hesseln zu ziehen. 
Angeführt wurde der Laternenumzug von der Polizei, die mit ihrem 
Blaulicht nicht nur für die Sicherheit der Teilnehmer sorgte, denn 
besonders die Kinder waren davon völlig begeistert!  Abgerundet 
wurde der Umzug durch die Teilnahme von Hartmut Wacker aus 
Hörste, der mit seiner Trompete Jung und Alt mehrmals zum 
Mitsingen einlud.  Am Ziel, dem Gelände zwischen dem 
Kindergarten und dem Sportplatz, hatte der Förderverein wieder 
alles für einen schönen Ausklang vorbereitet. Zahlreiche Pavillions, 
unzählige Lichter und mehrere Feuerstellen verbreiteten eine 
wunderbare Stimmung. Der Duft von Kinderpunsch, Glühwein und 
Bratwürsten lud regelrecht zum Verweilen ein. Und auch das Wetter 
meinte es plötzlich gut mit den Besuchern, die sich nicht nur über 
das kostenlos vom Förderverein vorbereitete Stockbrot, sondern 
auch über die anderen Leckereien freuten. „Wir wollen den 
Teilnehmern immer einen besonders schönen Laternenumzug in 
Hesseln bieten und das ist uns auch in diesem Jahr wieder 
gelungen!“, freuten sich Annika Waldmann und Jörg Magenreuter 
vom Förderverein, die sich besonders bei der TWO Halle, die den 
Laternenumzug gesponsort haben, und bei den vielen Helfern im 
Vorfeld und während der Veranstaltung bedanken wollten. „Ohne 
diese großartige Unterstützung könnten wir so eine Veranstaltung 
niemals durchführen!“  Nur wenige Tage später lud der Förderverein 
dann alle Interessierten ein, Kerzen für die bevorstehende 
Adventszeit zu gestalten. Am Donnerstag, dem 09.11.2023 trafen 
sich viele Kinder und Eltern zur Kerzen-Kreativ-Aktion im Hesselner 
Treff. Es konnten beispielsweise Bienenwachskerzen gedreht oder 
große Stumpenkerzen individuell gestaltet werden. Im Hand-
umdrehen konnten die großen Kerzen individuell und einzigartig mit 
tollen klassischen Weihnachts- und Wintermotiven verziert oder frei 
Hand beschriftet werden. Schon im letzten Jahr war die Aktion ein 
voller Erfolg und auch dieses Mal wurden wieder über hundert 
Kerzen verschönert. Dazu bot der Förderverein der Kita Hesseln 
e.V. wieder eine große Auswahl an Motiven, Stiften usw. an. 

Förderverein sorgt für 
s�mmungsvolles Hesseln

Wes�alen-Urlaubsreisen (WUR) lädt Reiselus�ge zu einem informa�ven 
Abend ein, der ihnen den Zauber der norwegischen Küste und die 
einzigar�ge Erfahrung einer Hur�gruten-Reise näherbringt. Der 
Skandinavist, passionierte Hur�gruten-Liebhaber und Tourismusforscher 
Kai Krups en�ührt am 13. Dezember im Lichtwerk, Ravensberger Park 7, 
33607 Bielefeld in die faszinierende Welt der Hur�gruten. Diese exklusive 
Informa�onsveranstaltung bietet Interessierten die Gelegenheit, aus 
erster Hand von den Abenteuern entlang der norwegischen Küste und den 
charakteris�schen Postschiffen zu erfahren. Krups wird mit enthusi-
as�schem Fachwissen und persönlichen Anekdoten die Teilnehmer auf 
eine virtuelle Reise mitnehmen, um die Schönheit und Einzigar�gkeit 
dieser Region zu vermi�eln. Die Veranstaltung verspricht einen Abend 
voller Informa�on, Inspira�on und Vorfreude auf unvergessliche 
Reiseerlebnisse. Die Anmeldung für den Abend ist bis zum 27. November 
möglich. Der Eintri�spreis beträgt 10 Euro pro Person. Wes�alen 
Urlaubsreisen  ist bekannt für exklusive Gruppen- und Sonderreisen und 
bietet bereits seit über 20 Jahren Hur�gruten-Reisen mit komfortablem 
Bustransfer ab/bis Ostwes�alen an. Während der begleiteten Reise 
entdecken die Reiseteilnehmer die authen�schen Face�en Norwegens.  
Auf den legendären Postschiffen erkunden sie majestä�sche Fjorde und 
malerische Hafenstädte – Orte, die für große Kreuzfahrtschiffe uner-
reichbar bleiben. Die Veranstaltung findet am Mi�woch, den 13. 
Dezember 2023 im Lichtwerk im Ravensberger Park 7 in 33607 Bielefeld 
sta�. Einlass ist um 18:00 Uhr, Beginn ist um 18.30 Uhr.  -HW- 

niemals durchführen!“  Nur wenige Tage später lud der Förderverein 
dann alle Interessierten ein, Kerzen für die bevorstehende 
Adventszeit zu gestalten. Am Donnerstag, dem 09.11.2023 trafen 
sich viele Kinder und Eltern zur Kerzen-Kreativ-Aktion im Hesselner 
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große Stumpenkerzen individuell gestaltet werden. Im Hand-
umdrehen konnten die großen Kerzen individuell und einzigartig mit 
tollen klassischen Weihnachts- und Wintermotiven verziert oder frei 
Hand beschriftet werden. Schon im letzten Jahr war die Aktion ein 
voller Erfolg und auch dieses Mal wurden wieder über hundert 
Kerzen verschönert. Dazu bot der Förderverein der Kita Hesseln 
e.V. wieder eine große Auswahl an Motiven, Stiften usw. an. 

Eltern, die für ihre Kinder für das Kita-Jahr 2024/2025 einen 
Betreuungsplatz benö�gen, können sich ab sofort im Kita-Online-Portal 
‚Kivan‘ ihrer Kommune anmelden. Das betri� die zehn Kommunen 
Borgholzhausen, Halle, Harsewinkel, Herzebrock-Clarholz, Langen-berg, 
Rietberg, Schloß Holte-Stukenbrock, Steinhagen, Versmold und Werther. 
Nach Anmeldung ist es in dem Online-Portal möglich, bis zu vier Wunsch-
einrichtungen auszuwählen. Alle Betreuungswünsche, die bis zum 15. 
Dezember für das Kita-Jahr 2024/2025 abgegeben werden, gehen in das 
reguläre Auswahlverfahren der Kitas ein. Alle Wünsche, die danach 
eingehen, werden erst im Nachrückverfahren berücksich�gt.  Trotz der 
Möglichkeit, den Betreuungsplatz online auszuwählen, empfiehlt die 
Abteilung Jugend des Kreises Gütersloh allen Eltern, die Kindertages-
einrichtungen vorab zu besuchen. Auf diese Weise können sie sich einen 
Eindruck von der Einrichtung machen sowie die Erzieherinnen und 
Erzieher kennenlernen. Dazu können sie entweder einen Termin mit den 
Kita-Leitungen vereinbaren oder an einem ‚Tag der offenen Tür‘ vorbei-
kommen. Die Kontaktdaten der Kindertageseinrichtungen sind im ‚Kivan‘ 
hinterlegt. Eltern von Kindern, die bei Betreuungsbeginn noch keine drei 
Jahre alt sind, haben die Möglichkeit einen Betreuungsplatz in der Kinder-
tagespflege in Anspruch zu nehmen. Dort werden sie dann von einer 
Tagesmu�er oder einem Tagesvater betreut. Alle Informa�onen zu diesem 
Thema erhalten Interessierte bei der Vermi�lungsstelle Kindertagespflege 
des jeweiligen Ortes. Die Kontaktdaten sind ebenfalls im ‚Kivan‘ hinterlegt. 
Der Link zum Kita-Online-Portal findet sich auf den Seiten der Kommunen 
des jeweiligen Wohnortes. Das Portal ist für alle gängigen Geräte 
ausgelegt. Sollten Probleme oder Fragen au�ommen, sind auf der 
Startseite Ansprechpersonen gelistet. Ist im Haushalt kein Internet 
vorhanden, können Eltern Hilfe bei der Anmeldung ihres Kitaplatz-Bedarfs 
bei der Stadt- oder Gemeindeverwaltung in ihrem Wohnort bekommen.

Es ist wieder soweit !Der Frauenchor KlangFarben bereitet sich nun schon 
seit dem Spätsommer auf dieses Konzert vor.Die 25 Sängerinnen, in dem 
seit 2015 bestehenden Chores, unter der Leitung von Marina Kari, laden 
ganz herzlich, am 15.12., um 17 Uhr, in die St. Johanniskirche, in Halle, zu 
einem Adventskonzert, ein. Das Konzert findet im Rahmen des Haller 
Adventskalenders sta�. Der Chor möchte das Publikum mit alten und 
neuen Weihnachtsliedern in eine vorweihnachtliche S�mmung versetzen 
Der Eintri� ist frei.Über eine Spende würde sich der Chor freuen.Die 
Spende ist bes�mmt für die Arbeit des Gemeindepädagogen, der ev. 
Kirche, dessen Stelle aus Spenden finanziert wird.

KlangFarben laden zum 
Adventskonzert ein
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Faszina�on Hur�gruten 
-einzigar�ge Reise zum Nordkap
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Nach Anmeldung ist es in dem Online-Portal möglich, bis zu vier Wunsch-
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Eindruck von der Einrichtung machen sowie die Erzieherinnen und 
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bei der Stadt- oder Gemeindeverwaltung in ihrem Wohnort bekommen.
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ganz herzlich, am 15.12., um 17 Uhr, in die St. Johanniskirche, in Halle, zu 
einem Adventskonzert, ein. Das Konzert findet im Rahmen des Haller 
Adventskalenders sta�. Der Chor möchte das Publikum mit alten und 
neuen Weihnachtsliedern in eine vorweihnachtliche S�mmung versetzen 
Der Eintri� ist frei.Über eine Spende würde sich der Chor freuen.Die 
Spende ist bes�mmt für die Arbeit des Gemeindepädagogen, der ev. 
Kirche, dessen Stelle aus Spenden finanziert wird.
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Ihres Hauses mit Zufriedenheitsgarantie!
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Hier sind es noch sechs Damen, bei den Au�ri�en im Kreis Gütersloh sind 
fünf Mitglieder der Gesangsgruppe  ĒRA zu hören. Das dür�e der 
Qualität des preisgekrönten Ensembles aber keinen Abbruch tun.
Die Partnerscha�en mehrerer Städte im Kreis Gütersloh mit Städten im 
jetzigen Bezirk Valmiera im Norden Le�lands bringen nicht nur viele 
freundscha�liche Begegnungen, sondern bescheren rund um den ersten 
Advent auch ein weiteres kulturelles Highlight. Aus der Harsewinkeler 
Partnerstadt Maszalaca kommt am ersten Wochenende im Dezember die 
vielfach preisgekrönte a-capella-Gesangsgruppe ĒRA  gleich zu drei 
Au�ri�en bei den gleichzei�g sta�indenden Weihnachtsmärkten in 
Harsewinkel, Halle und Steinhagen. Die guten Kontakte der hiesigen 
Freundeskreise untereinander und nach Le�land haben die Erweiterung 
des Programmes auf die Nachbarorte möglich gemacht. Aus dem 
Freundeskreis Halle kam die Idee, Guna Kibere aus Steinhagens 
Partnerstadt Ruijena hat spontan die Weichen gestellt – weil sie die jungen 
Sängerinnen selbst sehr schätzt: „Die singen wie die Gö�er“, lautet ihre 
Kurzbeschreibung. ERA ist schon vor 15 Jahren in Mazsalaca gegründet 
worden, in der heu�gen Besetzung singen fünf a�rak�ve junge Damen 
unter Leitung von Dita Tomsone fast schon ein Jahrzehnt zusammen. Alle 
sind s�mmlich hervorragend ausgebildet, in den Jahren von 2013 bis 2023 
haben sie fünf Mal  bei na�onalen We�bewerben die ersten Preise 
gewonnen. Als größten Erfolg aber wertet Dita Tomsone die beiden 
Bronzemedaillen 2019 beim interna�onalen Chorwe�bewerb in Tolosa in 
Spanien. „Die Mädchen der Vokalgruppe ĒRA lieben es, ihre Zeit 
gemeinsam mit Singen zu verbringen“, schreibt die ebenfalls mitsingende 
Leiterin.   „Sie suchen neue Herausforderungen in der le�schen und 
ausländischen Musik, verbinden Musik mit Choreografie und suchen nach 
neuen Wegen, um ihren Sound zu variieren. Sakrale, populäre, klassische 
oder Jazz-Musik, Volksmusik, sowohl alte als auch moderne Klänge –  diese 
Vielsei�gkeit ist es, die ĒRA ausmacht. Für die Au�ri�e am ersten Advents-
Wochenende haben die jungen Damen einige bekannte Weihnachtslieder 
einstudiert, aber auch wunderbare Winterlieder le�scher Komponisten. 
In Harsewinkel ist ĒRA am Freitag, 1. Dezember, um 19.30 Uhr auf der 
Bühne des Weihnachtsmarktes zu hören und zu sehen, am Samstag, 2. 
Dezember folgen die kleinen Konzerte in Halle auf dem Kirchplatz um 14 
Uhr und auf dem Marktplatz in Steinhagen um 18 Uhr.

Chor aus Valmiera zu Gast 
auf dem Haller Nikolausmarkt

Robert Diestelkamp (li) und Florian Wegmann haben sich mit ihrem 
Unternehmen ‚Heatwrld‘ , ansässig  Am Langen Brink 33 im Süden von Halle auf 
den Handel mit limi�erten Sneakers spezialisiert

Dass Schuhe vor allem in der Damenwelt allgemein einen besonderen Stellenwert 
haben, das ist ja allgemein bekannt. Schuhe spielen aber auch im ganz Speziellen eine 
große Rolle: nämlich limitierte Auflagen besonderer Schuhmodelle, die bei einer 
bestimmten Klientel gefragt sind wie geschnitten Brot. Florian Wegmann und Robert 
Diestelkamp kennen sich aus. Selbst Sammler und Jäger limitierter Sneakers lernten 
sie sich als Kunde und Verkäufer kennen, blieben - auch durch die kurze Distanz 
Künsebeck-Steinhagen - miteinander in Kontakt, tauschten sich aus und beschlossen 
schließlich, ihr Hobby zum Beruf zu machen. Mitte 2021 gründeten die Beiden das 
Unternehmen ‚Heatwrld – limited sneakers, fashion and more‘ für den Handel mit 
Sneakers, die nur in einer begrenzten Auflage hergestellt wurden und für Liebhaber 
dieser Schuhe eben einen ganz besonderen Reiz ausmachen. Robert Diestelkamp und 
Florian Wegmann machen sich seitdem nicht nur Privat sondern vor allem für ihr 
Geschäft auf die Suche nach exklusiven Einzelstücken oder kleinen Auflagen eines 
speziellen Modells, die sie von Privat oder Händlern beziehen. Dabei sei immer 
Vorsicht vor Plagiaten geboten, die vor allem für ein ungeübtes Auge nicht immer 
sofort zu erkennen sind. Die beiden Haller Geschäftsleute aber wissen, worauf sie 
beim Schuhankauf achten müssen: „Wir authentifizieren die Ware dann auf 
Originalität“, versichert Groß- und Außenhandelskaufmann Florian Wegmann. Erst 
dann werden sie anderen Sammlern, Interessenten oder „Leuten, die Bock auf 
besondere Schuhe haben“, angeboten – bislang ausschließlich über ebay oder 
Instagram unter @heatwrld_official. Ab dem 1. Dezember ist die eigene Internetseite 
www.heatwrld.com am Start, worüber das Unternehmen dann seine Produkte 
anbietet und vermarktet. „Das wird immer mehr nachgefragt, es gibt immer mehr 
Interessenten“, weiß Robert Diestelkamp. Und es würden auch immer mehr 
Sondermodelle von den Herstellern gefertigt. In den Geschäftsräumen am Langen 
Brink 33 stehen gut 300 Schuhe für Interessenten bereit – sowohl beliebte klassische 
Modelle, die neu aufgelegt wurden als auch besondere limitierte Modelle von Nike, 
Adidas und New Balance. „Alles ausschliesslich Neuware“, betonen die beiden 
Unternehmer, die den Markt immer gut im Blick behalten, um zu wissen, was gerade 
besonders gefragt ist. Dabei haben sie im Laufe der Zeit ein gut strukturiertes, 
zuverlässiges Netzwerk geschaffen, das es ihnen auch ermöglicht, Kundenwünsche 
auf Bestellung zu erfüllen und ein ganz besonderes Modell auf Wunsch zu besorgen. 
Heatwrld ist zur Zeit nur online unterwegs, aber „Wir arbeiten auf ein 
Einzelhandelsgeschäft hin“, verraten sie. „Das ist für die Kunden ein ganz anderes 
Einkaufserklebnis“, erklärt Florian Wegmann, weil der Schuh anprobiert werden 
könne und eine Beratung gäbe es außerdem dazu. Aus diesem Grund gibt es auch 
jetzt schon die Möglichkeit, nach Terminabsprache – über das Kontaktformular auf der 
Internetseite oder über info@heatwrld.com - im Lager vorbeizukommen. Seit gut drei 
Monaten hat das Unternehmen in seinen Räumen außerdem einen DHL-Shop und 
seit kurzem zudem einen UPS-Access-Point installiert, bei dem gern fertig frankierte 
Pakete abgegeben können oder die auch als Abholstation genutzt werden kann.  -sig-

Heatwrld bietet 
heiß begehrte Sneaker

Ela Kronwald und Anna Hielscher sind in der Haltestelle bereit um 
Menschen auf ihrem Weg ins neue Jahr zu begleiten

‚Komm zur Ruhe, komm wieder zu Sinnen, komm in deine Kra� und dann in 
deine Umsetzung!‘ Das bietet Anna Hielscher in der Haltestelle im Bahnhof 
Borgholzhausen. „Die Achtsamkeit und Ruhe in den Adventstagen und die 
Au�ruchss�mmung im neuen Jahr sind das beste Beispiel dafür, wie sich 
unsere Energiekurve, unsere Mo�va�on und einfach der Rhythmus unserer 
Natur ste�g hin und her bewegen können“, erklärt sie. Und das sei gut so. 
„Wir dürfen uns bewusst werden, dass unser Leben einem ste�gen Wandel 
unterliegt. Auf Phasen der Ruhe und in sich gekehrt sein folgen Phasen von 
Ak�vität und voller Fahrt nach vorn. That´s Life!“ Und einen ganz wich�gen 
Aspekt habe diese Annahme ebenfalls. „Das ‚sich bewusst werden‘ für die 
Bedürfnisse des Körpers und auch die Bedürfnisse für die Seele stehen im 
Mi�elpunkt, wenn es darum geht, in die eigene Gesundheit, Vitalität und 
auch seelsiches Gleichgewicht zu kommen“, ist sich Anna Hielscher sicher. Die 
Angebote der neu entstandenen Haltestelle im alten Bahnhof von 
Borgholzhausen machen daher den Raum für das eigene Empfinden, 
Befinden sowie für das Bewusstwerden der eigenen Wünsche auf. Erdende 
Yogasessions und Workshops oder powernde Outdoor Trainings und 
Veranstaltungen – der 1. Schri� liegt bereits in jedem Lesenden verankert. 
Um diesem Bauchgefühl natürlich auch folgen zu können, gibt es für das neue 
Jahr ein Startangebot. Die Auswahl für einen 8-Wochen Yoga Kurs (Yin & 
Vinyasa/ Kundalini) oder einen kombinierten In/ Outdoor Kurs über acht 
Wochen mit einem individuellen Star�ermin im Januar gibt es für einen 
angenehmen Eins�egspreis. Auch im Dezember warten noch einige 
bewegende Workshops auf interessierte TeilnehmerInnen. Medita�ves 
Tanzen am 2.Dezember von 14 bis 17 Uhr, Hatha & Bhak� Yoga am 8 
Dezember von 18.30 bis 21 Uhr oder eine Gong-Medita�on am 15. Dezember 
von 17 bis 19.30 Uhr. Ein kleiner Ort zum Verweilen und einen Kaffee oder Tee 
bei einem schönen Buch genießen, macht ebenfalls demnächst seine Tore 
auf. Weitere Informa�onen gibt es bei Anna Hielscher oder auf der sich im 
Au�au befindenden Website www.haltestelle-pium.de. -HW-

 Aus Saluto wird Mobilo: Dr. Sebas�an Mäueler und Prof. Dr. Elmar 
Wienecke zeigen, worauf es ankommt

Zum zweiten Quartal 2024 übernimmt das mobilo den Betrieb des Gesundheitsstudios und 
der physiotherapeutischen Praxis von SALUTO. Als erste Maßnahme wird das mobilo ab 
Januar 2024 bereits den Reha-Sport in Halle wieder reaktivieren. Die Übungseinheiten 
finden in den Räumlichkeiten des Sportparks in Halle statt. Der Start der Kurse ist für Anfang 
Februar 2024 vorgesehen. Interessenten für den Reha-Sport können sich bereits ab sofort 
registrieren. WICHTIG: die Teilnahme setzt eine gültige ärztliche Verordnung für Reha-Sport
und deren Genehmigung durch die Krankenkasse voraus. Das Team des SALUTO 
übernimmt die Durchführung und die Verwaltung der Kurse im ersten Quartal. Ab dem 
01.04.24 geht das Team SALUTO dann in das Team mobilo über und alle weiteren 
Leistungen von mobilo stehen dann in den ehemaligen, dann bereits 
umgebauten und modernisierten Räum-lichkeiten von SALUTO zur 
Verfügung.  Anmeldung zum Reha-Sport geht über den nebenste-
henden QR-Code. Kontakt:  mobilo,  Therapie und Training, Weiden-
straße 5 in Halle. Telefon  05201 8150-82 @ | info@mobilo-halle.de
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Auszeit in der Haltestelle im 
Bahnhof Borgholzhausen
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umgebauten und modernisierten Räum-lichkeiten von SALUTO zur 
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mobilo startet im nächsten Jahr 
Reha-Sport in Halle
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Detlef Hans Serowy mit Trägern des Schwarzgurtes vom Karate Dojo 
Mushin Halle am Tag nach der Prüfung bei einem Empfang mit dem 
stellvertretenden Bürgermeister Axel Reimers und Reinhard Stricker, 
Vorsitzende des Stadtsportverbandes. Fotos: Artur Reimer
Die Prüfung zum 8. Dan im Karate hat jetzt Detlef Hans Serowy bestanden. 
Der Gründer des Karate Dojo Mushin Halle von 1991 e. V. stellte sich in 
Bergisch-Gladbach einer Prüfungskommission bestehend aus Ulli Heckhuis 
(9. Dan), Shuzo Imai (9. Dan) und Rainer Ka�eluhn (8. Dan). „Ein direktes 
Feedback ist nicht üblich“, so der 64-Jährige. Er habe aber im persönlichen 
Gespräch mit den Prüfern erfahren, dass sie mit seiner Prüfungsleistung 
sehr zufrieden waren.„Der 8. Dan ist als letzte Graduierung im Deutschen 
Karateverband mit einer Prüfung erreichbar“, berichtete Detlef Hans 
Serowy. Deshalb habe er die Prüfung als ein Lebensziel betrachtet. Rund 
ein Jahr bereitete sich der A-Trainer vor. Rückschläge eingeschlossen. 
„Dreimal brach eine alte Verletzung am linken Knie wieder auf, kurz vor der 
Prüfung erwischte mich eine hartnäckige Erkältung.“ Für den 8. Dan gilt ein 
Mindestalter von 60 Jahren. „Man kann nicht einfach an einer solch hohen 
Prüfung teilnehmen.“ Den Antrag auf Zulassung müsse das Präsidium  des 
Karate Dachverbandes NRW billigen. Auch die Bundesversammlung des 
Deutschen Karateverbandes befinde über jede Zulassung. „Ohne 
genügend Ak�vitäten in der Karatebiografie gibt es keine Zulassung.“  
Zusätzlich müssen die Prüflinge eine Ausarbeitung mit Karatebezug 
schreiben. „Ich habe mich mit den gesellscha�lichen Megatrends 
„Individualisierung“ und „Entsolidarisierung“ und ihren Auswirkungen auf 
das organisierte Karate beschä�igt.“ Über diese Arbeit führten die Prüfer 
im Anschluss an die prak�sche Prüfung  ein Fachgespräch mit dem Haller. 
Im Zentrum einer hohen Dan-Prüfung im S�loffenen Karate (SOK) steht 
eine Kata. In diesen festgelegten Bewegungsformen werden Techniken 
und Inhalte des Karate überliefert und weiterentwickelt. Detlef Hans 
Serowy ging einen neuen Weg. „Mit der Kata Wankan in der Langversion 
habe ich eine Kata ausgewählt, die kaum bekannt ist und die ich mir 
vollständig neu erarbeiten musste.“ Kata und Fachgespräch legt die 
Prüfungsordnung fest. „Das war mir aber nicht genug, ich wollte auch 
sportliche und fachliche Qualitäten demonstrieren“, so der A-Prüfer im 
Karate. Mit dem Mushin-Trainerteam erarbeitete sich der 2. Dan im Jiu 
Jitsu 19 aus der Kata abgeleitete Anwendungen, die er mit den Partnern 
Artur Reimer (1. Kyu Braungurt) und Icaro Marques (3. Dan) prak�sch 
vorführte.In Bergisch Gladbach traten sechs Sportler zum 7. und drei zum 
8. Dan an. „Als einziger Prüfling habe ich ein Anwendungsprogramm mit 
Elementen aus dem Karate, dem Jiu Jitsu, der Riot Control und dem Kyusho 
gezeigt.“ Kompetenzen, die Mitglieder im Karate Dojo Mushin Halle 
besitzen. Es gab Anerkennung von 
den Prüfern und ein großes Lob an 
die beiden Partner. „Ich bin sehr 
dankbar für die Unterstützung des 
Teams und der Partner“, betonte 
Detlef Hans Serowy. -HW-

Stellten sich nach der Prüfung dem 
Fotografen – V.l. Ulli Heckhuis (9. 
Dan), Detlef Hans Serowy (8. Dan), 
Rainer Ka�eluhn (8. Dan), Shuzo Imai 
(9. Dan) und Icaro Marques (3. Dan). 

Die Musikschule Halle e.V. bietet eine neue Eltern-Kind-Gruppe an, in der 
Kinder ab 18 Monaten gemeinsam mit ihren Eltern Musik erleben können. 
Die Gruppe wird von Ka�na Tilch geleitet und findet einmal wöchentlich sta�. 
Die Kinder werden spielerisch an Musik herangeführt und lernen, ihre S�mme 
und ihren Körper zu nutzen, um Musik zu machen. Sie experimen�eren mit 
verschiedenen Rhythmusinstrumenten und tanzen gemeinsam im Kreis. 
Erzählungen und Lieder aus neuem und altem Liedgut ergänzen das Angebot. 
Die Eltern erhalten Anregungen und Tipps, 
wie sie ihre Kinder in ihrer musikalischen 
Entwicklung unterstützen können. Der Kurs 
startet am Donnerstag, 18. Januar, von 10:00 
-10:45 Uhr im Mar�n-Luther-Haus, findet an 
10 Terminen bis zu den Osterferien sta� und 
kostet 65,00 €. Informa�onen und 
Anmeldung bei der Musikschule Halle, 
Telefon 05201/5380 oder unter 
musikschulehalle@web.de

Halle feiert sechs Jahrzehnte Haller Bachtage mit einem vielfäl�gen 
Programm unter dem Mo�o ‚Bach very Bri�sh‘

Sechs Jahrzehnte Haller Bachtage wurden vor allem durch zwei Menschen 
maßgeblich geprägt. Gründer der Haller Bachtage ist Burghard 
Schloemann, der von 1961 bis 1982 als Kantor in Halle nicht nur den 
Bachchor ins Leben rief, sondern außerdem im Januar 1964 die ersten 
Haller Bach-Tage veranstaltete. In Zusammenarbeit mit Stadt und VHS 
organisierte Burghard Schloemann die ‚Drei Bachtage‘. Den Namen ‚Haller 
Bachtage‘ bekam die Veranstaltung erst später. „Das liegt so schön auf der 
Lippe“, findet Burghard Schloemann auch heute noch. Doch wich�g sei vor 
allem, sich in den Dienst der Musik zu stellen. „Es soll Bach eine Rolle 
spielen“. Es gehe eine unglaubliche Ausstrahlung von Bach aus, die voller 
Fantasie und Freiheit sei und es sei genau das Rich�ge in dieser trüben 
Jahreszeit, sich von Bach verzaubern zu lassen. Burghard Schloemann 
scha�e es in mehr als zwei Jahrzehnten, die Haller Bachtage weit über die 
Grenzen hinaus als Highlight der klassischen Musik bekannt zu machen 

und für viele war er der ‚Mann mit dem Bachgesicht‘. 1988 trat 
Kirchenmusiker Mar�n Rieker in seine Fußstapfen – als Kantor und 
künstlerischer Leiter der Haller Musikschule und das spätere ‚Gesicht der 
Haller Bachtage‘, die er dreißig Jahre lang prägte, seit 1997 als 
Kirchenmusikdirektor. Mar�n Rieker erweiterte das Klassik-Fes�val von 
drei Tagen auf eine Woche. „Ich habe Glück gehabt, Leute um mich zu 
haben, die dafür brennen“, freut er sich über die großar�ge Unterstützung 
von vielen Seiten. Schwer sei es nur gewesen, die Chöre wieder 
aufzubauen, die in den sechs Jahren zwischen Burghard Schloemann und 
seinem Einstand in der Johanniskantorei sehr vernachlässigt worden seien, 
doch der Rückblick zeigt: auch das ist ihm gelungen.  „Ich bin Kantor. Mein 
Ding war immer Bach – 30 Jahre lang“, ist seine Erklärung. Seit Mai 2019 
nun ist Friedemann Engelbert Kantor der St. Johanniskirche und tri� nicht 
nur das große Erbe von Burghard Schloemann und Mar�n Rieker an, er ist 
mit beiden auch besonders verbunden. „Ich habe bei Burghard 
Schloemann studiert und Tonsatz gemacht und später bei Mar�n Rieker 
Orgelunterricht gehabt“, erzählt Friedemann Engelbert, der in Bielefeld 
aufgewachsen ist. „Ich wusste immer, was in Halle läu�“, lacht er. Der 
Begriff Haller Bach-Tage habe ihn schon seit der Jugend begleitet. „In dem 
Wissen, was hier läu�, habe ich mich diesbezüglich beworben“, verrät er 
weiter. „Die Haller Bach-Tage waren ein besonderer Reiz für mich – mit 
meiner Berufserfahrung aber auch mit einem gewissen Respekt.“ Auch 
Friedemann Engelbert ist im Rahmen der Organisa�on der Haller Bachtage 
von Menschen umgeben, die krea�ven Einsatz zeigen, die finanziell 
unterstützen und die mit Leidenscha� dabei sind, wie auch die Chöre der 
Johanniskantorei. Um auch die Jugend für das große Klassik-Fes�val zu 
begeistern, findet sich neben dem Kinderkonzert unter anderem das Tanz-
Projekt ‚Dancing Queen‘. Überhaupt sind die diesjährigen Haller Bachtage 
‚Very Bri�sh‘, angelehnt an einen Witz, in dem ein Deutscher einen 
Engländer fragt: „Do you know Bach?“ Dieser antwortet: „I think, we call 
him Handel.“ So ist es nicht verwunderlich, dass die Besucher der 60. Bach-
Tage außer Bach auch Händel zu Gehör bekommen. „Das Programm ist 
zwischen diesen beiden großen Musikern aufgespannt“, beschreibt 
Friedemann Engelbert. Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen unter 
www.haller-erleben.de oder telefonisch 05201- 183 338. -sig-

Sehen die Haller Bach-Tage als Kunstwerk, dass die ganze Stadt umfasst: 
Laura Krause, Thomas Tappe, Friedemann Engelbert, Burghard Schloemann, 
Mar�n Rieker, Dr. André Heinrich, Jana Wieking und Pfarrer Tim Henselmeyer

Am 27. Januar kommt das innova�ve Konzertprogramm des Ensembles 
Mr. Händel in den Storck-Treffpunkt – unter dem Titel ‚Händel in the pub‘ 
– das einen englischen Spagat zwischen Kunst und Volkstümlichkeit wagt

Coaching

Nervensystemarbeit

Stressbewältigung

Achtsamkeit

Meditation

Gruppenkurse

Workshops

kleine Auszeiten

gemeinsamWege finden - gemeinsamWege gehen
www.juliagoldbecker.de



HallerWillemHallerWillem

Detlef Hans Serowy mit Trägern des Schwarzgurtes vom Karate Dojo 
Mushin Halle am Tag nach der Prüfung bei einem Empfang mit dem 
stellvertretenden Bürgermeister Axel Reimers und Reinhard Stricker, 
Vorsitzende des Stadtsportverbandes. Fotos: Artur Reimer
Die Prüfung zum 8. Dan im Karate hat jetzt Detlef Hans Serowy bestanden. 
Der Gründer des Karate Dojo Mushin Halle von 1991 e. V. stellte sich in 
Bergisch-Gladbach einer Prüfungskommission bestehend aus Ulli Heckhuis 
(9. Dan), Shuzo Imai (9. Dan) und Rainer Ka�eluhn (8. Dan). „Ein direktes 
Feedback ist nicht üblich“, so der 64-Jährige. Er habe aber im persönlichen 
Gespräch mit den Prüfern erfahren, dass sie mit seiner Prüfungsleistung 
sehr zufrieden waren.„Der 8. Dan ist als letzte Graduierung im Deutschen 
Karateverband mit einer Prüfung erreichbar“, berichtete Detlef Hans 
Serowy. Deshalb habe er die Prüfung als ein Lebensziel betrachtet. Rund 
ein Jahr bereitete sich der A-Trainer vor. Rückschläge eingeschlossen. 
„Dreimal brach eine alte Verletzung am linken Knie wieder auf, kurz vor der 
Prüfung erwischte mich eine hartnäckige Erkältung.“ Für den 8. Dan gilt ein 
Mindestalter von 60 Jahren. „Man kann nicht einfach an einer solch hohen 
Prüfung teilnehmen.“ Den Antrag auf Zulassung müsse das Präsidium  des 
Karate Dachverbandes NRW billigen. Auch die Bundesversammlung des 
Deutschen Karateverbandes befinde über jede Zulassung. „Ohne 
genügend Ak�vitäten in der Karatebiografie gibt es keine Zulassung.“  
Zusätzlich müssen die Prüflinge eine Ausarbeitung mit Karatebezug 
schreiben. „Ich habe mich mit den gesellscha�lichen Megatrends 
„Individualisierung“ und „Entsolidarisierung“ und ihren Auswirkungen auf 
das organisierte Karate beschä�igt.“ Über diese Arbeit führten die Prüfer 
im Anschluss an die prak�sche Prüfung  ein Fachgespräch mit dem Haller. 
Im Zentrum einer hohen Dan-Prüfung im S�loffenen Karate (SOK) steht 
eine Kata. In diesen festgelegten Bewegungsformen werden Techniken 
und Inhalte des Karate überliefert und weiterentwickelt. Detlef Hans 
Serowy ging einen neuen Weg. „Mit der Kata Wankan in der Langversion 
habe ich eine Kata ausgewählt, die kaum bekannt ist und die ich mir 
vollständig neu erarbeiten musste.“ Kata und Fachgespräch legt die 
Prüfungsordnung fest. „Das war mir aber nicht genug, ich wollte auch 
sportliche und fachliche Qualitäten demonstrieren“, so der A-Prüfer im 
Karate. Mit dem Mushin-Trainerteam erarbeitete sich der 2. Dan im Jiu 
Jitsu 19 aus der Kata abgeleitete Anwendungen, die er mit den Partnern 
Artur Reimer (1. Kyu Braungurt) und Icaro Marques (3. Dan) prak�sch 
vorführte.In Bergisch Gladbach traten sechs Sportler zum 7. und drei zum 
8. Dan an. „Als einziger Prüfling habe ich ein Anwendungsprogramm mit 
Elementen aus dem Karate, dem Jiu Jitsu, der Riot Control und dem Kyusho 
gezeigt.“ Kompetenzen, die Mitglieder im Karate Dojo Mushin Halle 
besitzen. Es gab Anerkennung von 
den Prüfern und ein großes Lob an 
die beiden Partner. „Ich bin sehr 
dankbar für die Unterstützung des 
Teams und der Partner“, betonte 
Detlef Hans Serowy. -HW-

Stellten sich nach der Prüfung dem 
Fotografen – V.l. Ulli Heckhuis (9. 
Dan), Detlef Hans Serowy (8. Dan), 
Rainer Ka�eluhn (8. Dan), Shuzo Imai 
(9. Dan) und Icaro Marques (3. Dan). 

Detlef Hans Serowy erreicht mit 
8. Dan sein sportliches Lebensziel

Die Musikschule Halle e.V. bietet eine neue Eltern-Kind-Gruppe an, in der 
Kinder ab 18 Monaten gemeinsam mit ihren Eltern Musik erleben können. 
Die Gruppe wird von Ka�na Tilch geleitet und findet einmal wöchentlich sta�. 
Die Kinder werden spielerisch an Musik herangeführt und lernen, ihre S�mme 
und ihren Körper zu nutzen, um Musik zu machen. Sie experimen�eren mit 
verschiedenen Rhythmusinstrumenten und tanzen gemeinsam im Kreis. 
Erzählungen und Lieder aus neuem und altem Liedgut ergänzen das Angebot. 
Die Eltern erhalten Anregungen und Tipps, 
wie sie ihre Kinder in ihrer musikalischen 
Entwicklung unterstützen können. Der Kurs 
startet am Donnerstag, 18. Januar, von 10:00 
-10:45 Uhr im Mar�n-Luther-Haus, findet an 
10 Terminen bis zu den Osterferien sta� und 
kostet 65,00 €. Informa�onen und 
Anmeldung bei der Musikschule Halle, 
Telefon 05201/5380 oder unter 
musikschulehalle@web.de

Musikgruppe für Kleinkinder 
ab eineinhalb Jahren

Halle feiert sechs Jahrzehnte Haller Bachtage mit einem vielfäl�gen 
Programm unter dem Mo�o ‚Bach very Bri�sh‘

Sechs Jahrzehnte Haller Bachtage wurden vor allem durch zwei Menschen 
maßgeblich geprägt. Gründer der Haller Bachtage ist Burghard 
Schloemann, der von 1961 bis 1982 als Kantor in Halle nicht nur den 
Bachchor ins Leben rief, sondern außerdem im Januar 1964 die ersten 
Haller Bach-Tage veranstaltete. In Zusammenarbeit mit Stadt und VHS 
organisierte Burghard Schloemann die ‚Drei Bachtage‘. Den Namen ‚Haller 
Bachtage‘ bekam die Veranstaltung erst später. „Das liegt so schön auf der 
Lippe“, findet Burghard Schloemann auch heute noch. Doch wich�g sei vor 
allem, sich in den Dienst der Musik zu stellen. „Es soll Bach eine Rolle 
spielen“. Es gehe eine unglaubliche Ausstrahlung von Bach aus, die voller 
Fantasie und Freiheit sei und es sei genau das Rich�ge in dieser trüben 
Jahreszeit, sich von Bach verzaubern zu lassen. Burghard Schloemann 
scha�e es in mehr als zwei Jahrzehnten, die Haller Bachtage weit über die 
Grenzen hinaus als Highlight der klassischen Musik bekannt zu machen 

und für viele war er der ‚Mann mit dem Bachgesicht‘. 1988 trat 
Kirchenmusiker Mar�n Rieker in seine Fußstapfen – als Kantor und 
künstlerischer Leiter der Haller Musikschule und das spätere ‚Gesicht der 
Haller Bachtage‘, die er dreißig Jahre lang prägte, seit 1997 als 
Kirchenmusikdirektor. Mar�n Rieker erweiterte das Klassik-Fes�val von 
drei Tagen auf eine Woche. „Ich habe Glück gehabt, Leute um mich zu 
haben, die dafür brennen“, freut er sich über die großar�ge Unterstützung 
von vielen Seiten. Schwer sei es nur gewesen, die Chöre wieder 
aufzubauen, die in den sechs Jahren zwischen Burghard Schloemann und 
seinem Einstand in der Johanniskantorei sehr vernachlässigt worden seien, 
doch der Rückblick zeigt: auch das ist ihm gelungen.  „Ich bin Kantor. Mein 
Ding war immer Bach – 30 Jahre lang“, ist seine Erklärung. Seit Mai 2019 
nun ist Friedemann Engelbert Kantor der St. Johanniskirche und tri� nicht 
nur das große Erbe von Burghard Schloemann und Mar�n Rieker an, er ist 
mit beiden auch besonders verbunden. „Ich habe bei Burghard 
Schloemann studiert und Tonsatz gemacht und später bei Mar�n Rieker 
Orgelunterricht gehabt“, erzählt Friedemann Engelbert, der in Bielefeld 
aufgewachsen ist. „Ich wusste immer, was in Halle läu�“, lacht er. Der 
Begriff Haller Bach-Tage habe ihn schon seit der Jugend begleitet. „In dem 
Wissen, was hier läu�, habe ich mich diesbezüglich beworben“, verrät er 
weiter. „Die Haller Bach-Tage waren ein besonderer Reiz für mich – mit 
meiner Berufserfahrung aber auch mit einem gewissen Respekt.“ Auch 
Friedemann Engelbert ist im Rahmen der Organisa�on der Haller Bachtage 
von Menschen umgeben, die krea�ven Einsatz zeigen, die finanziell 
unterstützen und die mit Leidenscha� dabei sind, wie auch die Chöre der 
Johanniskantorei. Um auch die Jugend für das große Klassik-Fes�val zu 
begeistern, findet sich neben dem Kinderkonzert unter anderem das Tanz-
Projekt ‚Dancing Queen‘. Überhaupt sind die diesjährigen Haller Bachtage 
‚Very Bri�sh‘, angelehnt an einen Witz, in dem ein Deutscher einen 
Engländer fragt: „Do you know Bach?“ Dieser antwortet: „I think, we call 
him Handel.“ So ist es nicht verwunderlich, dass die Besucher der 60. Bach-
Tage außer Bach auch Händel zu Gehör bekommen. „Das Programm ist 
zwischen diesen beiden großen Musikern aufgespannt“, beschreibt 
Friedemann Engelbert. Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen unter 
www.haller-erleben.de oder telefonisch 05201- 183 338. -sig-

Sehen die Haller Bach-Tage als Kunstwerk, dass die ganze Stadt umfasst: 
Laura Krause, Thomas Tappe, Friedemann Engelbert, Burghard Schloemann, 
Mar�n Rieker, Dr. André Heinrich, Jana Wieking und Pfarrer Tim Henselmeyer

Am 27. Januar kommt das innova�ve Konzertprogramm des Ensembles 
Mr. Händel in den Storck-Treffpunkt – unter dem Titel ‚Händel in the pub‘ 
– das einen englischen Spagat zwischen Kunst und Volkstümlichkeit wagt
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Die Vorstände Harald Herkströter (re.) und Dennis Blomeyer (li.) 
gratulierten gemeinsam mit Betriebsratsmitglied Kira Hornberg (hinten 
re.) den Jubilaren Katja Falkowski, Marco Niermeyer, Marcel Klinksiek, 
Lars-Hendrik Strothmann, Bärbel Steinke und Melanie Niemeyer (v. li.).
Seit vielen Jahren ist es eine schöne Tradi�on bei der Volksbank Halle/
Wes�. eG, langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einer 
Feierstunde für Ihre Treue zum Unternehmen zu ehren. Die Vorstände 
Harald Herkströter und Dennis Blomeyer dankten den Jubilaren für ihre 
hohe Einsatzbereitscha� und ihre Loyalität zum Unternehmen. „Unsere 
Mitarbeiter sind der Schlüsselfaktor für den Erfolg der Volksbank Halle. Es 
macht uns stolz, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei 
uns wohlfühlen und der Bank so lange verbunden bleiben“, so der 
Vorstandsvorsitzende Harald Herkströter. „Sie alle haben die 
Veränderungen der vergangenen Jahre mit ihrem Wissen, ihren 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrung mitgetragen und mitgestaltet. Das ist alles 
andere als selbstverständlich. Wir wissen diese Loyalität sehr zu schätzen 
und bedanken uns für die Treue und das Engagement“, ergänzt Dennis 
Blomeyer. Auf eine besonders lange Betriebszugehörigkeit können 
Melanie Niemeyer (30 Jahre), Bärbel Steinke und Marco Niermeyer (25 
Jahre) zurückblicken. Dies zeugt von Ausdauer, Kompetenz, 
Einsatzbereitscha� und Mut, sich immer wieder Veränderungen und 
neuen Entwicklungen zu stellen. Der Volksbanker Lars-Hendrik 
Strothmann gehört bereits seit 20 Jahren zu der heimischen 
Genossenscha�sbank. Für 10 Jahre Volksbank Halle wurden Katja 
Falkowski und Marcel Klinksiek geehrt. Hinter diesem langjährigen 
Engagement stehen Menschen, die mitgestalten und sich seit vielen 
Jahren für ihre Kunden, die Bank und die Region einsetzen. -HW-

Volksbank-Jubilare feiern
langjährige Betriebszugehörigkeit

Ob Digitalisierung, Wohnungsbau, Klimaschutz oder Energiewende: Für die 
Umsetzung braucht es qualifizierte Handwerksbetriebe mit enga-gierten 
Mitarbeitern. Diese zu finden stellt die Betriebe heutzutage vor große 
Herausforderungen. Dazu kommt noch ein verändertes Bewusstsein der 
jüngeren Genera�on: Der Bezug zu Klimaschutz und Nachhal�gkeit und die 
damit verbundene Sinnha�igkeit der ausgeübten Tä�gkeit rücken für viele 
poten�elle Auszubildende stärker in den Fokus. Dass Fachkrä�e-sicherung 
und Klimaschutz miteinander vereinbar sind, zeigte die Au�akt-veranstaltung 
vom KLIMA meets HANDWERK mit dem Thema ‘Green Jobs’, die am 8. 
November 2023 im Court Hotel in Halle sta�and. Zu diesem Treffen ha�e die 
Stadt in einer gemeinsamen Ini�a�ve von Wirtscha�s-förderung und 
Klimaschutzmanagement eingeladen. Ziel der Veranstal-tungsreihe ist der 
gegensei�ge Austausch mit den Haller Handwerks-betrieben und das Lernen 
voneinander, um so Klimaschutz sinnvoll in die Handwerksbetriebe zu 
integrieren. Als Referenten konnten der designierte Hauptgeschä�sführer 
der Kreishandwerkerscha� Gütersloh-Bielefeld, Alexander Kostka, sowie 
Thomas Kolmhuber, geschä�sführender Gesell-scha�er der Weidich 
Haustechnik GmbH, und Halles Innenstadtmanager Frank Hofen gewonnen 
werden. Schaut man auf die Herausforderungen unserer Zeit, so sieht man, 
dass das Handwerk wich�ger denn je ist diese zu bewäl�gen“, so Halles 
Bürgermeister Thomas Tappe in seinen eröffnen-den Worten zu Beginn der 
Veranstaltung. Alexander Kostka und Thomas Kolmhuber berichteten dann 
praxisnah und konkret, wie Green Jobs zur Fachkrä�esicherung im Handwerk 
beitragen und für Sichtbarkeit des Handwerks sorgen können. Dabei wurde 
auch auf die Dringlichkeit des Handelns verwiesen, da viele gelernte 
Fachkrä�e dem Handwerk den Rücken zukehren und in die Industrie 
wechseln. Thomas Kolmhuber betonte, dass die Defini�on von >Green Jobs< 
nicht strikt gefasst ist und auch Arbeitsplätze in tradi�onellen Branchen und 
Berufen umfasst, in denen umwel�reundliche Prak�ken eingeführt und 
integriert werden. Beispiele hierfür sind Bauhandwerker aller Gewerke, die 
energieeffiziente Gebäude errichten. Dabei hob er die Chancen, welche sich 
durch >Green Jobs< ergeben, hervor: Sicherung von Au�rägen über Jahre 
hinaus, wirtscha�liches Wachstum durch die Energiewende und vor allem 
die Gewinnung von Auszubildenden und Fachkrä�en durch a�rak�ve 
Arbeitsplätze. Um die Sichtbarkeit der Haller Handwerksbetriebe zu 
verstärken, stellte Frank Hofen das Haller Projekt zur Fachkrä�esicherung, 
den Azubi-Channel HalleWes�alen, vor. Dabei können Betriebe zusammen 
mit den Haller Schulen konkrete Maßnahmen anstoßen, um die Haller 
Schülerinnen und Schüler frühzei�g für ihre Ausbildungsbetriebe zu 
begeistern. Im Anschluss an die Redebeiträge nutzten die Teilnehmer die 
Gelegenheit zur Diskussion und zum Austausch untereinander, damit das 
Format an die Bedürfnisse der Haller Handwerksbetriebe angepasst, 
weiterentwickelt werden kann. Die Fortsetzung der Veranstaltung Klima 
meets Handwerk sowie ein Wirtscha�streffen für alle Handwerker sind für 
das nächste Jahr in Planung.

Die Referenten der Veranstaltung (v.l.):  Felix Hü�l (Klima- u. 
Umweltschutz), Thomas Kolmhuber (Weidich), Dr. Ulrich Zumkier 
(Klimaschutzmanager), Susanne Künstler (Wirtscha�sförderung ), 
Thomas Tappe und Alexander Kostka (Kreishandwerkerscha� GT)

Au�aktveranstaltung
‘Klima meets Handwerk’ 

Key-Note Speakerin Adriana Richter ermu�gt an diesem gelungenen 
Abend  im Rahmen von „Yes - she can - wie Frauen Finanzen für sich 
erobern“ 100 Frauen in einer ausgebuchten Sparkassen-Passage, sich mit 
ihren eigenen Finanzen auseinanderzusetzen

Die Organisatorinnen der Frauen-Veranstaltung „Yes, she can! – Wie Frauen 
Finanzen für sich erobern“ blicken zufrieden auf einen gelungenen Abend 
zurück. Am 15. November waren einhundert Frauen in der Passage der 
Kreissparkasse Halle zu Gast, um sich über das Thema finanzielle 
Unabhängigkeit zu informieren. Altersarmut, die Teilzeit-Falle, weniger 
Eigenkapital – finanzielle Unabhängigkeit ist für viele Frauen ein 
herausforderndes Thema. Studien zeigen, dass jede vierte Frau in einer 
Paarbeziehung finanziell von ihrem Partner abhängig ist. Ebenfalls schätzt 
nur jede vierte Frau ihr Finanzwissen als gut oder sehr gut ein, während 
knapp die Häl�e aller Männer das von sich behauptet. Um Frauen zu 
bestärken ihre Finanzen in die eigne Hand zu nehmen, hat die Kreissparkasse 
einen Abend „von Frauen für Frauen“ organisiert.  Dazu war die Key-Note-
Speakerin Adriana Richter in der Passage und hat Erfolgsgeschichten 
mitgebracht. Viele Frauen schätzen ihr Finanzwissen als schlecht ein, denken, 
sie bräuchten umfangreiches Fachwissen, um in Ak�en zu inves�eren und 
ganze 30 Prozent nennen ihren Mann als ihre Altersvorsorge“, fasst 
Pressesprecherin Julia Holdack die Themenschwerpunkte des Abends 
zusammen. „Dabei ist besonders die frühzei�ge Vorsorge für die Zukun� 
enorm wich�g: Mit einer durchschni�lichen Rentenzahlung von weniger als 
900 Euro monatlich leben viele Frauen im Alter unterhalb der Armutsgrenze. 
Aufgrund des nach wie vor vorherrschenden Rollenbildes nehmen mehr 
Frauen, sobald sie Kinder bekommen, Elternzeit und arbeiten anschließend 
in Teilzeit weiter. Dadurch entsteht über das ganze Berufsleben eine 
Einkommensdiskrepanz von 690.000 Euro.“ Dass es gar kein Fachwissen oder 
gar eine Ausbildung braucht, um finanziell unabhängig zu sein, demonstriert 
Adriana Richter an dem Abend mit der Geschichte eines kolumbianischen 
Au-Pairs, das zunächst einen Deutschen heiratet und später, trotz Trennung, 
eine Eigentumswohnung in München erwirtscha�et. Mut machen sollen 
auch neuste Zahlen, die zeigen, dass 2022 so viele Frauen wie noch nie zuvor 
erstmals in Ak�en inves�ert haben sowie die Erkenntnis, dass sie darin 
erfolgreicher sind als Männer. „Der Knackpunkt ist das Selbstbewusstsein. 
Frauen neigen eher dazu zu glauben, sie seien einer Aufgabe nicht 
gewachsen und spielen eigene Erfolge runter“, bemerkt Adriana Richter an 
dem Abend. „Dabei gibt es mi�lerweile so viele Informa�onsquellen, die 
Finanzwissen speziell für Frauen vermi�eln; das reicht vom Buch über Social-
Media-Kanäle bis hin zu Podcasts. Und auch ein klassisches 
Beratungsgespräch kann Unsicherheiten abbauen. Das wich�gste ist, dass 
Frauen sich zutrauen das Thema in die eigene Hand zu nehmen, beginnen 
über Geld zu reden und dann einfach machen!“ -HW-

Die Lehrer Dr. Chris�an Schürmann, Benjamin Henkel, Vanessa Frenzel, 
Schulleiter Dietmar Hampel, die Schüler Lennart Hagemann, Aylin 
Nazlica, Elif Afyon, Daniel Kreuzburg und Henning Bauer (KSK Halle) 
präsen�eren den neuen Wasserspender für „Water to go“ 

Es sei ein Menschenrecht, Trinkwasser zu haben. „Das Interesse war groß, 
eine Abfrage in der Schule s�eß auf große Begeisterung“, so Dr. Chris�an 
Schürmann, Lehrer am Berufskolleg Halle und ergänzt: „Im 
sportmedizinischen Labor führen wir gelegentlich einen sogenannten 
Medical Fitness Check durch. Anhand des Blutbildes haben wir 
herausgefunden, dass es bei 2/3 der Schüler und Schülerinnen Defizite im 
Trinkverhalten gibt. Die Empfehlung liegt für 15 bis 19-Jährige bei 
mindestens 1 1/2 Litern pro Tag - und das erreichen längst nicht alle. 
Dadurch kann unter anderem das Leistungsvermögen geschmälert 
werden.“ Umso größer war die Freude bei Schulleiter Dietmar Hampel 
über die Spende der Kreissparkasse Halle, die im Rahmen ihrer jährlichen 
Projek�örderung einen Trinkwasserspender finanziert hat. Der Automat 
läu� ohne Strom und liefert auf Knopfdruck frisches, gefiltertes Haller 
Leitungswasser, also zu 100 % energieneutral. Damit ist es den Schülern 
und Schülerinnen auf Dauer möglich, ihre von zu Hause mitgebrachten 
Flaschen auf hygienische Weise so o� sie wollen kostenlos aufzufüllen. 
"Das fest in der Wand installierte Gerät wird sehr gut angenommen. 
Darüber sind wir sehr froh, denn wir sind gesundheitlich orien�ert, 
wurden zweimal als ‚Gute, gesunde Schule‘ ausgezeichnet", so der 
Schulleiter. Die Idee für den Wasserspender ha�e die Schülervertretung. 
Präven�v, umweltgerecht, nachhal�g, keine Wasserverschwendung - alles 
Punkte, die für dieses Projekt sprachen. Henning Bauer, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse, freute sich über den Impuls der Schüler-
vertretung und betonte, dieses Projekt gern unterstützt zu haben. -dag-
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Die Vorstände Harald Herkströter (re.) und Dennis Blomeyer (li.) 
gratulierten gemeinsam mit Betriebsratsmitglied Kira Hornberg (hinten 
re.) den Jubilaren Katja Falkowski, Marco Niermeyer, Marcel Klinksiek, 
Lars-Hendrik Strothmann, Bärbel Steinke und Melanie Niemeyer (v. li.).
Seit vielen Jahren ist es eine schöne Tradi�on bei der Volksbank Halle/
Wes�. eG, langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einer 
Feierstunde für Ihre Treue zum Unternehmen zu ehren. Die Vorstände 
Harald Herkströter und Dennis Blomeyer dankten den Jubilaren für ihre 
hohe Einsatzbereitscha� und ihre Loyalität zum Unternehmen. „Unsere 
Mitarbeiter sind der Schlüsselfaktor für den Erfolg der Volksbank Halle. Es 
macht uns stolz, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei 
uns wohlfühlen und der Bank so lange verbunden bleiben“, so der 
Vorstandsvorsitzende Harald Herkströter. „Sie alle haben die 
Veränderungen der vergangenen Jahre mit ihrem Wissen, ihren 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrung mitgetragen und mitgestaltet. Das ist alles 
andere als selbstverständlich. Wir wissen diese Loyalität sehr zu schätzen 
und bedanken uns für die Treue und das Engagement“, ergänzt Dennis 
Blomeyer. Auf eine besonders lange Betriebszugehörigkeit können 
Melanie Niemeyer (30 Jahre), Bärbel Steinke und Marco Niermeyer (25 
Jahre) zurückblicken. Dies zeugt von Ausdauer, Kompetenz, 
Einsatzbereitscha� und Mut, sich immer wieder Veränderungen und 
neuen Entwicklungen zu stellen. Der Volksbanker Lars-Hendrik 
Strothmann gehört bereits seit 20 Jahren zu der heimischen 
Genossenscha�sbank. Für 10 Jahre Volksbank Halle wurden Katja 
Falkowski und Marcel Klinksiek geehrt. Hinter diesem langjährigen 
Engagement stehen Menschen, die mitgestalten und sich seit vielen 
Jahren für ihre Kunden, die Bank und die Region einsetzen. -HW-

Ob Digitalisierung, Wohnungsbau, Klimaschutz oder Energiewende: Für die 
Umsetzung braucht es qualifizierte Handwerksbetriebe mit enga-gierten 
Mitarbeitern. Diese zu finden stellt die Betriebe heutzutage vor große 
Herausforderungen. Dazu kommt noch ein verändertes Bewusstsein der 
jüngeren Genera�on: Der Bezug zu Klimaschutz und Nachhal�gkeit und die 
damit verbundene Sinnha�igkeit der ausgeübten Tä�gkeit rücken für viele 
poten�elle Auszubildende stärker in den Fokus. Dass Fachkrä�e-sicherung 
und Klimaschutz miteinander vereinbar sind, zeigte die Au�akt-veranstaltung 
vom KLIMA meets HANDWERK mit dem Thema ‘Green Jobs’, die am 8. 
November 2023 im Court Hotel in Halle sta�and. Zu diesem Treffen ha�e die 
Stadt in einer gemeinsamen Ini�a�ve von Wirtscha�s-förderung und 
Klimaschutzmanagement eingeladen. Ziel der Veranstal-tungsreihe ist der 
gegensei�ge Austausch mit den Haller Handwerks-betrieben und das Lernen 
voneinander, um so Klimaschutz sinnvoll in die Handwerksbetriebe zu 
integrieren. Als Referenten konnten der designierte Hauptgeschä�sführer 
der Kreishandwerkerscha� Gütersloh-Bielefeld, Alexander Kostka, sowie 
Thomas Kolmhuber, geschä�sführender Gesell-scha�er der Weidich 
Haustechnik GmbH, und Halles Innenstadtmanager Frank Hofen gewonnen 
werden. Schaut man auf die Herausforderungen unserer Zeit, so sieht man, 
dass das Handwerk wich�ger denn je ist diese zu bewäl�gen“, so Halles 
Bürgermeister Thomas Tappe in seinen eröffnen-den Worten zu Beginn der 
Veranstaltung. Alexander Kostka und Thomas Kolmhuber berichteten dann 
praxisnah und konkret, wie Green Jobs zur Fachkrä�esicherung im Handwerk 
beitragen und für Sichtbarkeit des Handwerks sorgen können. Dabei wurde 
auch auf die Dringlichkeit des Handelns verwiesen, da viele gelernte 
Fachkrä�e dem Handwerk den Rücken zukehren und in die Industrie 
wechseln. Thomas Kolmhuber betonte, dass die Defini�on von >Green Jobs< 
nicht strikt gefasst ist und auch Arbeitsplätze in tradi�onellen Branchen und 
Berufen umfasst, in denen umwel�reundliche Prak�ken eingeführt und 
integriert werden. Beispiele hierfür sind Bauhandwerker aller Gewerke, die 
energieeffiziente Gebäude errichten. Dabei hob er die Chancen, welche sich 
durch >Green Jobs< ergeben, hervor: Sicherung von Au�rägen über Jahre 
hinaus, wirtscha�liches Wachstum durch die Energiewende und vor allem 
die Gewinnung von Auszubildenden und Fachkrä�en durch a�rak�ve 
Arbeitsplätze. Um die Sichtbarkeit der Haller Handwerksbetriebe zu 
verstärken, stellte Frank Hofen das Haller Projekt zur Fachkrä�esicherung, 
den Azubi-Channel HalleWes�alen, vor. Dabei können Betriebe zusammen 
mit den Haller Schulen konkrete Maßnahmen anstoßen, um die Haller 
Schülerinnen und Schüler frühzei�g für ihre Ausbildungsbetriebe zu 
begeistern. Im Anschluss an die Redebeiträge nutzten die Teilnehmer die 
Gelegenheit zur Diskussion und zum Austausch untereinander, damit das 
Format an die Bedürfnisse der Haller Handwerksbetriebe angepasst, 
weiterentwickelt werden kann. Die Fortsetzung der Veranstaltung Klima 
meets Handwerk sowie ein Wirtscha�streffen für alle Handwerker sind für 
das nächste Jahr in Planung.

Die Referenten der Veranstaltung (v.l.):  Felix Hü�l (Klima- u. 
Umweltschutz), Thomas Kolmhuber (Weidich), Dr. Ulrich Zumkier 
(Klimaschutzmanager), Susanne Künstler (Wirtscha�sförderung ), 
Thomas Tappe und Alexander Kostka (Kreishandwerkerscha� GT)

Key-Note Speakerin Adriana Richter ermu�gt an diesem gelungenen 
Abend  im Rahmen von „Yes - she can - wie Frauen Finanzen für sich 
erobern“ 100 Frauen in einer ausgebuchten Sparkassen-Passage, sich mit 
ihren eigenen Finanzen auseinanderzusetzen

Die Organisatorinnen der Frauen-Veranstaltung „Yes, she can! – Wie Frauen 
Finanzen für sich erobern“ blicken zufrieden auf einen gelungenen Abend 
zurück. Am 15. November waren einhundert Frauen in der Passage der 
Kreissparkasse Halle zu Gast, um sich über das Thema finanzielle 
Unabhängigkeit zu informieren. Altersarmut, die Teilzeit-Falle, weniger 
Eigenkapital – finanzielle Unabhängigkeit ist für viele Frauen ein 
herausforderndes Thema. Studien zeigen, dass jede vierte Frau in einer 
Paarbeziehung finanziell von ihrem Partner abhängig ist. Ebenfalls schätzt 
nur jede vierte Frau ihr Finanzwissen als gut oder sehr gut ein, während 
knapp die Häl�e aller Männer das von sich behauptet. Um Frauen zu 
bestärken ihre Finanzen in die eigne Hand zu nehmen, hat die Kreissparkasse 
einen Abend „von Frauen für Frauen“ organisiert.  Dazu war die Key-Note-
Speakerin Adriana Richter in der Passage und hat Erfolgsgeschichten 
mitgebracht. Viele Frauen schätzen ihr Finanzwissen als schlecht ein, denken, 
sie bräuchten umfangreiches Fachwissen, um in Ak�en zu inves�eren und 
ganze 30 Prozent nennen ihren Mann als ihre Altersvorsorge“, fasst 
Pressesprecherin Julia Holdack die Themenschwerpunkte des Abends 
zusammen. „Dabei ist besonders die frühzei�ge Vorsorge für die Zukun� 
enorm wich�g: Mit einer durchschni�lichen Rentenzahlung von weniger als 
900 Euro monatlich leben viele Frauen im Alter unterhalb der Armutsgrenze. 
Aufgrund des nach wie vor vorherrschenden Rollenbildes nehmen mehr 
Frauen, sobald sie Kinder bekommen, Elternzeit und arbeiten anschließend 
in Teilzeit weiter. Dadurch entsteht über das ganze Berufsleben eine 
Einkommensdiskrepanz von 690.000 Euro.“ Dass es gar kein Fachwissen oder 
gar eine Ausbildung braucht, um finanziell unabhängig zu sein, demonstriert 
Adriana Richter an dem Abend mit der Geschichte eines kolumbianischen 
Au-Pairs, das zunächst einen Deutschen heiratet und später, trotz Trennung, 
eine Eigentumswohnung in München erwirtscha�et. Mut machen sollen 
auch neuste Zahlen, die zeigen, dass 2022 so viele Frauen wie noch nie zuvor 
erstmals in Ak�en inves�ert haben sowie die Erkenntnis, dass sie darin 
erfolgreicher sind als Männer. „Der Knackpunkt ist das Selbstbewusstsein. 
Frauen neigen eher dazu zu glauben, sie seien einer Aufgabe nicht 
gewachsen und spielen eigene Erfolge runter“, bemerkt Adriana Richter an 
dem Abend. „Dabei gibt es mi�lerweile so viele Informa�onsquellen, die 
Finanzwissen speziell für Frauen vermi�eln; das reicht vom Buch über Social-
Media-Kanäle bis hin zu Podcasts. Und auch ein klassisches 
Beratungsgespräch kann Unsicherheiten abbauen. Das wich�gste ist, dass 
Frauen sich zutrauen das Thema in die eigene Hand zu nehmen, beginnen 
über Geld zu reden und dann einfach machen!“ -HW-

Einhundert Frauen informieren sich 
über Finanzthemen

Die Lehrer Dr. Chris�an Schürmann, Benjamin Henkel, Vanessa Frenzel, 
Schulleiter Dietmar Hampel, die Schüler Lennart Hagemann, Aylin 
Nazlica, Elif Afyon, Daniel Kreuzburg und Henning Bauer (KSK Halle) 
präsen�eren den neuen Wasserspender für „Water to go“ 

Es sei ein Menschenrecht, Trinkwasser zu haben. „Das Interesse war groß, 
eine Abfrage in der Schule s�eß auf große Begeisterung“, so Dr. Chris�an 
Schürmann, Lehrer am Berufskolleg Halle und ergänzt: „Im 
sportmedizinischen Labor führen wir gelegentlich einen sogenannten 
Medical Fitness Check durch. Anhand des Blutbildes haben wir 
herausgefunden, dass es bei 2/3 der Schüler und Schülerinnen Defizite im 
Trinkverhalten gibt. Die Empfehlung liegt für 15 bis 19-Jährige bei 
mindestens 1 1/2 Litern pro Tag - und das erreichen längst nicht alle. 
Dadurch kann unter anderem das Leistungsvermögen geschmälert 
werden.“ Umso größer war die Freude bei Schulleiter Dietmar Hampel 
über die Spende der Kreissparkasse Halle, die im Rahmen ihrer jährlichen 
Projek�örderung einen Trinkwasserspender finanziert hat. Der Automat 
läu� ohne Strom und liefert auf Knopfdruck frisches, gefiltertes Haller 
Leitungswasser, also zu 100 % energieneutral. Damit ist es den Schülern 
und Schülerinnen auf Dauer möglich, ihre von zu Hause mitgebrachten 
Flaschen auf hygienische Weise so o� sie wollen kostenlos aufzufüllen. 
"Das fest in der Wand installierte Gerät wird sehr gut angenommen. 
Darüber sind wir sehr froh, denn wir sind gesundheitlich orien�ert, 
wurden zweimal als ‚Gute, gesunde Schule‘ ausgezeichnet", so der 
Schulleiter. Die Idee für den Wasserspender ha�e die Schülervertretung. 
Präven�v, umweltgerecht, nachhal�g, keine Wasserverschwendung - alles 
Punkte, die für dieses Projekt sprachen. Henning Bauer, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse, freute sich über den Impuls der Schüler-
vertretung und betonte, dieses Projekt gern unterstützt zu haben. -dag-

"Water to go" - kostenloses Wasser 
am Berufskolleg 
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Da tanz der Bär, als die Akkordeonspieler  Birgit und Jörg Meyer das Lied 
‚Laterne, Laterne‘  aif de, Kirchplatz ans�mmen

Der 17. Laternenmarkt war ein besonderer - zum Ersten, weil es der erste 
Laternenmarkt nach drei Jahren coronabedingter Pause war; zum Zweiten, 
weil es der erste Laternenmarkt für Thomas Tappe als Bürgermeister war; 
und zum Dri�en, weil es der erste Laternenmarkt bei rich�g 
ungemütlichem Regenwe�er war.  Alle langjährig Beteiligten waren sich 
einig: solch ein ungemütliches Regenwe�er hat es zum Laternenmarkt 
noch nie gegeben. Und so füllte sich der Kirchplatz am verregneten 4. 
November mit beinahe so vielen Regenschirmen wie leuchtenden 
Laternen - teilweise mit Klarsichtbeuteln ummantelt zum Schutz gegen die 
Feuch�gkeit.   „Absolut kein Laternenwe�er“, befand auch Halles Bürger-
meister, der sich umso mehr freute, dass sich der Kirchplatz trotz des 
Dauerregens immer mehr füllte und sich so viele Kinder mit teilweise 
wirklich toller Laternen vor dem Portal der St. Johanniskirche einfanden, 
um die Dunkelheit zu erleuchten. „Wirklich wahnsinnig, wie viele Leute 
trotz des bescheidenen We�ers gekommen sind“, staunte auch Simon 
Wi�neben von der Firma Storck nicht schlecht über die vielen 
we�erfesten Haller.  „Wir freuen uns, zum 17. Mal den Laternenumzug 
hier begehen zu können, denn wenn man die vielen Menschen und 
erwartungsvollen Kinder sieht, weiß man, dass sich die viele Arbeit und die 
Vorbereitung lohnt,“ erklärte er. Viele der Laternen ha�en erst am 
Nachmi�ag sozusagen das Licht der Welt erblickt – nämlich in den beiden 
kostenlosen Workshops, die Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya in der 
Haller Kunstschule veranstaltet ha�e. Hier konnten die teilnehmenden 
Kinder aus Storck-Verpackungsmaterial die außergewöhnlichen Laternen 
basteln und bekamen am Ende den Lichterstab noch gra�s dazu. So 
brachten doch hunderte Laternen die Innenstadt zum Leuchten – begleitet 
von den Akkordeonspielern Manfred Lasner und Jörg und Birgit Meyer, die 
– gut beschirmt gegen den Regen – zum Start des Umzugs ‚Laterne, 
Laterne‘ ans�mmten. Dann brachen die gut 250 großen und kleinen Leute 
zu einer kleinen Runde auf: die Rosenstraße hinunter, eine kleine Schleife 
um Polizei und Sparkasse und die Bahnhofstraße wieder hinauf bis zum 
Ronchinplatz, wo es zu weiteren Klängen des Akkordeonorchesters einen 
gemütlichen Ausklang mit Kinderpunsch, Glühwein, Bratwurst und 
Pommes gab – und natürlich mit Storck-Süßigkeiten als Belohnung für die 
Laternenkinder. -sig-

Trotz Dauerregen machten sich gut 250 kleine und große Leute, 
angeführt von Akkordeonspieler Manfred Lasner, mit ihren leuchtenden 
Laternen auf den Weg durch die Innenstadt

Hunderte Laternen bringen 
Lichterglanz in die Innenstadt

Bleibt am Silvesterwochenende aus Sicherheitsgründen und zum Schutz 
der Natur geschlossen: „Geheimnis Großer Berg“ in Halle-Künsebeck

Der „Große Berg“ bleibt aus Sicherheitsgründen und zum Schutz der Natur am 
Silvesterwochenende geschlossen. Die rekul�vierte und im August für die 
Öffentlichkeit eröffnete Deponie erfreut sich großer Beliebtheit bei 
wandernden, naturverbundenen und sportlichen Menschen und ist 
normalerweise rund um die Uhr zugänglich. Um Silvester wird das Gelände am 
Freitag, 29. Dezember ab 12 Uhr abgesperrt und am Dienstag, 2. Januar um 12 
Uhr wieder geöffnet. Das teilt die GEG, Gesellscha� zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH, als Eigentümerin des Geländes mit.Hintergrund sind 
einige wich�ge Verhaltensregeln, die für die Sicherheit auf der Deponie sorgen. 
Hier wird nach wie vor Deponiegas gesammelt und in einem 
Blockheizkra�werk zu Energie umgewandelt, außerdem befindet sich das 
Gelände mi�en im Naturschutzgebiet: Unter anderem dürfen die Wege nicht 
verlassen werden und Feuer sowie Rauchen sind nicht erlaubt. Was seit der 
Eröffnung im August gut funk�oniert, müsste an diesem besonderen 
Feiertagswochenende gesondert beaufsich�gt werden – und das ist personell 
nicht machbar. In Absprache mit der Interessengemeinscha� Künsebecker 
Bürger, der Stadt Halle sowie dem Naturpark TERRA.vita bleibt das Ausflugsziel 
daher ausnahmsweise geschlossen. Die GEG bi�et alle Freunde und 
Freundinnen des „Großen Berges“ um Verständnis und wünscht einen guten 
Start in das Jahr 2024.
Winterpause für die Deponie in Borgholzhausen. Ab 2. Januar geht der Betrieb 
weiter. Die Boden- und Bauschu�deponie unter der Burg Ravensberg, 
Barenbergweg 47a, bleibt am Mi�woch, 27. Dezember, und am 
Donnerstag, 28. Dezember, geschlossen. Sie öffnet wieder ab dem 2. 
Januar. Geöffnet ist sie jeweils montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr

we�erfesten Haller.  „Wir freuen uns, zum 17. Mal den Laternenumzug 
hier begehen zu können, denn wenn man die vielen Menschen und 
erwartungsvollen Kinder sieht, weiß man, dass sich die viele Arbeit und die 
Vorbereitung lohnt,“ erklärte er. Viele der Laternen ha�en erst am 
Nachmi�ag sozusagen das Licht der Welt erblickt – nämlich in den beiden 
kostenlosen Workshops, die Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya in der 
Haller Kunstschule veranstaltet ha�e. Hier konnten die teilnehmenden 
Kinder aus Storck-Verpackungsmaterial die außergewöhnlichen Laternen 
basteln und bekamen am Ende den Lichterstab noch gra�s dazu. So 
brachten doch hunderte Laternen die Innenstadt zum Leuchten – begleitet 
von den Akkordeonspielern Manfred Lasner und Jörg und Birgit Meyer, die 
– gut beschirmt gegen den Regen – zum Start des Umzugs ‚Laterne, 
Laterne‘ ans�mmten. Dann brachen die gut 250 großen und kleinen Leute 
zu einer kleinen Runde auf: die Rosenstraße hinunter, eine kleine Schleife 
um Polizei und Sparkasse und die Bahnhofstraße wieder hinauf bis zum 
Ronchinplatz, wo es zu weiteren Klängen des Akkordeonorchesters einen 
gemütlichen Ausklang mit Kinderpunsch, Glühwein, Bratwurst und 
Pommes gab – und natürlich mit Storck-Süßigkeiten als Belohnung für die 
Laternenkinder. -sig-

Seit vielen Jahren hat sich Rosina Börding als Hypnose-Coach auf die 
Rauchentwöhnung durch Hypnose spezialisiert

„Du rauchst noch, obwohl Du die Sucht endlich loswerden möchtest? 
Selbstversuche haben nicht lange angehalten, nur die Sucht auf Süßes 
verlagert? Das ärgert Dich gewal�g und du möchtest endlich heraus aus der 
Abhängigkeit?“ Diese Fragen stellt Hypnose-Coach Rosina Börding und gibt 
gleichzei�g eine Antwort auf derart langwierige Mühen: „Ich biete Hilfe mit 
hoher Erfolgsquote“, verspricht sie. „Du möchtest wissen, wie das 
funk�oniert? Ganz einfach. Hypnose bringt Dich in einen erhöhten 
Wahrnehmungszustand. So kann Dein Unterbewusstsein die Arbeit 
übernehmen und Dir helfen, die Sucht zu überwinden“, beschreibt sie. Rosina 
Börding machte die Erfahrung durch ca. 1000 Raucherentwöhnungen, die sie 
bislang erfolgreich durchgeführte. „Was also hindert Dich noch, Hilfe 
anzunehmen?“ Die Hypnosepraxis Börding ist in Werther in der Nordstraße 
ansässig und unter der Telefonnummer 05203- 88 44 86 oder per Mail an r-
boerding@t-online.de zu erreichen. Weitere Informa�onen finden 
Interessierte zudem auf der Internetseite www.praxis-boerding.de. -Anzeige-

Rosina Börding verspricht 
‘Raucherentwöhnung einfach und schnell’

Beratungsstelle Bielefeld der Verbraucherzentrale NRW klärt in Koopera�on 
mit der Polizei Bielefeld über Betrugs- und Abzockmaschen am Telefon auf. 
Werbeanrufe ohne vorherige ausdrückliche Einwilligung sind gesetzlich 
verboten. Zahlreiche Verbraucherbeschwerden verdeutlichen jedoch, dass 
diese rechtswidrigen Anrufe trotzdem nicht nachlassen. “Verbraucher kostet 
das o�mals nicht nur Nerven, sondern in vielen Fällen auch Geld – wenn 
etwa ein Vertrag untergeschoben wird”, erklärt Ingrid Deutmeyer, Leiterin 
der Beratungsstelle Bielefeld.“Zwar sind die gesetzlichen Regelungen hier 
inzwischen strenger, jedoch ist der überwiegende Teil am Telefon geschlos-
sener Verträge trotzdem erst einmal wirksam.” Mit diesen Tipps können sich 
Verbraucher  gegen unerwünschte Telefonwerbung und untergeschobene 
Verträge wehren. Markus Tomanek von der Kriminalpolizei Bielefeld warnt 
davor, auf sogenannte Schockanrufe einzugehen und informiert, wie man 
sich vor„Enkeltricks“ schützen kann. Immer wieder werden Bürger Opfer 
dieser Masche. Wie man sich vor Abzocke am Telefon schützen kann, darüber 
informieren Kriminalpolizei und Verbraucherzentrale bei einer Veranstaltung
am: 04.12.2023, 16:30 - 18 Uhr Wo: Stadtbibliothek Bielefeld, Kavallerie-
strasse 17, Raum SO2, 2.Etage. Anmeldung telefonisch unter der Nummer 
0521-98 78 76 01 oder per Mail an bielefeld@verbraucherzentrale.nrw. 
Weitere Informa�onen  unter www.verbraucherzentrale. nrw
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Da tanz der Bär, als die Akkordeonspieler  Birgit und Jörg Meyer das Lied 
‚Laterne, Laterne‘  aif de, Kirchplatz ans�mmen

Der 17. Laternenmarkt war ein besonderer - zum Ersten, weil es der erste 
Laternenmarkt nach drei Jahren coronabedingter Pause war; zum Zweiten, 
weil es der erste Laternenmarkt für Thomas Tappe als Bürgermeister war; 
und zum Dri�en, weil es der erste Laternenmarkt bei rich�g 
ungemütlichem Regenwe�er war.  Alle langjährig Beteiligten waren sich 
einig: solch ein ungemütliches Regenwe�er hat es zum Laternenmarkt 
noch nie gegeben. Und so füllte sich der Kirchplatz am verregneten 4. 
November mit beinahe so vielen Regenschirmen wie leuchtenden 
Laternen - teilweise mit Klarsichtbeuteln ummantelt zum Schutz gegen die 
Feuch�gkeit.   „Absolut kein Laternenwe�er“, befand auch Halles Bürger-
meister, der sich umso mehr freute, dass sich der Kirchplatz trotz des 
Dauerregens immer mehr füllte und sich so viele Kinder mit teilweise 
wirklich toller Laternen vor dem Portal der St. Johanniskirche einfanden, 
um die Dunkelheit zu erleuchten. „Wirklich wahnsinnig, wie viele Leute 
trotz des bescheidenen We�ers gekommen sind“, staunte auch Simon 
Wi�neben von der Firma Storck nicht schlecht über die vielen 
we�erfesten Haller.  „Wir freuen uns, zum 17. Mal den Laternenumzug 
hier begehen zu können, denn wenn man die vielen Menschen und 
erwartungsvollen Kinder sieht, weiß man, dass sich die viele Arbeit und die 
Vorbereitung lohnt,“ erklärte er. Viele der Laternen ha�en erst am 
Nachmi�ag sozusagen das Licht der Welt erblickt – nämlich in den beiden 
kostenlosen Workshops, die Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya in der 
Haller Kunstschule veranstaltet ha�e. Hier konnten die teilnehmenden 
Kinder aus Storck-Verpackungsmaterial die außergewöhnlichen Laternen 
basteln und bekamen am Ende den Lichterstab noch gra�s dazu. So 
brachten doch hunderte Laternen die Innenstadt zum Leuchten – begleitet 
von den Akkordeonspielern Manfred Lasner und Jörg und Birgit Meyer, die 
– gut beschirmt gegen den Regen – zum Start des Umzugs ‚Laterne, 
Laterne‘ ans�mmten. Dann brachen die gut 250 großen und kleinen Leute 
zu einer kleinen Runde auf: die Rosenstraße hinunter, eine kleine Schleife 
um Polizei und Sparkasse und die Bahnhofstraße wieder hinauf bis zum 
Ronchinplatz, wo es zu weiteren Klängen des Akkordeonorchesters einen 
gemütlichen Ausklang mit Kinderpunsch, Glühwein, Bratwurst und 
Pommes gab – und natürlich mit Storck-Süßigkeiten als Belohnung für die 
Laternenkinder. -sig-

Trotz Dauerregen machten sich gut 250 kleine und große Leute, 
angeführt von Akkordeonspieler Manfred Lasner, mit ihren leuchtenden 
Laternen auf den Weg durch die Innenstadt

Bleibt am Silvesterwochenende aus Sicherheitsgründen und zum Schutz 
der Natur geschlossen: „Geheimnis Großer Berg“ in Halle-Künsebeck

Der „Große Berg“ bleibt aus Sicherheitsgründen und zum Schutz der Natur am 
Silvesterwochenende geschlossen. Die rekul�vierte und im August für die 
Öffentlichkeit eröffnete Deponie erfreut sich großer Beliebtheit bei 
wandernden, naturverbundenen und sportlichen Menschen und ist 
normalerweise rund um die Uhr zugänglich. Um Silvester wird das Gelände am 
Freitag, 29. Dezember ab 12 Uhr abgesperrt und am Dienstag, 2. Januar um 12 
Uhr wieder geöffnet. Das teilt die GEG, Gesellscha� zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH, als Eigentümerin des Geländes mit.Hintergrund sind 
einige wich�ge Verhaltensregeln, die für die Sicherheit auf der Deponie sorgen. 
Hier wird nach wie vor Deponiegas gesammelt und in einem 
Blockheizkra�werk zu Energie umgewandelt, außerdem befindet sich das 
Gelände mi�en im Naturschutzgebiet: Unter anderem dürfen die Wege nicht 
verlassen werden und Feuer sowie Rauchen sind nicht erlaubt. Was seit der 
Eröffnung im August gut funk�oniert, müsste an diesem besonderen 
Feiertagswochenende gesondert beaufsich�gt werden – und das ist personell 
nicht machbar. In Absprache mit der Interessengemeinscha� Künsebecker 
Bürger, der Stadt Halle sowie dem Naturpark TERRA.vita bleibt das Ausflugsziel 
daher ausnahmsweise geschlossen. Die GEG bi�et alle Freunde und 
Freundinnen des „Großen Berges“ um Verständnis und wünscht einen guten 
Start in das Jahr 2024.
Winterpause für die Deponie in Borgholzhausen. Ab 2. Januar geht der Betrieb 
weiter. Die Boden- und Bauschu�deponie unter der Burg Ravensberg, 
Barenbergweg 47a, bleibt am Mi�woch, 27. Dezember, und am 
Donnerstag, 28. Dezember, geschlossen. Sie öffnet wieder ab dem 2. 
Januar. Geöffnet ist sie jeweils montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr

Sicherheit und Naturschutz gehen vor
Großer Berg Silvester geschlossen

Seit vielen Jahren hat sich Rosina Börding als Hypnose-Coach auf die 
Rauchentwöhnung durch Hypnose spezialisiert

„Du rauchst noch, obwohl Du die Sucht endlich loswerden möchtest? 
Selbstversuche haben nicht lange angehalten, nur die Sucht auf Süßes 
verlagert? Das ärgert Dich gewal�g und du möchtest endlich heraus aus der 
Abhängigkeit?“ Diese Fragen stellt Hypnose-Coach Rosina Börding und gibt 
gleichzei�g eine Antwort auf derart langwierige Mühen: „Ich biete Hilfe mit 
hoher Erfolgsquote“, verspricht sie. „Du möchtest wissen, wie das 
funk�oniert? Ganz einfach. Hypnose bringt Dich in einen erhöhten 
Wahrnehmungszustand. So kann Dein Unterbewusstsein die Arbeit 
übernehmen und Dir helfen, die Sucht zu überwinden“, beschreibt sie. Rosina 
Börding machte die Erfahrung durch ca. 1000 Raucherentwöhnungen, die sie 
bislang erfolgreich durchgeführte. „Was also hindert Dich noch, Hilfe 
anzunehmen?“ Die Hypnosepraxis Börding ist in Werther in der Nordstraße 
ansässig und unter der Telefonnummer 05203- 88 44 86 oder per Mail an r-
boerding@t-online.de zu erreichen. Weitere Informa�onen finden 
Interessierte zudem auf der Internetseite www.praxis-boerding.de. -Anzeige-

Beratungsstelle Bielefeld der Verbraucherzentrale NRW klärt in Koopera�on 
mit der Polizei Bielefeld über Betrugs- und Abzockmaschen am Telefon auf. 
Werbeanrufe ohne vorherige ausdrückliche Einwilligung sind gesetzlich 
verboten. Zahlreiche Verbraucherbeschwerden verdeutlichen jedoch, dass 
diese rechtswidrigen Anrufe trotzdem nicht nachlassen. “Verbraucher kostet 
das o�mals nicht nur Nerven, sondern in vielen Fällen auch Geld – wenn 
etwa ein Vertrag untergeschoben wird”, erklärt Ingrid Deutmeyer, Leiterin 
der Beratungsstelle Bielefeld.“Zwar sind die gesetzlichen Regelungen hier 
inzwischen strenger, jedoch ist der überwiegende Teil am Telefon geschlos-
sener Verträge trotzdem erst einmal wirksam.” Mit diesen Tipps können sich 
Verbraucher  gegen unerwünschte Telefonwerbung und untergeschobene 
Verträge wehren. Markus Tomanek von der Kriminalpolizei Bielefeld warnt 
davor, auf sogenannte Schockanrufe einzugehen und informiert, wie man 
sich vor„Enkeltricks“ schützen kann. Immer wieder werden Bürger Opfer 
dieser Masche. Wie man sich vor Abzocke am Telefon schützen kann, darüber 
informieren Kriminalpolizei und Verbraucherzentrale bei einer Veranstaltung
am: 04.12.2023, 16:30 - 18 Uhr Wo: Stadtbibliothek Bielefeld, Kavallerie-
strasse 17, Raum SO2, 2.Etage. Anmeldung telefonisch unter der Nummer 
0521-98 78 76 01 oder per Mail an bielefeld@verbraucherzentrale.nrw. 
Weitere Informa�onen  unter www.verbraucherzentrale. nrw

Telefonbetrug führt zu unberech�gten Forderungen: Angerufene werden 
gedrängt, unbedingt "Ja" zu sagen. Das sollte man vermeiden!

Bei Anruf Abzocke! 
Info-Nachmi�ag am 4. Dezember




